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Vonvort 

Vorwort 

1995 wurde der Bericht „Vom Menschen verursachte Luftschadstoff-Emissionen in der 
Schweiz von 1900 bis 2010" veröffentlicht. Er gibt eine Uebersicht über die gesamtschwei-
zerischeh Emissionen, umfasst 17 verschiedene Luftschadstoffe und ordnet die Emissionen 
den vier Hauptquellengruppen Verkehr, Industrie und Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft 
sowie Haushalten zu. 

Das voriiegende Handbuch ist ein Bestandteil dieser Emissionsübersicht. Es enthält und 
begründet alle Emissionsfaktoren für stationäre Quellen in der Schweiz (inkl. Landwirt­
schaft), welche bei der Berechfiung der Emissionen für das Jahr 1990 venwendet wurden. 
Nach Möglichkeit sind verschiedene Technologiestufen zu ein und demselben Prozess ein­
zeln behandelt. Damit können neben den gesamtschweizerischen Emissionsfaktoren für 
das Jahr 1990 auch Emissionsfaktoren für spezielle Fälle abgeleitet werden, indem bei­
spielsweise der in einem Kanton besonders häufig vorkommenden Anlageart bzw. Techno­
logiestufe entsprechend Rechnung getragen wird. Durch Berücksichtigung der im Laufe der 
Jahre stattfindenden Verschiebungen in den Anlagearten bzw. Technologiestufen kann das 
Handbuch auch für die kommenden Jahre genutzt werden. 

Diese Datensammlung Ist in erster Linie als Hilfe für Behörden und andere Anwender ge­

dacht, welche Emissionserhebungen auf kantonaler oder lokaler Ebene durchführen. Immer 

dann, wenn für Emittenten keine spezifischen Angaben über die Emissionen voriiegen, 

bietet das Handbuch willkommene Informationen über Emissionsfaktoren für schweizeri­

sche Verhältnisse. 

Wir hoffen, dass dieses Handbuch breite Anwendung finden und zu einer Vereinheitlichung 

der Emissionsberechnungen in der Schweiz beitragen wird. 

Geriiard Leutert 
Chef der Abteilung Luftreinhaltung 



Einleitung 

1. Einleitung 

In Emissionsübersichten und -katastem müssen alle menschlichen Tätigkeiten berücksich­
tigt werden, bei welchen Schadstoffe emittiert werden. Diese emissionsrelevariten Tätigkei­
ten werden im voriiegenden Handbuch als Aktivitäten bezeichnet. Beispiele für Aktivitäten 
sind die Produktion von Zement, die Anwendung von Farben und Lacken, die Abfallver­
brennung, die Nutztiertialtung, aber auch landwirtschaftliche Kulturen, Hausfeuerungen mit 
Heizöl Extra Leicht usw. Wie detailliert die Liste der Aktivitäten sein muss, hängt vom Zweck 
des zu erstellenden Emissionsinventars ab. Im Sinne einer intemationalen Harmonisierung 
der Emissionsdaten hat das BUWAL die Aktivitätenliste von CORINAIR übernommen. 
CORINAIR (Coordlnation d'information Environnementale; Teilprojekt Air) ist ein Projekt der 
Europäischen Union zur Erstellung von standardisierten, gesamteuropäischen Emissionsin-
ventaren. 

Die Schadstoffemissionen einer bestimmten Aktivität werden in der Regel nach folgendem 
Schema berechnet: 

Emissionsmenge = Aktivitätsrate x Emissionsfaktor. 

Die Aktivitätsrate, oft auch als Jahresleistung bezeichnet, gibt das Ausmass einer Tätigkeit 
an. Für die obgenannten Aktivitäten wären dies die Jahresproduktion von Zement, der jähr­
liche Verbrauch von Farben und Lacken, die jährlich verbrannte Abfallmenge, der TiertDe-
stand, die Flächen des Kulturiandes und der jähriiche Verbrauch von Heizöl Extra Leicht. 

Der Emissionsfaktor gibt die freigesetzte Schadstoffmenge pro Aktivitätseinheit an. Für die 
obigen Beispiele: Pro t Zement, pro t Farben/Lacke, pro t verbrannten Abfalls, pro Stück 
Vieh und Jahr, pro ha Kulturtläche und Jahr, pro Gigajoule Heizöl Extra Leicht. 

Die Aktivitätenliste von CORINAIR 1990, der sog. SNAP90 (Selected Nomenclature for Air 
Pollution 1990) enthält ca. 270 einzelne Aktivitäten, die in 36 Untergruppen und 11 Haupt­
gruppen zusammengefasst sind. Das voriiegende Handbuch enthält die vom Menschen 
veriirsachten Aktivitäten, soweit es sich um stationäre Quellen handelt und soweit sie in der 
Schweiz übertiaupt vorkommen. Emissionsfaktoren des Veri<ehrs, von offroad-Maschinen 
und -Fahrzeugen sowie von natüriichen Quellen finden sich in eigenen Publikationen 
[150,110,39]. 

Jede Aktivität wird im CORINAIR-SNAP durch einen 6 stelligen Code bezeichnet. Dieser 
Code kann bei Bedarf zusätzlich nach verschiedenen Brennstoffen oder anderen Kriterien 
aufgespalten werden. Solche Aufspaltungen sind in diesem Handbuch mit einem Klein­
buchstaben gekennzeichnet. So wurde beispielsweise die SNAP-Aktivität 090202 
(Vertjrennung industrieller Abfälle) folgendermassen unterteilt: 

090202a Sondemriüll-Verbrennung 
090202b Bauabfall-Vert5rennung 
090202c Spitalabfall-Verbrennung 
090202d Kabelabbrand 
090202e Zellulose: Sulfitablauge-Verbrennung 
090202f Zellulose: Verbrennung übriger Abfälle 



Einleitung 

Es hat sich gezeigt, dass der CORINAIR-SNAP nicht ganz alle Aktivitäten abdeckt, welche 
in der Schweiz identifiziert wurden. Für Aktivitäten, die im CORINAIR-SNAP nicht vortian­
den sind, wurde für dieses Handbuch ein eigener Code geschaffen: der SNAP-Code für 
diejenige Untergruppe, zu welcher die betreffende Aktivität gehört, wurde mit einem Gross­
buchstaben ergänzt. So wurden beispielsweise inneriialb der Untergruppe 0604 (verschie­
dene Lösungsmittelanwendungen) die Aktivitäten 

0604A Lösungsmittel-Emissionen Industrie und GewertDe: nicht zugeordnet 
0604B' Gebäudereinigung Industrie, Geweriae, Dienstleistungen 
0604C Anwendung von Gasen 
0604D Coiffeursalons 
etc. 

neu definiert. 

Jeder Aktivität ist in diesem Handbuch ein eigenes Kapitel gewidmet, wobei die Aktivitäten 
in der Reihenfolge des CORINAIR-Codes angeordnet sind. Ein Verzeichnis aller Aktivitäten 
findet sich in Anhang A4, einmal nach der Bezeichnung alphabetisch geordnet, einmal nach 
dem CORINAIR-Code geordnet. 

Pro Aktivität finden sich in jedem Fall die durchschnittlichen Emissionsfaktoren für das Jahr 
1990. Diese stellen in der Regel ein gewichtetes Mittel über den Anlagenbestand in der 
Schweiz zu diesem Zeitpunkt dar. Soweit relevant finden sich anschliessend Emissionsfak­
toren zu einzelnen Technologieschichten, welche sich bezüglich ihrer Emissionen unter­
scheiden. So wird beispielsweise bei der Aktivität 090100 Kläranlagen hinsichtlich der Ver­
wertung des Klärgases nach folgenden Schichten unterschieden: 

Ohne Verwertung; ' 
Venwertung in Feuerung oder Abfackelung; 
Venwertung in Gasmotor ohne Katalysator; 
Venwertung in Gasmotor mit Katalysator; 
Verwertung in Magermotor. 

Mit diesen Detailinformationen wird es dem Anwender möglich sein, die Emissionen für den 
jeweils voriiegenden Anlagepark (z.B. in einem Kanton) zu berechnen. 

Bei einigen Aktivitäten, vor allem im Bereich der Lösungsmittel-Anwendungen, sind zusätz­
lich Emissionsfaktoren pro Artseitsplatz angegeben. Die Grundlagen zu dieser Umlegung 
finden sich in den Anhängen AI bis A3. Es muss allerdings betont werden, dass die Emis­
sionsberechnung mit Hilfe dieser artDeitsplatzbezogenen Emissionsfaktoren nur als Notlö­
sung in Betracht gezogen werden sollte, wenn überiiaupt keine sonstigen Angaben zur Ver­
fügung stehen. Emissionsfaktoren, die sich auf physische Mengen beziehen, sind grund­
sätzlich vorzuziehen. 

In diesem Handbuch werden die folgenden Schadstoffe behandelt: 

CO, CO2, SO2, NOx, NMVOC, CH4, NH3, N2O, Gesamtstaub, HCl, HF, Pb, Zn, Cd, Hg, Di-
oxine/Furane, FCKW. Details über die Wirkung und die Definition dieser Schadstoffe bzw. 
Schadstoffgruppen finden sich in [53]. 
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Emissionsfaktoren 

2. Emissionsfaktoren 

Die Darstellung der Emissionsfaktoren erfolgt nach einem einheitlichem Schema: 

Überschrift: 

Einheiten: 

Definition: 

Name der COR IN AIR-Aktivität und CORINAIR-Nummer (z.B. 
KlärschlammveriDrennung 09 05 02). Wenn eine feinere Auf­
teilung möglich und sinnvoll ist, wird die CORINAIR-Nr. durch ei­
nen Buchstaben ergänzt, der aber nicht Bestandteil des ur­
sprünglichen CORINAIR-Codes ist (z.B. Eisengiessereien: Ku­
polöfen 03 03 03 a). 

Pro CORINAIR-Aktivität ist die Bezugsgrösse der Emissions­
faktoren genannt (z.B. Schadstoffemission pro Tonne ver­
branntem Kehricht) 

Charakterisierung der CORINAIR-Aktivität 

Emissionsfaktoren: Tabelle mit Schweizer Mittelwerten 1990 und Schichtfaktoren. 
Wenn sinnvoll und möglich, stehen in einer zweiten Tabelle die­
selben Emissionsfaktoren, bezogen auf die Zahl der Be­
schäftigten der betreffenden Branche (Betriebszählung 1991 
des Bundesamts für Statistik: Artjeitsstätten und Vollzeitbe­
schäftigte nach Wirtschaftsarten, Bem 1993, [22]). Zur Eriäute-
rung siehe Anhang 2. 

Bemerkungen: Hinweise zu den Emissionsfaktoren: Literaturangaben, Annah­
men, Berechnungsgrundlagen. 



01 01 01 - 03 01 05 Uebersicht 

01 01 01 - 03 01 05 Feuerungen, Gasturbinen, statio­
näre Motoren. 

Die Darstellung der Emissionsfaktoren für die drei Kapitel 1, 2 und 3 weicht von dem übri­
gen Aufbau des Berichtes ab, da jeweils für mehrere Corinair-Aktivitäten die gleichen 
Emissionsfaktoren venwendet werden. Insgesamt werden nachfolgend knapp 50 Corinair-
Aktivitäten behandelt, die in 14 Gruppen zusammengefasst sind. Die folgenden zwei Tabel­
len enthalten eine Uebersicht über die behandelten Corinair-Aktivitäten und die 14 Gaip-
pen. 

Verzeichnis der unter 01 01 01 - 03 01 05 behandelten Corinair-Aktivitäten 

01 Elektrizitätserzeugung, Wärme-Kraft-Kopplung und Fernwärme 

01 01 Eleklrizitätserzeugung und Wärme-Kraft-Kopplung 
01 01 01 Elektrizitätserzeugung > 300 MW; Heizöl „Schwer" 
01 01 03 a Elektrizitätserzeugung < 50 MW; Heizöl „Extra Leicht" 
01 01 03 b Elektrizitätserzeugung < 50 MW; Heizöl „Schwer" 
01 01 03 c Elektrizitätserzeugung < 50 MW; Erdgas 
01 01 03 d Elektrizitätserzeugung < 50 MW; Kohle 
01 01 04 a Elektrizitätserzeugung; Gasturtsinen; Heizöl „Extra Leicht" 
01 01 04 b Elektrizitätserzeugung; Gasturbinen; Erdgas 
01 01 05 a Elektrizitätserzeugung; Motoren; Diesel 
01 01 05 b Elektrizitätserzeugung; Motoren; Erdgas 

01 02 Fernwärme 
01 02 02 a Fernwärme 50 - 300 MW; Heizöl „Extra Leicht" 
01 02 02 b Fernwärme 50 - 300 MW; Heizöl „Schwer" 
01 02 02 c Fernwärme 50 - 300 MW; Erdgas 
01 02 02 d Fernwärme 50 - 300 MW; Kohle 
01 02 03 a Femwärme < 50 MW; Heizöl „Extra Leicht" 
01 02 03 b Fernwärme < 50 MW; Erdgas 
01 02 03 c Fernwärme < 50 MW; Kohle 
01 02 04 a Fernwärme; Gasturbinen; Heizöl „Extra Leicht" 
01 02 04 b Femwärme; Gasturbinen; Erdgas 
01 02 05 a Fernwärme; Motoren; Diesel 
01 02 05 b Femwärme; Motoren; Erdgas 
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Uebersicht 01 01 01 - 03 01 05 

Colnalr-Aktlvität 

02 Raumwärme: Haushalt, Landwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 

02 00 02 a Heizkessel; Haushalte; Heizöl „Extra Leicht" 
02 00 02 b Heizkessel; Gewertje / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Heizöl „Extra Leicht" 
02 00 02 c Heizkessel; Haushalte; Erdgas 
02 00 02 d Heizkessel; Geweibe / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Erdgas 
02 00 02 e Heizkessel; Haushalte; Kohle 
02 00 02 f Heizkessel; Gewerbe / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Kohle 
02 00 02 g Heizkessel; Haushalte; Holz 
02 00 02 h Heizkessel; Gewerbe / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Holz 
02 00 03 Gasturbinen; Gewerbe / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Erdgas 
02 00 04 a • Motoren; Haushalte; Diesel 
02 00 04 b Motoren; Gewerbe / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Diesel 
02 00 04 c Motoren; Haushalte; Erdgas 
02 00 04 d Motoren; Gewerbe / Landwirtsch. / Dienstleistungen; Erdgas 

03 Industriefeuerungen 

03 01 Heizkessel, GasturiDlnen, Motoren 
03 01 02 a Heizkessel Industrie; 50 - 300 MW; Heizöl „Extra Leicht" 
03 01 02 b Heizkessel Industrie; 50 - 300 MW; Heizöl „Schwer" 
03 01 02 c Heizkessel Industrie; 50 - 300 MW; Erdgas 
03 01 02 d Heizkessel Industrie; 50 - 300 MW; Holz 
03 01 03 a Heizkessel Industrie; < 50 MW; Heizöl „Extra Leicht" 
03 01 03 b Heizkessel Industrie; < 50 MW; Heizöl „Schwer" 
03 01 03 c Heizkessel Industrie; < 50 MW; Erdgas 
03 01 03 d Heizkessel Industrie; < 50 MW; Kohle 
03 01 03 e Heizkessel Industrie; < 50 MW; Holz 
03 01 04 a - Gasturbinen; Industrie; Heizöl „Extra Leicht" 
03 01 04 b Gasturbinen; Industrie; Erdgas 
03 01 05 a Motoren; Industrie; Diesel 
03 01 05 b Motoren; Industrie; Erdgas 
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01 01 01 - 03 01 05 Uebersicht 

Verzeichnis der Emittentengruppen im Bereich „Feuerungen, Gasturbinen, stationäre 
Motoren" 

Therm. Kraftwerk: > 300 MW; Heizöl „Schwer" 

Heizkessel Industrie; Heizöl „Extra Leichf 
Heizkessel Industrie; Heizöl „Mittel" und „Schwer" 

Heizkessel Industrie; Erdgas 
Heizkessel Industrie; Kohle 

Heizkessel Industrie; Holz 
Gasturbinen; Heizöl „Extra Leicht' 
GasturiDinen; Erdgas 

Dieselmotoren 

Gasmotoren 
Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, Dienstleistungen; Heizöl „Extra Leicht" 
Heizkessel Haushalte, Gewertse, Landwirtschaft, Dienstleistungen; Erdgas 
Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, Dienstleistungen; Kohle 
Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, Dienstleistungen; Holz 

12 



Heizkessel Industrie, Heizöl Extra Leicht 01 01 01 - 03 01 05 

Thermisches Kraftwerk > 300 l\/IW, Heizöl „Schwer" 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die CORINAIR-Aktivität 01 01 01 ab 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NMVOC CH4 NH3 N20 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

GH 1990 1 76 470 170 4 4 0.8 
Grenzwerte entsprechend LRV 120 45 

Bemerkungen (1) (2) (1) ' (1) (2) (2) (2) (2) 

Staub 
g/GJ 

HCl 
mg/GJ 

HF 
mg/GJ 

Pb 
mg/GJ 

Zn 
mg/GJ 

Cd 
mg/GJ 

Hg 
mg/GJ 

Dioxin 
ng/GJ 

CH 1990 23 800 80 50 40 20 2 2.5 
Grenzwerte entsprechend LRV \ 

Bemerkungen (2) (2) (2) (2) (2) 

Bemerkungen: 

1 EF CO, SO2, NOx 
Aufgrund von Angaben des Betreibers berechnet. 

2 Uebrige Schadstoffe 

Annahme: Gleiche E-Faktoren wie bei den „Heizkesseln Industrie, Heizöl „Mittel" und 
„Schwer". 

13 



01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Industrie; Heizöl „Extra Leicht" 

Heizkessel Industrie; Heizöl „Extra Leicht" 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 03 a, 01 02 02 a, 01 02 03 a, 03 01 02 a, 03 01 03 a 

£/n/ss/onsfa/lrforen 
1 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 

g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 11 73 66 59 2 1 0.6 
I.OW NOx-Anlagen (entspr. LRV 92) 11 73 66 34 2 1 0.6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (5) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 0.3 100 10 5 2 1 0.5 0.5 
Low NOx-Anlagen (entspr. LRV 92) 0.2 100 10 5 2 1 0.5 0.5 

Bemerkungen (7) (8 (8) (9) (10) (11) (12) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert für in der Schweiz gehandelte Ware [104]: 
Abgasmenge bei 3 % O2 [208]: 

42.7 MJ/kg HEL 
12 m'/kgHEL 

1 EF CO 

Mittelwert gemäss Unteriagen [162] und [160]: 39.5 mg/m^ entspr. 11 g/GJ 

2 EF COz 

Tabellierter Wert gemäss [70,104]. 

3 EFSO2 ^ 
Tabellierter Wert aus Eriiebungen des S-Gehaltes von Heizöl „Extra Leicht", [55] und 
[101]. 

14 



Heizkessel Industrie; Heizöl „Extra Leicht" 01 01 01 - 03 01 05 

4 EFNOx 

Low NOx -Anlagen: 
Annahme: Der EF der Anlagen liege 20 % unter dem Grenzwert der LRV 92: 34 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 

Angaben: 
Unvert)rannter Anteil, [70]: 3 g/GJ 
Anteil NMVOC an Gesamtemission, [70]: 66 % 
Anteil CH4 an Gesamtemission, [70]: 34 % 

Daraus ergeben sich die EF für NMVOC und CH4. 

6 EF N2O 

Abluftkonzentration, [73]: 1 ppm N2O = 2 mg/m^ entspr. 0.6 g/GJ 

7 EF Staub 

Entsprechung Russzahl zu Staubkonzentration nach [103]: 
RZ=0.5 entspricht, c=0.7 mg/m^ entspr. 0.2 g/GJ 

, RZ=1 entspricht c=1.0 mg/m^ entspr. 0.3 g/GJ 
RZ=2 entspricht c=1.7 mg/m" entspr. 0.5 g/GJ 
RZ=3 entspricht c=2.7 mg/m' entspr. 0.8 g/GJ 
RZ=4 entspricht c=4.0 mg/m'entspr. 1.1 g/GJ 

Annahme für 1990: 

RZ=1 entspricht 0.3 g/GJ 

Für modernste Anlagen: 
RZ=0.5 entspricht 0.2 g/GJ 

8 EFHCI,HF 

Angaben: 
Untersuchungen vori 40 HEL-Stichproben zwischen 1986 und 1989 [55] 
ergaben einen mittleren Cl-Gehalt von 4 ppm entspr. 100 mg/GJ 
Verhältnis Chlor zu Fluor [205]: 10 :1 

Daraus folgt der EF für HF: 10 mg/GJ 

9 EFPb ,Zn 

Untersuchung von 40 Stichproben von 1986 bis 1989 [55] ergab Gehalte an Pb und 
Zn, die unterhalb der Nachweisgrenze lagen. 
Gemäss anderen Untersuchungen [129]: 2 mg/GJ 
Gemäss [195] für Pb / Zn: , 5 / 2.5 mg/GJ 

Gewählte Werte für Pb / Zn: 5 / 2.0 mg/GJ 
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01 01 01 -03 0.1 05 Heizkessel Industrie; Heizöl „Extra Leichf 

10 EFCd 
Gemäss [195]: 1.2 mg/GJ 
Abrundung ergibt tabellierten EF. 

11 EFHg 
Gemäss [175]: 0.1 ppm entspr. ca. 2 mg/GJ 
Dieser Wert ist unsicher; er gilt wahrscheinlich für Schwerölfeuenjngen. 
Die Studie [129] gibt für den EF an: 0.5 mg/GJ 

(Gewählter Wert: 0.5 mg/GJ 

12 EF Dioxin 
Angaben: 
[190] 
[129] 
[261] 
[187] 

0.5 ng/GJ 
0.057 ng/GJ 
0.5 ng/GJ 

0.45-2.54 ng/GJ 

Gewählter Wert: '* 0.5 ng/GJ 
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Heizkessel Industrie; Heizöl „Mittel" und „Schwer" 01 01 01 - 03 01 05 

Heizkessel Industrie; Heizöl „Mittel" und „Schwer" 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 03 b, 01 02 02 b, 03 01 02 b, 03 01 03 b 

Em/ss/onsfaktoren 

CO CO2 SO2 NO. NMVOC CH4 NHa N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 15 76 480 170 4 4 0.8 
Low NOx-Anlagen (LRV 86/92), 
Leistung < 50 MW 15 76 440 133 4 4 0.8 
Low NOx-Anlagen (LRV 86/92), 
Leistung > 50 MW 15 76 440 89 4 4 0.8 
Bemerkungen AV (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 23 800 80 50 40 20 2 2.5 
Low NOx-Anlagen (LRV 86/92), 
Leistung < 50 MW 24 800 80 50 ' 40 20 2 2.5 
Low NOx-Anlagen (LRV 86/92), 
Leistung > 50 MW 15 800 80 50 40 20 2 2.5 

Bemerkungen (7)- (8 (8) (9) (10) (11) (12) (13) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert für in der Schweiz gehandelte Ware [104]: 
Abgasmenge bei 3 % O2 [208]: 
Heizöl „Mittel" (HM) und Heizöl „Schwer" (HS) wurden zusammen­
gefasst. Dort wo es sich als notwendig erwies, wurden Misch-Emis-
sionsfaktoren errechnet. 

41.0 MJ/kg HM/S 
12 m'/kg HM/S 

1 EF CO 

Gemäss Angaben in [70]. 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Industrie; Heizöl „Mittel" und „Schwer 

2 EF CO2 

Gemäss Angaben in[104, 70]. 

3 EFSO2 

Schwefelgehalt für 1990 nach [55, 101 ]: 
Heizöl „Mittel": > 0.88 % 
Heizöl „Schwer": 0.98 % 
Gewichteter Mittelwert: 0.97 % entspr. 478 g SO2/GJ 
Aufgerundet: 480 g SO2/GJ 

Annahme für 1995 bis 2010: 
Der mittlere Schwefelgehalt liege 10 % unter dem Grenz­
wert der LRV 92: 0.9 % entspr. 440 g SO2/GJ 

4 EFNOx 

1990: Basierend auf den Angaben: [257, 256,192, 91,152, 10]. 

Low NOx-Anlagen: 
Grenzwert gemäss LRV 86/92 für Anlagen unter 50 MW: 450 mg/m' entspr. 133 g/GJ 
Grenzwert gemäss LRV 86/92 für Anlagen über 50 MW: 300 mg/m' entspr. 89 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 

Geamt-HC aus Angaben: [257, 256,192,152]: 8 g/GJ 
Dieser Wert gibt vor allem die Verhältnisse in Deutschland wieder. 

Aufteilung NMVOC zu CH4 [70]: 50 % zu 50 % 

Daraus folgen die tabellierten Werte. 

6 EF N2O 

Angaben: 
Konzentration N2O für „fuel-oll" [73]: 1 ppm N2O = 2 mg/m' entspr. 0.6 g/GJ 
EF bei Kraftwerken, die mit HS betrieben werden [129]: 1.8 g/GJ 
EF bei Feuerungen, die mit HS betrieben werden [129]: ^ 0.8 g/GJ 
Konzentration N2O bei Kraftwertten [253]: 10 ppm N2O = 20 mg/m' entspr. 6 g/GJ 

Es wird der Wert für HS-Feueoing venvendet. 0.8 g/GJ 

7 E F Staub 

Grenzwert gemäss LRV 86/92 für Anlagen unter 50 MW: 80 mg/ni'entspr. 24 g/GJ 
Grenzwert gemäss LRV 86/92 für Anlagen über 50 MW: 50 mg/m' entspr. 15 g/GJ 
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Heizkessel Industrie; Heizöl „Mittel" und „Schwer" 01 01 01 - 03 01 05 

8 EFHCI, HF 

Angaben: 
Chlorgehalt im Rohöl [205]: max. 5 ppm CI 
Chlorgehalt im Heizöl „Schwer" [205]: 30 ppm Cl 

Eine Messerie der EMPA (1985) bestätigt diese Angabe. 
Chlorgehalt im Heizöl „Mittel", EMPA (1985): 400 ppm Cl 

Der tabellierte EF ist der gewichtete Mittelwert, gerundet. 

Verhältnis von Chlor- zu Fluorgehalt im Heizöl [205]: 10 :1 
Daraus folgt die Angabe für HF. 

9 E F P b 

Basierend auf [152, 175] und EMPA (1985): 
für HS: 70 mg/GJ 
für HM: 1300 mg/GJ 

Der tabellierte EF ist der gewichtete Mittelwert, reduziert um 35 %. (Die Reduktion wird 
eingeführt, weil sich auch der EF Staub seit 1975 um 35 % reduziert hat.) 

10 EFZn 

Basierend auf [152, 175] und EMPA (1985): 
. für HS: 60 mg/GJ. 

für HM: 260 mg/GJ 

Der tabellierte EF ist der gewichtete Mittelwert, reduziert um 35 %. (Die Reduktion wird 
eingeführt, weil sich auch der EF Staub seit 1975 um 35 % reduziert hat.) 

11 E F C d 

Literaturangaben: 
[255]: 
[129] 
[195] 

2 mg/GJ 
33 mg/GJ 
24 mg/GJ 

Gewählter Wert: 20 mg/GJ 

12 EFHg 

Literaturangaben: 
[255]: 2 mg/GJ 
[129]: 0.15 mg/GJ 

Gewählter Wert: 2 mg/GJ 
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13 EF Dioxin 
Es wurde der Dioxin-EF für Gelbbrenner, entsprechend [129], gewählt. 
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Heizkessel Industrie; Erdgas 01 01 01 - 03 01 05 

Heizkessel Industrie; Erdgas 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 03 C, 01 02 02 c, 01 02 03 b, 03 01 02 c, 03 01 03 c 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHa N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 14 55 0.5 47 2 6 0.1 
Low NOx-Anlagen (LRV,92) 14 55 0.5 23 2 6 0.1 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

• 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 0.2 0.05 0.03 
Low NOx-Anlagen (LRV 92) 0.1 0.05 0.03 

Bemerkungen (7) (8) (8) (8) (8) (8) (9) (10) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert Erdgas [132]: 
Abgasmenge bei 3 % O2 [208]: 

36 MJ/m' Gas 
10.4 m'/m' Gas 

1 EF CO 

Grenzwert LRV 86/92: 

Annahme: Tatsächliche CO-Konzentration betrage 50 % 
des Grenzwertes. Daraus folgt der tabellierte EF. 

2 EFCO2 

Gemäss Angaben in [104, 70]. 

100 mg/m entspr. 28 g/GJ 
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3 EF SO2 

Schwefelkonzentration im Erdgas [132]: 

Laufende Messungen der Swissgas bestätigen diesen Wert. 

9 mg S/m' Gas entspr. 18 mg SQzIrr? 
entspr. 0.5gSO^'GJ 

EF NOx 

1990: Aus [162, 160, 170]; Gewichteter Wert: 
Low NOx-Anlagen: Grenzwert gemäss LRV 92: 

47 g/GJ 
80 mg/m' entspr. 23 g/GJ 

EF NMVOC, CH4 

EF für VOC ohne Methan [97]: 
Aufteilung NMVOC zu CH4 [111]: 

Daraus folgen die tabellierten Werte. 

2 g/GJ 
25 % zu 75 % 

6 EF N2O 

Konzentration von N2O im Abgas [73]: 0.2 ppm N2O = 0.4 mg/m' entspr. 0.1 g/GJ 

EF Staub 

1990: 
Annahme: 

Low NOx-Anlagen: 
Annahme: 

Russzahl = 0.5 entspr. 0.2 g/GJ 

0.1 g/GJ 

8 EFHCI. HF 

Aufgrund der Erdgaszusammensetzung [132] sind keine Emissionen zu enwarten. 

9 EF Hg 

Der tabellierte EF entspricht einer Angabe aus [129]. 

10 EF Dioxin 

Angaben: 
[190]: 
[129] 
[261] 
[187] 

Gewählter Wert: 

30 pg/GJ 
30 pg/GJ 

360 pg/GJ 
1400-2800 pg/GJ 

30 pg/GJ 
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Heizkessel Industrie; Kohle 01 01 01 - 03 01 05 

Heizkessel Industrie; Kohle 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 03 d, 01 02 02 d, 01 02 03 c, 03 01 03 d 

Em/ss/onsfaktoren 

CO C02 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ. kg/GJ g^GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 100 98 500 250 9 g 1.6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 50 50000 2000 80 60 3 8 230 

Bemerkungen (7) (8) (8) (8) (8) (8) (9) (1.0) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert gem. Gesamtenergiestatistik des BEW [20]: 
Abgasmenge bei 7 % O2 (LRV) [208]: 

1 
1 EFCO 

Angaben: 
Mischwert, basierend auf [257, 256, 192, 152]: 
Für Anlagen < 1 MW, [175, Tab. 5.7]: 
Für Anlagen > 1 MW, [175, Tab. 5.7]: 

28.05 MJ/kg Kohle 
12 m'/kg Kohle 

100 g/GJ 
178 g/GJ 
33 g/GJ 

2 EF CO2 
Tabellierter Wert gemäss [70] für den Eintrag „hard coar', „steam coal". 

3 EFSO2 
Angabe: Unter Berücksichtigung der S-Einbindung, [129]: 500 g SO2 / GJ 
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4 EF NOx 

Mischwert, basierend auf [257, 256, 192, 91,152, 10]: 

Zum Vergleich: 
Grenzwert LRV 92, 1 MW < P < 50 MW: 
Grenzwert LRV 92, 50 MW < P < 100 MW: 

200 g/GJ 

500 mg/m' entspr. 215 g/GJ 
400 mg/m' entspr. 170 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 

Angaben: 
Mischwert, basierend auf [257, 256,192, 152]: 
Aufteilung NMVOC zu CH4,[70,129]: 

Daraus folgen die tabellierten EF. 

18 g/GJ 
50 % : 50 % 

6 EFN2O 

Annahme: Analoge Werte wie bei Kohle 
Angaben für Kohle: 
[73]: 
[129]: 

Nach [130] bei Holz eher etwas höher als bei Kohle: 

Gewählter Wert: 

1.6 g/GJ 
0.5 g/GJ 

ca. 6 g/GJ 

1.6 g/GJ 

7 EF Staub 

Grenzwert LRV 86/92, P < 5 MW: 
Grenzwert LRV 86/92, P > 5 MW: 

150 mg/m' entspr. 64 g/GJ 
50 mg/m' entspr. 21 g/GJ 

8 EF HCl 

Angaben gemäss [257, 256,175] und gemäss [129]: 50 g/GJ 

9 E F H F 

Angaben: 
Basierend auf [257, 256, 175]: 
Gemäss [129]: 

Gewählter Wert: 

6 g/GJ 
0.5 - 2 g/GJ 

2 g/GJ 

10 E F P b . Z n 

Angaben: 
Gemäss [129]: 
Gemäss [195]: 

Gewählter Wert: 

80 mg/GJ 
7 - 70 mg/GJ 

80 mg/GJ 
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11 EFZn 
Angaben: 
Gemäss [129]: 60 mg/GJ 
Gemäss [195]: 16 -120 mg/GJ 

Gewählter Wert: 60 mg/GJ 

12 EFCd 

Angaben: 
' Gemäss [129]: 3 mg/GJ 

Gemäss [195]: 0.07 - 3 mg/GJ 

Gewählter Wert: 3 mg/GJ 

13 EFHg 
Angaben: 
EF für partikelgebundene Emission gemäss [129]: 3 mg/GJ 
Nach [195]: 6.5 - 9 mg/GJ 

Gewählter Wert: 8 mg/GJ 

12 EF Dioxin Angaben: 
[190]: 1 ng/m' entspr. 430 ng/GJ 
Für Brennstoffmix: 
50 % Braunkohle, 25 % Steinkohle, 25 % Koks, [129]: 360 ng/GJ 
[261]: 35 pg/m'entspr. 15 ng/GJ 
[187]: 3 ng/m' entspr. 110 ng/GJ 

Der tabellierte Wert entspricht dem Mittelwert 
aus den obigen Angaben: 230 ng/Gd 

Der in [129] genannte Wert von 20 ng/GJ ist fraglich, da bei Industriefeuerungen höhe­
re Flanimentemperaturen gefahren werden und auch die HCl-Emissionen höher sind. 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Industrie; Holz 

Heizkessel Industrie; Holz 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
03 01 02 d, 03 01 03 e 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 802 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 

g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ . 

CH 1990 650 92 20 140 7- 21 9 1.6 
Moderne Anlagen, 200 kW - 500 kW 
(LRV 92) 700 92 20 140 7 21 9 1.6 
Moderne Anlagen, 500 kW -1 MW 
(LRV 92) 350 92 20 140 7 21 9 1.6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) (7) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 80 800 30 10 100 4 2 60 

Moderne Anlagen, 200 kW - 500 kW 
(LRV 92) 80 800 30 10 100 4 2 60 
Moderne Anlagen, 500 kW -1 MW 
(LRV 92) 80 800 30 10 100 4 2 60 

Bemerkungen (8), (9) (10) (11) (12) (13) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 
Unterer Heizwert bei einer Holzfeuchte von 25 %, [191, 20]: 
Abgasmenge bei 13 % O2 (LRV 92, Anlagen bis 1 MW), [191]: 
Abgasmenge bei 11 % O2 (LRV 86/92, Anl. > 1 MV\0. [191]: 

14.5 MJ/kg Holz 
10.2 m'/kg Holz 
8.1 m'/kg Holz 
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1 EFCO 

Angaben für 1990: 
Gemäss [129] 
Gemäss [191] 
Gemäss [162] 

620 g/GJ 
Mittelwert 1200 mg/m' (11 % O2) entspr. 670 g/GJ 
Mittelwert 1200 mg/m' (11 % O2) entspr. 630 g/GJ 

Annahme: 650 g/GJ 

Grenzwert für Anlagen entspr. LRV 92, 200 kW < P < 500 kW: 700 g/GJ 
Grenzwert für Anlagen entspr. LRV 92, 500 kW < P < 1 MW: 350 g/GJ 

2 EFCO2 

Literaturangabfe für den EF, [70]: 92 kg CO2 / GJ 
Es haridelt sich um biogenes CO2. 

3 EFSO2 

Angaben: 
[191, S. 11 ]: < 10 ppm im Abgas entspr. < 15 g/GJ 
[190]: 9 bis 52 g/GJ 
[257]: 5 g/GJ 
[129]: 20 g/GJ 

Für die Tabelle wurde ein mittlerer Wert gewählt. 

4 EFNOx 

Angaben: 
[191]: Mittelwert 250 g/m' (11 % O2) entspr. 14.0 g/GJ 
[162]: Mittelwert 252 g/m' (11 % O2) entspr. 141 g/GJ 
[129]: 150 g/GJ 

Gewählter Wert: 140 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 

Alte Anlagen (1900- 1984): 
Literaturangabe für EF VOC-tot, [244, 252]: 60 -140 g/GJ 
Anteil der Methan-Emissionen gem.GC-Messungen, [191]: 75 % 
Annahme für VOC-total 80 g/GJ 

Moderne Anlagen: 
Mittelwert für VOC-tot bei 11 % O2, [191]: 50 mg/m' entspr. 28 g/GJ 
Aufteilung NMVOC zu CH4 wie oben. Daraus folgen tabellierte EF. 

Angaben: 
Gesamt-VOC, [191]: Mittelwert 50 mg/m' (11 % O2) entspr. 28 g/GJ 
Anteil der Methan-Emissionen gem.GC-Messungen, [191]: 75 % 
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6 EF NH3 

Tabellierter Wert gemäss [129]. 

7 EFN2O 

Angabe für Kohlefeuerungen: 

[73]: 1.9 ppm entspr. 3.8 mg/m' entspr. 1.6 g/GJ ^ 

Annahme: Die Verhältnisse seien gleich, wie bei einer Kohlefeuerung. 

8 EF Staub 

Angaben: 
[129]: 110 g/GJ 
[191]: Mittelwert 197 mg/m' (11 % O2) entspr. 105 g/GJ 
[162]: Mittelwert 123 mg/m' (11 % O2) entspr. 69 g/GJ 
Grenzwerte LRV92, 70 kW -1 MW: 150 mg/m' (13 % O2) entspr. 106 g/GJ 
Grenzwerte LRV92, > 1 MW: 150 mg/m' (11 % O2) entspr. 84 g/GJ 

Gewählter Wert: 80 g/GJ 

9 EF HCl 

Angaben: , 
[34]: 300 mg/GJ 
[129]: 1100 mg/GJ 

Gewählter Wert: 800 g/GJ 

10 E F H F 

EF gemäss Literaturangabe, [Ii29]: 30 mg/GJ 

11 E F P b 

Angaben: 
[191]: nicht nachweisbar 
[34]: 1 mg/GJ 
[129]: 20 mg/GJ 

Gewählter Wert: 10 mg/GJ 
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12 EFZn 

Angaben: 
EF gemäss [34]: 3 mg/GJ 
Zn-Gehalt in Asche, [191 ]: 100 mg Zn / kg Asche 
Staubauswurf (1990): 50 g Staub / GJ 
Damit wird der EF: 5 mg/GJ 
EF gemäss [129]: • 200 mg/GJ 

Gewählter Wert: 100 mg/GJ 

13 E F C d 

Angaben: 
[34]: 0.05 mg/GJ 
[129]: < 4 mg/GJ 
[258]: < 7 mg/GJ 
Cd-Gehalt in Asche, [191]: < 30 mg Cd / kg Asche 
Staubauswurf (1990): 50 g Staub/GJ 
Damit wird der EF: 1.5 mg/GJ 

Gewählter Wert: 4 mg/GJ 

14 EFHg 

Angaben: 
[129]: Konz. < 0.008 mg/m' entspr. EF < 4.4 mg/GJ 
[195]: 0 bis 13 mg/GJ 

Gewählter Wert: 2 mg/GJ 

15 EF Dioxin 

Angaben: 
[129] 
[261] 
[187] 

100 ng/GJ 
7.6 ng/GJ 

65 ng/GJ 

Gewählter Wert: Mittelwert der 3 Angaben: 60 ng/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 GasturiDlnen; Heizöl „Extra Leicht" 

Gasturbinen; Heizöl „Extra Leicht" 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 04 a, 01 02 04 a, 03 01 04 a 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N20 

g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 85 73 66 260 4 1.0 0 0.6 

Turbinen ohne Katalysator 85 73 66 260 4 1.0 0 0.6 
Turbinen mit Katalysatoren 30 73 66 80 2 0.5 0.6 0.6 
Turbinen nach modernster Technik 30 73 66 30 2 0.5 0.6 0.6 

Bemerkungen . (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) (7) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 0.4 100 10 5 2 1 0.5 0.5 

Turbinen ohne Katalysator 0.4 100 10 5 2 1 0.5 0.5 
Turbinen mit Katalysatoren 0.4 100 10 5 2 1 0.5 0.5 
Turbinen nach modernster Technik 0.4 100 10 5 2 r 0.5 0.5 

Bemerkungen. (8) (9) (9)) (9) (9) (9) (9) (10) 

Bemerkungen: 

Genereile Daten 

Unterer Heizwert von Heizöl „Extra Leicht": 
Abgasmenge bei 15 % O2: 

42.7 MJ / kg HEL 
36.4 m'/kg HEL 

1 EFCO 
Turiiinen ohne Katalysator: 
Der tabellierte EF entspricht dem Grenzwert nach LRV 86/92. 

2 EF CO2 
Literaturangabe für den EF in [104, 70] 
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3 EFSO2 

Tabellierter Wert aus Ertiebungen des S-Gehaltes von Heizöl „Extra Leicht", [55] und 
[101]: 

4 EFNOx 

TurtDinen ohne Katalysator: 

Der tabellierte EF entspricht dem Grenzwert für Erdgas nach LRV 86. 

Turbinen mit Katalysatoren: 
Grenzwert nach LRV 92: 100 g/GJ 
Der tabellierte Wert liegt 20 % unter dem Grenzwert. 
Turbinen nach modemster Technologie erreichen bereits 1995 Werte um 30 g/GJ, 
[109]. 

5 EF NMVOC, CH4 

Turbinen ohne Katalysator: 
Annahmen: 

Gesamt-VOC-Emissionen wie bej Gasturbinen mit Erdgas: 5 g/GJ 
Aufteilung NMVOC zu CH4, (wie bei HEL-Feuerungen): 8 0 % : 2 0 % 

Daraus folgen die tabellierten Werte. 

Für Turbinen mit Katalysatoren werden halbierte Emissionen angenommen. 

6 EFNH3 

Annahme: Gleiche Verhältnisse wie bei Dieselmotoren 

7 EFN2O 

Konzentration im Abgas, [73]: 1 ppm N2O entspr. 2 mg/m' entspr. 0.6 g/GJ 

Es wurden keine Unterschiede für Anlagen mit oder ohne SCR-Katalysator festgestellt 
[73]. 

8 EF Staub 

Annahme: Doppelter Staubauswurf wie bei Feuerungen mit HEL. 

9 EF HCl, HF, Pb, Zn, Cd und Hg 

Annahme: Wie bei Feuerungen mit HEL: Schmierölanteil unbekannt. 

10 EF Dioxin 

Annahme: Wie bei Feuerungen mit HEL. 
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Gasturbinen; Erdgas 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 04 b, 01 02 04 b, 02 00 03, 03 01 04 b 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHa N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 50 55 0.5 260 0.1 5 0 0.1 
Turbinen ohne Katalysator 50 55 0.5 260 0.1 5 0 0.1 
Turbinen mit Katalysatoren 15 55 0.5 60 0.1 2 0.6 0.1 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) (7) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dloxlri 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH1990 0.2 0.05 0.03 
Turbinen ohne Katalysator 0.2 0.05 0.03 
Turbinen mit Katalysatoren 0.2 0.05 0.03 

Bemerkungen (8) (9) (9)) (9) (9) (9) (10) (11) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert von Erdgas, [132]: 
Abgasmenge bei 15 % O2: 

36 MJ / m' Erdgas 
31.2 m'/m'Erdgas 

1 EF CO 

Turbinen ohne Katalysator: 
Angaben: 
[97]: 
[129]: 

Gewählter Wert: 

50 g/GJ 
40 g/GJ 

50 g/GJ 

2 EF CO2 
Literaturangabe für den EF in [104, 70]. 
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3 EFSO2 

Sehwefelgehalt in odoriertem Erdgas, [132]: 9 mg S / m' Erdgas 
entspr. 18 mg SO2 / m' Erdgas 

Der ausgewiesene Wert folgt durch Umrechung mit dem unteren Heizwert. 

4 EFNOx 

Turbinen ohne Katalysator: 

. Der tabellierte EF entspricht dem Grenzwert nach LRV 86. 

Turtjinen mit Katalysatoren: 

Grenzwert nach LRV 92: 80 g/GJ 

Der ausgewiesene Wert liegt 25 % unter dem Grenzwert: 60 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 

TurtJinen ohne Katalysator: 
Angaben: 

Gesamt-VOC-Emission, [97, 129]: 5 g/GJ 
Aufteilung NMVOC zu CH4, [97]: 5 % : 95 % 

Daraus folgen die tabellierten EF. 

Turbinen mit Katalysatoren: 

Für Turbinen mit Katalysatoren werden halbierte CH4-Emissionen angenommen. Die 
NMVOC-Werte sind zu unsicher, um zwischen Anlagen mit und ohne Katalysatoren 
unterscheiden zu können. Es wird der gleiche EF verwendet wie bei TurtDinen ohne 
Katalysator. 

6 EF NH3 

Annahme: Gleiche Verhältnisse wie bei Dieselmotoren. 

7 EFN2O 

Konzentration im Abgas, [73]: 0.2 ppm N2O entspr. 0.4 mg/m' entspr. 0.1 g/GJ 

Es wurden keine Unterschiede für Anlagen mit oder ohne SCR-Katalysator festgestellt 
[73]. 

8 EF Staub 

Zwei identische Angaben, [97, 129]: 0 g/GJ 
Grenzwert LRV: RZ2b isRZ4 

Annahme: Doppelter Staubauswurf wie bei Gasfeuerungen: 0.2 g/GJ 
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9 EF HCl, HF, Pb, Zn und Cd 
Aus der Erdgaszusammensetzung [132] sind keine Emissionen zu enwarten. Der 
Schmierölanteil ist unbekannt. 

10 EFHg 
Annahme: Gleich wie bei Gasfeuerungen. Schmierölanteil unbekannt. 

11 EF Dioxin 
Annahme: Gleich wie bei Gasfeuerungen. 
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Dieselmotoren 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 05 a, 01 02 05 a, 02 00 04 a, 02 00 04 b, 03 01 05 a 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 (HaushaHe, Industrie) 210 73 65 1400 56 14 0 0.6 

CH 1990 (Gewerbe, Landw., DIenstl.) 190 73 65 1200 50 12 0 0.6 
Motoren mit Katalysator 30 , 73 s.u. 40 8 2 0.6 0.6 
Motoren ohne Katalysator 210 73 s.u. 1400 56 14 0 0.6 

S-Gehalt 1990 65 
S-Gehalt 0.05 % 23 
S-Gehalt 0.04 % 19 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) (7) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 (Haushalte, Industrie) 30 100 10 5 2 1 0.5 0.5 

CH 1990 (Gewerbe, Landw., DIenstl.) 30 100 10 5 2 1 0.5 0.5 
Motoren mit Katalysator 20 100 10 5 2 1 0.5 0.5 
Motoren ohne Katalysator 30 100 10 5 2 1 0.5 0.5 

S-Gehalt 1990 
S-Gehalt 0.05 % 
S-Gehalt 0.04 % 

Bemerkungen (8) (9) (9)) (9) (9) (9) (9) (9) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 
Unterer Heizwert von Diesel-Treibstoff, [132]: 
Abgasmenge bei 5 % O2, [208]: 

42.7 MJ / kg Diesel 
13.7 m'/kg Diesel 
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01 01 01 - 03 01 05 Dieselmotoren 

1 E F C O 

Motoren mit Katalysatoren: 
Angaben: 
[260]: 
[141]: 
[18]: 

Gewählter Wert: 

80 g/GJ 
50 g/GJ 
16 g/GJ 

30 g/GJ 

Motoren ohne Katalysator: 
Literaturangabe, [174]: 
Grenzwert LRV: 

Gewählt wurde der LRV-Grenzwert. 

220 g/GJ 
21Ö g/GJ 

2 EF CO2 

Literaturangabe für den EF in [104, 70]. 

EF SO2 

Angabe für 1990, [55]: 
EF entsprechend LRV-Grenzwert von 0.05 % S (ab 1.1. 94): 
EF entsprechend S-Gehalt 20 % unter LRV-Grenzwert: 

65 g/GJ 
23 g/GJ 
19 g/GJ 

EF NOx 

Motoren mit Katalysator: 
Angaben: 
[260]: 
[141]: 
LRV-Grenzwert: 

Grenzwert von Stadt und Kanton Zürich: 

1 Gewählt wurde der strengste Grenzwert: 

85 g/GJ 
50 g/GJ 

128 g/GJ 
120 mg NOx/m' entspr. 40 g/GJ 

40 g/GJ 

Motoren ohne Katalysator: 
Angaben: 
[174]: 
[260] 
[141] 

Gewählter Wert: 

1600 g/GJ 
1400 g/GJ 
1250 g/GJ 

1400 g/GJ 
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Dieselmotoren 01 01 01 - 03 01 05 

EF NMVOC, CH4 

Motoren mit Katalysator: 
Angaben für Gesamt-VOC: 
[260]: 
[141]: 

Gewählter Wert: 

15 g/GJ 
3 g/GJ 

10 g/GJ 

Motoren ohne Katalysator: 
Angaben für Gesamt-VOC: 
[174]: 
[260] 
[141] 

Gewählter Wert: 

40 g/GJ 
120 g/GJ 
50 g/GJ 

70 g/GJ 

Annahme: 
Vertiältnis NMVOC zu CH4 

(wie bei den Feuerungen HEL, da für Motoren keine Angaben) 

Damit folgen die tabellierten Werte. 

80 % : 20 % 

EF NH3 
Motoren mit Katalysator: 
Zwei identische Angaben, [260,141]: 

Motoren ohne Katalysator: 
Keine NHs-Emissionen bekannt. 

2 mg/m' entspr. 0.6 g/GJ 

7 EFN2O 

Motoren mit Katalysator: 
Gemäss [73] ist bei SCR keine Wirkung auf die N20-Konzentration festzustellen. 

Motoren ohne Katalysator: 
Gemäss [73] wie bei Feueoingen mit HEL: 1 ppm N2O entspr. 2 mg/m' 

entspr. 0.6 g/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 Dieselmotoren 

8 EF Staub 
Motoren mit Katalysatoren: 
Angaben: 
[260]: 
[141]: 

Gewählter Wert: 

20 g/GJ 
24 g/GJ 

20 g/GJ 

Motoren ohne Katalysator: 
Angaben: 
[174]: 
[260]: 
[141]: 

LRV-Grenzwert: 

Gewählter Wert: 

10 g/GJ 
60 g/GJ 
30 g/GJ 
32 g/GJ 

30 g/GJ 

9 EF HCl, HF, Pb, Zn, Cd, Hg und Dioxin 
Annahme wie bei den Feuerungen mit HEL. Schmierölanteil unbekannt. 
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Gasmotoren 01 01 01 - 03 01 05 

Gasmotoren 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
01 01 05 b, 01 02 05 b, 02 00 04 c, 02 00 04 d, 03 01 05 b 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N20 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 (Haushatte) 70 55 0.5 330 2 35 0.1 
CH 1990 (Gewerbe, Landw., DIenstl.) 100 55 0.5 700 3 55 0.1 
CH 1990 (Industrie) 60 55 0.5 170 1.5 25 0.1 
Motoren ohne Katalysator 160 55 0.5 1400 5 95 0.1 
Motoren mit Katalysator 45 55 0.5 15 1 19 0.1 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) (7) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 (Haushalte) 0.5 0.05 0.03 
CH 1990 (Gewerbe, Landw., DIenstl.) 1 0.05 0.03 
CH 1990 (Industrie) 0.3 0.05 0.03 
Motoren ohne Katalysator 
Motoren mit Katalysator 

2.0 
0.1 

0.05 
0.05 

0.03 
0.03 

Bemerkungen (8) (9) (9)) (9) (9) (9) (9) (9) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 
Unterer Heizwert von Erdgas, [132]: 
Abgasmenge bei 5 % O2: 

36 MJ/m'Erdgas 
11.7 m' / m' Erdgas 
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01 01 01 -03 01 05 _^ Gasmotoren 

1 EF CO 

Motoren ohne Katalysator: Literaturangabe gemäss [174]. 

Motoren mit Katalysatoren: 
Angaben: 
[174]: 15 g/GJ 
[97]: 30 g/GJ 
[129]: 60 g/GJ 
[96]: 45 g/GJ 

Gewählt wurde: 45 g/GJ 

2 EFCO2 

Literaturangabe für den EF in [104, 70]. 

3 EF SO2 

Schwefelgehalt in odoriertem Erdgas, [132]: 
9 mg S / m' Erdgas entspr. 18 mg SO2 / m' Erdgas 

Der ausgewiesene Wert folgt durch Umrechüng mit dem unteren Heizwert. 

4 EFNOx 

Motoren ohne Katalysator: Literaturangabe gemäss [174], 

Motoren mit Katalysator: 
Angaben: 
[174]: 10 g/GJ 
[97]: 10 g/GJ 
[129]: 20 g/GJ 
[96]: 15 g/GJ 

Gewählter Wert: 15 g/GJ 
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Gasmotoren 01 01 01 - 03 01 05 

5 EF NMVOC, CH4 

Motoren ohne Katalysator: 
Gesamt-VOC, [174]: 100 g/GJ 
Annahme: Verhältnis NMVOC zu CH4 

wie bei Motoren mit Katalysator (siehe unten): 5 % : 95 % 

Motoren mit Katalysator: 
Gesamt-VOC, [96]: 20 g/GJ 
CH4, [260]: 5 g/GJ 
CH4, [129]: 17 g/GJ 
NMVOC, [129]: 5 g/GJ 
Vertiältnis NMVOC zu CH4, [97]: 5 % : 95 % 

Gewählter Wert für Gesamt-VOC: 20 g/GJ 
Gewähltes Verhältnis NMVOC zu CH4: 5 % : 95 % 
Daraus folgen die tabellierten Werte. 

6 EFN2O 

Konzentration im Abgas, [73]: 0.2 ppm N2O entspr. 0.4 mg/m' entspr. 0.1 g/GJ 

7 EF Staub 

Motoren ohne Katalysator, Angabe gemäss [174]. 

Motoren mit Katalysatoren: 
Angaben: 
[129]: 2 g/GJ 
[97]: 0 g/GJ 
[96]: 0.1 g/GJ 

Gewählter Wert: 0.1 g/GJ 

8 EF HCl, HF, Pb, Zn und Cd 

Aus der Erdgaszusammensetzung [132] sind keine Emissionen zu enwarten. Der 
Schmierölanteil ist unbekannt. 

9 EFHg 

Annahme: Gleich wie bei Gasfeuerungen. Der Schmierölanteil ist unbekannt. 

10 EF Dioxin 

Annahme: Gleich wie bei Gasfeuerungen. 
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01 01 01-03 01 05 Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; HEL 

Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Dienstleistungen; Heizöl „Extra Leicht" 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
02 00 02 a, 02 00 02 b 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 20 73 66 59 8 2 0.6 

Low NOx-Anlagen, ohne Oekoöl 11 73 66 27 3 0.5 0.6 
Low NOx-Anlagen, mit Oekoöl 11 73 19 27 3 0.5 0.6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 0.3 100 10 5 2 1 0.5 0.5 

Low NOx-Anlagen, ohne Oekoöl 0.2 100 10 5 2 1 0.5 0.5 
Low NOx-Anlagen, mit Oekoöl 0.2 50 5 5 2 1 0.5 0.5 

Bemerkungen (7) (8) (8) (9) (10) (12) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert für in der Schweiz gehandelte Ware [104]: 
'Abgasmenge bei 3 % O2 [208]: 

42.7 MJ/kg HEL 
12 m'/kg HEL 

42 



Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; HEL 01 01 01 - 03 01 05 

1 EF CO 
Angaben für 1990: 
Mittelwert aus Messungen Kt. Bern, [162]: 72 mg/m' 
Mittelwert aus Messungen Kt. Luzem, [160]: 46 mg/m' 
Ueber die Anzahl der gemessenen Anlagen gewichteter Mittelwert: 68 mg/m' 
Angenommener Wert: 70 mg/m' entspr. 20 g/GJ 

Low-NOx-Anlagen: ' 
Grenzwert LRV 92: 80 mg/m' entspr. 22.5 g/GJ 
Typenprüfungen von Anlagen nach LRV 92 

ergeben durchschnittlichen Wert.von: 3 g/GJ 

Annahme: Der EF im realen Betrieb liege 50 % unter dem LRV-Grenzwert: 11 g/GJ 

2 EFCO2 
Tabellierter Wert gemäss [104, 70]. 

3 EFSO2 
Angaben für 1990: 

Ertiebungen des S-Gehaltes von Heizöl „Extra Leicht" [55] und [101]: 66 g/GJ 

Oeko-Heizöl: 
Als Folge der Absenkung des S-Gehaltes werde auch schwefelänmeres 
„Oeko-Heizöl" angeboten mit einem S-Gehalt von 0.04 % (wie Diesel). 
Dies ergibt einen EF von 19 g/GJ 

4 EF NOx 
1990: 

Angabe gemäss [162], inkl. NOx aus dem Brennstoff-N: 59 g/GJ 

Low NOx-Anlagen: 

Grenzwert LRV 92: 120 mg/m' entspr. 34 g/GJ 
Laut Typenprüfungsresultaten und [129] wird der LRV 92-Grenzwert 
um 20 % unterschritten. Dieser Wert wird venwendet. 27 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 
1990: 
Gesamt-VOC aus [70]: 10 g/GJ 
Vertiältnis NMVOC zu CH4: 80 % : 20 % 

Low NOx-Anlagen: 
EF für Gesamt-VOC, [70, 129]: 3.5 g/GJ 
Verteilung NMVOC zu CH4 wie 1990. 
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01 01 01 - 03 01 05 . Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch, Dienstl.; HEL 

6 EFNaO 

Angabe: [73]: 1 ppm N2O = 2 mg/m' entspr. 0.6 g/GJ 

7 EF Staub 
Entsprechung Russzahl zu Staubkonzentration nach [103]: 
RZ=0.5 entspricht c=0.7 mg/m' entspr. 0.2 g/GJ 
RZ=1 entspricht c=1.0 mg/m' entspr. 0.3 g/GJ 
RZ=2 entspricht c=1.7 mg/m' entspr. 0.5 g/GJ 
RZ=3 entspricht c=2.7 mg/m' entspr. 0.8 g/GJ 
RZ=4 entspricht c=4.0 mg/m'entspr. 1.1 g/GJ 

Annahme für 1990: 

RZ=1 entspricht 0.3 g/GJ 

Für modernste Anlagen: 
RZ=0.5 entspricht 0.2 g/GJ 

8 EFHCI, HF 

Angaben: 
Untersuchungen von 40 HEL-Stichproben zwischen 1986 und 1989 [55] 
ergaben einen mittleren Cl-Gehalt von 4 ppm entspr. 100 mg/GJ 
Verhältnis Chlor zu Fluor [205]: 10:1 

Daraus folgt der EF für HF: 10 mg/GJ 

9 EF Pb, Zn 

Untersuchung von 40 Stichproben von 1986 bis 1989 [55] ergab Gehalte an Pb und 
Zn, die unterhalb der Nachweisgrenze lagen. 
Gemäss anderen Untersuchungen [129]: 2 mg/GJ 
Gemäss [195] für Pb / Zn: 5 / 2.5 mg/GJ 
Gewählte Werte für Pb / Zn: 5 / 2.0 mg/GJ 

10 EFCd 
Untersuchung gemäss [195]: 1.2 mg/GJ 
Abrundung ergibt tabellierten EF. 

11 EFHg 
Untersuchung entsprechend [175]: 0.1 ppm entspr. ca. 2 mg/GJ 
Dieser Wert Ist unsicher; er gilt wahrscheinlich für Schwerölfeuenjngen. 
Die Studie [129] gibt für den EF an: 0.5 mg/GJ 

Gewählter Wert: 0.5 mg/GJ 
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Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; HEL 01 01 01 - 03 01 05 

12 EF Dioxin 
Angaben: 
[190]: 
[129] 
[261] 
[187] 

Gewählter Wert: 

0.5 ng/GJ 
0.057 ng/GJ 
0.5 ng/GJ 

0.45-2.54 ng/GJ 

0.5 ng/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl; Erdgas 

Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Dienstleistungen; Erdgas 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
02 00 02 c, 02 00 02 d 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 49 55 0.5 30 2 6 0.1 
Low NOx-Anlagen 14 55 ' 0.5 12 2 6 0.1 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 0.2 0.05 0.03 

Low NOx -Anlagen 0.1 0.05 0.03 

Bemerkungen (7) (8) (8) (8) (9) (10) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert Erdgas [132]: 
Abgasmenge bei 3 % O2 [208]: 

36 MJ/m'Gas 
10.4 m'/m' Gas 
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Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl; Erdgas 01 01 01 - 03 01 05 

1 E F C O 

Angaben für 1990: 
Mittelwert aus Messungen Kt. Bem, [162]: 
Mittelwert aus Messungen Kt. Luzem, [160]: 
Ueber die Anzahl der gemessenen Anlagen gewichteter Mittelwert: 

Dieser Wert wurde tabelliert. 

114 mg/m' 
176 mg/m' 
169 mg/m' 

entspr. 49 g/GJ 

Low NOx-Anlagen: 

EF gemäss Grenzwert der LRV 92: 100 mg/m' entspr. 28 g/GJ 

Annahme: Der tatsächliche EF der Anlagen liege 50 % unter dem Grenzwert: 14 g/GJ 

2 EF CO2 

Gemäss Angaben in [104, 70]. 

3 EFSO2 

Schwefelkonzentration im Erdgas [132]: 9 mg S / m' Gas entspr. 18 mg SO2 / m' Gas 
Laufende Messungen der Swissgas bestätigen diesen Wert. 

4 EF NOx 

Angaben für 1990: 
[162]: 30 g/GJ 

Low NOx-Anlagen: 
Grenzwert LRV 92: 
Angabe gemäss, [290]: 

Gewählter Wert: 

80 mg/m' entspr. 23 g/GJ 
40 mg/m' entspr. 12 g/GJ 

12 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 

EF für VOC ohne Methan [97]: 
Aufteilung NMVOC zu CH4 [ I I I ] : 

Daraus folgen die tabellierten Werte. 

2 g/GJ 
25 % zu 75 % 

6 EF N2O 

Konzentration von N2O im Abgas [73]: 0.2 ppm N2O = 0.4 mg/m' entspr. 0.1 g/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Haushalte,. Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Erdgas 

7 EF Staub 

1990: 

Annahme: Russzahl = 0.5 entspr. 0.2 g/GJ 

Low NOx-Anlagen: 
Annahme: 0.1 g/GJ 

8 EFHCI, HF 
Aufgrund der Erdgaszusammensetzung [132] sind keine Emissionen zu enwarten. 

9 EFHg 
Der tabellierte EF entspricht einer Angabe aus [129]. 

10 EF Dioxin 
Angaben: 
[190]: 
[129]: 
[261]: 
[187]: 

Gewählter Wert: 30 pg/GJ 

30 pg/GJ 
30 pg/GJ 

360 pg/GJ 
1400-2800 pg/GJ 
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Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Kohle 01 01 01 - 03 01 05 

Heizkessel Ha,ushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Dienstleistungen; Kohle 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
02 00 02 e, 02 00 02 f 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 3500 98 350 65 100 300 1.6 
Einzelöfen 5000 98 350 65 100 300 1.6 
Moderne Anl., 20 kW -70 kW (LRV 92) 1720 98 350 65 100 300 1.6 
Moderne Anlagen, > 70 kW (LRV 92) 430 98 350 65 100 300 1.6 

Bemerkungen (1) (2) . (3) (4) (5) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 150 10000 500 80 60 3 8 230 
Einzelöfen 270 10000 500 80 60 3 8 230 
Moderne Anl., 20 kW -70 kW (LRV 92) 150 10000 500 80 60 3 8 230 
Moderne Anlagen, > 70 kW (LRV 92) 60 10000 500 80 60 3 8 230 

Bemerkungen (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 
Unterer Heizwert, [20]: 
Abgasmenge bei 7 % O2 (LRV), [208]: 

28.05 MJ/kg Kohle 
12 m'/kg Kohle 

1 EF CO 

Einzelöfen: 
Unter Benutzung von [257, 256, 263, 192, 10]: 

Moderne Anlagen gemäss LRV 92: 
Grenzwert für Anlagen mit 20 kW < P < 70 kW: 
Grenzwert für Anlagen mit 70 kW < P < 350 kW: 

5000 g/GJ 

4000 mg/m' entspr. 1720 g/GJ 
1000 mg/m' entspr. 430 g/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Kohle 

2 E F CO2 

Angaben: 
„Hard coal, coking coal" [70] 
Braunkohlebriketts [70] 
Steinkohlekoks [70] 

Es wurde ein dem Brennstöffmix entsprechender Mischwert gebildet: 

94 kg/GJ 
97 kg/GJ 

105 kg/GJ 

98 kg/GJ 

3 E F SO2 

Angaben: 
Schwefelgehalt in Kohle: 0.8 % entspr. 16 g SO2 / kg Kohle entspr. 570 g SO2 / GJ 
Einbindung in Flugasche und Schlacke, [129] 40 % 

Daraus folgt der tabellierte Wert. 

4 EF NOx 
Aus [256, 263, 192, 152, 190, 129]: 

5 EF NMVOC, CH4 

Angabe für Gesamt-VOC, [129]: 
Aufteilung NMVOC zu CH4.[70,129]: 

Daraus folgen die tabellierten EF. 

65 g/GJ 

400 g/GJ 
25 % : 75 % 

6 E F N2O 

Literatunwert, [73]: 1.9 ppm entspr. 3.8 mg/m' entspr. 1.6 g/GJ 

7 EF Staub ^ 

Einzelöfen: 
Unter Benutzung von [257, 256, 263, 192, 10]: 

Modeme Anlagen: 
Leistung 20 kW - 70 kW, [129]: 
Leistung > 70 kW, Grenzwert LRV 92: 

270 g/GJ 

150 g/GJ 
60 g/GJ 

8 EF HCl 

Angaben: 
[257,256,175]: 

. Bei der Verfeuemng von Braunkohlebriketts, [129]: 
Bei der Verfeueaing von Steinkohlebriketts, [129]: 

Annahme: In der Schweiz hoher Anteil von Braunkohlebriketts. 

Gewählter Wert: 

50 g/GJ 
7 g/GJ 

15 g/GJ 

10 g/GJ 
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Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Kohle 01 01 01 - 03 01 05 

9 E F H F 

Angaben: 
Aus [257, 256, 175]: 6 g/GJ 
Bei der Verfeuemng von Braunkohlebriketts, [129]: 0.3 g/GJ 
Bei der Verteuerung von Steinkohlebriketts, [129]: 1.5 g/GJ 

Annahme: In der Schweiz hoher Anteil von Braunkohlebriketts. 

Gewählter Wert: 0.5 g/GJ 

10 E F P b 

Angaben: 
EF für Pb bei 100 g Staub / GJ, [152,175,13]: 0.1 g/GJ 
In [129] sind für Steinkohlebriketts und Anthrazit ähnliche Werte aufgeführt. 
Für Braunkohlebriketts liegen sie 4 mal tiefer. 

In [129]: 0.08 g/GJ 

Gewählter Wert: 0.08 g/GJ 

11 EFZn 

EFfürZn bei 100 g Staub/GJ, [152, 13]: 6.17 g/GJ 
Angabe unter Berücksichtigung des Braunkohleanteils, [129]: 0.06 g/GJ 

Gewählter Wert: 0.06 g/GJ 

12 E F C d 

EF für Pb bei 100 g Staub / GJ, [1152, 175, 13]: 3 mg Cd / GJ 
In [129] sind für Steinkohlebriketts und Anthrazit ähnliche Werte aufgeführt. 

13 EFHg 

Angaben: 
EF für teilweise partikelgebundene Emission, [129]: 1.5 -13 mg/GJ 
[258]: 11 mg/GJ 
[195]: 9 mg/GJ 

Gewählter Wert: 8 mg/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Kohle 

14 EF Dioxin 
Angaben: 
[190]: 1 ng/m' entspr. 430 ng/GJ 
Für Brennstoffmix: 

50 % Braunkohle, 25 % Steinkohle, 25 % Koks, [129]: 360 ng/GJ 
[261]: 35 pg/m'entspr. 15 ng/GJ 
[187]: 3 ng/m' entspr. 110 ng/GJ 

Der tabellierte Wert entspricht dem Mittelwert 
aus den obigen Angaben: 230 ng/GJ 
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Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Holz 01 01 01 - 03 01 05 

Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtschaft, 
Dienstleistungen; Holz 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Endenergie: Menge/GJ 

Definition: Diese Gruppe deckt die folgenden CORINAIR-Aktivitäten ab: 
02 00 02 g, 02 00 02 h 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHa N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 2600 92 20 100 40 120 9 1.6 
Cheminöes (offen) 2500 92 20 100 200 800 9 1.6 
Kachelöfen 5000 92 20 100 100 400 9 1.6 
Stückholzfeuerungen (Haushalt) 2000 92 20 100 30 100 9 1.6 
Holzschnitzelfeuerungen (Gewerbe) 300 92 20 160 2 6 9 1.6 
Restholzfeuerungen (Gewerbe) 300 92 20 250 20 60 9 1.6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) ^5; (5) (6) (7) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ ng/GJ 

CH 1990 50 800 30 10 100 4 2 24 
Cheminees (offen) 150 800 30 10 100 4 2 24 
Kachelöfen 150 600 30 10 100 4 2 24 
Stückholzfeuerungen (Haushalt) 50 800 30 10 100 4 2 24 
Holzschnitzelfeuerungen (Gewerbe) 80 800 30 10 100 4 2 24 
Restholzfeuerungen (Gewerbe) •80 800 30 10 100 4 2 24 

Bemerkungen (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert bei einer Holzfeuchte von 25 %, [191, 20]: 
Abgasmenge bei 13 % O2 (LRV 92, Anlagen bis 1 MW), [191]: 
Abgasmenge bei 11 % O2 (LRV 86/92, Anl. > 1 MW), [191]: 

14.5 MJ/kg Holz 
10.2 m'/kg Holz 
8.1 m'/kg Holz 

1 EFCO 
Alle Angaben aus [191]. 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Holz 

2 EF CO2 
Literaturangabe für den EF, [70]: 

Es handelt sich um biogenes CO2. 

92 kg CO2/GJ 

3 EF SO2 
Angaben: 
[191, S. 11]: 
[190]: 
[257]: 
[129]: 

Gewählter Wert: 

< 10 ppm im Abgas entspr. < 15 g/GJ 
9 bis 52 g/GJ 

5g/Gj 
20 g/GJ 

20 g/GJ 

4 EF NOx 
Angaben: 
[191]: 
Mittelwert bei 11 % 02.[191]: 
[190]: 
[129]: 
[162]: 

Gewählter Wert: 

Die Angaben zu den einzelnen Ofentypen sind [191] entnommen. 

Mittelwert 180 g/m' (11 % O2) entspr. 101 g/GJ 
180 g/m' entspr. 101 g/GJ 

16-81 g/GJ 
100 g/GJ 
170 g/GJ 

100 g/GJ 

5 EF NMVOC, CH4 
Angaben für Gesamt-VOC, [256, 263, 244]: 100-680 g/GJ 
[191]: Mittelwert 390 mg/m' (11 % O2) entspr. 220 g/GJ 

Gewählter Wert für Gesamt:VOC: 160 g/GJ 

Anteil der Methan-Emissionen gem.GC-Messungen, [191]: 75 % 

Daraus folgen die tabellierten EF. 

Weitere Angabe für NMVOC, [129]: 

Die Angaben zu den einzelnen Ofentypen sind [191] entnommen. 

15 g/GJ 
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Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Holz 01 01 01-03 01 05 

6 EFNH3 . 

Gemäss [129]. 9 g/GJ 

7 EFN2O 

Annahme: Anäloge Werte wie bei Kohle 
Angaben für Kohle: 
[73]: 1.6 g/GJ 
[129]: 0.5 g/GJ 
Nach [130] bei Holz eher etwas höher als bei Kohle: - ca. 6 g/GJ 

Gewählter Wert: 1.6 g/GJ 

8 EF Staub 

Angaben 1990: 
[190]: 19-144 g/GJ 
[191 ]: Mittelwert 95 mg/m' (11 % O2) entspr. 53 g/GJ 
Grenzwert LRV 86 bei 11 % O2 (ab 1 MW) 84 g/GJ 
Grenzwert LRV 92 bei 13 % O2 (bis 1 MV\0 106 g/GJ 

Gewählter Wert: 50 g/GJ 

9 EFHCI 

Angaben: 
[34]: 300 mg/GJ 
[129]: 1100 mg/GJ 

Gewählter Wert: 800 mg/GJ 

10 E F H F 

EF gemäss Literaturangabe, [129]: 30 mg/GJ 

11 E F P b 

Angaben: 
[191]: nicht nachweisbar 
[34]: 1 mg/GJ 
[129]: 20-30 mg/GJ 

Gewählter Wert: 10 mg/GJ 
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01 01 01 - 03 01 05 Heizkessel Haushalte, Gewerbe, Landwirtsch., Dienstl.; Holz 

12 E F Z n 

EF gemäss [34]: 

Zn-Gehalt in Asche, [191]: 
Staubauswurf (1990): 
Damit wird der EF: 

EF gemäss [129]: 

Verhältnis Zn zu Pb, [129]: 

Gewählter Wert: 

3 mg/GJ 

100 mg Zn / kg Asche 
50 g Staub / GJ 

5 mg/GJ 

200 mg/GJ 

10 :1 

100 mg/GJ 

13 E F C d 

Angaben: 

[34]: 
[129]: 
[258]: 

Cd-Gehalt in Asche, [191]: 
Staubauswurf (1990): 
Damit wird der EF: 

Gewählter Wert: 

0.05 mg/GJ 
< 4 mg/GJ 
< 7 mg/GJ 

< 30 mg Cd / kg Asche 
50 g Staub/GJ 

< 31.5 mg/GJ 

4 mg/GJ 

14 EFHg 

Literatunwert, [129]: 

Gewählter Wert: 

Konz. < 0.008 mg/m' entspr. < 4.4 mg/GJ 

2 mg/GJ 

15 EF Dioxin 

Angaben: 
[190]: 
[129] 
[261] 
[187] 

In dör Tabelle wurde der Mittelwert eingesetzt. 

0.9 ng/GJ 
23 ng/GJ 
7.6 ng/GJ 
65 ng/GJ 

24 ng/GJ 
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Raffineriefeuerungen; Heizöl „Schwer" 03 02 01 a 

03 02 01 a Raffineriefeuerungen; Heizöl „Schwer" 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Schweröl: Menge/GJ 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 27 76 490 160 1.7 1.7 0.58 
Unsanierte Feuerung 60 76 490 220 5.0 5.0 0.58 
Sanierte Feuerung 15 76 490 110 0.5 0.5 -* 0.58 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

• 
Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/GJ g/GJ g/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ mg/GJ 

CH 1990 43 2.2 0.22 220 86 49 0.17 
Unsanierte Feuerung 43 2.2 0.22 220 86 49 0.17 
Sanierte Feuerung 43 2.2 0.22 220 86 49 0.17 

Bemerlfungen (7) (8) (8) (8) (8) (8) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert Hu 
für in der Schweiz gehandelte Ware [104]: 

Soweit In den Literaturquellen ein abweichender Heizwert 
angegeben war, wurde dieser für die Untersuchung von 
Emissionsfaktoren venwendet. 

1 EFCO 
Die tabellierten Werte wurden aus [33] entnommen. 

41.0 MJ / kg HS 

EF CO2 

Gemäss Angaben in [104, 70]. 76 kg / GJ 
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03 02 01. a Raffineriefeuerungen; Heizöl „Schwer" 

3 EFSOa 

Maximaler Schwefelgehalt von Industrie­
heizöl ab 1991, [232]: 

Daraus folgt der tabellierte EF. 

1.0 % entspr. 20 kg SO2 /1 HS 

4 EF NOx 

Sanierte Feuemng [206]: 
Angaben: Brennstoffeinsatz: Heizöl „Schwer", 1990 

Raffineriegas, 1990: 
NOx-Ausstoss 1990: (Summe von Schweröl-
und Raffineriegasfeuerung) 

Annahme: Verhältnis EF(HS): EF(Gas): 

907 TJ / a 
4459 TJ / a 

325 t 
2 : 1 

Daraus folgt EF (HS): 103.6 g/GJ, aufgerundet 110 g/GJ 

Unsanierte Feuerung: 
Annahme: EF der unsanierten Anlage sei doppelt so hoch wie derjenige 

der sanierten. 

5 EF NMVOC und CH« 

Angaben aus [129] für Gesamt-VOC: 
Sanierte Feuerung, (Messungen): 
Unsanierte Feuerung, (Literatunverte): 
Aufteilung Methan zu Nicht-Methan-VOC: 

Daraus folgen die tabellierten Werte. 

1.0 g / G J 
10 ig/GJ 

50 % : 50 % 

6 EF N2O 

EF für „Fuel oil", [72]: 0.58gN2O/GJ 

7 EF Staub 

Staubemissionen stammen vonwiegend aus der Schweröl­
verbrennung. 
Angabe, [206]: 43 g / GJ 

8 EF HCl, HF, Pb, Zn, Cd und Hg 

Die Werte stammen aus [129], Tabellen IV.3.20, IV.9.38 und vortiergehende. 
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Raffineriefeuerungen, Gas 03 02 01 b 

03 02 01 b Raffineriefeuerungen; Gas 

Einheiten: Schadstoffemission pro GJ Raffineriegas: Menge/GJ 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 20 52 10 67 1.1 1.1 0.1 
Unsanierte Feuerung 60 52 10 110 5.0 5.0 0.1 • 
Sanierte Feuerung 15 52 10 55 0.4 0.4 0.1 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (5) (6) 

Staub 
g/GJ 

HCl HF Pb Zn Cd Hg 
mg/GJ 

' Dioxin 

CH 1990 0.25 1.7 
Unsanierte Feuerung 0.25 1.7 
Sanierte Feuerung 0.25 1.7 

Bemerkungen (7) (8) 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 

Unterer Heizwert H«: 52.4 GJ /1 Raffineriegas 

Soweit in den Literaturquellen ein abweichender Heizwert angegeben war, wurde 
dieser für die Untersuchung von Emissionsfaktoren verwendet. 

1 EF CO 

Die tabellierten Werte wurden aus [33] entnommen. 

2 EF CO2 
Gemäss Angaben in [129]: 52 kg / GJ 

3 EFSO2 
Schwefelgehalt von Raffineriegas ab 1990, [206, 207]: 

0.005 - 0.15 % S entspr. 0.1 - 3 kg SO2 /1 entspr. 2 - 60 g SO2 / GJ 
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03 02 01 b Raffineriefeuerungen; Gas 

4 EF NOx 
Sanierte Feuemng [206]: 
Angaben: Brennstoffeinsatz: Heizöl „Schwer", 1990 907TJ/a 

Raffineriegas, 1990: 4459 T J / a 
NOx-Ausstoss 1990: (Summe von Schweröl-
und Raffineriegasfeuerung) 3251 

Annahme: Verhältnis EF(HS): EF(Gas): 2:1 

Daraus folgt EF (Gas): 51.8 g/GJ, aufgerundet 55 g/GJ 

Unsanierte Feuerung: 
Annahme: EF der unsanierten Anlage sei doppelt so hoch wie derjenige 

der sanierten. 

5 EF NMVOC und CH4 
Angaben aus [129] für Gesamt-VOC: 

Sanierte Feuemng, (Messungen): 0.77g/GJ 
Unsanierte Feuerung, (Literatunverte): 10 g /GJ 
Aufteilung Methan zu Nicht-Methan-VOC: 50 % : 50 % 

Daraus folgen die tabellierten Werte. 

7 EFN2O 
Annahme: Wie bei Feuerungen mit Erdgas 
EF für „Nat. Gas", [72]: 0.11 g N2O / GJ 

8 EF Staub 
Staubemissionen stammen vorwiegend aus der Schweröl-
vertDrennung. Für Feuerungen mit Raffineriegas liegen keine 
Angaben vor. 

Annahme: Der EF sei vergleichbar mit dem einer Erdgasfeuerung: 0.2 g/GJ 

Gewählter Wert: 0.25 g/GJ 

9 EFHg 
Der Wert stammt aus [129], Tabellen IV.3.15, IV.9.39 und vortiergehende. 
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Gips-Produktion 03 02 04 

03 02 04 Gips-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Gips: Menge/t G 

Emissionsfaktoren 

Energ. CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
GJ/t G g/tG kg/tG g/tG g/tG g/tG g/tG g/tG 

CH 1990 1.2 17 78, 470 380 3.6 5.9 0.55 

Bemerkungen (1) (2) (2) (3) ^2; ^2; 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tG mg/t G mg/t G mg/t G mgA G mg/t G mg/t G ngAG 

CH 1990 50 490 49 31 25 12 1.3 1.6 

Bemerkungen (2; r2; (2) ^2; r2; (2) 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Tabellierter Wert entspricht Werksangabe für 1990 [134]. 

Brennstoff mix [134]: Heizöl „Schwer" 
Erdgas 

50% 
50% 

EF CO, CO2, NMVOC, CH4, N2O, HCl, HF, Pb, Zn, Cd, Hg und Dioxin 

Es wurden die gleichen EF wie für die Industrie-Heizkessel zugrunde gelegt und mit 
Hilfe des spezifischen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die produzierte 
Menge Gips bezogen. 

EF SO2 

Angabe, [246]: 

Zum Vergleich: Für einen Industriekessel enwartet man 
beim Brennstoff mix von 1990 den EF: 

Annahme: Die Differenz von 0.17 kg /1 Gips stamme aus 
dem Rohstoff. 

0.47 kg /1 Gips 

0.30 kg /1 Gips 
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03 02 04 Gips-Produktion 

4 EFNOx 
Angabe, [246]: 0.38 kg /1 Gips 

Zum Vergleich: Für einen Industriekessel envartet man 
beim Brennstoff mix von 1990 den EF: 0.13 kg /1 Gips 

Annahme: Die Differenz von 0.25 kg /1 Gips stamme aus 
dem Rohstoff. 

5 EF Staub 

Angabe, [246]: <0.1 kg/t Gips 

Annahme: 0.05 kg/t Gips 
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Stahlwerke: Wärmeöfen 03 03 02 

03 03 02 Stahlwerke: Wärmeöfen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Stahl: Menge/t,S 

Emissionsfaktoren 

Eneigle CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
GJ/tS g/tS kg/tS g/tS g/tS grts grtS g/tS 

CH 1990 1.13 12 70 170 190 2.9 6.1 0.35 
Gasbefeuerte Wärmeöfen 1.13 12 70 170 190 2.9 6.1 0.35 
HS-befeuerte Wärmeöfen 1.13 12 70 170 190 2.9 6.1 0.35 

Bemerkungen (1) (2) (3) (3) (4) (3) (3) (3) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/ts g/ts mg/t S mg/t 8 mg/tS mg/t S mg/t 8 

CH 1990 12 1.8 80 340 170 10 0.72 
Gasbefeuerte Wärmeöfen 4 1.5 60 320 160 3.4 0.72 
HS-befeuerte Wärmeöfen 30 2.4 150 380 200 26 0.72 

Bemerkungen (5) (5) (5) (S) (5) (S) (3) 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Tabellierter Wert entspricht Werksangabe für 1990 [286]. 

Brennstoffmix: 30 % HS : 70 % Gas 

2 EFCO 

Der tabellierte EF entspricht dem gewichteten Mittelwert aus [123] und [188]. 

3 EF 802 , CO2, SO2, VOC, CH4, N2O und Hg 

Es wurden die EF der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des spezifi­
schen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die Menge Stahl bezogen. 

4 EF NOx 
Der tabellierte EF entspricht dem gewichteten Mittelwert der Angaben in [123, 288 und 
188]. 
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03 03 02 Stahlwerke: Wärmeöfen 

EF Staub, HCl, HF, Pb, Zn und Cd 

Gasbefeuerte Wärmeöfen: 
EF aus Messresultaten [123] berechnet. 

Diese Emissionen stammen nicht aus dem Brennstoff, sondern aus dem Prozess. 

HS-befeuerte Wärmeöfen: 
Es wird die Summe der Prozessemissionen (siehe oben bei gasbefeuerten Wärme­
öfen) und der Emissionen aus dem Brennstoff gebildet. Für die letzteren werden die EF 
für Industriefeuerung mit Heizöl „Schwer" zugrunde gelegt. 
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Eisengiessereien: Kupolöfen 03 03 03 a 

03 03 03 a Eisengiessereien: Kupolöfen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Eisen: Menge/t E 

Emissionsfaktoren 

Energie CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
GJ/tE kg/tE kg/tE kg/tE g/tE g/tE 

CH 1990 4.82 24 470 2.5 50 30 
Heisswindkupolöfen, gut entstaubt 4.82 0.37 470 2.5 50 30 
Heisswindkupolöfen, schlecht entst. 4.82 0.37 470 2.5 50 30 
Kaltwindkupolöfen, gut entstaubt 4.82 70 470 2.5 50 30 
Kaltwindkupolöfen, schlecht entstaubt 4.82 70 470 2.5 50 30 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tE mg/t E mg/t E mg/t E Hg/tE 

CH 1990 10 600 500 10 3.5 
Heisswindkupolöfen, gut entstaubt, 2 110 90 2.2 1.5 
Heisswindkupolöfen, schlecht entst. 20 1100 900 22 1.5 
Kaltwindkupolöfen, gut entstaubt 2 110 90 2.2 7.0 
Kaltwindkupolöfen, schlecht entstaubt 20 1100 900 . 22 7.0 

Bemerkungen (7) (8) (8) (8) (9) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

50 % der Beschäftigten unter 
ASWZ-Nr: 3431; Eisen-und Stahlgiesserei 

CO 
kg/Bs 

CO2 
t/Bs 

SO2 
kg/Bs 

NOx 
kg/Bs 

NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 729 14.3 75.9 1.48 0.91 

staub 
g/Bs 

HCl HF Pb 
g/Bs 

Zn 
g/Bs 

Cd 
mg/Bs 

Hg Dioxin 

kig/Bs 

CH 1990 300 18 15 300 106 
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03 03 03 a . ^ [ Eisengiessereien: Kupolöfen 

Bemerkungen: 

1 Energieverbrauch: 
Kupolöfen gibt es in zwei Verfahrensvarianten: Heisswind- und Kaltwindöfen. Als 
Brennstoff wird Koks eingesetzt. Der spezifische Energieverbrauch von 4.82 GJ /1 Ei­
sen ist aus dem Koksverisrauch [266] und der Jahresproduktion berechnet. 

2 EFCO: 
Kaltwindkupolöfen: 

1. Angabe [189]: 30-145 kg/t Eisen, geom. Mittel: 66 kg/t Eisen 
2. Angabe [133]: 39 kg/t Eisen 
3. Angabe [70]: 130 kg/t Eisen 
Geometrisches Mittel aus den 3 Angaben: 70 kg/t Eisen 

Heisswindkupolöfen: 
1. Angabe, aus Massenstrom, Modell CH-Giesserei [85] 0.6 kg/t Eisen 
2. Angabe [241 ] 0.13 kg/t Eisen 
Arithmetisches Mittel aus den 2 Angaben: 0.37 kg/t Eisen 

3 EFCO2 
Es wurde der EF für Kohlefeuerungen venwendet: 98 kg CO2/ GJ. Mit dem spez. 
Energievertjrauch von 4.82 GJ/t Eisen folgen ca. 470 kg CO2 /1 Elsen. 

4 EF SO2 
Angabe 1: Berechnet aus [242]: 2.5 kg/t Eisen 
Angabe 2: Mit dem Emissionsfaktor für Kohlefeuerungen 

von 0.5 kg SO2/GJ: 2.4 kg/t Eisen 

Arithmetisches Mittel aus den 2 Angaben, aufgerundet: 2.5 kg/t Eisen 

5 EF NO, 
Angabe 1: Mittelwert von 2 Messungen [242]: 0.04 kg/t Eisen 
Angabe 2: Berechnet aus dem Massenstrom 

im Modell CH-Giesserei [85] 0.05 kg/t Eisen 

Arithmetisches Mittel aus den 2 Angaben, aufgerundet: 0.05 kg/t Eisen 

6 EF NMVOC 
Üebereinstimmende Angaben: 0.03 kg/t Eisen 

Angabe 1: Mittelwert von 2 Messungen [242]: 
Angabe 2: Berechnet aus dem Massenstrom im Modell CH-Giesserei [85] 
Angabe 3: Messbericht [241] 
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Eisengiessereien: Kupolöfen 03 03 03 a 

7 EF Staub 
Sehr gut entstaubte Anlage: 

Berechnet aus Massenstrom ihi Modell CH-Giesserei [85]: 
Dies entspricht einer Staubkonzentration von 

Schlecht entstaubte Anlage: 
Annahme: 10 mal höherer EF als sehr gut entstaubt: 

2 g/t Eisen. 
1 - 2 mg/m^ 

20 g/t Eisen 

8 EF Pb, Zn und Cd: 

Angaben aus Modell CH-Giesserei [85]: 
EF für die Summe Pb+Zn+Cd: 
EF Staub: 
—> Gehalt von Pb+Zn+Cd im Staub: 

0.2 g/t Eisen 
2 g/t Eisen 

10 % 

Anteile der einzelnen Elemente an der Summe Pb+Zn+Cd [195] und die Gehalte dieser 
Metalle im Staub bzw. die Emissionsfaktoren: 

Element Gehalt im Staub 
% 

EF, gut entstaubt 
mg /1 Eisen 

EF, schlecht entstaubt 
mg /1 Eisen 

Pb 5.4 110 1100 
Zn 4.5 90 900 
Cd 0.11 2.2 22 

9 Dioxin 

Kaltwindverfahren: Aus Messung [133]: 
Heisswindverfahren: Aus Messung [241 ]: 

7 \ig/\ Eisen 
1.5 ]ig/{ Eisen 
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03 03 03 b Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen 

03 03 03 b Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Eisen: Menge/t E 

Emissionsfaktoren 

CO 
g/tE 

COz SO2 NOx NMVOC 
g/tE 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 70 20 

Bemerkungen (1) (2) 

Staub 
g/tE 

HCl HF Pb 
g/tE 

Zn 
g/tE 

Cd 
mg/t E 

Hg Dioxin 

^ig/tE 

CH 1990 40 2.4 2.0 40 3.0 

Bemerkungen (3) (3) (3) (3) (4) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigtß (siehe Anhänge A1 und A2) 

50 % der Beschäftigten unter 
ASWZ-Nr: 3431; Eisen-und Stahlgiesserei 

CO 
kg/Bs 

CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 2.1 607 

staub 
kg/Bs 

HCl HF Pb 
g/tE 

Zn 
kg/Bs 

Cd 
g/Bs 

Hg Dioxin 

ug/Bs 

CH 1990 1.2 73 61 1.2 91 

Bemerkungen: 

1 EFCO: 
EF berechnet aus Massenströmen im Modell CH-Giesserei [85]: 0.07 kg/t Eisen 

2 EF NMVOC 
EF berechnet aus Massenströmen im Modell CH-Giesserei [85]: 0.02 kg/t Eisen 
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Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen \ 03 03 03 b 

3 EF Staub, Pb, Zn und Cd: 

Annahme: Gleiche Entstaubungstechniken wie bei Kupolöfen, aber EF 4 mal höher. 

4 Dioxin 

Es gibt nur Messwerte für Kupolöfen: EF(CH90): 3.5 p,g/t Eisen 
(Siehe bei Kupolöfen) 

Annahme: 
Für Elektroöfen wird derselbe Wert genommen und abgemndet, da das Angebot an 
chlorierten Verbindungen kleiner ist als bei Kupolöfen (kein Brennstoff). 

~> Emissionsfaktor: 3 |xg/t Eisen 
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03 03 03 c Eisengiessereien: Übriger Betrieb 

03 03 03 c Eisengiessereien: Übriger Betrieb 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Eisen: Menge/t E 

Definition: Hier sind alle Emissionen enthalten, die nicht beim Schmelzofen entstehen. Sie 
entstehen vonwiegend in der Kemmacherei und an der Giessstrecke. 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tE 

CO2 8O2 NOx 
g/tE 

NMVOC 
kg/tE 

CH4 NH3 
g/tE 

N2O 

CH 1990 2.1 100 1.0 70 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) 

Staub 
g/tE 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

U9/tE 

CH 1990 

Bemerkungen 

500 

(5) 

4.0 

(6) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 3431; Eisen-und Stahlgiesserei 

CO 
kg/Bs 

CO2 8O2 NOx 
kg/Bs 

NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NH3 
kg/Bs 

N2O 

CH 1990 64 3.0 30 2.1 

Staub 
kg/Bs 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 15 120 

Bemerkungen: 

EF CO: 
Emissionen bei der Giessstrecke 
Messwert [84]: 2.1 kg/t Eisen 
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Eisengiessereien: Übriger Betrieb 03 03 03 c 

2 EFNOx: 
Emissionen bei der Giessstrecke. (Keine Feuerungsemissionen) 
Berechnet aus Massenstrom im Modell CH-Giesserei [85]: 0.06 kg/t Eisen 

aufgerundet: 0.1 kg/t Eisen 

3 EF NMVOC 

Emissionen bei der Giessstrecke. (Vor allem Amine aus den Giessformen) 
Messwert [84]: 0.94 kg/t aufgemndet 1 kg/t Eisen 

4 EFNHg 

Emissionen aus der Kernmacherei und bei der Giessstrecke. 
EF entnommen aus [254]: 67 g/t, aufgemndet 70 g/t Eisen 

5 EF Staub: 
Emissionen aus der Sandaufbereitung und der Kemmacherei. 
EF gem. Modell CH-Giesserei, [85]: 0.1 kg/t Eisen 

Annahme: 
Durchschnittlicher EF 5 mal höher, da die Giessereien im 
Durchschnitt schlechter entstaubt sind als im obigen Modell 
vorausgesetzt wurde. 

Venvendeter Emissionsfaktor: 0.5 kg/t Eisen 

6 Dioxin 

Dioxin wird beim Abgiessen des Metalls durch die Zersetzung der Phenolharze (Binde­
mittel in den Sandformen) gebildet. In den Phenolharzen ist ein gewisses Chlorangebot 
vorhanden [86]. 
Messwert [84]: 4 p.g/t Eisen 
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03 03 09 a Buntmetall-Giessereien: Elektroöfen 

03 03 09 a Buntmetall-Giessereien: Elektroöfen 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Buntmetall: Menge/t B 

Definition: Es sind nur die gefassten Emissionen des Schmelzofens berijcksichtigt. Die 
sonstigen Emissionen (Spänetrocknung und diffuse Emissionen) sind unter der 
Aktivität „Buntmetall-Giessereien, übriger Betrieb" (03 03 09 b) verbucht. 

Emissionsfaktoren 

CO 
g/tB 

COi 802 NOx NMVOC 
g/tB 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 240 50 

Bemerkungen (1) (1) 

Staub 
g/tB 

HCl HF Pb 
g/tB 

Zn 
g/tB 

Cd 
mg/t B 

Hg Dioxin 

U9/tB 

CH 1990 100 0.30 65 50 30 

Bemerkungen (2) (3) (3) (4) (5) 

Bemerkungen: 

1 EF CO, NMVOC 

Die EF wurden aus Messungen [81], [80] berechnet. 

2 EF Staub 
EF für die einzelnen Werke berechnet aus Messberichten und UVP-Unteriagen. Es 
handelt sich dabei nur um die Emissionen aus der nach dem Staubfilter gefassten Ab­
luft. 

Angabe 1 [16]: 
Angabe 2 [231]: 
Angabe 3 [182]: 

Mit der Jahresproduktion der einzelnen Werke gewichtete 
Mittelung führt zum tabellierten EF. 

310 g / t Buntmetall 
85 g /1 Buntmetall 
10g/ t Buntmetall 
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Buntmetall-Giessereien: Elektroöfen 03 03 09 a 

3 EFPb,Zn 

Zn-Gehalt im Filterstaub [231]: 65. % 
Pb-Gehalt im Filterstaub [231]: 0.3% 

Annahme: Die Zusammensetzung des emittierten Staubs 
ist gleich wie die des Filterstau bs. 

Mit dem tabellierten EF für Staub folgen die EF für die bei­
den Schwenmetalle. 

EF Cd 

Verhältnis von Cd- zu Zn-Gehalt im Filterstaub [231]: 0.00077 

Annahme: Die Zusammensetzung des emittierten Staubs 
ist gleich wie die des Filterstaubs. 

Mit dem tabellierten EF für Zink folgt der Wert für Cd. 

EF Dioxin 

Der ausgewiesene EF beruht auf Messungen [81] und Angaben [87]. 
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03 03 09. b Buntmetall-Giessereien, übriger Betrieb 

03 03 09 b Buntmetall-Giessereien, übriger Betrieb 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Buntmetall: Menge/t B 

Definition: Hier sind die Emissionen der Späneaufbereitung (CO, CO2, SO2, NOx, NMVOC, 
Dioxin) und die diffusen Staubemissionen (Staub, Pb, Zn, Cd) berücksichtigt, 
inkl. die Emissionen der Feuemng fiir die Spänetrocknung. 

Emissionsfaktoren 

Energie CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
MJ/tB kg/tB kg/tB g/tB g/tB g/tB g/tB g/tB 

CH 1990 196 2.1 14 13 12 420 200 120 

Bemerkungen (1) (2) (3) (3) (3) (2) (3) (3) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

g/tB g/tB g/tB g/tB g/tB mg/t B ug/tB 

CH 1990 170 19 1.9 0.51 110 85 87 

Bemerkungen (4) (3) (3) (5) 

Bemerkungen: 

1 Energie 
Alle Weri<e in der Schweiz sind mit denselben Spänetrocknungsanlagen ausgerüstet. 
Sie werden mit Heizöl „Extra leicht" befeuert. Der spez. Energiebedarf beträgt 196 MJ 
pro Tonne Buntmetall [165], [183]. 

EF CO, NMVOC 

CO: 
EF von Spänetrockner und Schmelzofen [81]: 
EF von Schmelzofen allein (siehe 03 03 09 a): 

Durch Differenzbildung und Rundung folgt der tabellierte 
EF. _ 

2.3 kg /1 Buntmetall 
0.24 kg /1 Buntmetall 
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Buntmetall-Giessereien, übriger Betrieb 03 03 09 b 

NMVOC: 
EF von Spänetrockner und Schmelzofen [81 ]: 470 g /1 Buntmetall 
EF von Schmelzofen allein (siehe 03 03 09 a): 50 g /1 Buntmetall 

Durch Differenzbildung und Rundung folgt der tabellierte 
EF. 

3 EF CO2, SO2, NOx, CH4, N2O, HCl, HF 
Annahme: 
Verbrennungsverhältnisse seien gleich wie bei den allgemeinen Industriefeuemngen. 

Es wurden die EF für Industriefeuerungen mit Heizöl EL zugrunde gelegt und mit Hilfe 
des spezifischen Energievert5rauchs auf die produzierte Menge Buntmetall bezogen. 

4 EF Staub 
2 identische Angaben: 
Gesamter diffuser Staub, Angabe 1 [16]: 0.17 kg /1 Buntmetall 
Gesamter diffuser Staub, Angabe 2 [231 ]: 0.17 kg /1 Buntmetall 

EF Pb, Zn 
Annahme: 
Die Zusammensetzung des diffus emittierten Staubs sei gleich wie die des Filterstau­
bes vom Elektroofen. Der Filterstaubgehalt ist aus Messungen [16, 231] bekannt. 

Zn-Gehalt im Filterstaub: 65. % 
Pb-Gehalt im Filterstaub: 0.3 % 

Mit dem tabellierten EF für Staub folgen die Angaben für 
die beiden Schwennetalle. 

6 EFCd 
Verhältnis von Cd- zu Zn-Gehalt im Filterstaub [16, 231 ]: 0.00077 
Mit dem tabellierten EF für Zink folgt der Wert für Cd. 
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03 03 09 b Buntmetall-Giessereien, übriger Betrieb 

7 EF Dioxin 
Die Dioxinemissionen entstehen beim Spänetrockner. Temperaturverhältnisse und Ab­
gasführung in der Nachbrennkammer sind entscheidend für die Dioxinentstehung. 

Aus Messungen an einer unsanierten Anlage, [81, 3]: ca. 365 .̂g /1 Buntmetall 

EF einer sanierten Anlage ist ca. 100 mal niedriger [87]. 
Keine Messungen bekannt. Annahme: 3 ^g /1 Buntmetall 
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Aluminium Umschmelzanlagen 03 03 10 

03 0310 Aluminium Umschmelzanlagen 

Einheiten: Schadstoffemission pro umgeschmolzener Tonne Aluminium: Menge/t A 

Emissionsfaktoren 

Energie CO CO2 8O2 NOx mvoc CHA NHs N20 
GJ/t A kg/t A kg/t A g/tA g/tA g/tA g/tA g/tA g/tA 

CH 1990 3.6 1.0 260 960 210 700 3.8 3.0 180 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (3) (5) (3) (6) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tA g/tA mg/t A mg/t A mg/t A mg/t A mg/t A ug/tA 

CH 1990 900 440 35 100 310 7.0 1.7 19 

Bemerkungen (3) (9) (9) (9) (3) (9) 

Bemerkungen: 

1 Energieverbrauch: 

Spezifischer EnergieveriDrauch berechnet aus Brennstoffverbrauch [218,169, 265] und 
Jahresproduktion. 

Brennstoffmix: Heizöl „Extra Leicht": 
Erdgas: 

98% 
2 % 

2 EFCO: . 

Gemäss Messbericht [82] 

3 EF CO2, NOx. CH4, HF und Hg 

Es wurden die EF für Industriefeuerungen mit Heizöl EL zugrunde gelegt und mit Hilfe 
des spezifischen Energieverbrauchs auf die Menge Aluminium bezogen. 

4 EFSO2: 
Angabe [41,106]: 960 g /1 Alu 

5 EF NMVOC 

Angabe [41, ,106]: 700 g /1 Alu 
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03 03 10 Aluminium Umschmelzanlagen 

Zum Vergleich: Der EF einer gewöhnlichen Industriefeuerung 
würde nur 2 g / GJ, d.h: 7.2g/1 Alu betragen. 

Annahme; 
Die Emission stammt überwiegend aus den organischen Verun­
reinigungen im Alu-Schrott. 

6 EF NHa und N2O 
Es werden Literatunwerte benutzt [41]. 

7 EF Staub: 
Angabe [41]: 

Zum Vergleich: Der EF für eine Industriefeuemng „Extra leicht" 
beträgt nur 0.3 g / GJ (entspr. 1.1 g/t Alu). Die eigentlichen 
Feuerungsemissionen sind somit vernachlässigbar. 

8 EFHCI: 
Mittelwert aus Angaben in [82] und [41 ]. 

900 g /1 Alu 

9 Pb, Zn, Cd und Dioxin 
EF berechnet aus Angaben über die Emissionen [79] und die Jahresproduktion 

Element Emissionsfaktor 
mg /1 Alu 

Pb 100 
Zn 310 
Cd 7 
Dioxin 0.019 
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Zement-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 03 03 11 

03 0311 Zement-Produktion: 
Emissionen aus der Feuerung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Zement: Menge/t Z 

Definition: Unter dieser Aktivität sind nur die Emissionen aus der Feuerung erfasst, ohne 
diejenigen, welche aus dem Rohstoff stammen (siehe hierzu 04 06 12). Der 
Anstoss für diese Aufspaltung kommt von IPCC und ist primär für die CO2-
Emissionen gedacht. Auf diese Weise kann zwischen energiebedingten und 
prozessbedingten Emissionen unterschieden werden. Die Branche hat eine 
Schätzung für die jeweiligen Anteile aus Feuemng und Rohstoff abgegeben 
[247]. In erster Linie sind die gesamten Emissionen bekannt; die Aufspaltung in 
feuerungs- und prozessbedingte Anteile ist etwas künstlich. 

Emissionsfaktoren 

Energie CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
GJ/tZ g/tz kg/tZ grtZ kgrtZ g/tZ 

CH 1990 3.2 500 290 100 1.8 5 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tZ g/tz mg/t Z mg/tZ mg/t Z mg/t Z ng/tZ 

CH 1990 170 2:0 40 10 2.0 30 160 

Bemerkungen (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

Bemerkungen: (Alle Angaben aus [247]) 

1 Energie 

Spezifischer Energieverbrauch aus dem Brennstoffverbrauch [218] und der Jahrespro­
duktion berechnet. 
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03 03 11 Zement-Produktion:.Emissionen aus der Feuerung 

Brennstoff mix [218]: 
Kohle: 71 % 
Petrolkoks: 3 % 
Heizöl „Schwer": 1.1 % 
Heizöl „Extra Leicht": 0.5% 
Erdgas: 2.3 % 
Abfall: 12.5% 

2 EFCO 

Mittlere Konzentration im Abgas, (Messungen): 500 ppm entspr. 625 mg/m'' 
Gesamtemissionsfaktor: 1.1 kg /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: > 50 % 
Emissionsfaktor, Feuerung: 0.5 kg /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 0.6 kg /1Z 

3 EFCO2 

EF der Gesamtemission, (Messungen): 880 kg /1Z 
Emissionsfaktor, Feuerung 290 kg / 1Z 
Emissionsfaktor Rohmaterial '̂: 590 kg /1Z 

Berechnet mit den EF für Industriefeuemngen für den vorhandenen Brennstoffmix. 
Annahme: Beim Abfall handle es sich 1990 noch nicht um biogenen Abfall. Der 

EF betrage 73 kg/GJ wie für HEL. 

Differenz zwischen der Gesamtemission und Emission aus der Feuerung. 

4 EF SO2 

Gehält im Abgas, (Messungen): 500 mg / m^ 
Gesamtemissionsfaktor: 0.9 kg /1Z 

Davon 
Emissionsfaktor, Feuerung: 0.1 k g / t Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 0.8 kg /1Z 

5 EFNOx 

Gehalt im Abgas, (Messungen): v 1000 mg/m^ 
Gesamtemissionsfaktor: 1 .8kg / tZ 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 0 % 
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Zement-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 03 03 11 

6 EF NMVOC 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 
Gesamtemissionsfaktor: 

Davon 
Emissionsfaktor, Feuerung: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial (gerundet): 

30 mg / m^ 
54 g / 1 Z 

5 g / t Z 
5 0 g / t Z 

7 EF HCl 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 
Gesamtemissionsfaktor: 

Davon 
Emissionsfaktor, Feuerung: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial (gerundet): 

3 m g / m " 
5.4 g / t Z 

2 g / t Z 
3 g / t Z 

8 E F P b 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 
Gesamtemissionsfaktor: 

Davon 
Emissionsfaktor, Feuerung: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 

50 fig/ m" 
90 mg /1Z 

40 mg /1Z 
50 mg /1Z 

EFZn 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 
Gesamtemissionsfaktor: 

Davon 
Emissionsfaktor, Feuerung: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 

12 ^ i g /m ' 
20 m g / t Z 

l O m g / t Z 
l O m g / t Z 

10 E F C d 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 
Gesamtemissionsfaktor: 

Davon 
Emissionsfaktor, Feuerung: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 

2 ^ i g /m ' 
4 m g / t Z 

2 m g / t Z 
2 mg/1Z 
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03 03 11 Zement-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 

11 EFHg 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 15 îg / m" 
Gesamtemissionsfaktor, gerundet: 30 mg /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 0 % 

12 EF Dioxin 
Gehalt im Abgas, (Messungen): < 100 pg / m" 
Gesamtemissionsfaktor: < 180 ng /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 0 % 

Für die Tabelle gewählt: 160ng/tZ 

82 



Kalk-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 03 03 12 

03 0312 Kalk-Produktion: 
Emissionen aus der Feuerung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Kalk: Menge/t K 

Definition: Unter dieser Aktivität werden alle Emissionen beim Kalkbrennen erfasst mit 
Ausnahme der 
• C02-Emissionen, die aus dem Rohmaterial (Karbonat) stammen. 

(Siehe „04 06 14: Kalk-Produktion, Emissionen aus dem Rohstoff") 
• Emissionen beim Sprengen sowie der diffusen Staubemissionen. 

(Siehe „04 06 P: Kalk-Produktion, übriger Betrieb") 

Emissionsfaktoren 

Energie CO CO2 S02 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
GJ/tK kg/tK kg/tK g/tK g/tK g/tK g/tK g/tK 

CH 1990 4.7 36 420 170 280 33 32 6.1 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (2) (5) (5) (5) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tK grtK mg/t K mg/t K mg/t K mg/t K ng/tK 

CH 1990 160 6.0 90 20 4.0 27 80 

Bemerkungen (2) (6) (7) (7) (7) (5) (8) 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Spezifischer Energieverbrauch aus dem Brennstoffverbrauch [161] und der Jahrespro­
duktion berechnet. 

Brennstoffmix: • 
Koks: 
Heizöl „Schwer": 
Heizöl „Extra leicht": 

67% 
21 % 
12% 

83 



03 03 12 Kalk-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 

2 EFCO, NOx und Staub 
Tabellierte Werte aufgrund der Angaben [161 ] berechnet. 

3 EFCO2 
EF der Gesamtemission, (Messungen), [161]: 790 kg /1 K 

Emissionsfaktor, Feuerung ̂ :̂ 420 kg /1 K 
Emissionsfaktor, Rohmaterial ̂ \ 370 kg /1K 

Berechnet mit dem EF für Industriefeuerungen für den vorhandenen Brenn­
stoffmix. 

Differenz zwischen Gesamtemission und Emission aus der Feuemng. 

4 EFSO2 
Tabellierte Werte aufgrund der Angaben in [161 ] berechnet. 

5 EF NMVOC, CH4, NzO und Hg 
Es wurden die Emissionsfaktoren der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit 
Hilfe des spezifischen Energieverbrauchs und dem Brennstoffmix auf die produzierte 
Menge Kalk bezogen. 

6 EFHF 
Tabellierter Wert gemäss Angabe [247]. 

7 EF Pb, Zn und Cd 

Annahme: 
Der E-Faktor sei gleich wie bei der Zementproduktion. (Emission aus Feuerung und 
Rohstoff) 

8 EF Dioxin 
Der ausgewiesene EF entspricht dem Mittelwert aus Messdaten (7 Messungen an 2 
Anlagen) in Deutschland [6]. 
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Mischgut-Produktion 03 03 13 

03 0313 Mischgut-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Mischgut: Menge/t M 

Emissionsfaktoren 

Energie CO COi SO2 . NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
MJ/tM g/tWI kg/tM g/tM g/tM g/tM g/tM g/tM 

CH 1990 330 60 23 30 12 15* 0.58 0.17 
Neuproduktion 330 60 23 30 12 12 0.58 0.17 
„Remixing" 330 60 23 30 12 25 0.58 0.17 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) (3) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tM mg/t M mg/t M mg/t M mg/t M mg/t M ng/t M 

CH 1990 22 28 2.8 210 100 2 5 
Neuproduktion 22 28 2.8 210 100 2 ^ 5 
„Remixing" 22 28 2.8 210 100 2 5 

Bemerkungen (7) (3) (3) (8) (8) 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Tabellierter Wert aus Interpolation,von Werksangaben für 1972 und 1994 [1]. 

Brennstoffmix: 
Heizöl „Extra leicht": 85% 
Erdgas 15% 

EF CO 
Berechnung des EF aus Angaben für in [1]: 
Konzentration von CO in der Abluft: 
Abluftvolumenstrom: 

Daraus folgt der tabellierte EF. 

300 mg CO /m^ 
200 m^ /1 Mischg. 
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03 03 13 Mischgut-Produktion 

3 EF CO2, CH4, N2O, HCl und HF 

Es wurden die EF der Industriefeuerungen zugrunde gelegt und mit Hilfe des spezifi­
schen EnergieveriDrauchs und dem Brennstoffmix auf die produzierte Menge Mischgut 
bezogen. 

4 EFSO2 

Der tabellierte EF entspricht dem mit der Jahresproduktion gewichteten Mittelwert von 
Messresultaten an 5 Anlagen [159]. 

5 EF NOx 

Berechnung des EF aus Angaben in [1]: 
Konzentration von NOx in der Abluft: 60 mg NOx / 
Abluftvolumenstrom: 200 m^ /1 Mischg. 

Daraus folgt der tabellierte EF. 

6 EF NMVOC 

EF sind verschieden, je nachdem ob neues Mischgut hergestellt oder ob altes remixt 
wird. 

Neuproduktion: 
Konzentration in der Abluft, [1 ]: 50-70 mg / m^ 
Abluftvolumenstrom: 200 m^/ tM 
Daraus folgt EF: 10-14 g / t M 
Gewählter Wert: 12 g / t M 

„Remixing": 
Konzentration in der Abluft, [1]: 110-140 mg / m^ 
Abluftvolumenstrom: " ^200 m^ / tM 
Daraus folgt EF: 22-28 g / t M 
Gewählter Wert: 25 g / t M 

7 EF Staub 

Der tabellierte EF entspricht dem mit der Jahresproduktion gewichteten Mittelwert von 
Messresultaten an 5 Anlagen [159]. 

8 EF Pb, Cd und Hg 

Der tabellierte EF entspricht dem mit der Jahresproduktion gewichteten Mittelwert von 
Messresultaten an 5 Anlagen [159]. 

9 EF Dioxin 

Drei Messungen an einer Anlage ergeben einen Mittelwert von 3.8 ng/t [6]. Der tabel­
lierte Wert ist aufgemndet. 
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Hohlglas-Produktion 03 03 15 

03 0315 Hohlglas-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Glas: Menge/t G 

E/n/ss/ons/aArfore/i 

Energie CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
GJ/tG g/tG kgAG kg/t G kg/tG g/tG g/tG g/tG 

CH 1990 5.6 84 430 3.2 1.5 50 , 22 4.5 

Bemerkungen (1) (2) (2) . (3) (4) (5) (2) (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tG gAG g/tG g/tG g/tG mg/tG mg/t G 

CH 1990 470 42 13 12 11 500 11 

Bemerkungen (6) (7) (8) (9) (10) (11) (1) 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Spezifischer EnergievertDrauch aus [281, 41 ] 

Brennstoffmix: 100 % Heizöl „Schwer" [281]! 

2 EF CO, CO2, CH4, N2O und Hg 

Es wurden die EF der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des spezifi­
schen Energievertjrauchs und dem Brennstoffmix auf die produzierte Menge Hohlglas 
bezogen-

EF SO2 
Gewichteter EF, berechnet aus Angaben der drei Glashüt­
ten [281]: 3.2 kg /1G 

4 EFNOx 
Gewichteter EF, berechnet aus Angaben der drei Glashüt­
ten [281]: 1.5 kg / tG 
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03 03 15 Hohlglas-Produktion 

5 EFNMVOC 
Gemäss [254], aufgerundet: 50 g /1 Glas 

Beim Formen von Gläsern werden Schmiermittel venwendet, die aus 85 % Petrol und 
15 % Graphit bestehen. Das Schmiermittel verdampft beim Formprozess. Etwa 60 % 
der Gesamt-VOC-Emissionen entweichen beim Formen. 

6 EF Staub 
Gewichteter EF, berechnet aus Angaben der drei Glashüt­
ten [281]: 470 g / t Glas 

7 EFHCI 
Gewichteter EF, berechnet aus Angaben der drei Glashüt­
ten [281]: 42 g / t Glas 

Aus dem Brennstoff erwartet man 4.5 g /1 Glas. Die Emis­
sionen stammen somit vonviegend aus dem Rohmaterial. 

8 EFHF 
Gewichteter EF, berechnet aus Angaben der drei Glashüt­
ten [281]: 13 g / t Glas 

Aus dem Brennstoff enwartet man 0.45 g /1 Glas. Die 
Emissionen stammen somit vorwiegend aus dem Rohma­
terial [282]. Bei hohem Anteil an rezykliertem Glas ergeben 
sich niedrigere F-Emissionen, da das mit den Scherben 
eingebrachte Fluorid nicht emittiert, sondern in das Produkt 
eingebunden wird. Der Rohmaterialanteil, der zusätzliches 
Fluorid in den Ofen einbringt, beträgt nur etwa 5 bis 15 % 
[282]. 

9 EFPb 
Aus [41 ], basierend auf Messungen in der Schweiz: 12 g /1 Glas 

10 EFZn 

Aus [195] 

11 EFCd 
Aus [275]: Bis 0.3 mg Cd / m^ entspr. 0.75 g Cd /1 Glas 
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Glaswolle-Produktion (Rohprodukt) - 03 03 16 

03 0316 Glaswolle-Produktion (Rohprodukt) 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Glaswolle: Menge/t G 

Definition: Bei dieser Aktivität handelt es sich nur um die Herstellung des Rohproduktes. 
Die Imprägniemng mit Harzen zum fertigen Produkt ist unter der Aktivität 
„Glaswolle-Imprägnierung" separat erfasst (siehe 06 04 01). 

Emissionsfaktoren 

CO 
g/tG 

CO2 SOi 
grtG 

NOx NMVOC 
g/tG 

CH4 
g/tG 

NH3 N2O 
g/tG 

CH 1990 120 4.0 17 52 0.86 

Bemerkungen (1) (2) (V (2) (1) (1) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd . Hg 
mg/t G 

Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen (2) 

0.43 

(1) 

Bemerkungen: 

1 EF CO, SO2, NMVOC, CH4, N2O und Hg 

Es wurden die E-Faktoren der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des 
spezifischen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die produzierte Menge 
Glaswolle bezogen. 

2 EF CO2, NOx und HF 

Angaben wurden von den Herstellern vertraulich mitgeteilt, aber nicht zur Publikation 
freigegeben. 
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£75 05 17 Uebriges Glas: Produktion 

03 0317 Uebriges Glas: Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Glas: Menge/t G 

Emissionsfaktoren 

Energie CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
GJ/tG g/tG t/tG kg/tG kgAG g/tG g/tG g/tG 

CH 1990 29.2 410 2.0 2.4 11.5 68 170 6.4 

Bemerkungen (1) (2) (2) (2) (3) (2) (2) ' (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/t G g/tG mg/t G g/tG mg/t G. mg/t G mg/t G 

CH 1990 3.7 4.0 400 470 200 100 11 

Bemerkungen (3) (2) (2) (4) (2) 2) (2) 

Bemerkungen: 

Energie 

Spezifischer Energieverbrauch aus Jahresproduktion und Brennstoffverbrauch berech­
net [163,164,144]. 

Brennstoff mix [163, 164, 144]: 
Butan: 
Heizöl „Schwer": 

83% 
17% 

EF CO, CO2, SO2, NMVOC, CH4, N2O, HCl, HF, Zn, Cd und Hg 

Es wurden die E-Faktoren der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des 
spezifischen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die produzierte Menge 
Hohlglas bezogen. 

Für Butan werden dieselben E-Faktoren wie für Erdgas venvendet, mit Ausnahme des 
CO2, wo der Wert für Flüssiggas (65 kg CO2/ GJ [70]) eingesetzt wird. 

EF NOx und Staub 

Der EF wurde aus Angaben in [163,164,144] berechnet. 
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Uebriges Glas: Produktion 03 03 17 

3 EFPb 

Angäbe für die Produktion von bleihaltigem Glas, [163]: 1.3'kg /1 Glas 

Tabelliert ist der gewichtete Mittelwert für die gesamte schweizerische Produktion an 
bleihaltigen und bleifreien Gläsern. 
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03 03 18 Steinwolle-Produktion (Rohprodukt) 

03 0318 Steinwolle-Produktion (Rohprodukt) 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Steinwolle: Menge/t S 

Definition: Bei dieser Aktivität handelt es sich nur um das Brennen des Rohproduktes. Die 
Imprägniemng mit Harzen zum fertigen Produkt ist unter der Aktivität 
„Steinwolle-lmprägnierung" separat erfasst (siehe 06 04 02). 

Emissionsfaktoren 

Energie CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
GJ/tS kg/tS kg/tS kg/tS g/ ts g/ ts g/ ts g/ts 

CH 1990 6.8 74 760 2.3 560 50 48 9.3 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (2) ^5; (5) (5) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/ ts g/tS g/tS mg/t 8 mg/t 8 mg/t 8 mg/t S 

CH 1990 640 280 10 420 310 17 42 

Bemerkungen (2) (5) (5) (5) (5) (S) (5) 

Bemerkungen: 

1 Energie 
Spezifischer Energieverbrauch gemäss [127]. 

Brennstoff mix [127]: 
Koks: 
Heizöl „Extra Leicht": 

75% 
25% 

2 EF CO, NOx, und Staub 

Die Emissionsfaktoren wurden aus Messresultaten berechnet [279]. 
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Steinwolle-Produktion (Rohprodukt) 05 05 18 

3 EFCO2 

EF gemäss [125]: 760kgCO2/tS 

Zum Vergleich: 

Aus dem Brennstoff enwartet man: 640 kg CO2 /1S 

Annahme: 
Die restlichen 120 kg /1 stammen aus dem Rohmaterial. 

4 EFSO2 

EF gemäss [125]: 2.3kgS02/tS 

Zum Vergleich: 

Aus dem Brennstoff erwartet man: 2.7 kg SO2 /1 S 

Annahme: 
Die Differenz von 0.4 kg SO2 /1S werde ins Produkt ein­
gebunden. 

5 EF NMVOC, CH4, N2O, HCl, HF, Pb, Zn, Cd und Hg 
Es wurden die E-Faktoren der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des 
spezifischen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die produzierte Menge 
Steinwolle bezogen. 

Zu HF: Gemäss [166] werden keine fluorhaltigen Zusätze venvendet. Es gibt keine 
Hinweise auf eine Einbindung in das Produkt, so dass der unveränderte EF für Indu­
striefeuemngen zugmnde gelegt werden kann. 
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05 05 19 Ziegeleien 

03 0319 Ziegeleien 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Produkt: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

• 
Energie CO COi BOi NOx NMVOC CH4 NHs N2O 

GJ/tP •g/tP kg/tP g/tP g/tP g/tP g/tP g/tP 

CH 1990 2.27 940 150 200 360 110 10 1.2 

Bemerkungen (V (2) (3) (4) (2) (2) (3) (3) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

g/tP g/tP g/tP mg/t P rog/t P mg/t P mg/t P ng/tP 

CH 1990 42 1.0 20 290 190 35 2.6 20 

Bemerkungen (•2; (5) (6) (6) (6) (3) (7) 

Bemerkungen: 

1 Energie 
Tabellierter Wert aus Produktion und Energieverbrauch [153] berechnet. 

Brennstoffmix, [218]: 
Heizöl „Schwer": 
Heizöl „Extra leicht": 
Erdgas: 

55% 
7% 

38% 

2 EF CO, NOx, NMVOC und Staub 

Gemäss Angaben in [199]. 

3 EF CO2, CH4, NaO, HCl und Hg 
Es wurden die E-Faktoren der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des 
spezifischen Energievertjrauchs und des Brennstoffmix auf die produzierte Menge Pro­
dukt bezogen. 

Für HCl wurde die Annahme getroffen, dass keine Einbindung stattfinde. 
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Ziegeleien • 05 05 19 

4 EFSO2 

EF gemäss Messungen, [199]: , 0.20 kg SO2/1 P 
Aus dem .Brennstoff erwartetet man: 0.61 kg SO2 /1 P 

Folgerung: 
2/3 des Schwefels wird in die Keramik eingebunden, 1/3 
wirdi emittiert. 

E F H F 

Die HF-Emissionen stammen aus dem Rohstoff [200]. Ihre Höhe ist abhängig von der 
Ofentechnologie, da bessere Brennführung eine vermehrte Einbindung in Fomri von 
CaF2 zur Folge hat. ' ~ 

Der tabellierte Wert ist aus Messungen [199] abgeleitet. 

EF Pb, Zn und Cd 

Es wurden Messungen bei sechs Ziegeleien durchgeführt, die für die schweizerischen 
Anlagen und Rohstoffvorkommen repräsentativ sind [198]. 
Resultate: 
Die EF liegen durchwegs höher, als aus dem Brennstoff allein enwartet werden kann. 
Die Differenz wird Emissionen aus dem Rohstoff zugeschrieben. 

EF Pb: 
Messwert: 0.290 g Pb /1 P 
davon aus Brennstoff: 0.064 g Pb /1 P 
davon aus Rohstoff: 0.226 g Pb /1P 

EF Zn: 
Messwert: 0.190 g Zn /1 P 
davon aus Brennstoff: 0.051 g Zn /1P 
davon aus Rohstoff: 0.139 g Zn /1 P 

EFCd: 
Messwert: 0.035 g Cd /1P 
davon aus Brennstoff: 0.025 g Cd /1 P 
davon aus Rohstoff: 0.010 g Cd /1 P 

EF Dioxin 

Angabe in [6]: 18 n g / t P 
Gewählter Wert (aufgerundet): 20 ng /1 P 
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05 05 20 Feinkeramik-Produktion 

03 03 20 Feinkeramik-Produktioh 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Feinkeramik: Menge/t F 

Emissionsfaktoren 

Energ. CO COi . SOi NOx NMVOC CHA NHs N2O 
GJ/t F g/tF kg/tF g/tF g/tF g/tF g/tF g/tF 

CH 1990 24.4 750 1500 340 700 70 110 6.2 

Bemerkungen (II (2) (3) (4) (2) (2) (3) (3) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tF mg/t F g/tF mg/t F mg/t F mg/t F mg/t F ng/t F 

CH 1990 50 740 171 1000 1000 1000 2000 4.2 

Bemerkungen (2) (3) ^2; / 5 ; ^3; 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Tabellierter Wert aus Produktion [199] und BrennstoffvertDrauch [153] berechnet. 

Brennstoffmix [153]: 
Heizöl „Extra leicht": 
Erdgas: 

30% 
70% 

2 EF CO, NOx, NMVOC, Staub und HF 

Gemäss Angaben [199]. 

3 EF CO2, CH4, N2O, HCl und Dioxin 

Es wurden die E-Faktoren der Industriefeuemngen zugrunde gelegt und mit Hilfe des 
spezifischen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die produzierte Menge 
Feinkeramik bezogen. 

Für HCl wurde die Annahme getroffen, dass keine Einbindung stattfindet. 
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Feinkeramik-Produktion 05 05 20 

4 EFSO2 
EF gemäss Messungen, [199]: 0.34 kg SO2 /1 F 
Aus dem Brennstoff enwartet man: 0.50 kg SO2 /1 F 

Folgemng: 
1/3 des Schwefels wird in die Keramik eingebunden, 2/3 
werden emittiert. 

5 EF Pb, Zn, Cd und Hg 

Angaben in [199]. Die Emissionen sind fast ausschliesslich prozessbedingt (Glasuren). 
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05 05/4 Grastrocknung 

03 03 A Grästrocknung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Trockengut: Menge/t T 

Emissionsfaktoren 

Energie CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 
GJrtT kg/tT kg/tT g/tT g/tT g/tT g/t.T g/tT 

CH 1990 7 3.5 480 370 390 14 14 3.5 

Alte, schlecht entstaubte Anl. 7 3.5 480 370 390 14 14 3.5 
Durchschn. Anl. (ohne Multizyk.) 7 3.5 480 370 390 14 14 3.5 
LRV-konforme Anlagen 7 3.5 480 370 390 14 14 3.5 

Bemerkungen (1) (2) (3) (3) (3) (3) (3) . (3) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kgrtT mg/tT •mg/t T mg/t T mg/tT mg/t T mg/t T 

CH 1990 2.1 560 60 28 11 5.6 2.9 

Altej schlecht entstaubte Anl. 8.0 560 60 28 11 5.6 2.9 
Durchschn. Anl. (ohne Multizyk.) 4.0 560 60 28 .11 5.6 2.9 
LRV-konforme Anlagen 1.5 560 60 28 11 5.6 2.9 

Bemerkungen (4) (3) (3) (3) (3) (3) (3) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 01; Landwirtschaft 

CO 
kg/Bs 

CO2 
kg/Bs 

SO2 
g/Bs 

NOx 
g/Bs 

NMVOC 
g/Bs 

CH4 
g/Bs 

NH3 N20 
g/Bs 

CH 1990 4.6 632 488 515 18.5 18 4.62 

staub 
kg/Bs 

HCl 
mg/Bs 

HF 
mg/Bs 

Pb 
mg/Bs 

Zn 
mg/Bs 

Cd 
mg/Bs 

Hg 
mg/Bs 

Dioxin 

CH 1990 2.77 736 79.8 36.8 12.3 7.36 3.83 
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Grastrocknung 03 03A 

Bemerkungen: 

1 Energie 

Spezifischer Energieverbrauch aus Angaben in [269]: 
Gewichteter Mittelwert für die Trocknung von 
Gras, Mais und anderen Gütern: 

Spezifischer Energieverbrauch bei Grastrocknung: 
Spezifischer Energieverbrauch bei Maistrocknung: 

7 GJ /1 Trockengut 

12.6 GJ /1 Trockengut 
4.5 GJ /1 Trockengut 

2 EFCO 
Die CO-Emissionen stammen aus unvollständiger VertDrennung. 

Angaben: 
Konzentration in Abluft, Bereich, [216]: ^ 
Konzentration in Abluft, Messreihe 1986/87, [171]: 
Konzentration in Abluft, Messreihe ab 1990, [171]: 
Konzentration in Abluft bei Grastrocknung, [105]: 
Konzentration in Abluft bei Maistrocknung, [105]: 

Gewählter mittlerer Wert: 

Spez. Abluftvolumen bei Grastrocknung: 
Spez. Abluftvolumen bei Maistrocknung: 

EF bei Grastrocknung: 
EF bei Maistrocknung: 

200 - 2000 mg / m^ 
440 mg / m^ 
660 mg / m^ 

1060 mg/m^ 
1280 mg/m'' 

625 mg/m^ 

10 000 m̂  /1 Trockengut 
3 500 m'' /1 Trockengut 

6.25 kg /1 Trockengut 
2.2 kg /1 Trockengut 

EF CO2, SO2, NOx, NMVOC, CH4, N2O, HCl, HF, Pb, Zn, Cd und Hg 
Es wurden die E-Faktoren der Industriefeuerungen zugrunde gelegt und mit Hilfe des 
spezifischen Energieverbrauchs und des Brennstoffmix auf die getrocknete Menge 
Trockengut bezogen. 
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03 03A Grastrocknung 

4 EF Staub 
Verhältnis des spezifischen Energievert)rauchs von 

Gras- zu Maistrocknung, [270, 269]: 
Verhältnis der Staubkonzentration in der Abluft von 

Gras- zu Maistrocknung, [105]: 
=> Verhältnis der EF von Gras- zu Maistrocknung: 

Angaben für Grastrocknung: 
EF für alte, schlecht entstaubte Anlagen, 
Messung [131]: 
EF für durchschnittliche Anlagen, Messung [131]: 
EF gemäss LRV: 

2.8: 1 

1.3:1 
ca. 3.3:1 

8 kg /1 Trockengras 
4 kg /1 Trockengras 
1.5 kg /1 Trockengras 

Maistrocknung: 
Aus den EF für Grastrocknung und dem Verhältnis von 3.3 zwischen Gras-, und 
Maistrocknung folgen die folgenden EF: 
EF für aite, schlecht entstaubte Anlagen: 2.4 kg /1 Trockenmais 
EF für durchschnittliche Anlagen: 1.2 kg /1 Trockenmais 
EF gemäss LRV: . 0.45 kg /1 Trockenmais 
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Raffinerie; Clausanlage 04 01 03 

04 01 03 Raffinerie: Clausanlage 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Rohöl: Menge/t R 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 8O2 
g/tR 

NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 

CH 1990 
Unsanierte Anlage 
Sanierte Anlage 

Bemerkungen 

134 
134 
38 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Unsanierte Anlage 
Sanierte Anlage 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFSO2 
Die tabellierten Emissionsfaktoren wurden aus den Angaben in [206] berechnet. 

101 



04 01 04 Raffinerie: Leckveriuste 

04 01 04 Raffinerie: Leckverluste 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Rohöl: Mehge/t R 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 8O2 NOx NMVOC 

g/tR 
CH4 
g/tR 

NH3 N2O 

CH 1990 

Durchschnittlich unterhaltene Anlage 
Gut unterhaltene Anlage 

Bemerkungen 

340 

. 600 
300 

(1) 

34 

60 
30 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Durchschnittlich unterhaltene Anlage 
Gut unterhaltene Anlage 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC und CH4 

Gut unterhaltene Anlage: 

Angaben in [206] für die Gesamt-VOC-Emissionen. 

Annahme: Vertiältnis NMVOC : CH4: 

Daraus wurden die EF berechnet. 

10:1 

Durchschnittlich unteriialtene Anlage: 
Annahme: Die EF seien doppelt so hoch wie bei gut unterhaltenen Anlagen. 
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Stahlweri<e: Schmelzöfen 04 02 07 a 

04 02 07 a Stahlwerke: Schmelzöfen 

Einheiten: Schiadstoffemission pro t Stahl: Menge/t S 

Definition: Es werden die gefassten und die diffusen Emissionen aus den Schmelzöfen be­
rücksichtigt. Es handelt sich durchgehend um Elektrolichtbogenöfen. 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tS 

COi 
kg/t 8 

SOi 
kg/tS 

NOx 
kg/tS 

NMVOC 
g/t 8 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 1.0 100 0.13 0.22 80 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/t 8 g/t 8 grts gfts g/t 8 mg/t 8 g/t 8 ng/t 8 

CH 1990 1.3 14 2.2 31 94 230 1 11 

Bemerkungen (6) (7) (7) (8) (8) (8) (9) (10) 

Bemerkungen: 

1 EFCO 

Der tabellierte EF ist das gewichtete Mittel aus den Angaben in [285, 122, 121, 120] 
und [287]. 

2 EF CO2 

Der tabellierte EF ist das gewichtete Mittel aus den Angaben in [122] und [287]. 

3 EFSO2 
Die Emissionen stammen aus dem Anodenabbrand und aus S-haltigen Verunreinigun­
gen im Stahlschrott. Der tabellierte EF ist das gewichtete Mittel aus den Angaben in 
[285] und [122]. 

4 EFNOx 
Der tabellierte EF ist das gewichtete Mittel aus den Angaben in [285 ,122, 289] und 
[287]. 
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04 02 07 a Stahlweri<e: Schmelzöfen 

5 EFNMVOC 
Der tabellierte EF ist das gewichtete Mittel aus den Angaben in [285 ,122,121] und 
[120]. 

EF Staub 
Für die Emission ist im wesentlichen die nicht gefasste Ofenabluft verantwortlich. Die 
gefasste Abluft wird soweit entstaubt, dass die Restemissionen gegenüber dem diffu­
sen Anteil kaum mehr ins Gewicht fallen. Der EF wird somit in erster Linie durch den 
Erfassungsgrad der Anlage bestimmt. 

Emissionen aus gefasster Abluft: 
Gewichteter Mittelwert aufgrund von Messwerten bei 
2 Betrieben [122, 285]: 

Diffuse Emissionen: 
Angabe: 
Der EF eines Ofens ohne Abluftreinigung (Erfas­
sungsgrad 0 %) beträgt [32]: 

Annahme: 
91 % des Staubs werden erfasst und anschliessend 
gereinigt, 9 % treten diffus aus. 

Dies ergibt einen EF von 

Der tabellierte Wert ist die Summe von gefassten und dif­
fusen Emissionen, gerundet. 

0.14 kg/t Stahl 

13 kg/t Stahl 

1.2 kg/t Stahl 

7 EF HCl, HF 

Der tabellierte EF ist das gewichtete Mittel aus den Angaben in [285] und [122]. 

8 EFPb,Zn,Cd 
Annahme: 
Die Zusammensetzung des diffus emittierten Staubs sei gleich wie die des Filterstau­
bes. 

Angaben für gefasste Abluft: 
EF für Staub (siehe oben): 
EF für Pb [289]: 
EF für Zn [289]: 
EF für Cd [289] und [122]: 

140 g / t Stahl 
3.2 g / t Stahl 
9.8 g / t Stahl 

24. mg/t Stahl 
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Stahlweri<e: Schmelzöfen 04 02 07 a 

Daraus ergeben sich folgende Gewichtsanteile im Staub: 
Pb: 
Zn: 
Cd: 

Mit diesen Anteilen und dem EF für den gesamten Staub 
eriiält man die tabellierten Emissionsfaktoren.. 

2.3 % 
7.0 % 
0.017% 

EF Hg 

EF gemäss Messung [122]. 

10 EF Dioxin 
Angaben für Emissionen aus gefasster Abluft: 

Messwerte an einem Stahlweri<, [287]: 
Mittelwert von 3 deutschen Anlagen, [6]: 

Gewählter Wert: 

EF für Staub aus gefasster Abluft (siehe oben): 

Daraus ergibt sich der Dioxingehalt im Staub aus gefasster 
Abluft: 

5.7 îg Diox /1 Stahl 
3.8 ng Diox /1 Stahl 

5.7 ng Diox /1 Stahl 

0.14 kg Staub/t St. 

41 ppb 

Diffuse Emissionen: 
Dioxin ist vor allem adsortDiert an der Oberfläche der Staubpartikel. Der Dioxin­
gehalt im Staub der gefassten emittierten Abluft (nach Gewebefilter) liegt daher 

• höher als der im diffus emittierten, da der Reingasstaub viel feinkörniger und die 
aktive Partikeloberfläche wesentlich grösser ist. 

Annahme: 
Dioxingehalt im diffus emittierten Staub 10 mal ge­
ringer als im Reingasstaub: 

EF für diffusen Staub (siehe oben): 

Daraus ergibt sich der EF für Dioxin: 

Der tabellierte Wert ist die Summe von gefassten und dif­
fusen Emissionen, gerundet. 

4.1 ppb 

1.2 kg Staub /1 Stahl 

4.9 \ig 11 Stahl 
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04 02 07Ö Stahlweri<e: Übriger Betrieb 

04 02 07 b Stahlwerke: Übriger Betrieb 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Stahl: Menge/t S 

Definition: Berücksichtigt sind diffuse Staub- und Schwennetall-Emissionen, die nicht im 
Zusammenhang mit Schmelzöfen, Wärmehalteöfen oder der Walzstrasse ste­
hen und diffus austreten (z.B. Bearbeiten von Wert<stücken, Transport auf dem 
Werkgelände). Die diffusen Emissionen aus dem Schmelzofen sind hingegen 
bei der Aktivität „Stahlweri<e: Schmelzöfen" berücksichtigt (siehe 04 02 07 a). 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx VOC CH4 NH3 N2O 

CH1990 

Bemerkungen 
i 

Staub 
kg/tS 

HCl HF Pb 
g/tS 

Zn 
g/t 8 

Cd 
g/t 8 

Hg Dioxin 

CH 1990 1.0 23 70 0.17 

Bemerkungen (1) (2) (2) (2) 

Bemerkungen: 

1 EF Staub 
Direkt venvendbare Messresultate liegen nicht vor. Es bestehen nur Angaben über die 
gesamten diffusen Schwennetallemissionen und diejenigen aus der gefassten Abluft 
bei einem einzigen Stahlwerk [89]. 

Daraus lassen sich folgende Verhältnisse ableiten: 
Verhältnis der diffusen zu „gefassten" Emissionen: Pb: 

Zn: 
Cd: 

Mittel: 

5.8 
7.5 

10 

8 
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Stahlweri<e: Übriger Betrieb 04 02 07 b 

Gefasste Abluft: 

Der E-Faktor aus der gefassten Abluft beträgt (siehe bei 
Stahlweri<e: Schmelzöfen). 

Auf dieser Basis ergibt sich ein hochgerechneter E-Faktor 
für den gesamten diffusen Staub von 8 * 0.14 = 

Darin eingeschlossen ist ebenfalls die diffuse Emission 
aus dem Schmelzofen. Diese beträgt für das be­
trachtete Stahlwerk: 
(2 % nicht erfasste Ofenabluft [89]; E-Faktor Roh­
gas 13 kg/t (siehe bei Stahlwerke: Schmelzöfen). 

Somit ergibt sich bei der gemessenen Anlage für den nicht 
aus dem Ofen stammenden diffusen Staub ein Wert 
von 1.1, - 0.26 = 

Annahme: 
Dieser Wert sei für alle Stahlweri<e repräsentativ; 
aufgerundet 

0.14 kg Staub/t Stahl 

1.1 kg Staub /1 Stahl 

0.26 kg Staub /1 Stahl 

0.84 kg Staub /1 Stahl 

1 kg Staub /1 Stahl 

EF Pb; Zn, Cd 

Annahme: 
Die Schwermetallgehalte, im diffusen Staub seien gleich wie diejenigen im 
Staub, der aus dem Schmelzofen emittiert wird (siehe Stahlwerke: Schmelz­
öfen). 

Pb: 
Zn: 
Cd: 

2.3 % 
7.0 % 
0.017% 

Daraus und aus dem EF für Staub (siehe oben) ergeben sich die tabellierten Werte. 
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04 02 08 Stahlweri<e: Walzwerk 

04 02 08 Stahlwerke: Walzwerk 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Stahl: Menge/t S 

E/n/ss/ons/aA(toren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/t 8 

CH4 NHa N2O 

CHig90 

Bemerkungen 

40 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Der tabellierte EF wurde [155] entnommen. 
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Aluminium-Produktion 04 03 01 

04 03 01 Aluminium-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Aluminium: Menge/t A 

Emissionsfaldoren 

CO 
kg/tA 

COi 
t/t A 

SOi 
kg/tA 

NOx 
g/tA 

NMVOC 
g/tA 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 40 1.6 8.0 200 650 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) 

staub 
kg/tA 

HCl HF 
g/tA 

Pb Zn 
g/tA 

Cd 
mg/t A 

Hg Dioxin 

CH 1990 1.7 530 10 100 

Bemerkungen (S) (7) 

Bemerkungen: 

Allgemeine Angaben 

Die Emissionen stammen teils aus der eigentlichen Aluminium-Elektrolyse, teils aus der 
Herstellung der Anoden. Die Anoden werden durch die Aluhütten aus Petrolkoks selbst 
hergestellt. 

Anodenverbrauch, Mittelwert [106]: 0.431 Anoden /1 Alu 

EFCO 
Angaben: 

EF, Literatunwert [273]: 
EF für das Werk Steg, [106]: 

Annahme: 
Für das Werk Steg wird der Wert 12 kg /1 Alu, für 
die übrigen Werke 100 kg /1 Alu eingesetzt. 

Gewählter Wert: 
Mit Jahresproduktion gewichteter Mittelwert: 

100 kg CO/t Alu 
12 kg CO/t Alu 

40 kg CO /1 Alu 
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04 03 01 Aluminium-Produktion 

2 EFCO2 
Das emittierte CO2 Stammtaus dem Elektrodenabbrand.'Der in der Tabelle ausgewie­
sene EF wurde [106] entnommen. 

3 EF SO2 
Die S02-Emissionen stammen vorwiegend aus dem Anodenabbrand. Der Anteil, der 
bei der Anodenherstellung entsteht, ist gering. 

Anodenproduktion: 
EF, bezogen auf Anodenmaterial, [106]: 0.75 kg SO2 /1 Ano 
EF, bezogen auf produziertes Aluminium: 0.32 kg SO2 /1 Alu 

Anodenabbrand: 
Schwefelgehalt der Elektroden, [167]: 0.9 ± 0.1 % 
EF, bezogen auf produziertes Aluminium: 7.7 kg SO2/1 Alu 

Summe der beiden Prozesse: 8.0 kg SO2 /1 Alu 

4 EFNOx 
Annahme: 

Die NOx -Emissionen entstehen im wesentlichen beim Kontakt der Schmelze mit 
dem Luftstickstoff. Der ausgewiesene Wert hält sich an [52]. 

5 EF NMVOC 

Die VOC-Emissionen entstehen ausschliesslich bei der Anodenherstellung. 

Angaben: 

Teergehalt in der Abluft, Messungen [274]: 40 mg Teer / m" 

Gesamt-C-Konzentration in der Abluft, 
Messungen [274]: 150 mgCtoi/m^ 
Entsprechender Gesamt-VOC-Gehalt in der Abluft: ca. 200 mg VOC / m'' 
Abluftvolumen bezogen auf 

Anodenproduktion [273]: 7500 m^ /1 Ano 

Daraus folgt: 

EF, bezogen auf Anodenproduktion: 1.5 kg VOC /1 Ano 

Anodenverbrauch, [106]: 0.43 t Ano/t Alu 

Daraus folgt: 
EF, bezogen auf Aluminiumproduktion: 0.65 kg VOC /1 Alu 
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Aluminium-Produktion 04 03 01 

EF Staub 

Eingeschlossen sind aüch staubförmige Fluoride. 

EF für Fluorstaub, 
über die Weri<e gewichteter Mittelwert [168]: 

EF für inerten Staub, [106]: 

Daraus folgt: 
EF für gesamte Staubemission: 
Gewählter Wert (gerundet): 

0.29 kg Fl-St /1 Alu 
1.36 kg Staub /1 Alu 

1.65 kg Staub /1 Alu 
1.7 kg Staub/t Alu 

7 E F H F 

Angaben: 

1. 

2. 

Gewichteter EF aus Angaben in [168] berechnet: 

Aus [168]: 
Fluoremissioh, Anteil aus Anodenherstellung: 
Fluoremission, Anteil aus Elektrolyse, gasfömriig: 
Fluoremission, Anteil aus Elektrolyse, staubfönnig: 
Fluoremission, gesamt: 

Umgerechnet auf HF: 

Gewählter Wert: 

0.53 kg H F / t Alu 

0.05 kg F /1 Alu 
0.25 kg F /1 Alu 
0.2 kg F / tAlu 
0.5 kg F / tAlu 

0.556 kg HF/ tA lu 

0.53 kg HF / tA lu 

8 EF Zn und Cd 

Angaben: 
EF von Zn, [195]: 
EFvon Cd, [195]: 

10 g Z n / t Alu 
0.1 g Cd /1 Alu 
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04 03A Verzinkereien 

04 03 A Verzinkereien 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne verzinktes Gut: Menge/t V 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NHs 
g/ tv 

HiO 

CH 1990 

Bemerkungen 

90 

(1) 

staub 
g/tV 

HCl 
g/tV 

HF Pb Zn 
g/tV 

Cd 
mg/t V 

Hg Dioxin 

ug/tv 

CH 1990 37 13 12 2.5 0.7 

Bemerkungen (2) (3) (4) (5) (6)' 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (Siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 342; NE Metallerzeugung und -Verarbeitung 
3443; Oberflächenveredelung, Härtung 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs 
g/Bs 

N20 

CH 1990 708 

staub 
g/Bs 

HCl 
g/Bs 

HF Pb Zn 
g/Bs 

Cd 

mg/Bs 
Hg Dioxin 

jig/Bs 

CH 1990 291 102 94.8 19.6 5.51 

Bemerkungen: 

1 EFNH3 

Gemäss [254]: 

Dieser Wert aufgerundet ergibt den tabellierten EF. 

89 g NH3 /1 verzinktes Gut 
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Verzinkereien ^_ 04 03 A 

2 EF Staub 

Gemäss [268], „grüne Tabelle". 

3 EFHCI 

Gemäss [268], „rote Tabelle" und [267]. 

4 EFZn 

Gemäss [268], „rote Tabelle". 

5 EFCd 
Angaben: 

[268], „rote Tabelle": 0.0025 g /1 verzinktes Gut 
Cd-Gehalt im eingesetzten Zn, [267]: 

0.002 % entspr. 0.0024 g /1 verzinktes Gut 

Gewählter Wert: 0.0025 g /1 verzinktes Gut 

6 Dioxin 

Vier Messungen an einer Anlage ergaben als Mittelwert [6]: 
0.623 \ig /1 verzinktes Gut 

Dieser Wert aufgerundet ergibt den tabellierten EF. 
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04 04 01 Schwefelsäure-Produktion 

04 04 01 Schwefelsäure-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Schwefelsäure: Menge/t S 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N3O 

CH 1990 

Bemerkungen (1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFSO2 

Angaben wurden von der Branche vertraulich mitgeteilt, aber nicht zur Publikation frei-
geget)en. 

Weitere Angaben über Schwefeldioxidemissionen finden sich in [107, 91]. 
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Salpetersäure-Produktion 04 04 02 

04 04 02 Salpetersäure-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Salpetersäure: Menge/t S 

Emissionsfaktoren 

CO COi S02 NOx 
kg/tS 

NMVOC CH4 NHs 
grts 

N2O 

kg/t 8 

CH 1990 0.9 10 4.8 

Bemerkungen (1) (2) (3) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNOx 

Angaben: 
Unbehandeltes Abgas, [91]: 
Mit katalytischer Rauchgasreinigung, [91]: 
Die schweizerischen Anlagen sind mit katalytischer 

, Abgasreinigung ausgestattet [178]. 

Gewählter Wert: 

9 -18 k g / t Säure 
0.1 -0.9 k g / t Säure 

0.9 kg /1 Säure 

EF N2O 

3 Angaben: 

1) Anteil des in Lachgas umgesetzten Am­
moniaks, [253]: 

Für Säureproduktion benötigter Ammoniak: 
Daraus folgt der EF: 

2) EF, [253]: 

3) EF. [209]: 

Gewählter Wert: Arithm. Mittelwert: 

1.5% 
283 kg NHg/ tS 

4.3 kg /1S 

3.1-6.2 k g / t S 

2.0-9.0 kg /1S 

4 . 8 k g / t S 
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04 04 02 • Salpetersäure-Produktion 

3 EFNH3 

EF,[91,259]: 10-100 g/t S 

Gewählter Wert: 10 g/t S 
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Ammoniak-Produktion 04 04 03 

04 04 03 Ammoniak-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Ammoniak: Menge/t A 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs 
kg/tA 

N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

1.8 

(1) 

• 
Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NHs 
3 Angaben: EF, [70]: 

EF, [146]: 
EF. [91]: 

Gewählter Wert: 

2.1 kg / tA 
1.8 kg /1A 

0.1-1.5 kg / tA 

1.8 kg / tA 
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04 04 05 Ammoniumnitrat-Produktion 

04 04 05 Ammoniumnitrat-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Ammoniumnitrat: Menge/t A 

Emissionsfaktoren 

CO COz SO2 Npx NMVOC CH4 NHs 
kg/tA 

N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

1.5 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNH3 

Gemäss [91], S. 183: 

Gewählter Wert: Mitte dieses Bereichs, aufgerundet: 

1.0 -1.9 kg /1A 

1.5 kg/ tA 
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Graphit- und Siliziumkarbid-Produktion 04 04 11 

04 0411 Graphit- und Siliziumkarbid-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Produkt: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO COi 
kg/tP 

SO2 NOx VOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 
81 C - Produktion 
Graphit - Produktion 

Bemerkungen 

830 
2200 

0 

(1) (2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Si C - Produktion 
Graphit - Produktion 

Bemerkungen (2) 

Bemerkungen: 

1 EF CO2 
Annahme: 

CO2 entsteht nur bei Produktion von Si C; 
gennäss folgender Umsetzung: 
3 C + Si O2 -> Si C + 2 CO 
CO wird zu C02 nachverijrarint [177]. 

Daraus folgt stöchiometrisch der E-Faktor: 2.2tC02/ tSiC 

2 EF SO2 und Staub 

Angaben wurden vom Hersteller vertraulich mitgeteilt, aber nicht zur Publikation freige­
geben. 
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04 04 A Salzsäure-Produktion 

04 04 A Salzsäure-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Salzsäure: Menge/t S 

Emissionsfaktoren 

- CO CO2 SOi NOx NMVOC CH4 NHs NjO 

CH 1990 

Bemerkungen 

• 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen (1) 

l 

Bemerkungen: 

1 EFHCI 
Angaben wurden von der Branche vertraulich mitgeteilt, aber nicht zur Publikation frei­
gegeben. 
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Chlorgas-Produktion 04 04 6 

04 04 B Chlorgas-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Chlorgas: Menge/t C 

Emissionsfaktoren 

CO COi S02 NOx NMVOC CH4 NH3 N2O 

CH ig9io 
Hg-Verfahren 
Membran-Verfahren 

Bemerkungen 

Staub HCl 
g/tc 

HF Pb Zn Cd Hg 
g/ tc 

Dioxin 

CH 1990 200 4.0 
Hg-Verfahren 200 • 4.4 
Membran-Verfahren 200 0 

Bemerkungen (1) (2) 

Bemerkungen: 

1 EF HCl 

Angabe in [91], S. 159: 

Gewählter Wert: Mitte dieses Bereichs: 

100-300 g/t CI2 

200 g/tCl2 

EFHg 

Hg-Verfahren: 
Angabe in [195], 8. 30: 

Gewählter Wert: Mitte dieses Bereichs: 
t 

Membran-Verfahren: 
Annahme: Keine Hg-Emission. 

1.2-7.6g/tCl2 

4.4 g / t CI2 

0 g /1CI2 
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04 05 01 Ethen-Produktion 

04 05 01 Ethen-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Ethen: Menge/t E 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tE 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

2.8 

(1) 

• staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1980 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
EF für Nicht-Methan-VOC, [91], S. 238: 

Gewählter Wert: Mitte dieses Bereichs, aufgerundet: 

2.0 - 3.5 kg /1 Ethen 

2.8 kg /1 Ethen 
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PVC-Produktion 04 05 08 

04 05 08 PVC-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne PVC: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen (1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH1990 

Bemerkungen (1) 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC und Staub 

Angaben wurden vom Hersteller vertraulich mitgeteilt, aber nicht zur Publikation freige­
geben, 
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04 05 17 Fomnaldehyd-Produktion 

04 0517 Formaldehyd-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Formaldehyd: Menge/t F 

Emissionsfaktoren 

CO C02 SO2 NOx NMVOC 
g/tF 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

6 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Aus Angaben der Hersteller [237]. 
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Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 04 0522 

04 05 22 Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 

Einheiten: Schadstoffemission in Tonnen 

Definition: Es handelt sich urn Veriuste beim Umschlag und Lagem von Lösungsmitteln 
und organischen Gasen in der chemischen Industrie, zusammengefasst als 
„Handlingveriuste" bezeichnet. Handlingvertuste, die nicht in der chemTschen In­
dustrie auftreten, sind entweder implizit bei den einzelnen Anwendungsberei­
chen oder Branchen enthalten, oder sie vertDieiben im Differenzposten „LM-
Emissionen l+G, nicht zugeordnet" (06 04 A) oder in der Rubrik „Anwendung 
von Gasen" (06 04 C). 

Emissionen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
t 

CH4 NH3 N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

1000 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 31; Herstellung von chemischen Erzeugnissen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 14.7 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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04 05 22 . Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Die Emissionen in der chemischen Industrie aus Umschlag und Lagertialtung, zusam­
mengefasst als „Haridlingveriuste" bezeichnet, wurden für die in der Zollstatistik aus­
gewiesenen Einzelsubstanzen und Gruppen als Funktion des Dampfdrucks abge­
schätzt [51]. 

Annahmen: 
Handlingveriuste bei Dampfdruck < 1 mbar: , 0.1 % 
Handlingveriuste bei Dampfdruck 1 -1000 mbar: lin. interpoliert 
Handlingveriuste bei Dampfdruck > 1 bar: 1.0 % 
Handlingveriuste bei Gasen: 1.0 % 

Resultierende Emissionen [51]: ca. 10001 
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Essigsäure-Produktion 04 05A 

04 05 A Essigsäure-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Essigsäure: Menge/t E 

Em/ss/onsfaktoren 

CO 
kg/tE 

COi SOi NOx l«MVOC 
kg/tE 

CH4 
kg/tE 

NH3 N2O 

CH 1990 35 

• 
6.7 12.5 

Bemerkungen (1) (1) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CO, NMVOC und CH4 

Angaben aus [91], S. 206: 
EF für Kohlenmonoxid: 
EF für Nicht-Methan-VOC: 
EF für Methan: 

Gewählt wurde die Mitte des jeweiligen Bereichs. 

30-40 kg/ t Essigs. 
5.6-7.7 kg /1 Essigs. 
10-15 kg/ t Essigs. 
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04 06 01 a Faserplatten-Produktion 

04 06 01 a Faserplatten-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Faserplatten: Menge/t F 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC 
g/tF 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Produktion Hartplatten 
Produktion Weichplatten 

Bemerkungen 

520 
530 
480 

(1) 

staub 

g/iF 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Produktion Hartplatten 
Produktion Weichplatten 

Bemerkungen 

500 
500 
500 

(2) 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Produktion Dichte [24] EF[40] EF [40] 
t / m ' g / m ' Faserpl. g /1 Faserpl. 

Hartplatten 0.95 500 530 
Weichplatten 0.25 120 480 , 

EF Staub 

Annahme: ' 
Die EF seien gleich wie diejenigen der Spanplattenproduktion, bezogen auf die gleiche 
produzierte Masse. Für die Umrechnung wird für die Spanplatten eine mittlere Dichte 
von 600 kg/m' [40] verwendet. 
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Spanplatten-Produktion 04 06 01 b 

04 06 01 b Spanplatten-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Kubikmeter Spanplatten: Menge/m' S 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC 
g/m'* 8 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

• • 
360 

(1) 

Staub 
g/m^S 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
ng/m'̂ S 

CH 1990 

Bemerkungen 

300 

(2) 

300 

(3) 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Gemäss Werksangaben [238] wurden 1990 im Mittel 0.5 kg C /1 Späne atro (=absolut 
trocken) erreicht. 

Annahme: Das Massenverhältnis mvoc/mc betrage 1.2. Mit der mittleren Dichte von 
0.61 / m' Spanplatten [40] ergibt dies den tabellierten Wert. 

2 EF Staub 
Staubgehalt der Trocknerabluft [2]: 
Spezifisches Abluftvolumen [2]: 
Staub aus dem Trockner: 

Annahme für den Staubanfall aus Zerspanen, Schleifen, 
Lagerbewirtschaftung: 

Totaler Staubanfall: 
Totaler Staubanfall auf Spanplattenvolumen umgerechnet 

mit Dichte = 0.61 / m' Spanplatten [40]: 

50 mg / m' 
4000 m'/1 Späne 
200 g /1 Späne 

300 g / t Späne 

500 g /1 Späne 

300 g / m' Spanpl. 
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04 06 01 b Spanplatten-Produktion 

3 EF Dioxin 
Dioxinkonzentration in der Abluft von vier verschiedenen Trocknern, 

bei 17 % Oz [6], arithmetisch gemittelt: 0.12 ng / m̂  

Tabellierter Wert ergibt sich durch Umrechnung auf Spanplatten­
volumen mit spezifischem Abluftvolumen und Dichte wie 
unter Bemeri<ung 2. 
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Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 04 06 03 

04 06 03 Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Zellulose: Menge/t Z 

Definition: In dieser Aktivität sind nur die eigentlichen Prozessemissionen und die Staub­
emissionen aus dem Holz-Handling enthalten. Die Emissionen aus der Abfall-
vertDrennung (Sulfitablauge und Rinden/Holzabfälle) sind separat unter den Ru­
briken „Zellulose; Sulfitablaugeverbrennung" (09 02 02 e) und „Zellulose; Ver­
brennung übriger Abfälle" (09 09 02 f) erfasst. 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC 
kg/tZ 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

1.8 

(1) 

Staub 
kg/tZ 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.11 

(2) 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

Es handelt sich um Lösungsmittelemissionen. 

Angaben: 
EF, [66]: 
EF, [70], S. 9-2 

Es wurde der Mittelwert beider Angaben tabelliert. 

2.3 kg /1Z 
1.3kg/tZ 
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04 06 03 Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 

EF Staub 
Es handelt sich vor allem um Emissionen aus der Bewirt­
schaftung des Holzlagers. 

Annahme: 
Der EF, bezogen auf die Menge Holz, betrage 1/3 des EF, 
der bei der Spanplattenproduktion für „Lagertaewirtschaf-
tung, Schleifen und Spanen" venwendet wird. 100 g /1 Holz 

Mengenrelation Holz : Zellulose: 1.11 :1 

Daraus folgt der EF, bezogen auf die produzierte Menge 
Zellulose: > 0.11 kg/1 Zellulose 
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Brot-Produktion 04 06 05 

04 06 05 Brot-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Brot: Menge/t B 

Definition: Aufgeführt sind nur die Emissionen, die bei der Brotproduktion über die reinen 
Feuerungsemissionen hinaus entstehen. 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tB 

COi 
kg/tB 

SOi NOx NMVOC 
kg/tB 

CH4 NHs N2O 

CH1990 0 7.0 4.2 

Bemerkungen (1) (2) (3) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 216; Herstellung von Backwaren 
5524; Bäckerei, Konditorei 

CO CO2 
kg/Bs 

SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 100 - 66.7 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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04 06 05 Brot-Produktion 

Bemerkungen: 

1 EFCO 
Seit einigen Jahren werden Backöfen nicht mehr direkt beheizt. Direkt behejzte Oefen 
wurden mit grossem Luftüberschuss gefahren, um Gemchseffekte am Backgut zu ver­
meiden. Der grosse Luftüberschuss hatte zusätzliche CO-Emissionen zur Folge [36]. 

2 EF COa 

Es handelt sich um biogenes COz. ' 

Arithmetischer Mittelwert der Angaben in [70] für die 
C02-Eritstehung bei der Fermentation, aufgerundet: 7 kg /1 Brot 

3 EF NMVOC 
Angaben zu Ethanol (NMVOC) aus Femnentation: 

Arithmetischer Mittelwert der Angaben in [70]: 3.1 kg /1 Brot 
[93]: 4.5 kg/ t Brot 
Arithmetischer Mittelwert der Angaben in [250]: 6.5 kg /1 Brot 
[172]: 1.7 kg/ t Brot 
[91]: , 6.3 kg/ t Brot 
[196]: 3.3 kg/ t Brot 

Venvendet wurde der arithmetiscf)e Mittelwert. 

Bei den Umrechungen wurde die Annahme getroffen, dass für 1 Torine Brot 746 kg 
Brotmehl erforderiich sind [158,194]. 
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Wein-Produktion 04 06 06 

04 06 06 Wein-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro m' Wein: Menge/m' W 

Emissionsfaktoren 

CO COi 
kg/m^ W 

SOi NOx NMVOC 
kg/m^W 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 100 0.53 
Weissweinproduktion 100 0.29 
Rotweinproduktion 100 0.89 

Bemerkungen (1) (2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Weissweinproduktion 
Rotweinproduktion 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 222; Herstellung von Trauben- und Obstweinen 

CO CO2 
t/Bs 

SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 9.9 52.2 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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04 06 06 . Wein-Produktion 

Bemerkungen: 

1 EF COa 
Es handelt sich um biogenes CO2. 

COa-Entstehung pro m' Wein und 

% Alkoholgehalt [93, 70]: 8.3 kg / (m' Wein und %) 

Annahme: Mittlerer Alkoholgehalt (Rot- und Weisswein): 12 % 

Durch Multiplikation und Aufmndung ergibt sich der tabellierte EF. 

2 EF NMVOC 
Weissweinproduktion: 

Angaben zum EF für Ethanol (NMVOC): 
[196]: 0.34 kg / m'Wein 
Arithmetischer Mittelwert der Angaben in [93]: 0.20 kg / m' Wein 
[70]: 0.34 kg / m' Wein 

Arthmetischer Mittelwert ergibt tabellierten EF. 

Rotweinproduktion: 

Angaben zum EF für Ethanol (NMVOC): 
[196]: 0.81 kg/m'Wein 
Arithmetischer Mittelwert der Angaben in [93]: 1.05 kg / m' Wein 
[70]: 0.81 kg,/ m' Wein 

Arthmetischer Mittelwert ergibt tabellierten EF. 
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BieriDrauereien 04 06 07 

04 06 07 Bierbrauereien 

Einheiten: Schadstoffemission pro m Bier: Menge/m' B 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 
kg/m^B 

SO2 NOx NMVOC 
kg/m^'B 

CH« NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

5 

(1) 

0.20 

(2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 223; Brauerei 

CO CO2 
kg/Bs 

SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH1990 745 30 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EF CO2 
Es handelt sich um biogenes CO2. 

Tabellierter EF ist Mittelwert der Angaben in [70]. 
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04 06 07 BieriDrauereien 

2 EF NMVOC 
Angaben aus [196] für die NMVOC-Fracht für die europäi­
sche Gemeinschaft: 

Für „barely malting": 2.3 k t /a 
Für „wort boiling" '' •0 ^^^^ 
Für „fermentation" ^ 25 kt / a 

(wovon 0.65 kt C / a in Ethanol übergehen) 
Für „spent grain drying" Q 
Totale VOC-Fracht: 4.55 kt / a 

Jährl. Bierprod. in Europ. Gemeinsch. 1990: 260 kt /a 

Durch Division und Aufrundung folgt der tabellierte EF. 
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Branntweinproduktion 04 06 08 

04 06 08 Branntweinproduktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro m' 100%-Alkohol: Menge/m' A 

Emissionsfaktoren 

CO COi 
kg/m^A 

SOi NOx NMVOC 
kg/m^A 

CH« NHs N2O 

CH 1990 800 20 

Bemerkungen (1) (2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 V 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 221; Herstellung von Spirituosen 

CO CO2 
t/Bs 

SO2 NOx NIMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 4.6 115 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CHiggo. 

Bemerkungen: 

1 EFCO2 

Es handelt sich um biogenes CO2. 

Kein EF für Branntweingärung verfügbar: 

Annahme: Gleiche spez. Emission wie bei der Gärung von 
Weinmost [93, 70]: 

Umrechnung auf 100 % Alkohol ergibt nach Abrundung ta­
bellierten EF. 

8.3 kg / (m' und %) 
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04 06 08 Branntweinproduktion 

2 EFNMVOC 
Der tabellierte EF stammt aus [93]. Literatunwerte zur Langzeit-Reifung von Whisky und 
Brandy können für die Fermentation von Branntweinen in der Schweiz nicht herange­
zogen werden. 
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Dachpappen-Produktion 04 06 10 a 

04 0610 a Dachpappen-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro m^ Dachpappe: Menge/m^ D 

Emissionsfaktoren 

CO 
g/m^D 

COi SOi NOx NMVOC 
g/m'D 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 . 350 4Ö 1.3 

Bemerkungen (1) (2) (3) 

Staub 
g/m^'D 

HCl HF Pb Zn Cd , Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

18 

(4) 

Bemerkungen: 

1 EF CO 
Angaben: 
EF bez. auf Bitumen [250]: 

BitumenvertDrauch bei Dachpappenprod (Schweiz) [292]: 

Multiplikation und Aufrundung ergeben tabellierten EF. 

0.27 kg / kg Bitumen 
1.2 kg/m^Dachp. 

2 EF NMVOC 
Angaben:, 

1. Bitumenvertsrauch bei Dachpappenprod (Schweiz) 
[292]: 
Zum Bitumen werden ca. 20 % Lösemittel zugege­
ben, wovon etwa die Hälfte bei der Produktion ver­
dunstet. (Schätzung [292]). 
Daraus folgt EF: 

2. EF, Dachpappe für Frankreich [70]: 

3. EF, Dachpappe für Deutschland [70], Angabe 3: 

Tabellierter Wert durch Bildung des geometrischen Mittels 
der Angaben 1 bis 3 und nachfolgender Aufrundung. 

1.2 kg / m^ Dachp. 

120 g /m Dachp. 

50 g / m^ Dachp. 

10 g/m^ Dachp. 
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04 06 10 a Dachpappen-Produktion 

3 EF CH4 
Der tabellierte EF stammt aus [93], wobei der Bitumenverbrauch mit 1.2 kg / m^ Dach­
pappe [292] eingesetzt wurde. 

4 EF Staub 2 
Der tabellierte EF stammt aus [250], wobei der Bitumenverbrauch mit 1.2 kg / m Dach­
pappe [292] eingesetzt wurde. 
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Dachpappen- Veriegung 04 06 10 b 

04 0610 b Dachpappen-Verlegung 

Einheiten: Schadstoffemission pro m^ Dachpappe: Menge/m^ D 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/m '̂D 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

140 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 4121; Allgemeiner Hochbau 
4124; Untertialt, Reparatur, Renovation 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 63.8 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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04 06 10 b Dachpappen- Veriegung 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Angaben: 

Verdunstung des Lösemittels beim Heissverlegen, das dem 
Bitumen bei der Produktion zugesetzt wurde. [292], 

vgl. Dachpappenproduktion (04 06 1 0 a): 40 g / m^ Dachp. 

Bitumenbelegung, Schweiz. Mittelwert, [292]: 1.2 kg / m^ Dachp. 

Annahmen: 

Die Hälfte aller Dachpappen in der Schweiz wird mit Voran­
strich veriegt. Für Voranstriche finden hälftig Bitumen­
emulsion (Lösemittelgehalt = 0 %) und Lackemulsion (LE) 
Venwendung. 

Daraus folgt: Mit Lackemulsion veriegter Dachpappenanteil: 25 % 

Lösemittelgehalt in Lackemulsion; 0.5 kg Lösemittel / kg LE 

Lackemulsionsbedarf bei Veriegung von Dachpappe 

mit LE: 0.8 kg LE. / m^ Dachp. mit LE 

Daraus folgt: 
Lösemittelverbrauch bei Veriegung mit LE: 

0.5 * 0.8 kg NMVOC / m^ Öachp. mit LE 

Lösemittel auf ges. Schweiz. Dachpappenmenge bezogen: 
0.4 (kg NMVOC / m^ Dachp. mit LE) * 0.25 (m^ Dachp. Mit LE / m^ Dachp. total) 

= 0.1 kg NMVOC / m^ Dachp. 

Gesamtemission aus verdunstetem Lösemittel im Voran­
strich und beim Heissveriegen: 140 g / m^ Dachp. 
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Strassenbelagsarbeiten, Emissionen aus dem Bitumen 04 06 11 a 

04 0611 a Strassenbelagsarbeiten, Em. aus dem Bitumen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Mischgut: Menge/t M 

Definition: Es werden nur die NM VOC-Emissionen aus dem Mischgut berücksichtigt. Die 
LM-Emissionen aus dem Voranstrich sind unter „Strassenbelagsarbeiten, Vor­
anstrich" (04 06 11 b) aufgeführt. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/tM 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

360 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

Flüchtige Anteile in Bitumen, [291]: 
[243]: 

Gewählter Wert: 

Typischer Bitumengehalt von Mischgut: 

Daraus folgt der tabellierte EF. 

5 -15 kg/1 Bitumen 
2 kg /1 Bitumen 
7.2 kg/ t Bitumen 

0.05 tB j t / t Mischg 
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04 06 11 b Strassenbelagsarbeiten, Voranstrich 

04 06 11 b Strassenbelagsarbeiten, Voranstrich 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Mischgut: Menge/t M 

Definition: Es werden nur die VOC-Emissionen aus den Voranstrichen berücksichtigt. Die 
LM-Emissionen aus dem Mischgut sind unter „Strassenbelagsarbeiten, Emissio­
nen aus dem Bitumen" (04 06 11 a) aufgeführt. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/tM 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

240 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Der Emissionsfaktor wurde aus den Mengenangaben [225] und den Zusammensetzun­
gen [227] für die venwendeten Voranstriche berechnet. Als Voranstriche werden Bitu­
menemulsion, Lackbitumen und SEFA-Kleber venwendiet. 

146 



Zement-Produktion; Emissionen aus Rohmaterial 04 06 12 

04 0612 Zement-Produktion; Em. aus Rohmaterial 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Zement: Menge/t Z 

Definition: Unter dieser Aktivität sind nur die Emissionen aus dem Rohmaterial erfasst, 
nicht diejenigen, welche aus der Feuerung starnmen (siehe hierzu 03 03 11). 
Der Anstoss für diese Aufspaltung kommt von IPCC und ist primär für die CO2-
Emissionen gegeben. Auf diese Weise kann zwischen energiebedingten und 
prozessbedingten Emissionen unterschieden werden. Die Branche hat eine 
Schätzung für die jeweiligen Anteile aus Feuemng und Rohstoff abgegeben 
[247]. In erster Linie sind die gesamten Emissionen bekannt; die Aufspaltung in 
feuerungs- und prozessbedingte Anteile ist etwas künstlich. 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
g/tZ kg/tZ g/tZ g/tz g/tz g/tZ 

CH 1990 600 590 800 50 5 50 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Staub HCl 
g/tz 

HF 
mg/t Z 

Pb 
mg/t Z 

Zn 
mg/t Z 

Cd 
mg/t Z 

Hg Dioxin 

CH 1990 3.0 300 50 10 2.0 

Bemerkungen (7). (8) (9) (10) (11) 

Bemerkungen: (Alle Angaben aus [247].) 

1 EFCO 
Mittlere Konzentration im Abgas, (Messungen): 
Gesamtemissionsfaktor: 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial, (Annahme): 
Emissionsfaktor, Feuerung: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 

625 mg/m^ 
1.1 kg / tZ 

> 50 % 
0.5kg7tZ 
0.6 kg /1Z 
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04 06 12 Zement-Produktion; Emissionen aus Rohmaterial 

2 EFCO2 

Es handelt sich um klimarelevantes CO2. 

EF der Gesamtemission, (Messungen): 880 kg /1Z 
Emissionsfaktor, Feuerung: 290 kg /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 590 kg /1Z 

Für 1990 wurde noch kein biogener Anteil ausgewiesen. 

3 

3 E F SO2 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 500 mg / m 
Gesamtemissionsfaktor: 0.9 kg /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: > 90 % 
Emissionsfaktor, Feuerung: 0.1 kg /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 0.8 kg /1Z 

4 EFNMVOC 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 30 mg / m'' 
Gesamtemissionsfaktor: 54 g / t Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: > 90 % 
Emissionsfaktor, Feuerung: 5 g /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 50 g /1Z 

EF CH4 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 3 mg / m^ 
Gesamtemissionsfaktor: 5.4 g /1Z 
Gemndet: 5 g / t Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 100 % 

EFNH3 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 25 mg / m^ 
Gesamtemissionsfaktor: 45 g /1Z 
Gerundet: 50 g / t Z 
Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 100 % 

7 EF HCl 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 3 mg / m" 
Gesamtemissionsfaktor: 5.4 g / t Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: > 50 % 
Emissionsfaktor, Feuerung: 2 g/tZ 
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Zement-Produktion; Emissionen aus Rohmaterial 04 06 12 

Emissionsfaktor, Rohmaterial: 3 g /1Z, 

8 EF HF 

Gehalt im Abgas, (Schätzung): < o.3 mg / m^ 
Gesamtemissionsfaktor: < 0.5 g / 1Z 
Venwendeter Wert: 0.3 g / t Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 1 oo % 

9 E F P b 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 50 ng /m ' ' 
Gesamtemissionsfaktor: 90 mg /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: > 50 % 
Emissionisfaktor, Feuerung: 40 mg /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 50 mg / 1Z 

10 E F Z n 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 12 ng / m^ 
Gesamtemissionsfaktor: 20 mg /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 50 % 
Emissionsfaktor, Feuerung: 10 mg /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 10 mg /1Z 

11 E F C d 

Gehalt im Abgas, (Messungen): 2 n g / m ^ 
Gesamtemissionsfaktor: 4 mg /1Z 

Anteil der Emission aus dem Rohmaterial: 50 % 
Emissjonsfaktor, Feuerung: 2 mg /1Z 
Emissionsfaktor, Rohmaterial: 2 mg /1Z 
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04 06 14 Kalk-Produktion; Emissionen aus Rohmaterial 

04 0614 Kalk-Produktion; Emissionen aus Rohmaterial 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Kalk: Menge/t K 

Definition: Unter dieser Aktivität sind nur die C02-Emissionen erfasst, die aus dem Rohma­
terial (KariDonat) stammen. Die Abtrennung von den Feuerungsemissonen (sie­
he hierzu 03 03 12) wird von IPCC veriangt. 

Emissionsfaktoren 

CO COa 
kg/tK 

SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

370 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CO2 

EF der Gesamtemission, (Messungen), [161]: 
Emissionsfaktor, Feuerung ̂ *: 
Emissionsfaktor, Rohmaterial ̂ ': 

2) 

790 kg/t.K 
420 kg /1 K 
370 kg /1 K 

Berechnet mit dem EF für Industriefeuerungen für den Brennstoffmix, wie er bei 
03 03 12, „Kalk-Produktion: Emissionen aus der Feuerung" beschrieben ist. 

Differenz zwischen Gesamtemission und Emission aus der Feuerung. 
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Fleischräuchereien 04 06A 

04 06 A Fleischräuchereien 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Produkt: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tP 

COi SOi NOx NMVOC 
kg/tP 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 0.70 3.0 
Kalträuchern ohne TNV-Aniage 2.48 3.0 
Kalträuchem mit TNV-Anlage 0.25 0.3 
Heissräuchern ohne TNV-Anlage 0.23 3.0 
Heissräuchern mit TNV-Anlage 0.02 0.3 

Bemerkungen (1) (2) 

staub 
kg/tP 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

Ug/tP 

CH 1990 1.0 6.0 
Katträuchern ohne TNV-Anlage 3.5 6.0 
Kalträuchern mit TNV-Anlage 1.1 0.6 
Heissräuchern ohne TNV-Anlage 0.3 6.0 
Heissräuchern mit TNV-Anlage 0.1 0.6 

Bemerkungen (3) (4) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 211; Herstellung von Fleischwaren 

CO 
kg/Bs 

CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N20 

CH 1990 4.76 20.4 

staub 
kg/Bs 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

\iQ/Bs 

CH 1990 6.8 40.8 
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04 06A Fleischräuchereien 

Bemerkungen: 

EF CO 

Angaben: 
EF für Holzverschwelung [91]: 
Holzverbrauch beim Kalträuchem (Mittelwert) [278]: 
Verbrauch beim Heissräuchem (Mittelwert) [278]: 
Emissionsgrad bei Einsatz einer TNV-Anlage [180]: 

Daraus folgt: 
EF beim Kalträuchern ohne TNV-Anlage: 
EF beim Kalträuchern mit TNV-Anlage: 

EF beim Heissräuchem ohne TNV-Anlage: 
EF beim Heissräuchem mit TNV-Anlage: 

33 
75 

7 
10 

g / kg Holz 
kg Holz /1 Produkt 
kg Holz /1 Produkt 
% 

2.48 kg /1 Produkt 
0.25 kg /1 Produkt 

0.23 kg/t Produkt 
0.02 kg /1 Produkt 

2 EF NMVOC 
Angaben: 
EF aus geschätzter Jahresfracht 1980 [180,219]: 
Emissionsgrad bei Einsatz einer TNV-Anlage [180]: 

Annahme: 

Mengenverhältnis NMVOC zu C: 

Daraus folgt: 
EF ohne TNV-Anlage, gerundet: 
EF beim Räuchern mit TNV-Anlage: 

2.2 kg C /1 Produkt 
10 % 

1.4 kg VOC/kg C 

3.0 kg /1 Produkt 
0.3 kg /1 Produkt 

3 EF Staub und Russ 

• Angaben: 
EF für Holzverschwelung, [91]: 
Holzverbrauch beim Kalträuchem (Mittelwert) [278]: 
Holzveriarauch beim Heissräuchem (Mittelwert) [278]: 
Emissionsgrad bei Einsatz einer TNV-Anlage [250]: 

Daraus folgt: 
EF beim Kalträuchern ohne TNV-Anlage: 
EF beim Kalträuchern mit TNV-Anlage: 

EF beim Heissräuchem ohne TNV-Anlage: 
EF beim Heissräuchern mit TNV-Anlage: 

47 
75 

7 
30 

g / kg Holz 
kg Holz /1 Produkt 
kg Holz /1 Produkt 
% 

3.53 kg /1 Produkt 
1.06 kg /1 Produkt 

0.33 kg /1 Produkt 
0.10 k g / t Produkt 

EF Dioxin 

Angaberi: 
Abluftkonzentration ohne TNV [6]: 
Abluftkonzentration mit TNV [6]: 

< 1.02ng TEQ/m^Abl. 
0.1 ng TEQ / m='Abi. 
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Fleischräuchereien 04 06A 

Annahmen: 
Ablufterzeugung in konventioneller Räucherkammer: 300 m^ Abi. / h 
Produktion: 50 kg Produkt / h 
Abluft: 6000 m^ Abi. /1 Prod. 

Daraus folgt: 
EF in Anlagen ohne TNV: 6.0 ng TEC2 /1 Prod. 
EF in Anlagen mit TNV: 0.6 ngTEQ/tProd. 
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04 06B Müllereien 

04 06 B Müllereien 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Mehl: Menge/t M 

Emissionsfaktoren 

CO COi S02 NO, NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Mit Entstaubungsani. (Em.grad = 1%) 
Ohne Entstaubungsanlage 

Bemerkungen 

staub 
kg/tM 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Mit Entstaubungsani. (Em.grad = 1%) 
Ohne Entstaubungsanlage 

Bemerkungen 

0.16 
0.01 
1.20 

(1) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 2131; Mahl-und Schälmühlen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Staub 
kg/Bs 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 101 
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Müllereien 04 pgg 

Bemerkungen: 

1 EF Staub 

Angabe: 

Mittelwert der Summe aus [91 ]: 0.262 kg /1 Kom 

Annahmen: 
Korn sei gleichbedeutend mit Getreide. 
Verhältnis Mehl: Getreide: ' 0.85 
Die Angabe für den obigen EF [91] beziehe sich auf eine 
Anlage mit Entstaubung (Zyklon mjt 75 % Abscheidegrad) 
Daraus folgt: 
EF ohne Entstaubung: t.2 kg /1 Mehl 
EF mit guter Entstaubung (99% Abscheidegrad): 0.01 kg/ t Mehl 
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04 06C Zucker-Produktion 

04 06 C Zucker-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro tZucker: Menge/t Z 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC 
kg/tZ 

CH4 NHs N20 

CH 1990 
Mit VOC Minderungsmassnahmen 
Ohne VOC Minderungsmassnahmen 

Bemerkungen 

8.4 
0.84 
8.4 

(1) 

• Staub 
kg/tZ 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Mit VOC Minderungsmassnahmen 
Ohne VOC Minderungsmassnahmen 

Bemerkungen 

0.6 

(2) 

Bemerkungen: 

EF NMVOC 
Angaben: 
EF ohne Minderungsmassnahmen, [196]: 
EF mit Minderungsmassnahmen, [196]: 
Mittlerer Zuckergehalt, [277]: 

Daraus folgen die tabellierten EF. 

1.31 kg/t Rüben 
0.13 kg/t Rüben 

15.6% 

2 EF Staub 
Angaben: 
EF bezogen auf Trockenschnitzel (Mittelwert) [277]: 
Verhältnis Trockenschnitzel zu Zucker [277]: 

Umrechnung und Rundung ergibt den tabellierten EF. 

1.67 kg/t Ts 
0.37 kg Ts / kg Zucker 
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Kaffee-Röstereien 04 06D 

04 06 D Kaffee-Röstereien 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Röstkaffee: Menge/t K 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tK 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Mit KNV-/TNV-Anlagen 
Ohne KNV-/TNV-Anlagen 

Bemerkungen 

0.13 
0.07 
0.7 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Mit KNV- / TNV-Anlagen 
Ohne KNV-/TNV-Anlagen 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 2171; Verarbeitung von Kaffee, Tee 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 6.64 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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-. Kaffee-Röstereien 
04 06 D 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Angaben: r, ui 
EF bezogen auf Rohkaffee (Europa) [196]: 0.60 kg /1 Rohk. 
EF bezogen auf Rohkaffee (USA) [250]: 0.55 kg /1 Rohk_ 
Vertiältnis Rohkaffee zu Röstkaffee: 1 -181 Rohk. /1 Rostk. 
Gewählter Wert: 0.6 kg /1 Rohk. entspr. 0.7 kg /1 Röstk. 
Dieser Wert gilt für Anlagen ohne Abluftreinigung. 
Annahmen zur Abluftreinigung: 

Emissionsgrad von Anlagen mit TNV oder KNV: /> 0 /o 

Daraus folgt der EF für Anlagen mit TNV, KNV: 0.07 kg /1 Röstk. 
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Feuenverke 04 06F 

04 06 F Feuerwerke 

Einheiten: Schadstoffemission pro Einwohner: Menge/EW 

£/n/ss/ons/a/rfore/i 

CO 
g/EW 

COi 
g/EW 

SOi 
g/EW 

NOx 
g/EW 

NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 12 5 5 6 

Bemerkungen (1) (1) (1) (1) 

staub 
g/EW 

HCl HF Pb 
mg/EW 

Zn Cd 

ug/EW 
Hg 

ug/EW 

Dioxin 

CH 1990 35 -0 1 24 3 

Bemerkungen (1) (1) (1) (1) 

Bemerkungen: 

1 EF CO, CO2, SO2, NOx, Staub, HCl, Pb, Cd und Hg 
Die Berechnung der aufgeführten Emissionsfaktoren erfolgte aufgrund der Quellen 
[142,173,143,181]. 
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04 06G Sprengen und Schiessen 

04 06G Sprengen und Schiessen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Sprengstoff bzw. Pulver: Menge/t S 

Definition: Diese Aktivität umfasst: 
- Ziviler Sprengbetrieb mit Ausnahme der Zementindustrie 
- Ziviler Schiessbetrieb 
- Militärischer Spreng- und Schiessbetrieb 
- Entsorgung obsoleter Munition 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC CHA NHs N2O 
kg/tS kg/tS g/tS kg/tS kg/tS kg/tS 

CH 1990 310 400 500 35 60 0.4 

Sprengstoff zivil 140 600 1000 23 60 0 
Spi'engstoff Armee 400 330 0 600 60 14 
Treib- und Sprengladungen 600 130 0 5 60 0 
Entsorgung obsoleter Munition 600 130 0 5 60 0 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

Staub 
kg/tS 

HCl HF Pb 
mg/t S 

Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 6 100 

Sprengstoff zivil 6 0 
Sprengstoff Armee 6 0 
Treib- und Sprengladungen 6 280 
Entsorgung obsoleter Munition 6 280 

Bemerkungen (7) (8) V 

Bemerkungen: 

EF CO 
Sprengstoff zivil: 

Annahme: Wie Dynamit. 
Angabe für Dynamit, [249]: 

Gewählter Wert: 

140 kg / tS 

140 kg / tS 
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Sprengen und Schiessen ' 04 06 G 

Sprengstoff Armee: 
Annahme: Wie TNT. 

Angabe für TNT, [249]: 400 kg /1S 

' Gewählter Wert: v 400 kg /1S 

Treib- und Sprengladungen: 
Angaben: Gemäss [137]: 560kg/ tS 

Gemäss [138]: , 630kg/ tS 

Gewählter Wert: 600 kg /1S 

Entsorgung obsoleter Munition: 
Annahme: Wie „Treib- und Sprengladungen". 

2 EFCO2 
Sprengstoff zivil: 

Annahme: EF für CO und CO2 etwa gleich wie bei 
Treib- und Sprengladungen (siehe unten): 730 kg /1S 

EF für CO allein (siehö oben): 140 kg /1S 

Gewählter Wert: Differenz, aufgerundet: 600 kg /1S 

Sprengstoff Armee: (Berechnung analog zu Sprengstoff zivil) 
Annahme: EF für CO und CO2 etwa gleich wie bei 

Treib-und Sprengladungen (siehe unten): 730kg/ tS 
EF für CO allein (siehe oben): 400 kg /1S 

Gewählter Wert: Differenz: 330 kg /1S 

Treib- und Sprengladungen: 
Angabe: EF für CO und CO2, gemäss [137]: 730kg/ tS 
EF für CO allein (siehe oben): 600 kg /1S 

Gewählter Wert: Differenz: 130 kg /1S 

Entsorgung obsoleter Munition: 
Annahme: Wie „Treib- und Sprengladungen". 
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04 06G Sprengen und Schiessen 

EFSO2 
Sprengstoff zivil: 

Annahme: Wie Dynamit: 
Angabe: Gemäss [249]: 1 kg /1S 

4 EF NOx 
Sprengstoff zivil: 

Angabe: Gemäss [249]: 
Gemäss [228]: 

Gewählter Wert: Mittelwert: 

26 kg /1S 
20 kg/1S 

23 kg /1 S 

Sprengstoff Armee: 
Angabe: Gemäss [228]: 

Gewählter Wert 

600 kg /1S 

600 kg /1S 

Treib- und Sprengladungen: 
Angabe: Gemäss [137]: 5 kg /1S 

Entsorgung obsoleter Munition: 
Annahme: „Wie Treib- und Sprengladungen". 

EF NMVOC 
Annahme: Gleicher EF für alle Schichten. 

Angabe für „Sprengstoff Armee" (TNT): 
Gemäss [249]: -

Gewählter Wert für alle Schichten: 

62 kg/1S 

60 kg/1S 

EF NH3 

Annahme: Nur „Sprengstoff Amiee" erzeugt Emissionen. 

Angabe für Sprengstoff Amnee (TNT), [249]: 

Gewählter Wert für „Sprengstoff Armee": 

EF für die restlichen Schichten: 

14kg/ tS 

14 kg/t S 

0 

7 EF Staub 
Annahme: Gleicher EF für alle Schichten. 
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Sprengen und Schiessen • 04 06 G 

Angabe für „Treib- und Sprengladungen", [138]: 5.6 kg /1S 

Gewählter Wert für alle Schichten: 6 kg /1S 

8 EF Pb 

Annahmen; 
Keine Pb-Emissionen bei „Sprengstoff zivil" und „Spreng­

stoff Armee". 
EF für die „Entsorgung obsoleter Munition" ist gleich wie EF 

für „Treib- und Sprengladungen". 

Angabe: EF für „Treib- und Sprengladungen", [249]: 0.28 g /1S 

Gewählter Wert für „Sprengstoff zivil" und „Sprengstoff Amnee": 0 

Gewählter Wert für „Treib- und Sprengladungen" sowie 
für „Entsorgung obsoleter Munition" 0.28 g /1S 
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04 06J Holzbeartpeitung 

04 06 H Krematorien 

Einheiten: Schadstoffemission pro Kremation: Menge/Kr 

Emissionsfalftoren 

CO 
g/Kr 

COi 
kg/Kr 

SOi NOx 
g/Kr 

NMVOC 
g/Kr 

CHA NHs N2O 

CH 1990 430 175 300 32 

Bemerkungen (1) (2) (1) (1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/Kr g/Kr g/Kr g/Kr • g/Kr ug/Kr 

CH 1990 130 90 0.9 0.4 1.7 10 

Bemerkungen (1) (1) (1) (1) /3; 

Bemerkungen: 

1 EF CO, Nox, NMVOC, Staub, Hol, HF und Pb 

Mittlere Abgasmenge, [78]: 
Annahme: 

Die tabellierten Emissionsfaktoren entsprechen dem Mittel 
der Messwerte eines alten und eines neuen Ofens. [78] 

4400 NmVh 
1 Kremation/h 

2 EF CO2 
Angaben: 
Mittlere Abgasmenge [78]: 
C02-Gehalt im Abgas entsprechend den gemittelten Mess­
werten aus [78, 77, 76]: 

Annahme: 

Daraus errechnet ßich der tabellierte EF. 

4400 Nm'' / h 

2.0 % 

1 Kremation/h 
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Krematorien 04 06 H 

3 EF Hg 

Der EF errechnet sich aus der Jahresfracht [212] und den 1990 durchgeführten Kre­
mationen. 

4 Dioxin 
Angaben: 
[99]: 2 îg / Kremation 
[••5̂ ]= 28.1 jig/Kremation 
Daraus der geometrische Mittelwert: ^ 7.5 ng / Kremation 

Mittelwert aus 16 Messungen an 6 Krematorien [6]: 12.4 \ig / Kremation 

Gewählter Wert: 10 ^g / Kremation 
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04 06J Holzbeartpeitung 

04 06 J Holzbearbeitung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Einwohner: Menge/EW 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NIMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

Staub 
g/EW 

* 

CH 1990 

Bemerkungen 

700 

(1) 

Bemerkungen: 

1 EF staub 

Angabe, [90]: 

Annahmen: 
Der oben zitierte EF gelte für die Jahre 1975 bis 1980 

und beinhalte einen mittleren Entstaubungsgrad 
von 30 %. 

Der mittlere Entstaubungsgrad sei 1990 nicht wesentlich 
höher. 

Gewählter Wert: 

0.72 kg / EW 

0.7 kg/EW 
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Lachgasanwendung Spitäler 04 06K 

04 06 K Lachgasanwendung Spitäler 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Akutbett: Menge/A 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
kg/A 

CH 1990 

Bemerkungen 

7.1 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF N2O 

Verbrauch von Medizinal-N20 im Jahre 1990, [236]: 
Anzahl der Akutbetten in der Schweiz (1990): 
Emissionsfaktor: 

291 t 
40 932 Betten 

7.11 kg/Akutbett 
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04 06 L Korrosionsschutz im Freien 

04 06 L Korrosionsschutz im Freien 

Einheiten: Schadstoffemission pro m̂  sanierter Fläche: Menge/m^ 

Definition: Es handelt sich um die Emissionen beim Abtrag (Sandstrahlen) von korrosions­
geschützten Objekten (Brücken, Masten etc.) im Rahmen von Sanieaingen. Be­
trachtet vyerden bleihaltige Schutzbeläge und verzinkte Oberflächen. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CHA NHs N2O 

CH 1990 
Keine Emissionsminderung 
Mit Einhausung und Absaugung 

Bemerkungen 

staub HCl HF, Pb 
g/rri' 

Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Keine Emissionsminderung 
Mit Einhausung und Absaugung 

Bemerkungen 

44 
2.2 

(1) 

210 
7 

(2) 
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Korrosionsschutz im Freien 04 06 L 

Bemerkungen: 

1 EF Pb 
Ohne Emissionsminderung: 

Beladung der beschichteten Fläche, [64]: 220 g Pb / m^ 
Anteil, welcher bei Sanierung in die Luft gelangt, 
[63]: mnd 20 % 

Daraus folgt der Emissionsfaktor: 44 g Pb / m^ 

Mit Einhausung und Absaugung: 
Aus [64] folgt, dass nach dem Abluftfilter noch ca. 220 g Pb / m^ 
0.1 % der abgetragenen Pb-Menge vorliegen. Dazu 
kommen diffuse Emissionen, die ungefähr 10 mal 0.1 % 
höher sind [63]. Dies ergibt einen emittierten Anteil ca. 0.9 % 
von ca. 1 % der abgetragenen Menge. ca. 1 % 

Daraus folgt der EF: 2.2 g Pb / m^ 

2 EFZn 
Ohne Emissionsminderung: 

Beladung der verzinkten Fläche, [61]: 700 g Zn / m^ 
Anteil, welcher bei Sanierung in die Luft gelangt, 
[63]: • rund 30 % 

Emissionsfaktor: 210gZn/m^ 

Mit Einhausung und Absaugung: 
Beladung der verzinkten Fläche, [61]: 700 g Zn / m^ 

Annahme: 
Anteil, welcher bei Sanierung in die Luft gelangt sei 
gleich wie bei Blei: ca. 1 % 

Daraus folgt der Emissionsfaktor: 7 g Zn / m 2 
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04 06M Holzkohle-Produktion 

04 06 M Holzkohle-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Holzkohle: Menge/t H 

Definition: Bei dieser Aktivität ist nur die Herstellung von Holzkohle in Köhlereien erfasst. 
Die Verbrennung der Holzkohle als Brennstoff ist bei den Kohlefeuerungen ge­
zählt. 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tH 

002 
kg/tH 

SO2 NOx NMVOC 
kg/tH 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

280 

(V 

400 

(1) 

720 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CO, CO2 und NMVOC 
Das CO2 ist biogenen Ursprungs. 

Angaben: 
EF für CO, bezogen auf lufttrockenes Holz, [139]: 
EFfürC02,[139]: 
EFfür NMVOC, [139]: 

Angaben über die Ausbeute: 
bei trockenem Laubholz, [139]: 
in industrieller Anlage, [7]: 
Mittlerer Wert, (Annahme): 

Daraus folgen die ausgewiesenen EF. 

70 kg /1 Holz-lt 
• 100 kg/t Holz-lt 

180 kg/t Holz-lt 

0.3 t Holzkohle /1 Holz-lt 
0.17 t Holzkohle/t Holz-lt 
0.251 Holzkohle /1 Holz-lt 
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Zement-Produktion, übriger Betrieb 04 06N 

04 06 N Zement-Produktion, übriger Betrieb 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Zement: Menge/t Z 

Definition: Unter dieser Aktivität werden die Emissionen beim Sprengen und die diffusen 
Staubemissionen auf dem Betriebsareal erfasst. 

Emissionsfaktoren 

CO 
g/tz 

COi 
g/tz 

SOi 
mg/t Z 

NOx 
g/tz 

NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 3 31 130 3 ^ 

Bemerkungen (1) (1) (1) (1) 

staub 
g/ tz 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

100 

(2) 

Bemerkungen: 

1 EF CO, COa, SO2 und NOx 
Angaben über mittlere EF für versch. Sprengstoffe, [223]: 

EF(CO) bezogen auf einges. Sprengstoff: 
EF(C02) bezogen auf einges. Sprengstoff: 
EF(S02) bezogen auf einges. Sprengstoff: 
EF(NOx) bezogen auf einges. Sprengstoff: 

Angaben über den Sprengstoffvertjrauch [294]: 
Verbrauch bez. auf Rohmaterial: 
Verbrauch bez. auf Zement: 

Damit ergeben sich die tabellierten, auf die Zement­
produktion bezogenen EF. 

21 kg /1 Sprengst. 
240 kg /1 Sprengst. 

1 kg /1 Sprengst. 
23 kg /1 Sprengst. 

85 g /1 Rohmat. 
130 g / t Zement 

Staub 

Schätzung durch die Branche [247]. 
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04 OOP Kalk-Produktion, übriger Betrieb 

04 OOP Kalk-Produktion, übriger Betrieb 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Kalk: Menge/t K 

Definition: Unter dieser Aktivität sind die Staubemissionen beim Sprengen und die diffusen 
Staubemissionen auf dem Betriebsareal erfasst. 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC CH« NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

staub 
g/tK 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

160 

(1) 

Bemerkungen: 

1 Staub 

Keine Angaben. 

Hinweis: 
Bei der Zementherstellung sind die Staubemissionen aus dem übrigen Betrieb von glei­
cher Grössenordnung wie diejenigen aus dem Brennprozess. . 

Annahme: 
Die diffusen Staubemissionen seien gleich hoch wie bei der Feuemng (siehe dort). 
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Lachgasanwendung, Haushalt 04 06Q 

04 06 Q Lachgasanwendung, Haushalt 

Einheiten: Schadstoffemission pro Einwohner: Menge/Ew 

Definition: Es handelt sich um die Emissionen bei der Verwendung von Rahmbläsem (N2O-
Druckpatronen). 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
g/Ew 

CH 1990 

Bemerkungen 

8.2 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Semer/cungen 

Bemerkungen: 

1 EF N2O 

Mengenangaben: 
Inlandvertsrauch, [235, 184]: 

Anzahl Einwohner 1990: 

Daraus folgt der tabellierte EF. 

561 N2O 

6.80 Mio. 
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04 07 00 Kühlanlagen 

04 07 00 Kühlanlagen 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Ammoniak: Menge/t A 

Definition: Der EF wird als Veriustrate ausgedriickt, die auf die gesamte in Kühlanlagen 
vortiandene Ammoniakmenge belogen ist. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs 
kg/tA 

N3O 

CH 1990 

Bemerkungen 

2.0 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NH3 
Angabe für die Leckrate [128]: 

Für die Berechnung des tabellierten EF verwendete Rate: 

0.1 bis 0.2 % 

0.2 % 
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Benzinumschlag, Raffinerien 05 05 01 

05 05 01 Benzinumschlag, Raffinerien 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Benzin: Mehge/t B 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx roivoc 
kg/tB 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Vor Sanierung Benzintanklager 
Nach Sanierung Benzintanklager 

Bemerkungen 

1.6 
1.6 
0.25 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Ohne Benzinrückgewinnungsanlage 
Raffinerie mit Rückgewinnungsanlage 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

EF NMVOC 
Angaben: 

NMVOC-Emission vor der Sanierung der Benzin­
tankanlagen, [245]: 
NMVOC-Emission nach der vollständigen Sanierung 
der Benzintankanlagen, [206]: 

Annahme: 
Benzinumschlag, auf den sich die obigen Emissio­
nen beziehen, aufgrund des Rohöldurchsatzes ab­
geschätzt: 

Daraus folgen die entsprechenden EF. 

1100 t 

178 t 

661 0001 Benzin 
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05 05 02 Benzinumschlag, Tanklager 

05 05 02 Benzinumschlag, Tanklager 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Benzin: Menge/t B 

Definition: In dieser Aktivität beinhaltet sind: 
Umschlag des importierten Benzins in einem Grosstanklager 
Umschlag von 50 % der importierten bzw. raffinierten Menge in Regionallager 
Transport mit Bahnkesselwagen vom Grosstanklager ins Regionallager 
Befüllung der Strassentänklastwagen vor dem Transport zu den Tankstellen 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tB 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

1.1 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Basis-Emissionsfaktoren: 

Tank mit externem Schwimmdach, [149], S. 42: 
Festdachtank mit interner Schwimmdecke, [149],S. 42: 
Festdachtank, [149],S. 43: 

bei Befüllung: 
Atmung 

Befüllen von Bahnkesselwagen mit von oben eingetauch­
tem Füllrohr, [149],S. 40: 

70 g /1 Benzin 
160 g /1 Benzin *) 

1.06 kg /1 Benzin *) 
0.46 kg /1 Benzin *) 

490 g /1 Benzin *) 
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Öenzinumschlag, Tanklager 05 05 02 

Emission von Bahnkesselwagen mit P/V-Ventilen während 
Bahntransport, [149],S. 40: 
Befüllen von Strassentänklastwagen von oben mit einge­
tauchtem Füllrohr, [149],S. 40: 
Probenahmen, kleine Reparaturen, 

Verschütten, [149],S. 45: 

10 g / t Benzin 

440 g /1 Benzin *) 

80 g / t Benzin 

*) Diese Emissionen können durch vollständige Gaspendelung und Benzlndampfver-
. ftüssigung um 98 % gemindert werden. 1990 waren die erforderiichen Installationen 

noch nirgends vorhanden. 

Eine detaillierte Anleitung für die Berechnung der Emissionen aus dem Benzinum­
schlag, inkl. Software, findet sich in [30]. 
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05 05 05 Benzinumschlag, Tankstellen 

05 05 03 Benzinumschlag, Tankstellen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Benzin: Menge/t B 

Definition: Den Tankstellen werden die folgenden Teilemissionen zugeordnet: 
• Emission während dem Strassentransport zur Tankstelle 
• Befüllen der Unterflurtanks an der Tankstelle 
• Tankatmung 
• Befüllen des Fahrzeugtanks 
• Verschütten, Ueberfülien 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tB 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

2.8 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

1 

Jährliche Emissionen bezogen auf Einwohner (siehe Anhänge A1 und A2) 

CO CO2 SOj NOx NMVOC 

kg/Ew 
CH4 NHs N2O 

CH 1990 1.51 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH1990 
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Benzinumschlag, Tankstellen 05 05 03 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Basis-Emissionsfaktoren (ohne Gaspendelung): 

Emissionen der Strassentänklastwagen mit P/V-Ventilen 
während Strassentransport, [149], S. 40: 
Unterflurtank 

Befüllung, [149], S. 34: 
Atmung, [149], S. 34: 

Befüllen des Fahrzeugtanks, [149], S. 34: 
Verschütten, Ueberfülien beim Fährzeugbetan-

ken, [149], S. 34: 

10 g / t Benzin 

1.12 kg/ t Benzin 
0.16 kg/ t Benzin 
1.44 kg/1 Benzin 

80 g /1 Benzin 

1990 waren noch praktisch keine Tankstellen für die Gaspendelung ausgerüstet. Die 
Emissionen bei beiden Befüllungen können je nach eingesetztem Gasrückführsystem 
wesentlich reduziert werden. 

Eine detaillierte Anleitung für die Berechnung der Emissionen aus dem Benzinum­
schlag, inkl. Software, ftndet sich in [30]. 
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05 06 02 Gasverteilung, Kompressorstationen 

05 06 02 Gasverteilung, Kompressorstationen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Energieeinheit: Menge/GJ 

Definition: Die Kompression erfolgt mit GasturtDinen. Die Energie ist der Eigenverbrauch 
der Kompressorstation. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
g/GJ kg/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ g/GJ 

CH 1990 50 55 0.5 260 0.1 0 0.1 

Bemerkungen 

staub 
g/GJ 

HCl HF Pb Zn Cd Hg 
mg/GJ 

Q
 

Q
. 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.2 0.05 30 

Bemerkungen: 

Es gelten die gleichen E-Faktoren wie für Gasturbinen mit Erdgas. 
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Gasverteilung, Leckveriuste 05 06 03 

05 06 03 Gasverteilung, Leckverluste 

Einheiten: Schadstoffemission pro m^ Erdgasverbrauch: Menge/m'' 

Definition: Berücksichtigt sind die Verteilungsveriuste aus dem Verteilnetz und den Hoch­
druckpipelines. Letztere sind vernachlässigbar, weshalb sie nicht separat aufge­
führt werden. (Im CORINAIR SNAP wären sie unter 050601 zu erfassen.^ 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/m=* 

CH4 
g/m^ 

NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.76 

(1) 

7.6 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC und CH4 

Die Erdgasveriuste sowie die daraus resultierenden Emissionen von CH4 und 
NMVOC wurden für das schweizerische Erdgasverteilnetz durch die Branche be­
rechnet [224, 12]. 
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06 01 02 Farbanwendung Industrie 

06 01 02 Farbanwendung Industrie 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Fartje: Menge/t F 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tF 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Konventionelle Farben 
Wässrige Farben 

Bemerkungen 

760 
880 
30 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Konventionelle Farben 
Wässrige Farben 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 345 
346 
347 
35 
38 

4224 
58 

Stahl- und Leichtmetallbau 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Gewerbliche MetallbeartDeitung 
Maschinen und Fahrzeugbau 
Sonstiges verarbeitendes Gewertje 
Dekorations- und Schriftenmalerei 
ReparaturgeweriDe 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 - 73.9 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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Farbanwendung Industrie 06 01 02 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Konventionelle Farben: 

Lösungsmittelgehalt, aufgrund der Angaben in [271 ] 
geschätzt: 44 % 

Bei der industriellen Farbanwendung werden konventionelle Farben sehr oft mit 
Lösungsmitteln verdünnt, damit sie mit Spritzlackiemng aufgetragen werden 
können. Zudem werden LM für die Reinigung der Applikationsapparaturen be­
nötigt. Gemäss [210], S. 33 beträgt dieser Vertjrauch zusätzlicher l_M, bezogen 
auf die eingesetzte Farbmenge 26 - 61 %. 

Annahme: 
Zuschlag für Verdünnung und Reinigung: 

44 % der eingesetzten FartDmenge 

Unter der Annahme vollständiger Emission (keine Abluft­
reinigung) folgt der EF (Summe von LM-Gehalt und 
Verdünnung / Reinigung): 880 kg /1 Farbe 

Wässrige Fartaen: 
Lösungsmittelgehalt, aufgrund der Angaben in [271] geschätzt: 3 % 

Unter der Annahme vollständiger Emission (keine Abluft­
reinigung) folgt der EF: 30 kg /1 Partie 
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06 01 03 Farbanwendung Bau 

06 01 03 Farbanwendung Bau 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Farbe: Menge/t F 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/t.F 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Konventionelle Farben 
Wässrige Farben 

Bemerkungßn 

140 
484 
30 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Konventionelle Farben 
Wässrige Farben 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 4222 
4223 
4224 

Malerei und Gipserei 
Baumalerei, Malerei und Tapeziererei 
Dekorations- und Schriftenmalerei 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 569 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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Farbanwendung Bau Og 01 03 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Konventionelle Farben: 

Lösungsmittelgehalt, aufgmnd der Angaben in [271 ] 
geschätzt: 44 % 

Bei konventionellen Partien wird für die Reinigung der Geräte und die Verdün­
nung der FariDen zusätzliches Lösungsmittel verwendet und emittiert. 

Annahme: 
Zuschlag für Verdünnung und Reinigung: 

10 % des in der Farbe bereits enthaltenen Lösungsmittels 

Unter der Annahme vollständiger Emission (keine Abluft­
reinigung) folgt der EF (Summe von LM-Gehalt und 

Verdünnung / Reinigung): 484 kg /1 FartDe 

Wässrige Partien: 

Lösungsmittelgehalt, aufgrund der Angaben in [271] geschätzt: 3% 
Unter der Annahme vollständiger Emission (keine Abluft­
reinigung) folgt der EF: 30 kg /1 Partie 
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06 01 04 Farbanwendung Haushalte 

06 01 04 Farbanwendung Haushalte 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Einwohner: Menge/EW 

Emissionsfaktoren 

CO CÖ2 SO2 NOx NMVOC 
g/EW 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

320 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Emissionsfaktor gemäss, [114], S. 9: 

Gewählter Wert: Mitte dieses Bereichs: 

0.20 - 0.44 kg / Einvvohner * a 

0.32 kg / Einwohner * a 
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Metallreinigung 06 02 01 

06 02 01 Metallreinigung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Lösungsmittelvertirauch: Menge/t LM 
bzw. Schadstoffemission pro Tonne FCKW-Verbrauch: Menge/t FV 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2' NOx NMVOC 
kg/tLM 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

710 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
kg/tFV 

CH 1990 

Bemerkungen 

560 

(2) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 344 
346 
347 
35 
36 
37 
58 

Metallverfomriung, -Veredelung, -härtung 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Gewerbliche Metallbeartieltung 
Maschinen und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
Herstellung von Uhren, Bijouteriewaren 
Reparaturgewertie 

CO CO2 SO2 NOx mvoc 
kg/Bs 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 24.6 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
g/Bs 

CH 1990 118 
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06 02 01 Metallreinigung 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

Der ausgewiesene EF ist aus dem Lösungsmittelverbrauch und den Emissionen für das 
Jahr 1987 gemäss [202] und [203] berechnet. 

Angaben: 
LM-Verbrauch ohne FCKW, gemäss [202, 203]: 14 700 t 
Emissionen ohne FCKW, gemäss [202, 203]: 10 4301 

Resultierender EF: 710 kg /1 LM-Vertirauch 

Weitere Hinweise: 

EF für verschiedene Anlagegenerationen: 
Halb-/offene Anlage mit Randabsaugung: 700-900 kg /1 LM 
Anlagen mit Rand- und Flächenabsaugung: 400-600 kg /1 LM 
Gekapselte Anlage mit Absaugung: 100-300 kg /1 LM 
Kompaktautomaten: ca. 20 kg /1 LM 

EF FCKW 

Der ausgewiesene EF ist aus dem FCKW-Verbrauch und den Emissionen für das Jahr 
1987 gemäss [202] und [203] berechnet. 

Angaben: 
FCKW-Vertirauch, gemäss [202, 203]: 300 t 
Emissionen, gemäss [202, 203]: 120 - 2201 

Gewählt: Mitte dieses Bereichs: 1701 

Resultierender EF, gerundet: 560 kg /1 FCKW-Verbrauch 
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Chemisch-Reinigung 06 02 02 

06 02 02 Chemisch-Reinigung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Reinigungsgut: Menge/t R 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tR 

CH4 NH3 N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

15.6 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
kg/t R 

CH 1990 

Bemerkungen 

3.9 

(1) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 7612; Chemische Reinigung, Färberei 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 247 

• • • 
Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 

kg/Bs 

CH 1990 61.8 
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06 02 02 Chemisch-Reinigung 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC, FCKW 
Angaben über den Aniagenmix (1990), [264]: 

Anteil ältere, offene Anlagen: 50 % 
Anteil neue, geschlossene Anlagen: 35 % 
Anteil neueste, abluftfreie Anlagen: 15 % 

Angaben über die Veriuste an Lösungsmittel (1990), [264]: 
Aeltere, offene Anlagen: 60-80 kg /1R 
Neue, geschlossene Anlagen: 20-30 kg /1R 
Neueste, abluftfreie Anlagen: 10 kg /1 R 

Angaben über LM-Veriuste und Mengenverhältnis (1990): 
Anteil des LM-Veriustes, der in die Luft emit­
tiert wird, [264]: 43 % 'o 

Verhältnis FCKW zu NMVOC-Emissionen, [202]: 20 % : 80 % 

Annahme: 
Für die Berechnung werden die mittleren Werte der 
angegebenen Bereiche verwendet. 

Daraus folgt durch gewichtete Mittelung: 
EF für NMVOC, gerundet: 15.6 kg /1 R 
EF für FCKW, gerundet: 3.9 kg /1 R 
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Elektronik-Reinigung 06 02A 

06 02 A Elektronik-Reinigung 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI undA2) 

ASWZ-Nr: 36; Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N3O 

CH 1990 

Bemerkungen 

5.34 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
kg/Bs 

CH 1990 

Bemerkungen 

• 3.42 

(1) 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC, FCKW 

Hinweis: 
Gesamtschweizerische Emission 1987 bei der Elektronik­
reinigung, [202]: . 
Annahme: Es handelt sich dabei ausschliesslich um FCKW. 

450 - 5001 

Annahmen: 

• Die FCKW-Anwendung wird ab dem Jahr 2000 vollständig 
verschwinden. 

• Lineare Interpolation der FC KW-Emissionen zwischen 1987 und 
2000 ergibt: 
Emissionen FCKW 1990: 

• Die gesamten Lösungsmittelemissionen aus der Elektronik-
Reinigung betragen 1990: 

390 t 

1000 t 

Daraus folgt: 
Nach Abzug der FCKW-Emissionen vertileiben 
Emissionen NMVOC 1990: 610 t 
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06 03 02 Polyester- Verarbeitung 

06 03 01 Polyester-Verarbeitung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Polyester: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tP 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Manuelle Verarbeitung 
Verarb. in geschlossenen Systemen 

Bemerkungen 

40 
40 
10 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Manuelle VerarbeKung 
Verarb. in geschlossenen Systemen 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 321; Herstellung von Kunststoffwaren 
354; Fahrzeugbau 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Manuelle Verarbeitung 
Verarb. in geschlossenen Systemen 

66.8 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Manuelle Verarbeitung 
Verarb. in geschlossenen Systemen 
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Polyester-Verarbeitung • Qg 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Angaben, [70]: 
EF bei manueller Verarbeitung: 40 kg Styrol /1 Harz 
EF bei Verartieitung in geschlossenem System: i o kg Styrol /1 Harz 
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06 03 02 PVC- Verarbeitung 

06 03 02 PVC-Verarbeitung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne PVC: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tP 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

40 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 321; Herstellung von Kunststoffwaren 
354; Fahrzeugbau 

CO COj SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 121 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
Der ausgewiesene Wert ist [70], Part 6, S. 7, entnommen. 
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Polyurethan- Verarbeitung 06 03 03 

06 03 03 Polyurethan-Verarbeitung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Polyurethan: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NO, NMVOC 
kg/tP 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

0 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
kg/tP 

CH 1990 

Bemerkungen 

- 65 

(2) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (sietie Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 321; Herstellung von Kunststoffwaren 
354; Fahrzeugbau 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHs N2O 

CH 1990 

• 
Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 

kg/Bs 

CH 1990 53.3 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Annahmen: 
1990 werden lediglich FCKW und allenfalls HFCKW eingesetzt. 

Ab 2000 werden die FCKW vollständig durch nichtfluorierte Substanzen ersetzt sein. 
Der EF bleibt gleich wie für die FCKW 1990, nämlich 65 kg/t. 
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06 03 03 Polyurethan- Verarbeitung 

Begnjndung: 
• FCKW-Verbot für die Schaumstoffherstellung seit 1.1.1993 gemäss StoV Anh.4.11 

(Kunststoffe). Ersatz durch HFCKW. 
• HFCKW-Vertiot ab 2000 vorgesehen [43]. 
• Der vollständige Ersatz durch nichtfluorierte Lösungsmittel ist absehbar. 1995 sind 

bereits die Hälfte der eingesetzten Lösungsmittel nichtfluoriert. 

2 EF FCKW 
Angaben: 
EF gemäss [70] für Deutschland: 
EF gemäss [70] für die Niederiande: 
EF gemäss [210] für Deutschland: 

Tabellierter Wert: 
Arithmetischer Mittelwert der drei Bereichs-Mitten: 

30-170 kg/t; Bereichsmitte: 100 kg/t 
10 - 25 kg/t; Bereichsmitte: 18 kg/t 
27 127 kg/t; Bereichsmitte: 77 kg/t 

65 kg/t 
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Polystyrol- VerariDeitung 06 03 04 

06 03 04 Polystyrol-Verarbeitung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Polystyrol: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tP 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 
Unsanierte Anlagen 
Sanierte Anlagen 

Bemerkungen 

60 
60 
12 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Unsanierte Anlagen 
Sanierte Anlagen 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 321; Herstellung von Kunststoffwaren 
354; Fahrzeugbau 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 37.6 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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06 03 04 Polvstyrol-Verartpeitung 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Unsanierte Anlagen: cnun/ tP 
EF gemäss [67]: 60 kg/t P 

Sanierte Anlagen: 
Gemäss [67] müssen bis 1. Jan. 1996 die schweizerischen 
Anlagen zum Schäumen von expandiertem Polystyrol wie 
folgt saniert sein: 

Einsatz von Low-Pentan-EPS (4 % Pentan) 
70 % Ablufterfassung 
99.5 % VOC-Zerstörungsgrad bei der erfassten Abluft. 

Daraus folgt für sanierte Anlagen: 30 % der Abluft mit 40 kg/t P 
70 % der Abluft mit 0.5 % von 40 kg/t P 

Dies ergibt einen E-Faktor für sanierte Anlagen von 12 kg/t P 
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Feinchemikalien-Produktion 06 03 06 

06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission für ganze Schweiz: kt 

Definition: Unter diese Aktivität fallen alle Emissionen bei der Produktion von Pharmazeuti-
ka, Agro- und sonstigen Feinchemikalien, soweit sie nicht bereits In anderen 
Rubriken (z.B. Farbenproduktion (06 03 07), Druckfartienproduktion (06 03 08), 
Lösungsmittelumschlag (04 05 22), etc.) erfasst sind. 

Emissionen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kt 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

16 

(1) 

• 
staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 3121; Herstellung von Pharmazeutika 
3122; Herstellüng von Fartistoffen, Pigmenten, Textil-, Leder- und Pa-

pieriiilfsmitteln 
3125; Herstellung von Seifen, Wasch- und Reinigungsmitteln 
3129; Herstellung von Pftanzenschutzmitteln 
3131; Herstellung vdn fotochemischen Produkten 
3132; Herstellung von Sprengstoffen und pyrotechnischen Waren 
3134; Herstellung von Kleb-, Dichtstoffen und Fugenkttten 
3135; Herstellung von sonstigen Chemikalien a. n. g. 
3136; Herstellung von chemischen Erzeugnissen o. a. S. 

CO CO2 SO2 NOx VOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 289 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Angaben der SGCI: 
Die SGCI [220] hat auf Anfrage des BUWAL die Stoffflüsse 
für die wichtigsten organischen Lösungsmittel erhoben. Ange­
geben sind Einbindung in Produkte, Emissionen in die Luft 
(aus der Fabrikation, nicht aus der Anwendung von Produk­
ten), Einleitung ins Abwasser und Verbrennung als Abfall. 
Die Erhebung deckt die grösseren Betriebe der Schweiz ab, 
welche Feinchemikalien produzieren. Die Emissionen in die 
Luft werden mit 7 6331 
beziffert. Bei der Analyse dieser Angaben fällt jedoch auf, 
dass sich die Stoffflüsse nicht für jede Substanz zu 100 % 
summieren. Es sind somit Lücken vortianden. 

Angaben durch das BUWAL: 
In der VOC-Bilanz des BUWAL [51] wurden die Lücken vorerst so 
gefülft, dass die in [220] fehlenden Mengen den Emissionen in die 
Luft zugeschrieben wurden. Zusätzlich kamen einige Substanzen 
hinzu, zu denen die SGCI nicht befragt worden war. Nach dieser 
Methode ergeben sich die Emissionen zu: 26 0001 

Vergleich der Angaben: 
Die Angabe [220] dürfte zu tief sein, weil sie nicht die ganze 
chemische Industrie erfasst, weil nicht alle Lösungsmittel ein­
geschlossen sind und wegen der beschriebenen Datenlücken. 
Die Schätzung [51] andererseits dürfte zu hoch sein, weil ein 
Teil der reportierten Stoffflüsse Richtung Abfall und nicht in die 
Luft geht. 

Annahme: 

Es wird der Durchschnitt beider Angaben venwendet: 16 8171 

Angabe: 

Handling- und Lagen/eriuste (unter eigener Rubrik erfasst): 1 0001 
Der tabellierte Wert folgt durch Subtraktion der Lagen/eriuste 
und durch Rundung: 16 000 t 
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FariDen-Produktion 06 03 07 

06 03 07 Farben-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Farbe: Menge/t F 

Emissionsfaktoren 

CO 002 SO2 NOx NMVOC 
kgrtF 

CH4 NHs N20 

CH1990 

Bemerkungen 

15 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH'1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 3123; Herstellung von Anstrichmitteln und Spachtelmassen 

CO C02 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 821 

Staub HCl Ht= Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Die Angabe stammt aus [70] und schliesst die Farbproduktion und Reinigung der Pro-
duktionsanlagen ein. 
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06 03 07 FartDen-Produktion 

06 03 08 Druckfarben-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Druckfartien: Menge/t D 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tD 

CH4 NHs N2P 

CH 1990 

Bemerkungen 

30 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 3124; Herstellung von Dmck-und Abziehfarben , 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 710 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

Die Angabe stammt aus [70] und schliesst die Farbproduktion und Reinigung der Pro-
duktionsanlagen ein. 
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Klebstoff-Produktion 06 03 09 

06 03 09 Klebstoff-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Klebstoff: Menge/t K 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tK 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

23 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 
ASWZ-Nr: 3133; Herstellung von Kleb-, Dichtstoffen und Fugenkitten 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 315 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Mittlerer EF für Anlagen in der Schweiz, aus der Auswertung 
einer Umfrage, [50]: 23 kg /1 Klebstoff 
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06 05 11 Klebband-Produktion 

06 0311 Klebband-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Klebband: Menge/t K 

E/n/ss/ons/a^oren 

CO CO] SO2 NOx NMVOC 
kg/tK 

CH4 NHa N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

500 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 3133; Herstellung von Kleb-, Dichtstoffen und Fugenkitten 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N20 

CH 1990 540 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Angabe für Deutschland, [210]: 

Annahme: Dieser Wert gelte auch für Anlagen in der Schweiz. 

500 kg /1 Klebband 
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Glaswolle-Imprägnierung 06 04 01 

06 04 01 Glaswolle-Imprägnierung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Glaswolle: Menge/t G 

Definition: Bei dieser Aktivität ist nur die Imprägnierung von Glaswolle zum fertigen Produkt 
eingeschlossen. Die Herstellung des Rohproduktes ist unter der Aktivität 
„Glaswolle-Produktion (Rohmaterial)" (03 0316) separat erfasst. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH4 NHa N2O 

CH 1990 

ßemer/cungen (1) (1) 

• Staub HC! HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC und NH3 

Angaben von den Herstellern vertraulich mitgeteilt, aber nicht zur Publikation freigege­
ben. 
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06 04 02 Steinwolle-lmprägnierung 

06 04 02 Steinwolle-lmprägnierung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Steinwolle: Menge/t S 

Definition: Bei dieser Aktivität ist nur die Imprägniemng der rohen Steinwolle zum fertigen 
Produkt eingeschlossen. Die Herstellung des Rohproduktes ist unter der Aktivi­
tät „Steinwoile-Produktion (Rohmaterial)" (03 03 18) separat erfasst. 

Emissionsfaktoren 

CO COi S02 NOx NMVOC 
kg/tS 

CH4 NHa 
kg/t 8 

N20 

CH 1990 1.2 1.7 

Bemerkungen (1) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

• 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC und NH3 
Tabellierte EF aufgrund der Angaben in [126]. 
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Druckereien 06 04 03 

06 04 03 Druckereien 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro t Drijckfarbe: Menge/t D 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tD 

CH4 NHs 
i 

N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

1080 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 281; Satz- und Reproduktionsbetriebe 
282; Druckereibetriebe 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 439 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

• Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Angabe für 1992: 
NMVOC-Emission gemäss [126]: 

Annahme: Der Wert gelte auch für 1990: 

19 8501, gentndet: 20 0001 NMVOC 

20 0001 NMVOC 
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06 04 03 '. Dmckereien 

Angabe für den totalen Druckfarbenverbrauch 1990: 

Gemäss [126] und [51 ]: 18 5001 Dmckfartie 

Daraus folgt der^abellierte EF, gerundet: 1 080 kg NMVOC /1 Dmckfartie 

Dieser EF ist grösser als 1000 kg NMVOC /1 Druckfartie, weil bei der Verdünnung der 
Druckfartien und bei der Maschinenreinigung zusätzlich Lösungsmittel eingesetzt wer­
den, welche auch emittiert werden. 
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Oel- und Fettgewinnung 06 04 04 

06 04 04 Oel- und Fettgewinnung 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Oel/Fett: Menge/t Ö 

Definition: Relevant ist die Emission von Hexan, welches als Extraktionsmittel bei pflanzli­
chen Oelen eingesetzt wird. (Bei der Fabrikation tierischer Fette und Oele wird 
kein Hexan venvendet.) 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/tö 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

3.9 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 2174; Herstellung von Speiseölen und-fetten 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 243 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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06 04 04 Oel- und Fettgewinnung 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Angaben 

1. Aus [196]: 
EF für Hexan (VOC) aus Extraktion von Oel: 
EF für Hexan (VOC) aus Extraktion von Extraktions-
schrot: 
Anteil Oel an Oelsaat: 
Anteil Extraktionsschrot an Oelsaat: 
Daraus ergibt sich ein gemittelter EF, bezogen auf 
Oelsaat: 
bzw. bezogen auf Oel (inkl. Emission infolge Extraktion 
des Extraktionsschrotes) 

0.85 kg /1 Oel (extr.) 
1.31 kg /1 Extr.schrot 

30 
70 

% 
% 

1.17 kg/t Oelsaat 

3.9 kg/t Oel 

2. Aus [276]: 
EF bezogen auf Oelsaat: 
EF bezogen auf Oel (30 %): 

3. Aus [93]: 

Der tabellierte Wert ergibt sich durch arithmetische Mittelung 
der drei Angaben. 

1.5 1<g/t Oelsaat 
5 kg /1 Oel 

2.8 kg/t Oel 
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Klebstoff-Anwendung 06 04 05 

06 04 05 Klebstoff-Anwendung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Klebstoff: Menge/t K 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SC2 NO« NMVOC 
kg/tK 

CH4 NH3 N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

260 

(1) 
-

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A I und A2) 

ASWZ-Nr: 29 
36 

4223 
58 

Herstellung von Ledenwaren und Schuhen 
Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
Baumalerei, Malerei und Tapeziererei 
Reparaturgewerbe 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 17,2 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
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06 04 05 Klebstoff-Anwendung 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Berechnung des EF aus den Angaben für 1990 gem. [50]: 

Menge LM-Gehalt 

Klebstoff-Produktion: 

Klebstoff-Import: 

Klebstoff-Export 

18 536 t/a 

1 021 t/a 

5 645 t/a 

24.1 % . 

44.5 % 

24.1 % 

4 467 t/a 

454 t/a 

1 360 t/a 

Klebstoff-Vertirauch = 
Produktion + Import - Export: 13 912 t/a 3 561 t/a 

Der mittlere LM-Gehalt beträgt somit: 

Annahme: 

Das Lösungsmittel werde vollständig emittiert. 

Daraus folgt der EF, gerundet: 

25.6 %' 

260 kg /1 Klebstoff 
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Holzschutzmittel-Anwendung 06 04 06 

06 04 06 Holzschutzmittel-Anwendung 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission 

Emissionen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
t 

CH4 NHa N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

5400 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

g 

CH 1990. 

Bemerkungen 

3.0 

(2) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 2611; Säge-, Hobel-, Fumier- und lmprägnien«eri<e 
262; Holzwarenfabrikation 
263; Möbelfabrikation 
264; Bauschreinerei, Innenausbau 
265; Schreinerei o. a. S. 

4123; Zimmerei, Ingenieurtiolzbau 

CO 002 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NH3 N2O 

CH 1990 71.3 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

pig/Bs 

CH1990 39.6 

2/5 



06 04 06 Holzschutzmittel-Anwendung 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Angaben für 1991, [154]: 

• Absatz Holzschutzmittel: 
darin enthaltene Lösungsmittel: 

• Absatz Lasuren: 
darin enthaltene Lösungsmittel: 

Total Lösungsmittel 1991 (Mittelwert): 

• Verhältnis der Lösungsmittelemission zwischen 1991 
und 1990. (Emissionsindices gemäss [154]): 

Daraus folgt die Gesamtemission 1990, gemndet: 

2163-4326 t/a 
1650-3300 t/a 

1377-4131 t/a 
750-2250 t/a 

3975 t/a 

1 : 1.36 

5400 t/a 

2 EF Dioxin 
Angabe: 
Dioxinemissionen aus PCP-haltigen Holzschutzmitteln in 
den Niederlanden 1990, [17], Grafik S. 108: 

Annahme: 
Verhäftnis der holländischen Dioxinemissionen zu den 
schweizerischen, gestützt auf [42, 100]: 

Daraus folgt die Dioxinemission in der Schweiz 1990: 

15.2 g/a 

5 : 1 

3.0 g/a 
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Reinigungs- und Lösemittel, Haushalte 06 04 08 a 

06 04 08 a Reinigungs- und Lösungsmittel, Haushalte 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Einwohner: Menge/EW 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/EW 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Ssmer/cungen 

1.07 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Die Angäbe stammt aus [114], Tab. 5, S. 9, („Uetirige") 
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06 04 08 b Spraydosen, Haushalte 

06 04 08 b Spraydosen, Haushalte 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Einwohner; Menge/EW 

Definition: Es sind nur die Treibgasemissionen eingeschlossen. Anfällige Lösungsmittel in 
den Spraydosen sind bei der jeweiligen Produktegruppe berücksichtigt. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/EW 

CH4 NHs N2O 

CH1990 

Bemerkungen 

260 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
g/EW 

CH 1990 

Bemerkungen 

4 

(1) 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOCund FCKW 
EF aus Angaben in [49] berechnet. (Summe „Häushalt" und „Kosmetik") 
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Entwachsung von Fahrzeugen 06 04 09 

06 04 09 Entwachsung von Fahrzeugen 

Einheiten: Schadstoffemission pro entwachstes Fahrzeug: Menge/Fz 

Definition: Es handelt sich bei dieser Aktivität um die Entfernung der Schutzschicht auf 
Neuwagen. 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Fz 

CH4 NHa N2O 

CH 1990 
Entwachsung in olfenen Anlagen 
Entwachsung in geschlossenen Anlagen 

Bemerkungen 

1.2 
3.0 
0.3 

(1) 
• 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Entwachsung in offenen Anlagen 
Entwachsung In geschlossenen Anlagen 

Bemerkungen 
-

Bemerkungen: 

EF VOC 

Offene Anlagen: 
Angabe: 
Die Fahrzeuge werden von Hand mit Putzfäden 
entwachst. Die eingesetzte Menge Petrol oder Ben­
zin wird vollständig emittiert. 
Eingesetzte Menge Petrol [113]: 

Daraus resultierende VOC-Emission: 

Geschlossene Anlagen (Mit Absaugung und teilweiser 
Rückgewinnung des Reinigungs- und Entwach-
sungsmittels.) 
Aus Angaben in [113]: 

4 I / Fahrzeug 

3 kg / Fahrzeug 

0.3 kg / Fahrzeug 
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06 04 A Lösungsmittel-Emissionen: Industrie und Gewerbe, nicht zugeordnet 

06 04 A Lösungsmittel-Emissionen 
Industrie und Gewerbe, nicht zugeordnet 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission 

Definition: Diese „Aktivität" stellt einen Ergänzungsposten dar. Es handelt sich um die Dif­
ferenz zwischen der Gesamtemission aufgrund der VOC-Bilanz und der Summe! 
aller LM-Emissionen, die einzelnen Aktivitäten zugeordnet sind. 

Emissionen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
t 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

4000 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
t 

CH 1990 

Bemerkungen 

220 

(1) 

Bemerkungen: 

EF NMVOC, FCKW 
Differenz zwischen der Gesamtemission entsprechend 
der VOC-Bilanz [51] und der den Aktivitäten zugewiese­
nen Emissionen im Jahr 1990: für NMVOC: 

für FCKW: 
4000 t 
220 t 
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.Gebäudereinigung Industrie./Gew./Dienstl. 06 04B 

06 04 B Gebäudereinigung Industrie./Gew./Dienstl. 

Einheiten: Mittlere jähriiche Schadstoffemission pro Artieitsplatz: Menge/AP 

£m/ss/onsfafctoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/AP 

CH4 NHa N2O 

CHiggo 
Niedriger Reinigungsbedarf 
Mittlerer Reinigungsbedeirf 
Hoher Reinigungsbedarf 

Bemerkungen 

3.6 
2.2 
4.4 
6.6 

(1) 

\ 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Niedriger Reinigungsbedarf 
Mittlerer Reinigungsbedarf 
Hoher Reinigungsbedarf 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

Das Konzept zur Berechnung der Emissionen ist mit gewissen Modifikationen und 
Vereinfachungen von [60] übernommen worden. 
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06 04 B Gebäudereinigung Industrie./Gew./Dienstl 

Artieitsplätze mit niedrigem Reinigungsbedarf: 

, Annahmen: 
• Der EF pro Arbeitsplatz beträgt das Doppelte des EF pro 

Person für die Reinigung im Haushaltbefeich: 2.2 kg / AP 
• Unter diese Kategorie von Arbeitsplätzen gehören die 

Wirtschaftsklassen: 

ASWZ-Nr. Bezeichnung 
11-12 Energie-, Wassen/ersorgung 
21-38 Verartieitende Produktion 
41 -42 Baugewertie (ohne Malerei) 
51 -54 Handel, Handelsvermittlung 
65 Verkehrsvermittlung 
92 Sozialversicherung 

Arbeitsplätze mit mittlerem Reinigungsbedarf: 

Annahmen: 
• Der EF ist doppelt so hoch wie deijenige für einen Ar­

beitsplatz mit niedrigem Reinigungsbedarf: 4.4 kg / AP 
• Unter diese Kategorie von Arbeitsplätzen gehören die 

Wirtschaftskiassen: 

ASWZ-Nr. Bezeichnung 
55/56 Einzel-/Detailhandel 
58 Reparaturgewertie 
61-66 Bahnen-, Schiff-, Luftfahrt 
71-76 Banken, Finanzgesellschaften 
81-88 Sonstige Dienstleistungen 
91 Oeffentliche Venvaltung 1. e. S. 

Artieitsplätze mit hohem Reinigungsbedarf: 

Annahmen: 
• Der EF ist drei Mal so hoch wie derjenige für einen Ar­

beitsplatz mit niedrigem Reinigungsbedarf: 6.6 kg / AP 
• Unter diese Kategorie von Ariieitsplätzen gehört die 

Wirtschaftsklasse: 

57 Gastgewertie 
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Anwendung von Gasen 06 04C 

06 04 C Anwendung von Gasen 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Einwohner: Menge/EW 

Definition: Es handelt sich um Emissionen die beim Handling und beim Einsatz von Pro-
pan, Butan, Ethen, Propen, Buten, Butadien, Ethin und Ethylenoxid für nicht­
energetische Zwecke entstehen. Nicht eingeschlossen sind die Treibgasemis­
sionen von Spraydosen. 

^missionsfalitoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
g/EW 

CH4 NHa N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

560 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

Angabe: 

Emission 1990 aufgmnd der Auswertung der VOC-Bilanz [51 ]. 

Bezogen auf die Anzahl Einwohner ergibt sich der EF: , 

3800 t 

560 g / EW 
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06 04D Coiffeursalons 

06 04 D Coiffeursalons 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 7621; Coiffeursalon 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

32 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 
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Wissenschaftliche Laboratorien 06 04E 

06 04 E Wissenschaftliche Laboratorien 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 82; Forschung und Entwicklung, Prüfung (nicht an Hochschule) 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen -

49 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 
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06 04F Tankreinigung 

06 04 F Tankreinigung 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 7633; Tankreinigung 

1 CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHa N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

365 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 
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Papier-ZKarton-Produktion 06 04G 

06 04 G Papier-ZKarton-Produktion 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Papier/Karton: Menge/t P 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 

g/tP 
CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

210 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 
• 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 2712; Herstellung von Papier und Kartön 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 63 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Angaben: 

• Emssionen im Kt. Genf, [234]: 
• Artieitsplätze in der Branche 2712 (Holz und 

Papier) im Kt. Genf, [234]: 

Daraus folgt der EF pro Arbeitsplatz: 

11 t / a 

175 AP 

63 kg / AP 
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Q Papier-ZKarton-Produktion 

Mithilfe dieses EF und der gesamtschweizerischen Arbeits­
plätze der Branche 2712 [22] werden die Emissionen für die 
ganze Schweiz hochgerechnet und anschliessend auf die 
produzierte Menge Papier/Karton bezogen. 

Dies ergibt den EF von 0.21 kg /1 Papier/Karton 
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Medizinische Praxen 06 04H 

06 04 H Medizinische Praxen 

Definition: Medizinische und veterinärmedizinische Praxen 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 831; Medizinische Praxen 
835; Veterinärwesen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHa N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

13 

(1) 

Staüb HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 

227 



06 04 J Uebriges Gesundheitswesen 

06 04 J Uebriges Gesundheitswesen 

Definition: Spitäler und sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens, mit Ausnahme der 
medizinischen und veterinärmedizinischen Praxen. 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 undA2) 

ASWZ-Nr: 833; Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens 
834; Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

3.0 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 
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Textilien-Produktion 06 04K 

06 04 K Textilien-Produktion 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 24; Herstellung von Textilien 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

14 

(1) 

• 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
Ef= gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 
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06 04L Kleider-ZWäsche-Produktion 

06 04 L Kleider-ZWäsche-Produktion 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 25; Herstellung von Bekleidungen und Wäsche 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

8.8 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]-
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ParfOm-ZAromen-Produktion 06 04M 

06 04 M Parfüm-ZAromen-Produktion 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 3126; Herstellung von synthetischen und natüriichen Parfüms 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

154 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC 
EF aus Angaben für den Kt. Genf gemäss [234]. 
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06 04N Kosmetika-Produktion 

06 04 N Kosmetika-Produktion 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge AI und A2) 

ASWZ-Nr: 3127; Herstellung von kosmetischen Mitteln 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NH3 N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

32 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
EF aus Angaben für den Kt. Genf gemäss [234], Anhänge 1 und IX. 
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Kosmetik-Institute 06 04P 

06 04 P Kosmetik-Institute 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 7622; Kosmetikinstitut, Pedicure 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs 
, / 

N2O 

CH1990 

Bemerkungen 

27 

(1) 
• 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 

EF gemäss Angaben für den Kanton St. Gallen, aus [151]. 
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06 04 Q Tabakwaren-Produktion 

06 04 Q Tabakwaren-Produktion 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 23; Herstellung von Tabakwaren 

-
CO CO2 SO2 NOx NMVOC 

kg/Bs 
CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

12 

(/; 

staub HCl , HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNMVOC 
EF aus Angaben für den Kt. Genf, gemäss [234], Anhänge I und IX. 
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Spraydosen, Industrie Z GewertDe 06 04R 

06 04 R Spraydosen, Industrie I Gewerbe 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission 

Definition: Es sind nur die Treibgasemissionen eingeschlossen. Allfällige Lösungsmittel In 
den Spraydosen sind bei der jeweiligen Produktegruppe berücksichtigt. 

Emissionen 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
t 

CH4 NHs N2O 

CH 1990 

Semer/cungen 

850 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
t 

CH 1990 

Bemerkungen 

120 

(1) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 354 
355 
36 
37 
58 

Fahrzeugbau 
Maschinen- und Fahrzeugbau 0. ä. S. 
Elektrotiechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
Herstellung von Uhren, Bijouteriewaren 
Reparaturgewertie 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC 
kg/Bs 

CH4 NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

3.52 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg FCKW 
g/Bs 

CH 1990 

Bemerkungen . 

497 

(1) 
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06 04R Spraydosen, Industrie Z Gewerbe 

Bemerkungen: 

1 EF NMVOC, FCKW 
Angabe für die Emissionen in [49] (Summe der Positionen „Industrie/Gewertie" + 
„Pharma"). 
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Kläranlagen 09 01 00 

09 01 00 Kläranlagen 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro angeschlossenem Einwohner: Menge/aEW 

Definition: Eingeschlossen sind sämtliche Abwässer (Haushalte + Industrie) und die resul­
tierenden Emissionen. Als Basis für die EF werden die angeschlossenen Ein­
wohner, und nicht Einwohner-Gleichwerte venwendet. 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CHA NHs N2O 
g/aEW kg/aEW g/aEW g/aEW g/aEW g/aEW g/aEW g/aEW 

CH 1990 67 41.5 180 135 1 220 15 10 
ohne Verwertung oder Ablackelung 0 13.6 0 0 0 9900 750 . 10 
Verw. in Feuerung oder Abfackelung 25 42 180 70 1 22 0 10 
Verw. in Gasmotor ohne Katalysator 100 42 180 220 . 1 22 0 10 
Ven/v. in Gasmotor mit Katalysator 70 42 180 5 1 22 0 10 
Verwertung in Magermotor 100 42 180 23 1 22 0 10 

Bemerkungen (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) 

staub HCl HF Pb Zn - Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
ohne Venvertung oder Abfackelung 
Verw. in Feuerung oder Abfackelung 
Venw. in Gasmotor ohne Katalysator 
Vera/, in Gasmotor mit Katalysator 
Venwertung in Magermotor 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 Allgemein verwendete Paramter: 
Faulgasproduktion: 7 m^ CO2 / aEW und Jahr 

14m^CH4/aEWund Jahr 
Berechnet aus Gesamtmenge von 21 m^ / aEW und Jahr, wobei 35 vol% auf CO2 und 
65 vol% auf CH4 [45] entfallen. 
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09 01 00 Kläranlagen 

2 EF CO 
Kläranlage mit Gasmotor (mit Kat): 

Aus [5] für Vollast, mit Klärgasproduktion pro aEW und spezifischerAbgasmen-
ge berechnet. 

Kläranlage mit Gasmotor (ohne Kat), (Olagermotor: 
Annahme: Wie Gasmotor mit Kat; aufgemndet. 

Kläranlage mit Feuerung oder Abfackelung: 
In der LRV92 gilt für die Emissions-Grenzwerte das Verhältnis: 

EGW(Gasmotor)/EGW(Feuening)=650/100 
Annahme: 
In der Praxis EF(Gasmotor)/EF(Feüerung)=4,wobei der Gasmotor ohne Kataly­
sator als Bezug dient. 

3 EF COz 
Es handelt sich um biogenes COa. 

Kläranlage ohne Venvertung oder Abfackelung: 
Entsprechend 7 m^ COg-Anteil im Faulgas. 

Kläranlage mit Gasmotor (mit oder ohne Kat), Magermotor, Feuerung 
oder Abfackelung: 
COa direkt (13.6 kg/aEW) + COa aus 
vertiranntem CH4 (27.2 kg/aEW), gerundet: 42 kg / a EW 

4 EFSO2 
Kläranlage mit Gasmotor (mit Kat): 

Messwert aus [5] für Vollast, umgerechnet auf produziertes Klärgas pro 
Jahr und Einwohner und spezifische Abgasmenge. 

Kläranlage mit Gasmotor (ohne Kat), Magermotor, Feuerung oder Abfackelung: 
Annahme: wie Gasmotor (mit Kat). 

5 EF NOx 

Kläranlage mit Gasmotor (mit Kat): [95]. 

Kläranlage mit Gasmotor (ohne Kat): [95]. 

Kläranlage mit Magermotor: [95]. 

Kläranlage mit Feuerung oder Abfackelung: 
In der LRV92 gilt für die E-Grenzwerte das Verhältnis 

EGW(Gasmotor)/EGW(Feuertjng)=400/100. 
Annahme: . 
In der Praxis EF(Gasmotor)/EF(Feuerung)=3, wobei der Gasmotor ohne Kat. als 
Bezug dient. 
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6 EFNMVOC 
Kläranlage riiit Gasmotor (mit Kat): 

2 Messwerte aus [94] gemittelt, mittlere Endenergie/m^ veriiranntes Kiärgas aus 
[5]; daraus und mit der Klärgasmenge pro Jahr und Einwohner wurde der EF be­
rechnet. , 

Kläranlage mit Gasmotor (ohne Kat), Magermotor, Feuerung oder Abfackelung: 
Annahme: Wie Gasmotor mit Kat. 

7 EF CH4 
Kläranlage ohne Venwertung oder Abfackelung: 

Der tabellierte EF basiert auf einem CH4-Anteil im Faulgas von 14 m^ pro ange­
schlossenem Einwohner. 

Kläranlage mit Gasmotor (mit Kat): 
2 Messwerte aus [94] gemittelt, mittlere Endenergie/m^ veribranntes Klärgas aus 
[5]; daraus und mit der Klärgasmenge pro Jahr und Einwohner wurde der EF be­
rechnet. 

Kläranlage mit Gasmotor (ohne Kat), Magermotor, Feuerung oder Abfackelung: 
Annahme: Wie Gasmotor mit Kat. 

8 EF NH3 

Kläranlage ohne Venwertung oder Abfackelung: [239]. 

Kläranlage mit Gasmotor (mit oder ohne Kat), Magermotor, Feuerung oder Abfacke­
lung: 
Annahme: Keine NHa-Emission. 

9 EFNaO 
Kläranlage ohne Venwertung oder Abfackelung: 

0.007 kg/aEW [253], aufgerundet. 

Kläranlage mit Gasmotor (mit oder ohne Kat), Magermotor, Feuerung oder Abfacke­
lung: 
Wie Kläranlage ohne Venwertung oder Abfackelung. N2O entsteht aus Denitrifi­
kationsprozessen während der Faulung. Die Emission tritt daher vor einer allfäl­
ligen Nutzung oder Vertirennung auf. 
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09 02 01 a Kehrichtverbrennungsanlagen 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne verbrannter Kehricht: Menge/t K 

Emissionsfaktoren 
CO 

g/tK 
COi 

kgrtK 
SOi 

kgrtK 
NOx 

kg/tK 
NMVOC 

g/tK 
CHA NHa N2O 

g/t 
CH 1990 300 820 0.70 2.0 100 1.2 60 
Ältere Feuerung 
Moderne Feuerung (LRV 92) 

400 
200 

200 
20 

Anlage ohne Entschwefelung ̂  
Anlage mit Entschwefelung (LRV 86) 

1.30 
0.15 

Anlage ohne DeNOX-Stufe 
Anlage mit DeNOX-Stu/e (SNCR) 
Anlage mit DeNOX-Stufe (SCR) 

2.0 
0.4 
0.4 

1.2 
18 
0.6 

60 
120 
120 

Entstaubung: Einfacher Zyklon 
Entstaubung: Klasse 3, schlecht entst. 
Entstaubung: Klasse 2, mittelm. entst. 
Entstaubung: Klasse 1, gut entstaubt 
Entstaubung: entspr. LRV 86 
Entstaubung: entspr. LRV 92 
Anlage ohne Wäscher 
Anlage mit altem Wäscher 
Anlage mit modernem Wäscher 
Anlage mit modernem Wäscher (LRV 86) 
Alte Anlage 
Moderne Anlage (LRV 86) 
Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (1) (5) (8) 

staub 
g/tK 

HCl 
kg/tK 

HF 
g/tK 

Pb 
g/tK 

Zn 
g/tK 

Cd 
gAK 

Hg 
g/tK 

Dioxin 
fig/tK 

CH 1990 350 2.7 24 11.3 25 0.67 1.5 50 
Ältere Feuerung 
Moderne Feuerung (LRV 92) 
Anlage ohne Entschwefelung 
Anlage mit Entschwefelung (LRV 86) 
Anlage ohne DeNOX-Stufe . 
Anlage mit DeNOX-Stufe (SNCR) 
Anlage mit DeNOX-Stufe (SCR) 

50 
3 
3 

Entstaubung: Einfacher Zyklon 
Entstaubung: Klasse 3, schlecht entst. 
Entstaubung: Klasse 2, mittelm. entst. 
Entstaubung: Klasse 1, gut entstaubt 
Entstaubung: entspr. LRV 86 
Entstaubung: entspr. LRV 92 

5000 
1500 
500 
100 
270 

30 

175 
53 
18 
3.5 
9.5 
1 

325 
98 
33 

6.5 
18 
2.0 

10 
3 
1 
0.2 
0.54 
0.06 

Anlage ohne Wäscher 
Anlage mit altem Wäscher 
Anlage mit modernem Wäscher 
Anlage mit modernem Wäscher (LRV 86) 

5.3 
0.8 
0.08 
0.03 

2.7 

0.25 
0.25 

Alte Anlage 
Moderne Anlage (LRV 86) 

45 
2 

Bemerkungen (7; {8) {9) (10) (10) (10) (11) (12) 
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Bemerkungen: 

1 EF CO, NMVOC 
Die Werte für die beiden Feuerungstypen stammen von 
[25]. Die „moderne Feuemng" ist LRV 92-konfonn. 

EF CO2 
Abgaserzeugung (Annahme): 
COa-Gehalt im Abgas (Annahme): 
Daraus berechneter EF: 
Tabellierter Wert durch Abrundung. 

Das CO2 ist zu 50 % fossilen, zu 50 % biogenen Ur­
sprungs [44]. 

6000 m^ /1 Kehricht 
7 vol% 

825 kg /1 Kehricht 

EF SO2 
Für Anlagen ohne Entschwefelung wurden Werte aus [25] und [54] venwendet. 

Die Anlagen mit Entschwefelung gelten als LRV86-konform. Die venwendeten Werte 
stammen aus [25]. 

EF NOx 
Anlagen ohne DeNOx-Stufe, EF (1990), [27]: 

Anlagen mit DeNOx-Stufe: 
Reduktionsgrad (Annahme) 

2.0 kg /1 Kehricht 

80% 

5 EF NHa 
Anlagen ohne DeN0x-Stufe'[8]: 
Anlagen mit SNCR-DeNOx-Stufe [140]: 
Anlagen mit SCR-DeNOx-Stufe [8]: 

Abgaserzeugung (Annahme): 

Durch Multiplikation folgen die ausgewiesenen EF. 

0.2 mg / m Gas 
3 mg / m^ Gas 
0.1 mg/m^ Gas 

6000 m^ /1 Kehricht 
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09 02 01 a Kehrichtverbrennungsanlagen 

EF N2O 
Anlage ohne DeNOx-Stufe [70]: 

Anlage mit DeNOx-Stufe: 
Annahme: 
Verdoppelung rel. zu Anlägen ohne DeNOx-Stufe: 

60 g /1 Kehricht 

120 g / t Kehricht 

7 EF Staub 
Die Jahresemissionen von Pb, Zn und Cd in [27] bezogen auf die gesamte verbrannte 
Abfalimenge stimmen mit den aus [25] abgeleiteten EF überein. Die Anteile von Pb, Zn 
und Cd im Staub sind relativ konstant und gut bekannt (siehe Bem. 10). Der EF für 
Staub wird aus dem EF für die Summe von Pb, Zn und Cd und den obigen Anteilen be­
rechnet. 

8 EFHCI 
Die EF sind hauptsächlich [52, Tab. 6] entnommen. Der EF für die LRV86-konforme 
Anlage stammt aus [25]. 

9 EF HF 
Die Werte für „alte Anlagen" stammen aus [35] und jene für „moderne Anlagen (LRV86-
konfoi'm)" aus [25]. 

10 EFPb.Zn.Cd 
Die tabellierten EF wurden aus den in [27] publizierten Werten und der vertirannten 
Jahrestonnage errechnet. 

11 EFHg 
Die EF sind [25] entnommen.. 

12 Dioxin 

Anlage ohne DeNOx-Stufe: 
Die geometrischen Mittelwerte der Bereiche in [28] 
und [136] für Reingas und Rohgas, zusammen mit 
dem Mittelwert aus [124] arithmetisch gemittelt: 

Tabellierter EF durch Aufrundung. 

Anlage mit DeNOx-Stufe: 
EF bezogen auf Abgas: 

Wahl: 
Abgaserzeugung (Annahme): 

Daraus berechneter auf verbrannten Kehricht bezo­
gener EF wurde tabelliert. 

46.6 ng /1 Kehricht 

< 1 ng / m^ Abgas 
0.5 ng / m^ Abgas 

6000 m^ /1 Kehricht 
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AbfaHveibrennung in Haushalten (illegal) 09 02 01 b 

09 02 01 b Abfallverbrennung in Haushalten (illegal) 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Abfall: Menge/t A 

Definition: Brennbare Haushaltabfälle, vor allem Papier, Karton und Plastik werden zum 
Teil nicht der regulären Entsorgung zugeführt, sondern privat in Kleinfeuerun­
gen oder im Freien (in Fässern, auf Haufen) verbrannt. Diese Art der Abfallver­
brennung ist zwar seit der Einführung der LRV vertioten, wird aber nach wie vor 
praktiziert. 
Diese Emissionsfaktoren gelten nicht für die Verbrennung von reinen Gartenab­
fällen. 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NHs NjO 
kg/tA kg/tA kg/tA kg/tA kg/tA kg/tA 

CH 1990 60 820 1.0 2.0 16 6.0 

Bemerkungen (1) (2) (1) (1) (1) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/tA kg/tA g/tA g/tA g/tA mg/t A mg/t A ug/tA 

CH 1990 30 5.3 53 100 260 200 100 3230 

Bemerkungen (1) (1) (1) (3) (3) (3) (4) (5) 

Bemerkungen: 

1 EF CO, SO2, NOx, NMVOC, CH«, staub, HCl und HF 

Annahme: 
Gleiche EF wie für offene Vertirennung auf Kehrichtdeponien. 

2 EF CO2 ^ 

Annahme: 
Gleiche EF wie bei Kehrichtverbrennungsanlagen. 
Die Hälfte des CO2 ist fossilen Ursprungs. 
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/\bfallverbrennung in Haushalten (illegal) 

3 EFPb, Zn und Cd 
Annahme: Die EF betragen 10 % der EF für die offene Vertirennung auf Kehrichtde­

ponien. 

4 EF Hg 
Annahme: Der EF betrage 10 % des EF für das KVA-Rohgas. 

5 EF Dioxin 
Aus Messresultaten der Untersuchung mit „Brennbarem aus dem Abfall" (70 % Papier 
und Karton, Rest: vonwiegend Kunststoff) [29]. 
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09 02 02 a Sondermüllverbrennung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne verbrannter Sondermüll: Menge/t S 

Definition: - Betriebsinterne Verbrennung industrieller Abfälle 
- Verbrennung in Sondermüllvertirennungs-Anlagen (SAVA) 
- Altölverbrennung, soweit nicht in Grastrocknung eingesetzt 
- Mc/7/eingeschlossen: Abfälle, die in KV As gehen 
- Nicht eingeschlossen: Abfälle, die in Zementwerke gehen 
- (Spitalabfälle sind unter 09 02 02 c separat behandelt.) 

Emissionsfaktoren 
CO COi SOi NOx NMVOC CH4 NHa N2O 

kg/tS kg/tS kg/tS kg/tS g/ ts g/tS 

CH 1990 0,3 900 3.25 2.0 100 60 

Ohne Entschwefelung 0.3 900 5 s. unten 100 60 
Mit Entschwefelung 0.3 900 0.15 s. unten 100 60 
Ohne Entstickung 0.3 900 s. oben 2.0 100 60 
Mit Entstickung 0.3 900 s. oben 0.4 100 . 60 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/tS kg/tS gns g/ts g/ ts g/tS g / ts ^lg/tS 

CH 1990 0.6 2.8 23.7 42 100 2:4 1.5 89 

Ohne Entschwefelung 0.6 2.8 23.7 42 100 2.4 1.5 89 
Mit Entschwefelung 0.6 2.8 23.7 42 100 2.4 1.5 89 
Ohne Entstickung 0.6 2.8 23.7 42 100 2.4 1.5 89 
Mit Entstickung 0.6 2.8 23.7 42 100 2.4 1.5 89 

Bemerkungen (7) (7) (8) (7) (9) (7) (7) (10) 

Bemerkungen: 

1 EF CO 
Annahmen: 
SAVA und betriebsinterne Verbrennung: gleich wie KVA 
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2 EF CO2 
EF gemäss [70] 
Es handelt sich um CO2 fossilen Ursprungs. 

3 EF SO2 
Annahmen: 
Ohne Entschwefelung: EF gemäss [52]. 

Mit Entschwefelung: EF wie EF für KVA mit Entschwefelung (LRV 86). 

4 EFNOx 

Annahmen: . 1 

Ohne Entstickung: EF gemäss [52]. 

Mit Entstickung: EF wie EF für KVA mit Entstickung (Entstickungsgrad = 80 %). 

5 EF NMVOC 
Annahme: Wie KVA 

6 EFN2O 
Annahme: Wie KVA ^ 

7 EF Staub, HCl, Pb, Cd und Hg 
Annahme: EF entsprechend [52]. 

8 EF HF 
Angabe: 

Proportionalitätsfaktor EF(HCI) / EF(HF) gemäss [52]: 118 

Damit werden die EF aus den EF für HCl berechnet. 

9 EFZn 
Angabe: 

Proportionaiitätsfaktor EF(Pb) / EF(Zn) gemäss [52]: 0.42 

Damit werden die EF aus den EF für Pb berechnet. 

10 Dioxin 

Annahme: 
Berechnung mit der gleichen Formel wie bei KV As: 
EF(Dioxin) = 53 * EF(Staub) * EF(HCl) 
Resultat in ^g/t Sondennüll, wenn die EF für Staub und HCl aus [52] in kg/t eingesetzt 
werden. 
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09 02 02 b Bauabfall-Verbrennung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Abfall, der auf der Baustelle verbrannt wird: 
Menge/t A 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SOi NOx NMVOC CH4 NHs N2O 
kg/tA t/t A kg/tA kg/tA kg/tA kg/tA 

CH 1990 60 0.82 1 2 16 6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/tA g/tA g/tA grt A g/tA mg/t A mg/t A ug/tA 

CH 1990 30 5300 53 20 50 100 100 400 

Bemerkungen (6) (7) (8) (9) (10) 

Jährliche Emissionen bezogen auf Beschäftigte (siehe Anhänge A1 und A2) 

ASWZ-Nr: 412; Hochbau 
8411; Abfallbeseitigung 

CO 
kg/Bs 

CO2 
kg/Bs 

SO2 
g/Bs 

NOx 
kg/Bs 

NMVOC 
kg/Bs 

CH« 
kg/Bs 

NH3 N2O 

CH 1990 53.2 727 886 1.77 14.2 5.32 

staub 
kg/Bs 

HCl 
kg/Bs 

HF 
g/Bs 

Pb 
g/Bs 

Zn 
g/Bs 

Cd 
mg/Bs 

Hg 
mä/Bs 

Dioxin 

|ig/Bs 

CH 1990 26.6 4.7 47 17.7 44.3 89 88,6 353 

Bemerkungen: 

1 EF CO 

Der aus [70, 251, 68] gemittelte und gerundete Wert wurde tabelliert. 
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EF CO2 

Annahme: EF wie bei Kehrichtvertirennungsanlage. 

Der fossile Anteil betrage wie beim Kehricht 50 % [37]. 

EFSO2 
Angaben: 
EF für SO2 im KVA-Rohgas, [25]: 
EF für „open buming", [251]: 

Mittelung und Rundung ergibt tabellierten Wert. 

1.3 kg/t Abfall 
0.5 kg/t Abfall 

4 EF NOx 
Angaben: 
EF für NOx im KVA-Rohgas, [25]: 
EF für „open buming", [251]: 

Gewählter Wert: 

1.5 kg/t Abfall 
2 -3 kg /1 Abfall 

2 kg /1 Abfall 

5 EFNMVOC 
Angabe aus [251]. 

6 EF Staub 

Eis wurde der arithmetische Mittelwert aus [25,251, 68] tabelliert. 

7 EFHCI und HF 

Annahme: Wie KVA-Rohgas, [25]. 

8 EF Pb und Zn 

Angabe: EF für Pb im KVA-Rohgas, [25]: 
Annahme: EF für Pb bei offener Vertirennung sei 

2 % von Verbrennung in KVA: 

Angabe: EF für Zn im KVA-Rohgas, [25]: 
Annahme: EF für Zn bei offener Verbrennung sei 

2 % von Verbrennung in KVA: 

Annahme: EF für Cd sei 2 %o von EF für Zn: 

1 kg /1A 

20 g / t A 

2.6 kg/t A 

50 g / t A 

0.1 g / tA 

EF Hg 

Quecksilberemission im KVA-Rohgas geht auf vertirannte Batterien zurück. In Bauab­
fällen tritt Hg höchstens in speziellen Partien und Holzschutzmitteln auf. Der tabellierte 
Wert entspricht einer Annahme, 
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Bauabfall-Verbrennung 09 02 02 b 

10 Dioxin 
Annahme: Gleich wie bei KVA: 

Dioxinemission korreliere mit Staub-Emission und Chlorangebot. 

Angabe: 
Berechnungsformel, [71]: 

EF(Dioxin)= k • EF(Staub) • EF(HCl) 
bzw. EF(Dioxin) = k" • EF(HCI), da EF(Staub) konst. 
Resultat in ng/t A wenn k' = 0.075 und EF(HCl) in g/t A. 
Der tabellierte Wert ist nach obiger Formel berechnet. 
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09 02 02 c Spitalabfall-Verbrennung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Abfall: Menge/t A 
Schadstoffemission pro Akutbett und Jahr: Menge/B 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHs N20 
kg/tA Vt A kg/tA kg/tA kg/tA g/tA 

CH 1990 1.4 0.9 1.3 1.5 0.3 60 

Bemerkungen (1) (2) (1) (1) (1) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/tA kg/tA g/tA g/tA g/tA g/tA g/tA ugAA 

CH 1990 2.2 14 119 25 60 1.1 16 460 

Bemerkungen (3) (3) (4) (3) (4) (3) r3; r3; 

Jährliche Emissionen bezogen auf Betten in Akutspitälern 

CO 
kg/B 

CO2 
kg/B 

SO2 
g/B 

NOx 
kg/B 

VOC 
g/B 

CH« NHa N2O 
g/B 

CH 1990 1.03 680 953 1.1 220 44 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/B kg/B g/B g/B g/B mg/B g/B 

CH 1990 1.61 10.3 87.2 18.3 44 806 11.7 337 

Bemerkungen: 

Generelle Daten 
In Spitalöfen verbrannte Menge Spitalabfall: 
Anzahl Akutbetten: 

Dies ergibt 0.731 vertirannten Spitalabfall / Akutbett und Jahr. 

30 000 t/a 
40 932 
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Spitalabfall- Verbrennung 09 02 02 c 

1 EF CO, SO2, NOx, NMVOC und NzO 

Spitalabfallvertirennung ohne Rauchgasreinigungsanlage. 

Tabelliert wurde jeweils derselbe Wert wie für die Kehrichtvertirennungsanlagen 1984. 

2 EF CO2 
Es handelt sich um CO2 fossilen Urspmngs. 

Angabe gemäss [70] 

3 EF Staub, HCl, Pb, Cd, Hg, Dioxin 
Emissionsfaktoren gemäss [135]. 

4 EFHF.Zn. 
Angaben: 
Proportionalitätsfaktoren nach [52]: 

EF(HF) / EF(HCI) = 0.0085 
EF(Zn) / EF(Pb) = 2.4 

Damit folgen die tabellierten EF. 
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09 02 02 d Kabelabbrand 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne behandelter Kabel: Menge/t K 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHa N2O 
kg/tK t/tK kgrtK kg/tK kgrtK 

CH 1990 2.5 1.3 6.0 1.3 0.5 

Abbrand in Oefen 2.5 1.3 6.0 1.3 0.5 
Offener Abbrand 10 1.3 6.0 1.3 2.0 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
kg/tK g/tK g/tK g/tK g/xK g/tK mg/tK ug/tK 

CH 1990 0.51 600 4.0 80 36 1.9 200 17 

Abbrand in Oefen 0.51 600 4.0 80 36 1.9 200 17 
Offener Abbrand 5.0 600 4.0 80 • 36 1.9 200 17 

Bemerkungen (6) (7) (7) (7) (7) (7) (7) (8) 

Bemerkungen: 

1 EFCO 
Keine Messung verfügbar. 

Annahme: 
Das Vertiältnis der Emissionsfaktoren von CO und 
NMVOC entspreche demjenigen für KV As und Son-
dermüliverbrennungsanlagen von 1950 (schlechter 
Ausbrand, Kabel enthalten viel Bitumen, Teer, Jute 
und Papier). 

EF (CO) / EF (NMVOC) = 

Daraus, und aus den EF für NMVOC (siehe unten) folgen 
die tabellierten EF. 
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2 EF CO2 

Es handelt sich um CO2 fossilen Ursprungs. 

Angaben gemäss [88]: 
Messwerte: 
Volijmenstrom bei 11 % O2: 
Kabeldurchsatz: 

Annahme: 
Verhältnis der EF von CO2 und O2 gleich wie bei 
KVA. 

Daraus folgt: 
CO2 Gehalt in der Abluft: 
EF für CO2, gerundet: 

9225 mVh 
1 t Kabel / h 

7 % 
1.3 t / t Kabel 

3 EFSO2 
Bitumen und Teer enthalten Schwefel. 

Annahme: 
10 % der Masse ist Bitumen und Teer mit 3 % Schwefel­
gehalt. 

Daraus wurde der tabellierte EF abgeschätzt. 

4 EF NOx 
Angabe: 

NOx-Emission (Messwert [88]): 

Mit Kabeldurchsatz folgt EF, gerundet: 

1.255 kg/h 

1,3 kg /1 Kabel 

EF NMVOC 
Abbrand in Oefen: 

Messwert gem. [88]: 
Kabeldurchsatz: 
Daraus folgt EF für NMVOC: 

Offener Abbrand: 
Annahme: EF: 

461 g C / h 
1 t Kabel/h 

500 g / t Kabel 

2 kg /1 Kabel 
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6 EF Staub 
Abbrand in Oefen: 

Angabe: EF gemäss Messwert [88]: 

Offener Abbrand: 
Annahme: 
Der EF entspreche der oberen Grenze in [248] für 
unbehandeltes Abgas bei offenem Abbrand: 

510 g / t Kabel 

5 kg /1 Kabel 

7 EF HCl, HF, Pb, Zn, Cd, Hg 

EF gemäss Messwert [88]: 

8 Dioxin 
Annahme: Wie bei KVA: 
Dioxin Emission korreliere mit Staub-Emission und Chlorangebot. 
Berechnungsfomnel: 

EF(Dioxin) = 53 * EF(Staub) * EF(HCI) 
Resultat in \ig/\ Kabel, wenn die EF für Staub und HCl in kg/t eingesetzt werden. 
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09 02 02 e Zellulose; Sulfitablaugeverbrennung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne vertirannten Abfalls: Menge/t A 

Definition: Beinhaltet die Veriarennung aller Abfälle mit Ausnahme der Rindenabfälle und 
des Klärschlamms; der Stützbrennstoff (Heizöl „Schwer") wird zu den Abfällen 
hinzugerechnet. Die Vertirennung der Rindenabfälle und des Kläischlamms sind 
unter „Zellulose; Verbrennung übriger Abfälle" (09 02 02 f) erfasst. 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tA 

C02 
t/t A 

SOi 
kg/tA 

NO, 
kg/tA 

NMVOC CH« NHa N2O 

CH 1990 0.6 0.83 4.12 0.78 

Bemerkungen ^ (1) (2) (3) (3) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

Generelle Bemerkung: 

Die Emissionsfaktoren bei der Abfallverbrennung sind stark von der Abfailzusammen-
setzung abhängig. 

Anteil der Sulfitabläuge am „AWall", [65]: 97.6 % 

1 EF CO 

Annahme: 
Der EF für die Abfallverbrennung sei gleich wie derjenige für eine Schwerölfeuerung. 

2 EF CO2 

EF für CO2 (biegen), [65]: 
EF für CO2 (fossil), [65]: 

Es handelt sich dabei um CO2 aus dem Heizöl „Schwer". 

760 kg /1A 
72 kg /1A 
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3 EF SO2 und NOx 
Berechnung gemäss Angaben [65]. 

256 



Zellulose; Verbrennung übriger Abfälle 09 02 02 f 

09 02 02 f Zellulose; Verbrennung übriger Abfälle 

Einheiten: Schadstofferhission pro Tonne vertirannten Abfalls: Menge/t A 

Definition: Beinhaltet die Verbrennung von Rindenabfällen und Klärschlamm aus der 
Werkskläranlage. Stützbrennstoffe sind hier nicht hier berücksichtigt, sondem 
unter der Aktivität „Zellulose; Suifitabläugevertirennung" (09 02 02 e). 

Emissionsfaktoren 

CO 
kg/tA 

COi 
t/t A 

SOi NOx 
kg/tA 

NMVOC CH« NHa N2O 

CH 1990 1.4 1.65 0.54 

Bemerkungen . (1) (2) (2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
H9/tA 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.7 

(3) 

Bemerkungen: 

1 EF CO 

Berechnung aufgrund von Messdaten [108]. 

2 EF CO2 und NO« 

Es handelt sich um biogenes CO2. 

Gemäss Angabe [65]. 

3 EF Dioxin 

Gemäss Angabe [108]. 
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09 02 03 Raffinerie, Abfackelung 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Rohöl: Menge/t R 

Definition: Die Emissionen werden auf den Rohöldurchsatz bezogen, nicht auf die abge­
fackelte Menge. 

Emissionsfaktoren 

CO COi 
kg/tR 

SOi NOx NMVOC 
grtR 

CH« 

gftR 
NHa N2O 

CH 1990 8.3 20 10 

Bemerkungen (1) (2) (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CO2 

EF gemäss [129]. 

2 EF NMVOC und CH« 

Berechnet aus den Massenströmen gemäss Angabe [206]. Es wurde angenommen, 
dass das Gewichtsverhältnis von Nicht-Methan-VOC zu Methan 2 :1 beträgt. 
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09 02 05 Klärschlammverbrennung 

Einheiten: Schadstoffem. pro Tonne vertiranntem Klärschlamm (Trockensubstanz): 
Menge/t T 

Definition: Die Aktivität umfasst nur die Klärs'chlammvertirennung in Klärschlammvertiren-
nungs-Anlagen. Emissionen von Klärschlamm bei der Vertirennung in KV As 
oder Zementwerken sind dort berücksichtigt. 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHa N2O 
g/tT kg/tT kg/tT kg/tT g/tT g/tT g/tT 

CH 1990 300 820 1.3 2.0 8 150 60 
Anlage ohne Entschwefelung 300 820 2.3 2.0 8 150 60 
Anlage mit Entschwefelung 300 820 0.3 2.0 8 150 60 

Bemerkungen (1) (1) (2) (1) (3) (3) (1) 

staub. HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/tT g/tT g/tT g/tT g/tT mg/t T g/tT fig/tT 

CH 1990 350 900 5,6 1.8 3.5 110 3.7 4.7 
Anlage ohne Entschwefelung 350 1600 10 1.8 3.5 110 6.6 8.3 
Anlage mit Entschwefelung 350 130 0.8 1.8 3.5 110 0.5 0.7 

Bemerkungen (1) (4) (5) (6) (6) (6) (7) (8) 

Bemerkungen: 

Festlegungen 

KS: Klärschlamm 
TS: Klärschlamm - Trockensubstanz 

1 EF CO, CO2, NOx, N2O, Staub 
Es handelt sich um biogenes CO2. 

Annahme: Die EF seien gleich wie bei den KV As. 
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2 EFSO2 
Anlagen ohne Entschwefelung: gem. Literaturwert [186]. 

Anlagen mit Entschwefelung: 
Angabe: SO2 -Konzentration im Abgas [186]: 50 mg / m^ 
Annahme:Abgasentwicklung: 6000 m" /1 TS 

Tabellierter Emissionsfaktor durch Multiplikation. 

3 EF NMVOC und CH4 
Angaben für 1984, gemäss [70]: 

Gesamtem issionsfaktor 700 g / t TS 
Anteil CH4: 95 % 
Anteil NMVOC: 5 % 
EF(NMVOC) / EF(CO) = 0.025 
EF(CH4) / EF(CO) = 0.479 

Annahme: 
Die EF für 1990 sind proportional zu denjenigen für CO 
mit den oben zitierten Verhältnissen. 

Berechnung und Rundung ergibt die tabellierten EF. 

4 EFHCI 
Literaturangaben für Anlagen mit und ohne Entschwefelung aus [186]. 

5 EFHF ^ 

Angaben für 1984 gemäss [186]: 
Emissionsfaktor im Rohgas: 10 g /1 TS 
EF(HCI) / EF(HF) = 160 

Berechnung mithilfe des EF für HCl (siehe oben). 

260 



0,5 % 
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KlärschlammveriDrennung 09 02 05 

6 E F P b , Z n , C d 

Zn: 

Angabe: 

Konzentration in Asche bei KS-Verbrennung [186]: 0.2 bis 2 % 

Annahme: 

Zn-Gehalt im emittierten Staub sei gleich wie in Asche 

V Tabelliert: Geometrisches Mittel der Extreme, aufgerundet: 1 % Zn im Staub 

Pb, Cd: 

Annahme: 
Veriiältnisse EF(Pb) / EF (Zn) und EF(Cd) / EF (Zn) ent­
sprechen den Werten wie im entstautiten Reingas einer 
KVA. / 
Anteil Pb im Staub: 
Anteil Cd im Staub: 

Daraus werden die drei tabellierten EF für die Schwermetal­
le berechnet. 

7 EFHg 

Annahme: 
Die Minderung durch die Entschwefelungsanlagen ist 
gleich wie für HCl. 
Die Werte für 1984 treffen auch auf 1990 zu. 

Angaben für 1984 gem.. [186]: 
EF im Rohgas: 6.5 g /1 TS 
EF(Hg) / EF(HCI) = 0.0041 

Die tabellierten EF wurden aus den EF für HCl mit dem 
Verhältnisfaktor berechnet. 

8 EF Dioxin 

, Angaben für 1984: 
EFfür KVA (1984): 50 jig/t 
EF gemäss [124]: 3 ^g/t 

Geometrischer Mittelwert, aufgerundet: .| 3 ^g/^ J3 

Annahme: 

Der EF(Dioxin) sei proportional zum Angebot an Staub und Chlor In der Abluft, d.h: 
EF(Dioxin) = k * EF(Staub) * EF(HCl) 
Wobei EF(Dioxin) in ng/t TS, EF(Staub) in kg/t TS und EF(HCI) in g/t TS einzuset­
zen sind. 
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Aus den E-Faktoren für das Jahr 1984 ergibt sich der 
Wert k: 

Aus den E-Faktoren 1990 für Staub und HCl folgen dann 
die tabellierten E-Faktoren für Dioxin 1990. 

0.0148 
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09 03 00 Klärschlamm-Austrag 

Einheiten: Schadstoffemission pro t Klärschlamm Trockensubstanz: Menge/t K 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC 
kg/tK 

CH« 
kg/tK 

NHa 
kg/tK 

NzO 

CH 1990 14 29 20 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen • -

Bemerkungen: 

1 EF NOx und N2O 

Die Nox- und N20-Emlssionen sind nicht hier, sondern bei den landwirtschaftlichen 
Kulturen eingeschlossen (10 01 01 und folgende). 

2 EFNMVOC 
Angabe: 

EF, Bereich, [69]: 

Tabellierter EF: Geometrisches Mittel der Bereichsextrema, 
gerundet. 

7.1-29 kg/tK(TS) 

3 EF CH« 
Tabellierter EF gemäss Angabe [57]. 
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EF NH3 
Angaben: 

Gehalt an NH3-N im Klärschlamm (TS) [59]: 15 kg NH3-N /1 K(TS) 
Als N Hain die Luft emittierter Anteil am NH3-N [14]: 60 % 
Gewichtsverhältnis NH3 zu NH3-N: 1.21 

Daraus berechneter EF: 10.9 kg NH3 /1 K(TS) 

Angaben: 
Eintrag von NH3-N durch Klärschlamm 1990 [229]: 4.5 k tN /a 
Als NH3 in die Luft emittierter Anteil am NH3-N [14]: 60 % 
Gewichtsverhältnis NH3 zu N: 1.21 
Als NH3 emittierter Anteil: 3.27 kt NH3 / a 
1990 gesamthaft ausgebrachter Klär­

schlamm (TS) [229]: 121. ktK(TS)/a 

Daraus berechneter EF: 27. kg NH3 /1 K(TS) 

Tabellierter EF durch Mittelung und Aufrundung der beiden 
oben berechneten EF. 
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09 04 00 Kehriohtdeponien 

Einheiten: Jahresemission: Menge 
Schadstoffemission pro Tonne direkt emittiertem Methan: Menge/t M 
Schadstoffemission pro Tonne verbranntem Methan: Menge/tvM 
Schadstoffemission pro Tonne verbranntem Abfall: Menge/tvA 

Definition: Direkte Emission von Deponiegas ohne Nutzung 
Emission aus der Abfackelung oder Nutzung von Deponiegas 
Offene Verbrennung von Abfällen auf der Deponie 

Gesamtemission und Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHs N2O 
t kt t t t kt t 

CH 1990 3350 274 66.7 405 1470 66.9 1470 

tAM kg/tM t / tM 

Direkte Emission 4.5 10 • 1.0 
kg/tvM t/tvM kg/tvM kg/tvM kg/tvM 

Abfackelung von Deponiegas 
Verbrennung von Dep.Gas in Gasmotor 

20 
22 

5.5 
5.5 

1 
1 

1.6 
32 

=0 
=0 

kg/tvA kg/tvA kg/tvA kg/tvA kg/tvA 

Offene Verbrennung von Abfällen 60 810 1 2 16 

Bemerkungen (1) (2) (3) . (4) (5) (6) (7) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
t . t t t t kg kg g 

CH 1990 1500 265 2.65 99 258 195 266 19.9 

kgrtM ng/tM 

Direkte Emission 0 0 
kg/tvM kg/tvM g/tvM (ig/tvM 

Abfackelung von Deponiegas 
Verbrennung von Dep.Gas In Gasmotor 

0 
0 

0.2 
0.2 

40 
40 

0 
0 

kg/tvA kg/tvA g/tvA kg/tvA kg/tvA g/tvA g/tvA (xg/tvA 

Offene Verbrennung von Abfällen 30 5.3 53 1 2.6 2 2.7 450 

Bemerkungen (8) (9) (10) (8) (8) (8) (8) (11) 
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Bemerkungen: 

Allg. Erläuterungen 

Die Eintragungen in der Zeile CH90 geben die Gesamtemission aller schweizerischen 
Deponien im Jahr 1990 wieder. 

Die Emissionsfaktoren für die direkte Emission, die Abfackelung und die energetische 
Venwertung des Deponiegases beziehen sich auf die jähriiche Methanproduktion der 
Deponie. Diese ist primär bestimmt durch Menge, Art und Alter der eingelagerten Abfäl­
le. Eine Anleitung zur Berechnung findet sich unter der Bemerkung für CH«. 

Abkürzungen: SA: Siediungsabfälle 
BA: Bauabfälle 
KS: Klärschlamm 
DG: Deponiegas 

1 EF CO 
Venvendete EF: 
Abfackelung gemäss [112]. 
Verbrennung in Gasniotor gemäss [58]. 
Offene Verbrennung: [25], [70], [68] und [251] gemittelt und gerundet. 

2 EFCO2 
Die Hälfte des CO2 ist fossilen Ursprungs [44]. 

Direktemission: 
Anteil von CO2 in der Grob-Zusammensetzung des 
Deponiegases [56]: 45 vol% 
Anteil von CH« im Deponiegas [56]: 55 vol% 
Emittiert wird die 2.25 fache Menge (Masse) des 
produzierten CH«. 

Abfackelung und motorische Nutzung: 
Emittiert wird die 2.75 fache Menge (Masse) des vertirannten CH«. 

Offene Abfallverbrennung: 
Wie KVA. 
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3 EFSO2 
Abfackelung und motorische Nutzung: 

Typischer H2S-Gehalt von Deponiegas aus [185]. 

Offene Abfallverbrennung: 
Emissionsfaktor wie KVA Rohgas [25]: 1.3 kg /1 Abfall 
Offene Verbrennung gem. [251 ]: 0.5 kg /1 Abfall 

Beide Angaben gemittelt und gerundet ergibt tabel­
lierten EF. 

4 EF NOx 
Abfackelung: EF berechnet nach [112]. 
Gasmotor: EF berechnet nach [58]. 

Offene Abfallverbennung: 
Halbe NOx-Konzentration wie KVA Rohgas [25]: 0.75 kg/ t Abfall 
Offene Verbrennung gem. [251] 2-3 kg /1 Abfall 

Beide Angaben gemittelt und gerundet. 

EF NMVOC 
Annahme: 

Emissionen nur aus direkter Emission und offener Ver­
brennung. Emissionen aus der Verbrennung in Motoren 
und Fackeln vernachlässigbar. 

Direkte Emission: 
Arithmetischer Mittelwert von EF von [185], [119], [283] und [284]. 

Offene Abfallverbrennung: 
Gemäss [251]. 

6 EF CH« 
Methanproduktion: 
Die Produktion von Methan erfolgt mit zeitlicher Verzögerung nach der Einlagerung von 
neuem Kehricht. Die in einem Referenzjahr produzierte Menge Methan ist somit die 
Summe aller Beiträge aus früher deponiertem Kehricht. Das Zeitvertialten für Sied­
lungsabfälle (SA) einerseits und Bauabfälle sowie Klärschlamm (BA, KS) andererseits 
ist nicht das selbe. 
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Annahme: Ansatz für Ausgasungsfunktion für Siedlungsabfälle [26]: 

Es gilt: esÄ(/-0: Methanemission zur Zeit t, die durch eine Tonne.Sied­
lungsabfall verursacht wird, welche zur Zeit t' in die De­
ponie verbracht wurde, t, t' in Jahren. 

esA.r: Ausgasungskonstante 
OSA: Abklingkonstante (= 0.4 a"" für Siedlungsabfälle) 

Für Bauabfälle bzw. Klärschlamm hat der Ansatz eine leicht veränderte Gestalt: 

Man beachte, dass das Zeitglied, welches den Anstieg der Ausgasung am Anfang be­
schreibt, hier in der dritten Potenz stefit. Die einzelnen Temne haben analoge Bedeu­
tung wie oben. 

aBA,Ks: Die Abklingkonstante beträgt 0.2 a'̂  

Die Ausgasungskonstanten esA.r und EBA.KS.I' ergeben sich durch Normierung. Dazu wer­
den die folgenden Angaben verwendet: 

Gesamte Methanentwicklung einer im Jahre 1900 depo­
nierten Tonne Kehricht (SA, BA und KS in SA-Aequi-
valenten) [46]: 50 kg/t K 
Gesamte Methanentwicklung einer im Jahre 2010 depo­
nierten Tonne Kehricht (SA, BA und KS in SA-Aequi-
valenten) [46]: 112 kg/tK 
Zwischenjahre: Linear interpoliert. 

BA und KS enthalten etwa ein Drittel organisches Material im Vergleich zu SA [46] 

Daraus ergibt sich die folgende Zeltfunktion für die Methangesamtentwicklung einer im 
Jahre t' deponierten Tonne Kehricht: 

M(t' ) = 50 + 0.564 ( t ' - l 900) kg [t K] ' 

t' in Jahren 

Damit und mit der Normierung der Ausgasungsfunktionen ergeben sich die beiden vom 
Zeitpunkt der Deponierung abhängigen Ausgasungskonstanten: 

esA,f =^A/(Okga-^ [tK]-' 

und eBA,Ks,f =^^M(Okgz'[tKr 
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Somit wird die gesamte jähriiche Emission der Deponie im Jahr \N'-

' £(^.)=i{msAO\)-esA.,,-(r.-^',y-e"-^<"'-'')} 
'•>='o 

+ X{«»BA,KsO\)BBA,KS., (^-^'.r«"'^'''"''"l 

Es bedeuten: 
msA(t'i): Die während des Jahres t'i auf die Deponie verbrachte 

Menge Siedlungsabfälle. 
mBA.Ks(t'i): Die während des Jahres t'i auf die Deponie vertirachte 

Menge Bauabfälle bzw. Klärschlamm in SA-Aequi-
valenten. 

to; Inbetriebnahmejahr der Deponie, 
tN: Berechnungsjahr. 

Direkte Emission: 
In der Zeile CHI 990 wurde die produzierte vermindert um die verbrannte 
Methanmenge eingesetzt. 

Offene Abfallverbrennung: 
Gem. Angabe [251]. 

7 EF NHa 
Jährt. Ammoniakentstehung aus Siedlungsabfall [259]: 450 g / EW a 
Berücksichtigung des org. Anteils in Bauabfällen und Klär­
schlamm: 150g/EWa 
Ammoniakentstehung insgesamt: 600 g / EW a 

Anteil deponierter Kehricht an der Gesamtabfallmenge: 36 % 
NH3 -Emission der schweizerischen Deponien: 14801NH3/ a 
CH« -Direktemission: 672001 CH« / a 
Verhältniszähl Ammoniak- zu Methanemission: 0.022 

8 EF Staub, Pb, Zn, Cd, Hg 

Annahme: Emission nur aus offener Äbfallverbrennung. 

Staub: Arithmetischer Mittelwert aus [25], [251 ], [68]. 

Pb, Zn, Cd, Hg: Wie KVA Rohgas [25]. 

9 EFHCI 
Abfackelung und Motoren: Gemäss [214]. 

Offene Abfallverbrennung: Wie KVA Rohgas [25]. 

269 



09 04 00 
Kehrichtdeponien 

10 EFHF 
Abfackelung und Motoren: Entspr. [214], 

Offene Äbfallverbrennung: Wie KVA Rohgas 1980 [25]. 
Proportionalitätskonstante EF(HF) / EF(HCI) = 0.01 

11 Dioxin 
Annahme: Dioxin stamme nur aus offener Abfallverbrennung. 

Dioxingehalt in KVA Filterstaub [71]: 
Staubentwicklung bei offener Abfallverbrennung (siehe 
unter Staub): 

Daraus folgt der tabellierte EF. 

15^ig/kg Staub 

30 kg /1 vertir: Abfall 
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09 07 a Abfallverbrennung in Landwirtschaft 

Einheiten: Schadstoffemission pro Holzäquivalenztonne vertirannten landwirtschaftlichen 
Abfalls: Menge/t H 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHa N2O 
kg/tH VtH g/tH g/tH kg/tH kgAH 

CH 1990 70 1.5 200 400 3.0 3.3 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (S) (6) 

Staub 
kg/tH 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

20 

(7) 

• 

Bemerkungen: 

1 EFCO 
Gewichteter Mittelwert der EF von [70]. 

2 EFCO2 
Es handelt sich um biogenes CO2. 

EF wie für Waldbrände, entsprechend [70]. 

3 EF SO2 
Ausgewiesener EF gemäss [251]. 

4 EFNOx 
Als EF wurde der aufgerundete Mittelwert aus [31] und [251] eingesetzt. 

5 EF NMVOC 
Als EF wurde der aufgerundete Mittelwert aus [70], [31] und [251] eingesetzt. 
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6 EF CH« 
Als EF wurde die Hälfte des Literatunwertes aus [70] aufgerundet und eingesetzt. 

7 EF Staub 
Als EF wurde der Literatunwert aus [68] eingesetzt. 
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09 07 b Abfallverbrennung in Forstwirtschaft 

Einheiten: Schadstoffemission pro Hoizäquivalenztonne verbrannten Abfalls aus dem 
Holzschlag: Menge/t H 

Emissionsfaktoren 

CO COi SO2 NOx NMVOC CH« NH3 N2O 
kg/tH t / tH g/tH g/tH kg/tH kg/tH 

CH 1990 70 1.5 200 400 3.0 3.3 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (5) (6) 

staub 
kg/tH 

HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

20 

(7) 

Bemerkungen: 

1 EFCO 
Gewichteter Mittelwert der EF von [70]. 

2 EF CO2 

Es handelt sich um biogenes CO2. 

EF wie für Waldbrände, entsprechend [70]. 

3 EF SO2 
Ausgewiesener EF gemäss [31 ]. 

4 EF NOx 
Als EF wurde der aufgerundete Mittelwert aus [31] und [251] eingesetzt. 

5 EF NMVOC 
Als EF wurde der aufgerundete Mittelwert aus [70], [31] und [251] eingesetzt. 

273 



09 07 b 
Abfallvertprennung in Forstwirtschaft 

J 

6 EF CH« 
Als EF wurde die Hälfte des Literatunvertes aus [70] aufgerundet und eingesetzt. 

7 EF Staub 
Als EF wurde der Literatunwert aus [68] eingesetzt. 
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09 A 

Einheiten: Schadstoffemission pro Tonne Schrott: Menge/t S 

Emissionsfaktoren 

Shredder-Anlagen 

CO 
g/ ts 

COi S02 NOx' NMVOC 
g/tS 

CH« NH3 N2O 

CH 1990 5.0 100 

Bemerkungen (1) (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 
g/ts g/ts g/tS mg/t S mg/t,S mg/t S ng/tS 

CH 1990 12 1.3 0.28 22 130 2.5 400 

Semer/fungen (3) (4) (4) (4) (4) (4) (5j 

Bemerkungen: 

1 EFCO 

CO entsteht infolge der Wärmeentwicklung beim Shreddem. Der tabellierte EF wurde 
aus Messresultaten von einer Anlage in der Schweiz [83] berechnet. 

2 EFNMVOC 
Die VOC-Emissionen stammen vor allem aus Oelresten in Autos [233]. 

Aus Messungen an 4;Anlagen 
in der Schweiz, [83,117,147, 75]: 

Mit dem Durchsatz gewichtete Mittelung führt zum tabellier­
ten Wert. 

63-171 g / t Schrott 

3 EF Staub 
Aus Messungen an 2 Anlagen 
in der Schweiz, [117, 75]: 

Mit dem Durchsatz gewichtete Mittelung führt zum tabellier­
ten Wert. 

3.2-14 g / t Schrott 
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09 A 
Shredder-Anlagen 

4 EF HCl, HF, Pb, Zn und Cd 
Die Eriiissionsfaktoren wurden aus Messresuitaten von einer Anlage berechnet [75]. 

5 EF Dioxin 
Angabe für Deutschland, [6]: 

Gerundet » 

415 ng/t Schrott 

400 ng /1 Schrott 
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Rebland und Obstkulturen 10 01 01 

10 01 01 Rebland und Obstkulturen 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Hektare: Menge/ha 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CHA NHs N2O 
- kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha 

CH 1990 2.5 5.12 5 1.87 4,7 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (1) 

• 
staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNOx und N2O 

NOx und N2O stammen aus der Denitrifikation von Stickstoffdüngern durch Bodenbak­
terien. 

Angabe 1: 
N-Veriust infolge Denitrifikation, für Rebland und Obstkultu­
ren [116]: 

Angabe 2: 
Aufteilung des denitrifizierten N auf N2, N2O und NOx für 
Ackeriand, Gemüseanbau, Rebland und Obstkulturen, 
[115]: 

Aus diesen Angaben folgen, nach Umrechnung von 
N-Aequivalenten auf N2O bzw. NOx die EF: 

EF für NOx: 
EF für NaO: 

15 kgN/ha 

20 % des N als N2O 
5% des N als NOx 

Rest als N2 

2.5 kg NOi/ha 
4.7 kg N2O / ha 
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10 01 01 Rebland und Obstkulturen 

EF NMVOC 
Annahme: 
Rebland und Obstkulturen verhalten sich bezüglich 
NMVOC-Emissionen ungefähr wie Wiesland (Im Mittel etwa 
gleich viel Biomasse pro Flächeneinheit; Rebland eher et­
was weniger, dafür Obstkulturen etwas mehr Biomasse). 

EF für Wiesen, [4]: " 5.12 kg NMVOC / ha 

EF CH« 
Hinweis: 
Nach [115] sind die Denitrifikationsveriuste für Rebland und Obstkulturen gleich wie für 
offenes Ackeriand. 

Annahme: 
Auch für die CH4-Emissionen herrschen gleiche Vertiältnisse 
für Rebland und Obstkulturen wie für Ackerland, [90] 

Es wird der EF gem. [90] für offenes Ackeriand tabelliert. 5.0 kg CH4 / ha 

EF NH3 
Die NH3-Emissionen aus dem Hofdünger sind bei der Nutztierhaltung (10 05 01 und 
folgende), diejenigen aus dem Klärschlamm unter der Aktivität „Klärschlammaustrag" 
(09 03 00) berücksichtigt. Hier sind somit nur noch die NH3-Emissionen aus Mine­
raldüngern und natüriiche N-Vertuste einzubeziehen. Die nachfolgende Herieitung gilt 
für die gesamte gedüngte Fläche (Ackerbau, Gemüseanbau, Wiesen, Reben/Obst) oh­
ne Differenzierung für die einzelnen Kulturen. 

Als NH3 emittierter Anteil des Stickstoffs aus dem Mineral­
dünger, [116]: 2% 
entsprechend: 24.3 kg NH3/1 N 

Bezug pro Hektar mit Hilfe folgender Angaben: 
Verbrauch von Mineraldüngern 1990 [230]: 71 0001 N 
NHs-Emission aus Mineraldüngern: 1 725 t NH3 
Gedüngte Fläche [23]: 1.06 Mio ha 

Daraus folgt: 

EF aus Mineraldüngern: 1.63 kg NH3 / ha 

Natüriiche Emission und Emission aus Emte-
veriusten [116]: 0.24 kg NH3 / ha 
Tabellierter Wert: Summe der natüriichen und der Dünger­
emissionen: 1.87 kg NH3 / ha 
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Ackerbau 10 01 02 

10 01 02 Ackerbau 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Hektare: Menge/ha 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx 
kg/ha 

NMVOC 
kg/ha 

CH« 
kg/ha 

NHs 
kg/ha 

N2Ö 
kg/ha 

CH 1990 2.4 10.3 5 1.87 4.6 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNOx und N2O 

NOx und N2O stammen aus der Denitrifikation von Stickstoffdüngern durch Bodenbak­
terien. 

Angabe 1: 
N-Veriuste infolge Denitrifikation, für offenes Ackeriand 
(inklusive Gemüseanbau) [116]: 

Talgebiet: 
Bergzonen 1 und 2: 
Bergzonen 3 und 4: 

Gewichteter Mittelwert: 

Angabe 2: 
Aufteilung des denitrifizierten N auf N2, N2O und NOx für 
Ackeriand, Gemüseanbau, Rebland und Obstkulturen, 
[115]: 

Aus diesen Angaben folgen, nach Umrechnung von 
N-Aequivalenten auf N2O bzw. NOx die EF: 

EF für NOx: 
EFfürNaO: 

15 kgN/ha 
10 kgN/ha 
5 kg N/ha 

14.6 kg N/ha 

20 % des N als N2O 
5 % des N als NOx 

Rest als N2 

2.4 kg NOx/ha 
4.6 kg N20/ha 
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10 01 02 Ackerbau 

2 EFNMVOC 
Angaben: 6.7 kg / ha 
1) EF für Ackeriand, [90]: 
2) Berechnung für die Schweiz aus Jahresemission [4] 

und Ackerfläche [23]: 10.3 kg / ha 

Die Emissionen stammen vonwiegend von den Mais­
kulturen. 

Venwendeter Wert: 10.3 kg / ha 

3 EFCH« 
Literaturangabe für CH4-EF, [90]: 5.0 kg CH« / ha 

4 EFNH3 
Die NHs-Emissionen aus dem Hofdünger sind bei der Nutztierhaltüng (10 05 01 und 
folgende), diejenigen aus dem Klärschlamm unter der Aktivität „Klärschlammaustrag" 
(09 03 00) berücksichtigt. Hier sind somit nur noch die NHs-Emissionen aus Mine­
raldüngern und natüriiche N-Veriuste einzubeziehen. Die nachfolgende Herieitung gilt 
für die gesamte gedüngte Fläche (Ackerbau, Gemüseanbau, Wiesen, Reben/Obst) oh­
ne Differenzierung für die einzelnen Kulturen. 

Als NH3 emittierter Anteil des Stickstoffs aus dem Mineral­
dünger, [116]: 2% • 
entsprechend: 24.3 kg NH3/1 N 

Bezug pro Hektar mit Hilfe folgender Angaben: 
Verbrauch von Mineraldüngern 1990 [230]: 71 0001 N 
NH3-Emission aus Mineraldüngern: 1 725 t NHs 
öedüngte Fläche [23]: 1.06 Mio ha 

Daraus folgt: 

EF aus Mineraldüngem: 1.63 kg NH3 / ha 

Natüriiche Emission und Emission aus Emte-
veriusten [116]: 0.24 kg NH3 / ha 
Tabellierter Wert: Summe der natüriichen und der Dünger­
emissionen: 1.87 kg NH3 / ha 
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Gemüseanbau 10 01 04 

10 01 04 Gemüseanbau 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Hektare: Menge/ha 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHs N2O 
kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha 

CH 1990 2.4 95 25 1,87 4.6 

Bemerkungen (1) (2) (2) (3) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF NOx und N2O 

NOx und N2O stammen aus der Denitrifikation von Stickstoffdüngern durch Bodenbak­
terien. 

Angabe 1: 
N-Veriuste infolge Denitrifikation, für offenes Ackeriand 
(inklusive Gemüseanbau) [116]: 

Talgebiet: 
Bergzonen 1 und 2: 
Bergzonen 3 und 4: 

Gewichteter Mittelwert: 

Angabe 2: 
Aufteilung des denitrifizierten N auf N2, N2O und NOx für 
Ackerland, Gemüseanbau, Rebland und Obstkulturen, 
[115]: 

Aus diesen Angaben folgen, nach Umrechnung von 
N-Aequivalenten auf N2O bzw. NOx die EF: 

EF für NOx: 
EF fürNgO: 

15 kg N/ha 
10 kgN/ha 
. 5 kgN/ha 

14.6 kg N/ha 

20 % des N als N2O 
5 % des N als NOx 

Rest als N2 

2.4 kg NOx/ha 
4.6 kg N2O / ha 
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10 01 04 Gemüseanbau 

2 EF NMVOC und CH« 
EF für Gemüseanbau entsprechend Literatur [90]. 

3 EF NHs 
Die NHs-Emissionen aus dem Hofdünger sind bei der Nutztierhaltung (10 05 01 und 
folgende), diejenigen aus dem Klärschlamm unter der Aktivität „Klärschlammaustrag" 
(09 03 00) berücksichtigt. Hier sind somit nur noch die NHs-Emissionen aus Mine­
raldüngern und natüriiche N-Veriuste einzubeziehen. Die nachfolgende Herieitung gilt 
für die gesamte gedüngte Fläche (Ackerbau, Gemüseanbau, Wiesen, Reben/Obst) oh­
ne Differenzierung für die einzelnen Kulturen. 

Als NHs emittierter Anteil des Stickstoffs aus dem Minerai­
dünger, [116]: 2% 
entsprechend: 24.3 kg NHg/1N 

Bezug pro Hektar mit Hilfe folgender Angaben: 
Verbrauch von Mineraldüngem 1990 [230]: 71 0001 N 
NHs-Emission aus Mineraldüngem: 1 7251 NHs 
Gedüngte Fläche [23]; 1.06 Mio ha 

Daraus folgt: 

EF aus Mineraldüngern: 1.63 kg NHs / ha 

Natüriiche Emission und Emission aus Emte-
veriusten [116]: 0.24 kg NHs / ha 
Tabellierter Wert: Summe der natüriichen und der Dünger­
emissionen: 1.87 kg NHs / ha 
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Wiesen 10 01 05 

10 01 05 Wiesen 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Hektare: Menge/ha 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx 
kg/ha 

mvoc 
kg/ha 

CH« 
kg/ha 

NHs 
kg/ha 

NiO 
kg/ha 

CH 1990 2.4 5.12 20 1.87 18.2 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 N0xUndN20 

NOx und N2O stammen aus der Denitrifikation von Stickstoffdüngern durch Bodenbak­
terien. 

Angabe 1: 
N-Veriuste infolge Denitrifikation, für Grasland, [116]: 

Talgebiet: 
Bergzonen 1 und 2: 
Bergzonen 3 und 4: 

Gewichteter Mittelwert: 

Angabe 2: 
Aufteilung des denitrifizierten N auf N2, N2O und NOx für 
Grasland, [115]: 

Aus diesen Angaben folgen, nach Umrechnung von 
N-Aequivalenten auf N2O bzw. NOx die EF: 

EF für NOx: 
EF für N2O: 

75 kg N/ha 
50 kg N/ha 
25 kg N/ha 

58.1 kg N/ha 

20 % des N als N2O 
1.25%des Nals NOx 

Rest als N2 

18.2 kg NOx/ha 
2.4 kg N2O / ha 
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10 01 05 Wiesen 

2 EF NMVOC 
EF für Wiesland, [90]: . 13 kg VOC/ha 
Berechnung für die Schweiz mit NMVOC-Emission aus 
Wiesen und Wiesenfläche: EF gem. [4]: 5.12 kg VOC / ha 

3 EF CH« 

Es wird der EF gem. [90] für Wiesland tabelliert. 

4 EF NH3 
Die NHs-Emissionen aus dem Hofdünger sind bei der Nutztierhaltung (10 05 01 und 
folgende), diejenigen aus dem Klärschlamm unter der Aktivität „Klärschlammaustrag" 
(09 03 00) berücksichtigt. Hier sind somit nur noch die NHs-Emissionen aus Mine­
raldüngern und natüriiche N-Veriuste einzubeziehen. Die nachfolgende Herieitung gilt 
für die gesamte gedüngte Fläche (Ackerbau, Gemüseanbau, Wiesen, Reben/Obst) oh­
ne Differenzierung für die einzelnen Kulturen. 

Als NHs emittierter Anteil des Stickstoffs aus dem Mineral­
dünger, [116]: 2% 
entsprechend: 24.3kgNH3/tM 

Bezug pro Hektar mit Hilfe folgender Angaben: 
Verbrauch von Mineraldüngem 1990 [230]: 71 0001 N 
NHs-Emission aus Mineraldüngem: 1 725 t NH3 
Gedüngte Fläche [23]: 1.06 Mio ha 

Daraus folgt: 

EF aus Mineraldüngern: 1.63 kg NH3 / ha 

Natüriiche Emission und Emission aus Emte-
veriusten [116]: 0.24 kg NH3 / ha 
Tabellierter Wert: Summe der natüriichen und der Dünger­
emissionen: 1.87 kg NHs / ha 
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Weiden 10 02 05 

10 02 05 Weiden 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Hektare: Menge/ha 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« NHs NiO 
kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha kg/ha 

CH 1990 0.28 2 8.4 0.24 1.57 

Bemerkungen (1) (2) (3) (4) (1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFNOx und N2O 

NOx und N2O stammen aus der Denitrifikation von Stickstoff durch Bodenbakterien. 

Hinweise: 

1) EF für natüriiche, ungestörte Böden, [213]: 

2) Denitrifikationsverlust für Sömmerungsweiden, [116]: 

0.16-31 kg W / h a 

5 kg N/ha 

3) Aufteilung des denitrifizierten N auf N2, N2O und NOx 
für Grasland, [115]: 

Mit Denitrifikationsveriust aus Hinweis 2 und Aufteilung aus 
Hinweis 3 sowie Umrechnung N auf N2O bzw. NOx folgen 
die tabellierten EF. 

20 % des N als N2O 
1.7%des Nals NOx 

Rest als N2 
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10 02 05 
Weiden 

EF NMVOC 
Hinweise: 
1) EF für Alpweiden, [90]: 
2) Berechnung für die Schweiz aus Jahres­

emission [197] und Weideffäche (Alpwirtschaftliche 
Nutzflächen nach [23]): 

Es wird die zweite Angabe venwendet, da sie sich auf 
schweizerische Verhältnisse bezieht. Aufgerundet: 

5.4 kg NMVOC/ha 

1.95 kg NMVOC/ha 

2 kg NMVOC / ha 

3 EFCH« 
Es wird der EF gem. [90] für Alpweiden tabelliert. 

4 EF NHs 
Produktive Alpweiden werden nur mit den Exkrementen des VVeideviehs gedüngt. Die 
daraus resultierenden NHs-Emissionen sind bereits bei den Nutztieren berücksichtigt. 
EFfür natürliche NHs-Veriuste, [116]: 0.24 kg NHs/ha 
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Milchkühe; Fermentation 10 04 01 

10 04 01 Milchkühe; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Milchkuh: Menge/Mk 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/Mk 

NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

100 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 

Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric fermentation, diary cows, Western Europe". 
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10 04 02 üebriges Rindvieh; Femnentation 

10 04 02 Uebriges Rindvieh; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Rind: Menge/R 

Em/ss/onsfa/irtoren 

CO CO2 i SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/R 

NHs N20 

CH 1990 

Bemerkungen 

48 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« . 
Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric fermentation, non-diary cattle, westem euro-
M M » 

pe . 
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Schafe; Fermentation 10 04 03 

10 04 03 Schafe; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Schaf: Menge/S 

Emissionsfaktoren 

CO C02 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/S 

NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

8 

(1) 

• 
staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« 

Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric femientation, sheep, deveipped countries", 
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10 04 04 Schweine; Fermentation 

10 04 04 Schweine; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Schwein: Menge/S 

Emissionsfaktoren 

CO CO: SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/S 

NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

1.5 

(1) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 
Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric fermentation, swine, developed countries". 
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Pferde; Fermentation 10 04 05 

10 04 05 Pferde; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Pferd: Menge/P 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/P 

NHs N20 

CH 1990 

Berperkungen 

18 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 

Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric fermentation, horses, developed countries". 
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10 04 06 Esel; Fermentation 

10 04 06 Esel; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Esel: Menge/E 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/E 

NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

10 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 
Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric fermentation, mules and asses, developed 
countries". 
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Ziegen; Fermentation 10 04 07 

10 0407 Ziegen; Fermentation 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Ziege: Menge/Z 

E/n/ss/onsfa/rtoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/Z 

NHs N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

5 

(1) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« 

Angabe in [156] unter dem Begriff „enteric femnentation, goats, developed countries". 
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10 05 01 Milchkühe; Exkremente 

10 05 01 Milchkühe; Exkremente 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Milchkuh: Menge/Mk 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« 
kg/Mk 

NHs 
kg/Mk 

NiO 

CH 1990 

• 
44 35 

Bemerkungen (1) (2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH4 

Angabe in [156] unter dem Begriff „manure management, diary cows, Westem Europe, 
temperate ciimate region, liquid, slurry and pit". 

2 EF NH3 

Hinweise: 

1. EF für Tiere, die älter als 2 Jahre sind, berechnet aus 
Emission und Anzahl Tiere, nach [92]: 

umgerechnet auf Ammoniak: 
2. EF (Niederiande) gemäss Angabe [70]: 
3. Angabe: Mittelwert für den ganzen Schweiz. Rindvieh­

bestand [118]: 

Da die unter 3. mitgemittelten Rindvieh-Arten deutlich tiefe­
re EF haben als Milchkühe, wurde der tabellierte Wert aus 
1. und 2. gebildet. 

28.8 kg NHs-N/Tier 
35. kg NHs/Tier 
35.5 kg NHs/Tier 

21.3 kg NHs/Tier 
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Uebriges Rindvieh; Exkremente 10 05 02 

10 05 02 Uebriges Rindvieh; Exkremente 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Rind: Menge/R 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx mvoc CH« 

kg/R 
NHs 
kg/R 

NiO 

CH 1990 
Uebriges Rindvieh, Atter > 2 Jahre 
Uebriges Rindvieh, Alter 1 - 2 Jahre 
Uebriges Rindvieh, Alter < 2 Jahre 

20 
40 
27.5 
11.8 

17.7 
35.0 
24.3 
10.4 

Bemerkungen (1) (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 
Uebriges Rindvieh, Alter > 2 Jahre 
Uebriges Rindvieh, Alter 1 - 2 Jahre 
Uebriges Rindvieh, Alter < 2 Jahre 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 
Angabe: 
In [156] unter dem Begriff „manure management, non-dlary cows, 
Western Europe, temperate ciimate region, liquid, slurry and pit". 

Annahme: 
Die Emissionsfaktoren für die verschiedenen Altersstufen vertialten 
sich untereinander wie beim NHs. 

20 kg / R 
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10 05 02 Uebriges Rindvieh; Exkremente 

2 EFNHs 
Uebriges Rindvieh, Alter > 2 Jahre: 

Annahme: ' 
EF wie für Milchkühe: 35 kg NHs / Tier 

Uebriges Rindvieh, Alter 1 - 2 Jahre: 
Anzahl Tiere in der Schweiz gem. [92]: 286 000 Tiere 
Gesamtemission an NHs-N [92]: 5.7 kt NHs-N 

Daraus folgt der EF: 20 kg NHg-N / Tier entspr. 24.3 kg NHs /Tier 

Uebriges Rindvieh, Alter < 1 Jahr 
Anzahl Tiere in der Schweiz gem. [92]: 627 000 Tiere 
Gesamtemission an NHs-N [92]: 5.4 kt NHs-N 

Daraus folgt der EF: 8.6 kg NHs-N / Tier entspr. 10.4 kg NHs /Tier 
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Mastschweine; Exkremente 10 05 03 

10 05 03 Mastschweine; Exkremente 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Schwein: Menge/S 

Emissionsfalitoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« 
kg/S 

NHs 
kg/S 

NiO 

CH 1990 ' 10 1.9 

Bemerkungen (1) (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« 

Der EF in [156] unter dem Begriff „manure management, swine, Westem Europe, tem­
perate ciimate region, liquid, slurry and pit" beträgt 11 kg/Tier. Es sind keine differen­
zierten Daten für Mast- und Mutterschweine vortianden. 

Annahme: 
Der EF für Mastschweine sei etwa halb so gross wie derjenige für Mutterschweine, und 
das Verhältnis von Mast- zu Mutterschweinbestand in Westeuropa sei etwa gleich wie 
in der Schweiz im Jahre 1990 (90 zu 10 % [230]). 

Mit diesen Daten folgt der tabellierte Wert. 
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10 05 03 Mastschweine; Exkremente 

2 EF NHs 
Hinweis 1: 
EF für Schweine (gesamt) in der Schweiz, [118] 

1.7 kg NHs-N / Tier entspr. 2.2 kg NHg / Tier 

Hinweis 2: 
Angabe des EF für Mastschweine in den Nieder­
landen, [70]: 4.61 kg NHs/Tier 
Angabe für den EF für Mutterschweine in den 

Niederlanden, [70]: 12.7 kg NHs / Tier 

Daraus folgt das Vertiältnis des EF(Mutterschwein) zu 

EF(Mastschwein) für niedertändische Vertiältnisse, gerundet: 2.6 

Annahme: Dieses Veriiältnis gelte auch für die Schweiz. 

Angabe: 
Verhältn. Best. Mastschw. zu Bestand Mutterschw. In Schweiz, [230]: 90 % zu 10 % 
Mit dem Bestandesverhältnis von Mast- zu Mutterschweinen 
in der Schweiz, dem Emissionsfaktor-Verhältnis der Mutter- zu 
den Schlachttieren und dem EF für den Gesamtbestand gemäss 
Hinweis 3 folgt: 
EF: 1.9 kg NHs / Mastschwein 
EF: 5.0 kg NHs / MUtterschwein 
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Mutterschweine; Exkremente 10 05 04 

10 05 04 Mutterschweine; Exkremente 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Schwein: Menge/S 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NO, NMVOC CH« 
kg/s 

z S
 

N20 

CH1990 20 5 

Bemerkungen (1) (2) 

- Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 

Der EF in [156] unter dem Begriff „manure management, swine, Westem Europe, tem­
perate ciimate region, liquid, slurry and pit" beträgt 11 kg/Tier. Es sind keine differen­
zierten Daten für Mast- und Mutterschweine vortianden. 

Annahme: 
Der EF für Mastschweine sei etwa halb so gross wie derjenige für Mutterschweine, und 
das Verhältnis von Mast- zu Mutterschweinbestand in Westeuropa sei etwa gleich wie 
in der Schweiz im Jahre 1990 (90 zu 10 % [230]). 

Mit diesen Daten folgt der tabellierte Wert. 
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10 05 04 Mutterschweine; Exkremente 

2 EFNH l3 

Hinweis 1: 
EF für Schweine (gesamt) in der Schweiz, [118] 

1.7 kg NHs-N / Tier entspr. 2.2 kg NHs / Tier 

Hinweis 2: 
Anoabe des EF für Mastschweine in den Nieder­
landen, [70]: 4.61 kg NHs/Tier 
Angabe für den EF für Mutterschweine in den 

Niederlanden. [70]: 12.7 kg NHs/Tier, 

Daraus folgt das Veriiältnis des EF(Mutterschwein) zu 

EF(Mastschwein) für niederiändische Veriiältnisse, gemndet: 2.6 

Annahme: Dieses Veriiältnis gelte auch für die Schweiz. 
Angabe: „, ^«o/ 
Verhältn. Best. Mastschw. zu Bestand Mutterschw. In Schweiz, [230]: 90 % zu 10 /o 
Mit dem Bestandesverhältnis von Mast- zu Mutterschweinen 
in der Schweiz, dem Emissionsfaktor-Vertiältnis der Mutter-zu 
den Schlachttieren und dem EF für den Gesamtbestand gemäss 
Hinweis 3folgt: ^ . 
^p. 1.9 kg NHs/Mastschwein 
gp! 5.0 kg NHs / Mutterschwein 
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Schafe; Exkremente 10 05 05 a 

10 05 05 a Schafe; Exkremente 

Einheiten: Jährtiche Schadstoffemission pro Schaf: Menge/S 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 802 NOx NMVOC CH« 
kg/S 

il N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.28 

(1) 

i.B 

(2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 

Hinweis auf den tabellierten EF in [156] unter dem Begriff „manure management, 
sheep, Western Europe, temperate ciimate region". 

2 EFNHs 

Angaben: 
1. Anzahl Schafe in der Schweiz, [92], „total sheep": 253 000 Tiere 

Emission in der Schweiz [92]: 6001 NHs-N 
Daraus folgt der EF: 2.4 kg NHs-N / Tier entspr. 2.9 kg NHs / Tier 

2. EF für Schafe und Ziegen (Niederiande) [70]: 2.058 kg NHs / Tier 

3. EF für Schafe [118]:. 2.1 kg NH3-N / Tier entspr. 2.6 kg NHs / Tier 

Für die Tabelle wurde der arithmetische Mittelwert der 
Angaben 1 bis 3, aufgemndet, venwendet. 
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10 05 05 b Ziegen; Exkremente 

10 05 05 b Ziegen; Exkremente 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Ziege: Menge/S 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/Z 

NHs 
kg/Z 

N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.18 

(1) 

2.6 

(2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« 

Hinweis auf den tabellierten EF in [156] unter dem Begriff „manure management, 
goats, Western Europe, temperate ciimate region". 

2 EF NHs 
Angaben: 
1. Anzahl Ziegen in der Schweiz, [92], „total goats": 47 000 Tiere 

Emission in der Schweiz [92]: 1001 NHs-N 
Daraus folgt der EF: 2.1 kg NHs-N / Tier entspr. 2.6 kg NHs / Tier 

2. EF für Schafe und Ziegen (Niederiande) [70]: 2.058 kg NH3 / Tier 

3. EF für Ziegen [118]: 2.1 kg NHs-N / Tier entspr. 2.6 kg NHs / Tier 

Gewählt für Tabelle: 2.6 kg NHs / Tier 
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Pferde, Esel; Exkremente 10 05 06 

10 05 06 Pferde, Esel; Exkremente 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Pferd bzw. pro Esel: Menge/P 

Emissionsfaktoren 

CO COi SOi NOx NMVOC CH« 
kg/P 

NHs 
kg/P 

NiO 

CH 1990 1.6 11 

Bemerkungen (1) (2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EF CH« 

Hinweis auf den ausgewiesenen EF in [156] unter dem Begriff „manure management, 
horses, Westem Europe, temperate ciimate region". 

2 EFNHs 
Angaben: 
1. Anzahl Esel u. Pferde in der Schweiz, [92], „equine": 47 000 Tiere 

Emission in der Schweiz [92]: 3001 NHs-N 
Daraus folgt der EF: 6.3 kg NHs-N / Tier entspr. 7.7 kg NHs / Tier 

2. EF für Pferde (incl. Ponies) (Niederiande) [70]: 12.5 kg NHs / Tier 

3. EF für Pferde [̂  18]: 9.1 kg NHs-N / Tier entspr. 11 kg NHs / Tier 

Gewählt für Tabelle: 11 kg NHs / Tier 
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10 05 07 Legehühner 

10 05 07 Legehühner 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Legehuhn: Menge/L 

Emissionsfaktoren 

• 
CO CO2 802 NOx NMVOC CH« 

kg/L 
NHs 
kg/L 

N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.117 

(1) 

0.33 

(2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH4 
Hinweis auf den tabellierten EF in [156] unter dem Begriff „manure management, poul-
try, Western Europe, temperate ciimate region". 

2 EF NH3 

Angaben: 

1. EF für Legehühner [92]: 
2. EF für Legehühner (Niederiande) [70]: 
3. EF für Masthühner (Niederiande) [70]: 
4. EF für Geffügel (Schweiz) [118]: 

Aus den Angaben 2 und 3: 
Verhältis EF(Legeh.) zu EF(Masth.) für niederiändische 
Verhältnisse: 

Annahme: Dieses Vertiältnis gelte auch für die Schweiz. 

Angabe: Verii. Bestände Legehühner zu Masthühner in 
der Schweiz, 1990, gemäss [230]: 

Der tabellierte EF wurde aus diesen Angaben unter Zu-
gmndelegung des EF für Geflügel (Angabe 4) berechnet. 

0.43 kg NHs/Tier 
0.32 kg NHs/Tier 
0.17 kg NHs/Tier 
0.26 kg NHs/Tier 

1.9 

56.7%: 43.3% 
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Masthühner, -hähne 10 05 08 

10 05 08 Masthühner, -hähne 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Masthuhn bzw. -hahn: Menge/M 

Emissionsfaktoren 

CO CO2 SO2 NOx NMVOC CH« 
kg/M 

NHs 
kg/M 

N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 
•> 

0.117 

(1) 

0.17 

(2) 

Staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« 

Hinweis auf den tabellierten EF in [156] unter dem Begriff „manure management, poul-
try, Westem Europe, temperate ciimate region". 

2 EF NH3 

Angaben: 

1. EFfür Legehühner [92]: 
2. EF für Legehühner (Niederlande) [70]: 
3. EF für Masthühner (Niederiande) [70]: 
4. EF für Geflügel (Schweiz) [118]: 

Aus den Angaben 2 und 3: 
Verhältis EF(Legeh.) zu EF(Masth.) für niederiändische 
Verhältnisse: 

Annahme: Dieses Vertiältnis gelte auch für die Schweiz. 

Angabe: Verti. Bestände Legehühner zu Masthühner in 
der Schweiz, 1990i gemäss [230]: 

Der tabellierte EF wurde aus diesen Angaben unter Zu-
gmndelegung des EF für Geflügel (Angabe 4) berechnet. 

0.43 kg NHs/Tier 
0.32 kg NHs/Tier 
0.17 kg NHs/ Tier 
0.26 kg NHs/Tier 

1.9 

56.7% : 43.3% 
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10 05 09 Uebriges Geflügel 

10 05 09 Uebriges Geflügel 

Einheiten: Jähriiche Schadstoffemission pro Tier: Menge/T 

Em/ss/onsfalrtoren 

CO CO2 S02 NOx NMVOC CH« 
kgn-

NHs 
kgn-

N2O 

CH 1990 

Bemerkungen 

0.15 

(1) 

0.30 

(2) 

staub HCl HF Pb Zn Cd Hg Dioxin 

CH 1990 

Bemerkungen 

Bemerkungen: 

1 EFCH« 
Angabe: 
EF = 0.117 kg NHs/Tier in [156] unter dem Begriff „manure management, poultry, 
Western Europe, temperate ciimate region". 

Annahme: 
Für Gänse, Enten, Truten wurde der oben ?itierte EF aufgerundet. 

EF NH3 

Angaben;, 

1. EF für Enten (Niederlande) [70]: 
2. EF für Masttruten (Niederiande) [70]: 
3. EF für Masttmten jünger als 7 Mte.(Niederiande) [70]: 
4. EF für Masttruten älter als 7 Mte. (Niederiande) [70]: 
5. EF für Geflügel in der Schweiz [118]: 

Es gibt keine Angaben über die Anteile an Enten, Gänsen 
und Truten in der Schweiz. 

Annahme: 
Der EF entsprechend Angabe 5 wird aufgerundet. 

0.117 kg NHs/Tier 
0.858 kg NHs/Tier 
0.890 kg NHs/Tier 
1.278 kg NHs / Tier 
0.26 kg NHs/Tier 
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Anhang 

Anhang 

A1. CORINAIR-Systematik und Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige (ASWZ) 

- geordnet nach der ASWZ-Nummer 
- geordnet nach der CORINAIR-Nummer 

A2. Anzahl Beschäftigte für ausgewählte CORINAIR-
Aktivitäten 

- geordnet nach der ASWZ-Nummer 
- geordnet nach der CORINAIR-Nummer 

A3. CORINAIR-Systematik und Nomenclature Generale 
des Activites Economiques (NOGA) 

A4. Liste der CORINAIR-Aktivitäten 

- geordnet nach der Bezeichnung 
- geordnet nach der CORINAIR-Nummer 
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AI CORINAIR-Systematik und Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (ASWZ) 

AI. CORINAIR-Systematik und Allgemeine Systematik 
der Wirtschaftszweige (ASWZ) 

Bisher wurde bei der Erstellung von regionalisierten Emissionsübersichten häufig mit der 
Allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige (ASWZ) des Bundesamts für Statistik gear­
beitet. Die einfache Verfügbariceit der ASWZ rechtfertigte ihre Venwendung, obwohl sie 
nach wirtschaftstatistischen Kriterien angelegt ist und lufthygienischen Bedürfnissen nur 
teilweise entspricht. Der Wechsel auf die CORINAIR-Systematik ist envünscht, weil sie ei­
gens für die Lufthygiene entwickelt wurde und heute in den europäischen Ländern venwen­
det wird (VergleichsmöglichkeitI). Wie kann der Systemwechsei durchgeführt werden? Eine 
umkehrtDar eindeutige IJbersetzung vom einen ins andere System ist nicht möglich, weil ei­
ne einzelne Arbeitsstätte - als unterstes Element eines Wirtschaftszweigs - mehr als eine 
CORINAIR-Aktivität umfassen kann. Immertiin ist es möglich, einen teilweise vollständigen 
Umsteigeschlüssel zwischen den beiden Kiassifikationssystemen anzugeben. Die beiden 
folgenden Tabellen zeigen eine solche Zuordnung ASWZ - CORINAIR und ihre Umkehrung 
CORINAIR - ASWZ. Sie bedürfen im konkreten Anwendungsfall einer Überprüfung und ge­
gebenenfalls einer Ergänzung. 

Die erste Tabelle zeigt, welche CORINAIR-Aktivitäten in einem Wirtschaftszweig enthalten 
sein können. Die Tabelle kann dazu venwendet werden, ein bestehendes Emissionsver­
zeichnis in der ASWZ-Systematik auf die CORINAIR-Klassifikatlon umzubauen. Im ein­
fachsten Fall sind CORINAIR-Aktivität und Wirtschaftsart identisch, z.B. Bier-Produktion 
(CORINAIR-Nr. 04 06 07) und Brauereien (ASWZ-Nr. 223). Es können aber auch mehrere 
CORINAIR-Aktivitäten in einer einzigen Wirtschaftsart auftreten, wie die Produktion von 
Schwefelsäure (CORINAlR-Nr. 04 04 01), von Salpetersäure (CORINAIR-Nr. 04 04 02) etc. 
in der Wirtschaftsart Herstellung von anorganischen Erzeugnissen (ASWZ-Nr. 3112). Im 
kompliziertesten und oft vorkommenden Fall sind in einer Wirtschaftsart mehrere CORIN­
AIR-Aktivitäten enthalten, die ihrerseits aber auch in mehreren Wirtschaftsarten auftreten. 

Die zweite Tabelle zeigt umgekehrt, in welchen Wirtschaftszweigen eine CORINAIR-Aktivi­
tät vorkommen kann. Diese Tabelle wird dann gebraucht, wenn ein bestehendes Emis­
sionsverzeichnis in der ASWZ-Systematik zwar ertialten bleiben soll, die darin venwendeten 
Emissionsfaktoren aber aktualisiert werden sollen. In der Tabelle sind diejenigen CO­
RINAIR-Aktivitäten besonders hen/orgehoben, für welche die Korrespondenz zu einer oder 
mehreren Wirtschaftsarten nach ASWZ-Systematik als genügend betrachtet wird, um Emis­
sionsfaktoren pro Beschäftigte angeben zu können. Für diese CORINAIR-Aktivitäten finden 
sich in Anhang 2 die gesamtschweizerischen Beschäftigtenzahlen. Die Emissionsfaktoren 
pro Beschäftigte sind bei den jeweiligen CORINAIR-Aktivitäten im Hauptteil dieses Berichts 
im Kapitel 2 enthalten. 
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CORINAIR-Systematik und Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (ASV\/Z) AI 

i 01 Landwirtschaft 03 03A 
09 07a 

Grastrocknung 
Äbfallverbrennung In Landwirtschaft 

i 03 Forstwirtschaft 09 07b Abfallverbrennunjg In Forstwirtschaft 
; 12 Bergbau 04 06G Sprengen und Schiessen 
: 211 Herstellung von Relschwaren 04 06A Fleisäiräuäiereien 
1 2131 l^ahl- und Schälmühlen 04 06B Müllereien 
i 215 Herstellung von Zucker, Zucker- und Schokola­

dewaren 
04 06C Zucker-Produktnn 

1 216 Herstellung von Backwaren 04 0605 Brot-Produktion | 
; 2171 Verart)eilun<g von Kaffee, Tee 04 06 0 Kaffeeröstereien j 
i 2174 Herstellung von Speiseölen und -fetten 06 0404 Oel- und Fettgewinnung 
i 221 Herstellung von Spirituosen 04 0608 Branntwein-Produktion 
i 222 Herstellung von Trauben- und Obstweinen 04 0606 Wein-Produktion 
1 223 Brauerei 04 06 07 Bierbrauereien 
: 23 Herstellung von Tabakwaren 06 04Q Tabakwarenproduktion 
I...24 Herstellüng von Textilien 06 04K Texttlienprodiiktion, 
I...25 Herstellung von Bekleidunjgen und Wäsche 06 04L Kleider-/Wäscheproduktion 
i 2611 Säge-. Hobel-, Furnier-und Imprägnierweike 04 06J 

06 0406 
Holzbeartjeitung 
Holzschutzmittel-Anwendunjg 

i 2612 Sperrholz-, Spanplatten- und Holzfaserplatten­
werke 

04 06 01 a Faserjäatten-PrödukÜon 

i 262 Holzwarenfabrikation 04 06J 
06 0406 

HoizbeairtMltüng 
Holzschutzmittel-Anwendung 

j 263 Möbeltabrikation 04 06J 
06 04 06 

Holzbearbeitung 
Holzschutzmittel-Anwendunig 

i 264 Bauschreinerei, Innenausbau 04 06J 
06 04 06 

Holzbeaiteitung 
Holzschutzmittel-Anwendung 

i 265 Schreineret o.aS. 0406J 
06 04 06 

Holzbeart>eitung 
Holzschutzmittel-Anwendung 

1 271 Hersteilung von Holzstoff, Zellstoff, Papier und 
Karton 

04 0603 Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 

i 2712 Herstellung von Papier und Karton 06 04G Papler-ZKartonproduktion 
1 281 Satz- und Reproduktionsbetriebe 06 0403 Druckereien 
1 282 Druckerei betriebe 06 0403 Druckerelen 
! 29 Herstellung von Lederwaren und Schuhen 060405 Webstofl-Anwendung 
i 31 Hersteilung von chemischen Erzeugnissen 04 04 

04 05 22 
06 03 

Anorganisch chemische Prozesse 
Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 
Herstellung und Bearbeitung diemischer Pro­
dukte i 

i 3111 Herstellung von organischen Erzeugnissen 04 0501 
04 0508 
04 0517 
04 OSA 

Ethen-Produktion 
PVC-Produktion 
Formaidehyd-Produktlon 
Essigsäure-Produktion 

i 3112 Hersteilung von anorganischen Erzeugnissen 04 04 01 
04 0402 
04 0403 
04 0405 
04 0411 
04 04A 
04 04B 
0604C 

Schwefelsäure-Produktion 
Salpetersäure-Produktion 
Ammoniak-Produktion 
Ammoniumnitrat-Produktion 
Graphit- und Siliziumkarbid-Produktion 
Salzsäure-Produktion 
Chlorgas-Produktwn 
Anwendung von Gasen 

: 3121 Herstellung von Pharmazeutika 06 0306 F^inchemikälien-Prödiiktion 
i 3122 Herstellung von Farbstoffen, Pigmenten, TexMi-, 

Leder- und Papierhilfsmitteln 
Ö6Ö3Ö6 Feinchemikalien-Produktion 

i 3123 Herstellung von Anstrichmitteln und Spachtel­
massen 

06 0307 F^ben-Pröduirtion 

: 3124 Herstellung von Dmck- und Abziehfart>en 06 0308 ÖrucMarben-Produkton 
i 3125 Herstellung von Seifen, Wasch- und Reini-

gunjgsmitteln 
06 0306 ränchemil«äien-Produkiion 

i 3126 Herstellung von synthetischen und natürlichen 
Parfüms und Aromen 

06 04M Parfum-ZAromaproduktion 

1 3127 Herstellung von kosmetischen Mitteln 06 04N Kosmetikaproduktion 
: 3129 Herstellung von Pflanzenschutzmitteln 06 0306 I^inc^emiläien-Prödüktion 
1 3131 Herstellung von fotochemischen Produkten 06 0306 Feinchemikalien-Produktion 
i 3132 Herstellung von Sprengstoffen und pyrotechni­

schen Waren 
060306 Feinchemikalien-Produktion 
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AI CORINAIR-Systematik und Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (ASWZ) 

\ 3133 Herstellung von Kleb-, Dichtstoffen und Fu­
genkitten 

0603 09 

0603 11 

Klebstoff-Produktion 

Webband-Produktion 
1 3134 Herstellung von Kunststoff Additiven 06 03 06 F^ielnchemiläien-PröÄktion 
1 3135 Herstellung von sonstigen Chemikalien a.n.g. 06 0306 f=einchemikalien-Produktion 
1 3136 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 

o.a.S. ' 
060306 Feinchemikalien-Produktion 

j 314 Mineratölindustrie 04 01 03 
040104 
05 0501 
09 02 03 

Raffinerie: Claus-Anlagen 
Raffinerie: Leckverluste 
Bezinumschlag; Raffinerien 
Raffinerie: Abfackelung 

1 32 Herstellung von Kunststoff- und Kautschukwa­
ren 

0603 Hersteilung und Bearbeitung chemischer Pro­
dukte 

1 321 Herstellung von KunststoftWeiren 06 0301 
0603 02 
06 03 03 
06 0304 

Polyester-Verarbeitung 
PVC-VerafbelbJng 
Polyurethan-Verarbeitung 
Polystyrol-Verart>eitung 

1 333 Herstellung von Zement, Kalk und Gips, Ze­
ment- und Betonwaren 

0302 04 

0303 11 

Gips-Produktion 

Zement-Produktion: Emissionen aus der Feue­
rung 
Kalk-Produkdon: Emissionen aus der Feuerung 
Zöment-Produktion; Emissionen aus dem Roh­
material 
Kalk-Produktion: Emissionen aus dem Rohmate- i 
rial 

03 0312 
04 0612 

04 06 14 

Gips-Produktion 

Zement-Produktion: Emissionen aus der Feue­
rung 
Kalk-Produkdon: Emissionen aus der Feuerung 
Zöment-Produktion; Emissionen aus dem Roh­
material 
Kalk-Produktion: Emissionen aus dem Rohmate- i 
rial 

i 3352 Herstellung von Qrobkeramik 0303 19 Zi^elelen ! 
i 3353 Herstellung von Feinkeramik, Porzellan 03 03 20 Feinkeramik-Produktion | 
[ 3362 Herstellung von Verpackungsc[las 03 0315 Hohlglas-Produktion \ 
! 3363 Herstellung von übrigem Hohlglas 030315 Hohlglas-Produktion 
i 3364 Sonstige Verart>eitung von Glas 030316 

03 0317 
Glaswolle-Produktion (Rohprodukt) 
Übriges Glas: Produktion j 

1 341 Eisen- und Stahlwerke, Walzwerke 030302 
0402 
0402 07a 
04 0208 

Stahlwerke! Wärmeöfen 
Eisen- und Stahlindustrie: Prozessemissionen 
Stahlwertte: Schmelzöfen 
Stahlwerke; Walzwertc 

i 342 NE Metallerzeugung und -Verarbeitung 0403 
04 03 01 
0403 A 

Nicht-Eisenmetallindustrio: Prozessemissionen i 
Alumlnium-Produktnn 
Verzinkereien | 

i 3421 Herstellung von NE-Metallen 03 0310 Aluminium Umschmelzen 
i 3422 Herstellung von NE-Metalihalbzeug 03 0310 Aluminium Umschmelzen 
i 3431 Eisen- und Stahlgiesserei 0303 03a 

0303 03b 
0303 03c 

Eisengiessereien: Kupolöfen 
Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen 
Eisengiessereien: übriger Betrieb | 

j 3432 NE-Metaligiesserei 0303 09a 
03 03 09b 
03 0310 

Buntmetallgessereien: Elektroöfen 
Buntmetallgiesserelen: übriger Betrieb 
Aluminium Umschmelzen 

1 344 Metallverformunc|^ -Veredelung, -härtung 06 0201 Metäiireinigutig i 
1 3443 Oberflächenveredelung, Härturig O4 03A Verzlnkereien i 
1 345 Stahl- und Leichtmetallbau 060102 Farbanwendung: Industrie ; 
i 346 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 0601 02 

06 02 01 
Farbanwendung: Industi'ie 
Metallreinigung j 

i 347 Gewerbliche tt^etallbearbeltung 06 01 02 
060201 

Farbanwendung: Industrie 
Metallreinigurig i 

i ^ Maschinen und Fahrzeugbau 060102 
060201 

Farbanwendung: Industi'ie 
Metallreinigurtg 

i 354 Fahrzeugbau 060301 
0603 02 
06 03 03 
060304 
0604R 

Polyester-Verarbeitung 
PVC-Verarbeitung 
Polyurethan-Verarbeitung 
Polyslyrol-Verart>e)tung 
Spraydosen^ Industrie/Gewerbe 

1 355. Maschinen, und Fahrzeugbau o.a.S. 06 04R Spraydosen, Indusb'ie/Gewerbe j 

i ^ Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 060201 
0602A 
06 04 05 
06 04R 

Metallreinigung 
Elektronik-Reinigung 
Klebstoff-Anwendung 
Sprer^dosen, Industrie/Gewerbe 

i 37 Herstellung von Uhren, Bijouteriawaren 060201 
06 04R 

Metallreinigung 
Spraydosen, Industrie/Gewerbe j 
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CORINAIR-Systematik und Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (ASWZ) A1_ 

i 38 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 04 06J 
0601 02 

HolzbeartMltung 
Farbanwendung: Industrie 

1 411 Tiefbau 03 0313 
04 0611 a 

04 0611 b 

Mischgut-Produktion 
Strassenbelagsaitwiten; Emissionen aus dem 
Bitumen 
Strassenbelajparbeiten; Vwanstiich 

i 4112 Brücken-, Tunnelbau, Bohrungen 04 06 0 Sprengen und Scülessen 
[...412 Hochbau 09 02 02 b Bauabfäil- Verbrennung 
j 4121 Allgemeiner Hochbau 04 0610b Dachpappen-Veriegung 
1 4123 Zlmmereiĵ  ingenieurholzbau 06 0406 Holzschutzmittel-Anwendung 
i 4124 Unterhalt, Reparatur, Renovation 04 0610 b Dachpappen-Veriegung 
i 4222 Malerei und Gipserei 06 0103 Farbanwendun :̂ Bau 
i 4223 Baumalerei, Malerei und Tapeziererei 06 01 03 

06 0405 
Farbanwendung: Bau 
Klebstoff-Anwendung 

i 4224 Dekorations- und Schriftenmalerei 06 0102 
06 0103 

f arbanwendung: Industrie 
Farbanwendun :̂ Bau 

i 5192 Flüssige Brenn- und Treibstotte, Mineralöler­
zeugnisse 

0505 Benzin-Verteilung 

i 532 Altmaterial, Reststoffe 09A Shredder-Anlagen 
i 5524 Bäckerei, Konditorei 04 0605 Brot-Produktion 
i 58 Reparaturgewerbe 06 0102 

06 0201 
06 0405 
06 04A 

0604R 

Farbanwendung; Industrie 
Metallrelnigung 
Klebstoff-Anwendung 
Lösungsmittel-Emissionen Industrie und Gewer­
be, nicht zugeordnet 
Spraydosen, Industrie/Gewerbe 

i 6242 Gasfernleitung 05 0602 
05 0603 

Gasverteilung: Kompressorstationen 
(̂ asverteiiung: Leckveriuste 

; 6514 Kühlhäuser 04 0700 Kühlanlagen 
1 7612 Chemische Reinigung, Färtierei 06 0202 Chemisch-Reinigung 
i 7621 Coiffeursalon 06 04D Coiffeursalons 
• 7622 Kosmetikinstitut, Pedicure 06 04P KÖsmetiMnstitüte 
: 7633 Tankreinigung 06 04F fankreinigung 
1 7641 Friedhof 04 06H K^matörien 
i ^ Forschung und Entwicklung, Prüfung (nicht an 

Hochschule) 
06 04E Wissenschaftl. Laboratorien 

1 831 Medizinische Praxen 06 04H Medizinische Praxen j 
! 833 Anstalten und Einrichtungen des Gesundheits­

wesens 
06 04J Übriges Gesundheitswesen 

i 8331 Spital zur kurzfristigen Behandlung 04 06K 
09 0202c 

Lachgasanwendung In Spitälern 
Spitalabfall-Verbrennung 

j 834 Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswe­
sens 

06 04J Ütiriges Gesundheitswesen 

; 835 Veterinärwesen 06 04H Medizinische Praxen 1 
j 8411 Abfallbeseitigung 09 02 

090201a 
090202a 
09 0202b 
09 0202d 
09 0205 
0904 

Abfallverbrennung 
Kehrichtverbrennungsanlagen 
Sondermüliverijrennung 
Bauabfall- Verbrennung 
Kabelabbrand 
Klärschlammverbrennung 
Kehrichtdeponien 

i 8412 Abwasserbeseitigung 0901 Kläranlagen 
; 914 Landesverteidigung 04 0eG Sprengen und Schlössen 
i E Einwohner 05 0503 Benzinumschläg; fankstelien 

Tabelle 1: Verzeichnis der Wirtschaftszweige und der zugehörigen CORINAIR-
Aktivitäten, geordnet nach Wirtschaftszweigen. Die Tabelle ist wie folgt zu le­
sen: "Die CORINAIR-Aktivität.... kommt im Wirtschaftszweig.... vor". Nur in 
wenigen Fällen sind die beiden Begriffe deckungsgleich. Besondertieit: Die 
CORINAIR-Aktivität "05 05 03 Benzinumschlag, Tankstellen" wird sinnvoller­
weise auf die Einwohner bezogen (ASWZ-Nr. "E"in der letzten Tabellenzeile) 
und nicht auf die Wirtschaftsarten "5572 Tankstellen" und "5821 Reparatur 
von Fahrzeugen (auch mit Tankstelle)". Siehe dazu Anhang 2. 
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^ ^ H S i l l i l g f i N i S i i ^ 
103 02 04 Gips-Produktion 333 Herstellung von Zement, Kalk und Gips, Zement-

und Betonwaren 
i03 03 02 Stahlwerite: Wärmeöfen 341 Eisen- und Stählwerke, Walzwertce 
; 03 03 03a Eisengiessereien: Kupolöfen 3431 Eisen- und Stahljglesserel 
i 03 03 03 b Eisengiessereien: Elektroschmeüöten 3431 Eisen- und Stahlgiesserei 
103 03 03c Eisengiessereien: Obrfger Betrieb 3431 Eisen- und Stahlgiesserei 
103 03 09a Buntmetallgiesserelen: Elektroöfen 3432 NE-Metallgiesserei 
= 03 03 09 b Buntmetallgiesserelen: übriger Betrieb 3432 NE-Metallgiesserel 
103 0310 Aluminium Umschmelzen 3421 

3422 
3432 

Herstellung von NE-Metallen 
Herstellung von NE-Metailhalbzeug 
NE-Metalkglesserel 

103 03 11 Zement-Produktion; Emissionen aus der Feuerung 333 Herstellung von Zement, Kalk und Gips, Zement-
und Betonwaren 

103 03 12 Kalk-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 333 Herstellung von Zement, Kalk und Gips, Zement-
und Betonwaren | 

103 03 13 Mischgut-Produktion 411 Tielbau 
103 03 15 Hohiglas-Produktion 3362 

3363 
Herstellung von Verpackungsglas 
Herstellung von übrigem Hohlglas 1 

103 03 16 Glaswolle-Produktion j^Rohprodukt) 3364 Sonstige Verarbeitung von Glas 
•03 03 17 Übriges Glas; Produktion 3364 Sonstige Verartteltung von G las 
103 03 19 Ziegeleien 3352 Herstellung von Grobkeramik 
103 03 20 Feinkeramik-Produktion 3353 Herstellung von Feinkeramik, Porzellan 
103 03» Grastrocknung Ol Landwirtschaft 
!04 01 03 Raffinerie; Claus-Anlagen 314 Mlneralölindustrie : 
i04 01 04 Raffinerie: Leckverluste 314 Mineralölindustrie j 
i04 02 Eisen- und Stahlindustrie: Prozessemissionen 341 Eisen- und Stahlwerite, Walzwerice j 
104 02 07a Stahlweri(e: Schmelzöfen 341 Eisen- und Stahlwerice, Walzwertce 
104 0208 Stahlwerke: Walzwerk 341 Eisen- und Stahlwertce, Walzwert(e 
104 03 Nicht-Eisenmetallindustrie: Prozessemissionen 342 NE Metalierzeugung und -Verarbeitung 
i04 03 01 Aluminium-Produktk}n 342 NE Metallerzeugung und-Verarbeitung 
i04 03>4 Verdnkerelen 342 

3443 
NE Metalierzeugung und -Verarbeitung 
Oberflächenveredelung, Härtung 

104 04 Anorganisch chemische Prozesse 31 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 
104 04 01 Schwefelsäure-Produktion 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen 
104 04 02 Salpetersäure-Produktion 3112 . Herstellung von anorganischen Erzeugnissen j 
= 04 04 03 Ammoniak-Produktion 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen j 
[04 04 05 Ammoniumnitrat-Produktion 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen 
104 0411 Graphit- und Siliziumkarbid-Produktion 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen 
104 04 A Salzsäure-Produktion 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen 
i04 04B Chlorgas-Produktion 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen 
104 0501 Ethen-Produktion 3111 Herstellung von organischen Erzeugnissen 
104 05 08 PVC-Produktion 3111 Herstellung von organischen Erzeu^iissen 1 
104 05 17 Fontialdehyd-Produktion 3111 Herstellung von organischen Erzeu^iissen j 
104 0522 Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 31 Herstellung von chemischen Erzeugnissen j 
:04 05 A Essigsäure-Produktion 3111 Herstellung von organischen Erzeugnissen 
104 06 01 a Faserplatten-Produktion 2612 Sperrtiolz-, Spanplatten- und HdzfaserplaHenwer- i 

kB i 
j04 06 03 Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 271 Herstellung von Holzstoff, Zellstoff, Papier und 

Karton' | 
• 04 06 05 
t 

Brot-Produktion 216 
5524 

Hersteilung von Backwaren 
Bäckerei, Konditorei 

\040606 Weln-Produktton 222 Herstellung von Trauben- und Obstweinen j 
\040607 Bierbrauereien 223 Brauerei j 
: 04 OS 08 Branntwein-Produktion 221 Herstellung von Spirituosen 
\ 04 06 10 b Dactipappen-Vertegung 4121 

4124 
Allgemeiner Hochbau 
Unterhalt, Reparatur, Renovation | 

104 06 I I a Strassenbelagsart)eiten; Emissionen aus dem 
Bitumen 

411 Tiefbau 

104 0611 b Strassenbelagsarbeiten; Voranstrich 411 Tiefbau ; 
104 0612 Zement-Produktion; Emissionen aus dem Rohma­

terial 
333 Herstellung von Zement, Kalk und Gips, Zement- j 

und Betonwaren | 
104 0614 Kalk-Produktion: Emissionen aus dem Rohmaterial 333 Herstellung von Zement, Kalk und Gips, Zement-

und Betonwaren 
• 04 06A Flelschräucherelen 211 Herstellung von Relschwaren j 
104 o s a Müllereien 2131 Mahl- und Schälmühlen 
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:04 06C Zucker-ProaukDon "215 Herstellung von Zucker Zucker- und Schokolade­
waren 

•04 06 0 Kaffeerösterelen 2171 Verarbeitung von Kaffee, Tee 
104 06 G Sprengen und Schiessen 12 

4112 
914 

Bergbau 
Brücken-, Tunnelbau, Bohrungen 
Landesverteidigung 

104 06 H Krematorien 7641 Friedhof 
104 06 J Hoizbeariieitung 2611 

262 
263 
264 
265 
38 

Säge-. Hobel-, Furnier-und Imprägnierwerice 
Holzwarenfabrikation 
Möbelfabrikation 
Bauschreinerei, Innenausbau 
Schreinerei o.aS. 
Sonstiges verarbeitendes Qewert» 

104 06K Lachgasanwendung in Spitälern 8331 Spital zur kurzfristigen Behandlung 
104 07 00 Kühlanlagen 6514 Kühlhäuser 
j05 05 Benzin-Verteilung 5192 Flüssige Brenn- und Treibstoffe, Mineralölerzeug­

nisse , 
105 0501 Bezinumschlag; Raffinerien , 314 Minerakilindustrie 
1050503 Benzlnumsclilagx Tankstellen E Einwohner 
105 06 02 Gasverteiiung: Kompressorstationen 6242 Gasfernleibjng 
105 06 03 Gasverteilung: Leckveriuste 6242 Gasfernleitung 
106 01 02 Farbanwendung: Industrie 345 

346 
347 
35 
38 
4224 
58 

Stahl- und Leichtmetallbau 
Herstellung von Elsen-, Blech- und Metallwaren 
Gewerbltehe Metallbearbeitung 
Maschinen und Fahrzeugbau 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 
Dekorations- und Schriftenmalerei 
Reparaturgewerbe 

\ 06 01 03 Farbanwendung: Bau 4222 
4223 
4224 

Malerei und Gipserei 
Baumalerei, Malerei und Tapeziererei 
Dekorations- und Schriftenmalerei 

\ 06 02 01 Metallrelnigung 344 
346 
347 
35 
36 
37 
58 

Metallverformung, -Veredelung, -härtung 
Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Gewert}liche Metallbearbeitung 
Maschinen und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
Herstellung von Uhren, Bijouteriewaren 
Reparaturgewerbe 

\ 06 02 02 Chemlscti-Relnigunei 7612 Chemische Reinigung, Färberei 
[Ö6 02A Elektronik-Reinigung 36 Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
106 03 Herstellung und Bearbeitung chemischer Produkte 31 

32 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 
Herstellung von Kunststoff- und Kautschukwaren 

105 030/ Polyester- Verarbeitung 321 
354 

Herstellung von Kunststoffwaren 
Fahrzeugbau 

106 03 02 PVC- Verartieitung 321 
354 

Herstellung von Kunststoffwaren 
Fahrzeugbau 

105 0303 Polyurettian- Verarbeitung 321 
354 

Herstellung von KunststofAvaren 
Fahrzeugbau 

105 03 04 Polystyrol- Verarbeitung 321 
354 

Herstellung von KunststoffWaren 
Fahrzeugbau 

105 03 05 Feinchemikallen-Produktlon 3121 
3122 

3125 

3129 
3131 
3132 

3134 
3135 
3136 

Herstellung von Pharmazeutika 
Herstellung von Farbstoffen, Pigmenten, Textil-, 
Leder- und Papiertiilfsmitteln 
Herstellung von Seifen, Wasch- und Reini­
gungsmitteln 
Herstellung von Pflanzenschutzmitteln 
Herstellung von fotochemischen Produkten 
Herstellung von Sprengstoffen und pyrotechni­
schen Waren 
Herstellung von Kunststoff Additiven 
Hersteilung von sonstigen Chemikalien a.n.g. 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen o.a.S. 

i 05 03 07 Farben-Produktion 3123 Herstellung von Anstrichmitteln und Spachtel­
massen 

! 05 03 05 Druckfarben-Produktion 3124 Herstellung von Dnjck- und Abziehfarben 
; 05 03 09 Klebstoff-Produktion 3133 Herstellung von Kleb-, Dichtstoffen und Fugenkit-

len 
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10503 11 Klebband-ProdukOon 3133 Herstellung von Kleb-, Olchtstoffen und Fugenkit­
ten 

\ 06 04 03 Druckerelen 281 
282 

Satz- und Reproduktionst>etriebe 1 
Druckereibetriebe 

•060404 Oel- und Fettgewinnung 2174 Herstellung von Speiseölen und-fetten 
1050405 Klebstoff-Anwendung 29 

36 
4223 
58 

Herstellung von Lederwaren und Schuhen 
Elekb-otechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
Baumalerei, Malerei und Tapeziererei 
Reparaturgewerbe 

j050405 Holzschutzmittel-Anwendung 2611 
262 
263 
264 
265 
4123 

Säge-. Hobel-, Fumier-und Imprägnierwerke 
Holzwarenfabrikation 
Möbelfabrikation 
Bauschreinerei, Innenausbau | 
Schreinerei o.aS. 
Zmmerei, Ingenieurholzbau 

|Ö6Ö4 A Lösungsmittel-Emissionen Industrie und Gewerbe, 
nteht zugeordnet 

58 Reparatürgewerbe 

106 04C Anwendung von Gasen 3112 Herstellung von anorganischen Erzeugnissen 
105 0 4 0 Coiffeursalons 7621 Coiffeursalon 
105 0 4 £ Wissenschaft. Laboratorien 82 Forschung und EnhwicMung, Prüfung (nicht an 

Hochschule) 
;Ö5Ö4F Tankreinigung 7633 Tiankreinigung 
I06 04G Papler-ZKartonproduktion 2712 Herstellung von Papier und Karton | 
106 04 H Medizinische Praxen 831 

835 
Medzinlsche Praxen 
Vetsrinärwesen j 

105 0 4 ^ Übriges Öesundheliswesen 833 Änstäiten und Elnrichtajngen des Gesundlieitswe- j 
sens 
Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens 834 

Änstäiten und Elnrichtajngen des Gesundlieitswe- j 
sens 
Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens 

10S04K TexttllenprodukUon 24 Herstellung von Textillen 
10504/. KlelderVWäaeheproduktlon 25 Herstellung von Bekleidungen und Wäsche 
\'Ö6 04M Parfum-ZAromaprodukUon 3126 Herstellung von synthetischen und natürlichen 

Parfüms und Aromen 
\0604N KosmetlkaprodukUon 3127 Herstsilungvon kosmetischen Mitteln 
\0604P KosmetSUnstltute 7622 kosmetiklnstitüt, Pedicure \ 
[0604Q Tattakwarenprodukdon 23 Herstellung von Taiiakwaren ; 
10604R Spraydosen, Industrte/Geweibe 354 

355 
36 
37 
56 

Fahrzeugbau 
Maschinen und Fahrzeugbau o.a.S. 
Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik 
Herstellung von Uhren, Bijouteriewaren 
Reparatürgewerbe j 

10901 Kläranlagen 8412 Abwassertieseltigung 
109 02 Abfallverbrennur^ 8411 Abfallbeseltigung 
109 02 01 a Kehrichtvertirennungsanlagen 8411 Abfallbeseltigung 
109 02 02a Sondermüllvertirennurtg 8411 Abfallbeseltigung 
109 02 02 b BauabfaU- Verbrennung 412 

8411 
HÖchbaii 
Abfallbeseitigung 

109 02 02c Spitalabfall-Verbrennung 8331 Spitäi zur iäirzfristlgen Behandlung 
l09 02 02d KabelabbrarxJ 8411 Abfallbeseitigung j 
109 02 03 Raffinerie: Abfackelung 314 MineraKilindustrie \ 
: 09 02 05 Klärschlammverbrennurtg 8411 Abfallbeseitigung j 
:09 04 Kehrichtdeponien 8411 Abfallbeseltigung j 
10907a Abfallverbrennung in Landwirtschaft 01 Landwirtschaft j 
109 07 b Abfallverisrennung In Forstwirtschaft 03 Forstwirtschaft 
109A Shredder-Anlagen 532 Altmaterial, Reststofte 

Tabelle 2: Verzeichnis der Wirtschaftszweige und der zugehörigen CORINAIR-Aktivi-
tät(en) nach CORINAIR-Aktivitäten. Lesebeispiel: "Der Wirtschaftszweig.... 
kommt in der CORINAIR-Aktivität.... vor". Diejenigen CORINAIR-Aktivitäten, 
für welche in diesem Bericht Emissionsfaktoren pro Beschäftigte angegeben 
werden, sind hervorgehoben. Bei den übrigen CORINAIR-Aktivitäten wird die 
Korrespondenz zu Wirtschaftszweigen gemäss ASWZ-Systematik als zu wenig 
eindeutig betrachtet. ASWZ-Nr "E" = Einwohner (in der Zeile mit CORINAIR-
Nr 05 05 03 Benzinumschlag; Tankstellen), siehe Caption Tabelle 2. 
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A2. Anzahl Beschäftigte für ausgewählte CORINAIR-
Aktivitäten 

Für die Emissionsberechnung auf Stufe Kanton und Gemeinde fehlen oft Angaben über die 
Produktion, oder sie sind nur mit grossem Aufwand zu erheben. Leichter verfügbar sind 
hingegen die Beschäftigtenzahlen. Die Beschäftigten werden nach Wirtschaftsarten ertio-
ben (regelmässige Betriebszählungen des Bundesamts für Statistik) und nicht nach CORIN­
AIR-Aktivitäten. Deshalb müssen die Beschäftigtenzahlen zuerst auf CORINAIR-Aktivitäten 
aggregiert werden. Zu diesem Zweck wird die Zuordnung Wirtschaftsarten - CORINAIR-
Aktivitäten nach Tabelle 2 benutzt. Die Umrechnung der Emissionsfaktoren auf Beschäftig­
te ist allerdings nicht für alle CORINAIR-Aktivitäten sinnvoll und wird deshalb auf ausge­
wählte Produktionsprozesse und Lösungsmittel-Anwendungen beschränkt. 

Die folgenden Tabellen 3 und 4 enthalten die venwendeten, gesamtschweizerischen Be­
schäftigtenzahlen, in Tabelle 3 sind sie für alle Wirtschaftszweige angegeben, die in den 
CORINAIR-Aktivitäten (nur CORINAIR-Aktivitäten mit Beschäftigten-Bezug) enthalten sind. 
In Tabelle 4 sind sie aggregiert pro CORINAIR-Aktivität angegeben, und zwar gemäss der 
Zuordnung nach Tabelle 2. Die Beschäftigtenzahlen stammen aus dem Jahre 1991 [22]. 
Bei der Venwendung von Emissionsfaktoren mit Bezug auf die Beschäftigten ist zu beach­
ten, dass die im Handbuch angegebenen Werte nur für die Zeit 1990/91 gelten. Ändemn-
gen der Beschäftigtenzahlen in einer Branche und Emissionsveränderungen durch Umstel­
len von Produktionsverfahren verursachen Änderungen in den spezifischen, auf die Be­
schäftigten bezogenen Emissionsfaktoren. 

fi'i'^/^jj'ytni f'it'î ĵ ' fi'i'^/^jj'ytni f'it'î ĵ ' 
1 01 Landwirtschaft 163000 
1 211 Hersteilung von Relschwaren 9'564 
1 2131 Mahl- und Schälmühlen 2'102 
1 216 Herstellung von Backwaren 7'553 
1 2171 Verarljeitung von Kaffee, Tee v'lie 
1 2174 Herstellung von Speiseölen und -fetten 641 
1 221 Herstellung von Spirituosen 642 
i 222 Herstellung von Trauben- und Obstweinen V725 ] 
1 223 Brauerei 2'925 
1 23 Herstellung von Tabakwaren 3'266 
1 24 Herstellung von Textilien 25'221 
1 25 Herstellung von Bekleidungen und Wäsche 16'g61 
1 2611 Säge-. Hobel-, Furnier-und Imprägnierwerice 
; 262 Holzwarenfatxikation 2'803 
1 263 Möbelfabrikation 10851 
: 264 Bauschreinerei, Innenausbau 3Ö''lÖ8 
1 265 Schreinerei o.aS. 11'934 
1 2712 Herstellung von Papier und Karton 5'016 
1 281 Satz- und Reproduktionsbetriebe 4'362 
1 282 Druckerei beh'iebe 41'244 
• 29 Herstellung von Lederwaren und Schuhen S'SSZ 
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1 31 Herstellung vLn chemischen Erzeugnissen 67'946 
1 3121 Herstellung von Pharmazeutika 22'523 
i 3122 Herstellung von Fartjstoften, Pigmenten, Textil-, Leder- und Papiertiiifsmitteln 2'462 
1 3123 Herstellung von Anstrichmitteln und Spachtelmassen 2'535 
; 3124 Herstellung von Dmck- und AbziehfariMn 854 
: 3125 Herstellung von Seifen, Wasch- und Reinigungsmitteln 
1 3126 Herstellung von synttietischen und naHlrlichen Parfüms und Aromen 2'207 
1 3127 Herstellung von kosmetischen Mitteln 2*228 
1 3129 Herstellung von Pflanzenschutzmitteln 1'353 
1 3131 Herstellung von fotochemischen Produkten 866 
i 3132 Herstellung von Sprengstoffen und pyrotechnischen Waren 858 
i 3133 Herstellung von Kleb-, Dichtstoffen und Fugenkitten 1'389 
1 3134 Herstellung von Kunststoff Additiven 257 
i 3135 Hersteilung von sonstigen Chemikalien an.g. 2'3i'3 1 
1 3136 Herstellung von chemischen Erzeugnissen o.a.S. 22'865 
1 321 Herstellung von Kunststoffwaren 21'219 
1 342 NE Metallerzeugung und -Verarbeitung 5'789 
1 3431 Eisen- und Stahlgiesserei 2'963 
1 344 Metallverformung, -Veredelung, -härtung 17'Ö46 
1 3443 Oberflächenveredelung, Härtung 7'189 
1 345 Stahl- und Leichtmetallbau 20'223 
; 346 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 22'037 i 
1 347 Geweri}ik^e Metallbearbeltijng 14'524 
1 35 Maschinen und Fahrzeugbau 148'561 
i 354 Fahrzeugbau 9'g31 
1 355 Maschinen und Fahrzeugbau o.a.S. 10'091 
1 36 Elektrotechnik, Elektronik, Feinmechanik, Optik i 14'i67 1 
1 37 Herstellung von Uhren, Bijouteriewaren 33'919 
1 38 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 16'979 
: 412 Hochbau 52'594 : 
1 4121 Allgemeiner Hochbau 3r381 
1 4123 Zimmerei, ingenieurholzbau - 15'144 
i 4124 Unterhalt, Reparatijr, Renovation 3'738 
1 4222 Malerei und Gipserei 11'058 
: 4223 Baumalerei, Malerei und Tapeziererei 1 8 ' ^ ' j 
i 4224 Dekorations- und Schriftenmalerei 766 
1 5524 Bäckerei, Konditorei 19'730 
i..58 Reparaturgewerbe 73'226 j 
1 7612 Chemische Reinigung, Färijerel 2'591 
1 7621 Coiffeursalon 20'553 
i 7622 KosmeükinstitiJt, Pedicure 2'593 j 
1 7633 Tankreinigung r087 
: 82 Forschung und Entwicklung, Prüfung (nicht an Hochschule) 10'194 
1 831 Medizinische Praxen 27'625 
1 833 Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens 106'646 
i-834 Sonstige Einrichtungen des Gesundheitswesens 6794 i 
1 835 Veterinärwesen 1'765 
1 8411 Abfallbeseitigung 3'817 1 
1 E Einwohner 6'873'687 

Tabelle 3: Beschäftigte 1991 in der Schweiz für Wirtschaftszweige, welche für die Be­
schäftigten nach CORINAIR-Aktivitäten in der folgenden Tabelle 4 venvendet 
werden. Quelle ist die Betriebszählung 1991 [22]. Für die Zuordnung der Wirt­
schaftszweige zu den CORINAIR-Aktivitäten siehe Tabelle 2. 
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030303a Eisengiessereien: Kupolöfen 2'963 
030303b Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen 2'963 

i 03 03 03 C 
1 

Eisengiessereien: übriger Betrieb S''926 
03 OSA Grastrocknung 163'000 
04 03 A Verzinkereien 12'978 

: 04 05 22 Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 67'946 ; 
04 0605 Brot-Produktion 27283 
040606 Wein-Produktion 1725 
040607 Bierbrauerelen 2'925 ; 
04 06 08 Branntwein-Produktion 642 
040610b Dachpappen-Veriegung äs'iiö ' 
0406 A Relschräuchereien 9'564 
04 06B Müllerelen 2'102 

l 04 06 0 Kaffeeröstereien viie ' 
05 05 03 Benzinumschlag; Tankstellen Einwohner: 6'873'687 
06 01 02 Farbanwendung: Industrie 296'316 
06 01 03 Farbanwendüng: Bau 30'057 
06 02 01 Metallreinigurig 423'480 
060202 Chemisch-Reinigung 2'591 
0602A Elekb-onik-Reinigung 114'167 
06 03 01 Polyester-Verart>eltung 31'150 
060302 PVC-Verarbeitung jj'i'isö j 
060303 Polyurethan-Verarbeitung 3V150 
06 03 04 Polystyrol-Verarbeitung 31'150 
06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 55'340 i 
06 03 07 Farben-Produktion 2'535 
060308 Druckfarben-Produktion '854 ! 
060309 Klebstoff-Produktion 1'389 
0603 11 Klebband- Produktion 1'389 
060403 Druckereien 45'eÖ6 ] 
060404 Gel- und Fettgewinnung 641 

! 0604 Ö'S Klebstoff-Anwendung 211'178 
060406 Holzschutzmittel- Anwendung 75'761 
06 04D Coiffeursalons 20'653 
0604E Wissenschafti. LatMratorien iÖ''i'94 1 
0604F Tankreinigung 1'087 
06 04G Papler-ZKartonproduktion 5'016 
0604H Medizinische Praxen 29'390 
0604 J Übriges Gesundheitswesen 113'440 
06 04K Textilienproduktion ' 25'221 
06 04L Kleider-ZWäscheproduktion 16'961 
0604M Parfum-ZAromaproduktion 2'207 
06 04N Kosmetikaproduktion 2'228 
0604P Kosmetikinstitute 2'593 
06 04Q Tat>akwarenproduktion 3'268 

' 06 041^ Spraydosen, IndustrieZGewerbe 241'334 , 
09 02 02 b Bauabfall- Verbrennung 56'411 

Tabelle 4 Beschäftigte 1991 in der Schweiz für CORINAIR-Aktivitäten, für welche die 
Emissionsfaktoren auch auf Beschäftigte bezogen werden. 
"03 03 03 Eisengiessereien" umfasst 5'926 Beschäftigte. Je 50 % aribeiten an 
Anlagen mit Kupolöfen bzw. mit Elektroschmelzöfen. 
"05 05 03 Benzinumschlag, Tankstellen" wird auf die Einwohner der Schweiz 
bezogen. 
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A3. CORINAIR-Systematik und Nomenclature 
Generale des Activites Economiques (NOGA) 

Die Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (ASWZ) aus dem Jahr 1985 wurde ab 
1995 durch die NOGA (Nomenclature Gönörale des Activitös Economiques) ersetzt. Bei 
dieser Systematik handelt es sich um die nationale Version der Systematik der Wirt­
schaftszweige in den Europäischen Gemeinschaften (NACE Rev. 1). Analog zum Anhang AI 
des Handbuchs "Emissionsfaktoren für stationäre Quellen" wurde ein Umsteigeschlüssel 
zwischen den beiden Klassifikationssystemen CORINAIR und NOGA erstellt. 

Vorgehen 

Ausgehend von einer allgemeinen europäischen Zuordnungstabelle zwischen NACE Rev. 1 
und CORlNAIR-SNAP-94 wurden die vom Menschen verursachten Aktivitäten zusam­
mengestellt, sofern es sich um stationäre Quellen handelt und sofern sie in der Schweiz 
überhaupt vorkommen. Darüber hinaus wurde zur Kontrolle die vom Bundesamt für Statistik 
veröffentlichte Tabelle zwischen der ASWZ- und der NOGA-Klassifikation angewendet. Er­
gaben diese beiden Vorgehensweisen Abweichungen, so wurde die Zuordnung detailliert 
geprüft. 

Ergebnisse 

Die Zuordnungen zwischen den Aktivitäen gemäss CORINAIR und NOGA-Systematik sind in 
zwei Tabellen dargestellt: 

Der Tabelle 1 ist zu entnehmen, welche CORINAIR-Aktivitäten in einem bestimmten Wirt­
schaftszweig gemäss NOGA-Systematik vorkommen. 
Tabelle 2 enthält die umgekehrte Darstellung: Ihr ist zu entnehmen, in welchen Wirtschafts­
zweigen gemäss NOGA-Systematik eine bestimmte CORINAIR-Aktivität vorkommt. 

Bei mehreren CORINAIR-Aktivitäten finden sich in Tabelle 2 ebenfalls die gesamtschweizeri­
schen Beschäftigten-Zahlen für 1995. Wenn zu einer CORINAIR-Aktivität eine Beschäftigten-
Zahl angegeben Ist, dann wird ein Bezug der Emissionen auf Arbeitsplätze als vertretbar 
erachtet. Es handelt sich dabei vor allem um diejenigen Aktivitäten, welche in vielen 
Betrieben oder Wirtschaftszweigen anzutreffen sind, vorab solche mit Lösungsmittel-
Anwendungen. In erster Näherung wird angenommen, dass alle NOGA-WIrtschaftszweige, 
welche einer bestimmten CORINAIR-Aktivität zugeordnet sind, für diese CORINAIR-Aktivität 
gleiche Emissionen pro Arbeitsplatz aufweisen. Wenn zu einer CORINAIR-Aktivität keine 
Beschäftigten-Zahl angegeben ist, dann wird ein Bezug der Emissionen auf Arbeitsplätze als 
nicht sinnvoll erachtet und deshalb nicht empfohlen. 

Durch das neue Zuordnungssystem treten sowohl genauere Zuordnungen wie z. B. "04 06 
10 b Dachpappenverlegung" (ASWZ: Allgemeiner Hochbau sowie Unterhalt, Reparatur und 
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Renovation, NOGA: Dachdeckerei, Bauspenglerei und Abdichtung) als auch allgemeinere 
Zuordnungen wie z. B. "06 04 F Tankreinigung" (ASWZ: Tankreinigung, NOGA: Sonstiges 
Reinigungswesen) auf. 
Auch die Zuordnung von Reparaturen wird in den beiden Systemen unterschiedlich ge­
handhabt: 
• Im ASWZ System werden Renovationen und Reparaturen separat ausgewiesen. 
• Im NOGA System werden Instandhaltungen und Reparaturen der gleichen Klasse 

zugeordnet wie die Einheiten, die diese Güter herstellen. Ausnahmen werden dabei für 
Automobile und Motorräder, Gebrauchsgüter sowie Computer und Büromaschinen vor­
genommen. 

Aufgrund der teilweise sehr allgemeinen Zuordnungen überrascht es daher nicht, dass 
teilweise relativ grosse Abweichungen zu den bisherigen Beschäftigtenzahlen nach ASWZ 
auftreten. 

Warnung 

Emissionsfaktoren pro Beschäftigte im l̂ auptteil dieses Handbuchs beziehen sich auf 
die Beschäftigten-Zahlen für das Jahr 1990 gemäss der alten Systematik der Wirt­
schaftszweige ASWZ. Diese Emissionsfaktoren dürfen nicht unbesehen mit den in 
Tabelle 2 aufgeführten Beschäftigten-Zahlen für das Jahr 1995 gemäss NOGA-Syste­
matik verrechnet werden. 

Konsistente, arbeitsplatzbezogene Emissionsfaktoren für das Jahr 1995 lassen sich 
wie folgt ermitteln: 

in der Datenbank EMDET (Emissionen im Detail; BUWAL-Publikation, In Vorbereitung) 
sind die gesamtschweizerischen Emissionen für alle CORINAIR-Aktivitäten einzeln 
verfügbar, auch für das Jahr 1995. Mittels Division der gesamtschweizerischen Emis­
sion einer CORINAIR-Aktivität durch die in Tabelle 2 aufgeführten, korrespondieren­
den Beschäftigten-Zahl erhält man den arbeitsplatzbezogenen Emissionsfaktor. Sind 
einer CORiNAIR-AktIvItät mehrere NOGA-WIrtschaftszwelge zugeordnet, so Ist die 
Summe der zugeordneten Beschäftigten einzusetzen. 

Die CORINAIR-Aktivität "Benzinumschläg, Tankstellen" wird wie in Anhang AI auf die 
Anzahl Einwohner bezogen, obwohl im NOGA System "Tankstellen" sowie "Instandhaltung 
und Reparatur von Automobilen" als eigene Klassierungseinheiten vorhanden sind. Durch 
die grosse Verbreitung von Selbstbedienungstankstellen ist die Anzahl der Tankstellen-
Beschäftigten jedoch kein angemessenes Mass für den tatsächlichen Benzinumschlag. 

Für die CORINAIR-Aktivität "06 04B Gebäudereinigung Industrie/Gewerbe/Dienstleistung" 
wurden Emissionsfaktoren pro Arbeitsplatz und Reinigungsaufwand angegeben. In der 
NOGA Kategorie "74.70B Gebäude- und Wohnungsreinigung" sind dagegen die Be­
schäftigten unabhängig vom Reinigungsaufwand zusammengefasst. Für diese CORINAIR-
Aktivität wird deshalb (ausgehend von der bisherigen ASWZ-Zuordnung) aufgeführt, welche 
NOGA-Klassierung welchen Reinigungsbedart besitzt. 
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Arbeitsplätze mit niedrigem Reinigungsbedart 

ASWZ-Nr. Wirtschaftszweig NOGA-Nr. Wirtschaftszweig 

11 Energie- und Wasserversorgung 40 Energieversorgung 
41 Wasserversorgung 

12 Bergbau 10-14 Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden 

21-38 Verarbeitende Produktion 15 - 37 Verarbeitendes Gewerbe; Industrie 
41 - 42 Baugewerbe (ohne IVIalerei) 45 Baugewerbe' 
51 - 54 Handel, Handelsvermittlung 51 Handelsvermittlung und Grosshandel 
65 Verkehrsvermittlung 64 Nachrichtenübermittlung 

Arbeitsplätze mit mittlerem Reinigungsbedart 

ASWZ-Nr. Wirtschaftszweig NOGA-Nr. Wirtschaftszweig 

55-56, Einzel-ZDetailhandel, 
58 Reparatürgewerbe^ 

50 Handel, Instandhaltung und Reparatur von 
Automobilen; Tankstellen 

52 . Detailhandel; Reparatur von Gebrauchsgütern 
61 - 66 Bahnen, Schiff-, Luttfahrt 60 Landverkehr; Transport in Rohrfernleitungen 

61 Schiffahrt 
62 Luftfahrt 
63 Hilfs- und Nebentätigkeiten für den Verkehr; 

Reisebüros 
71 - 76 Banken, Finanzgesellschaften 65 - 67 Kredit- und Versicherungsgewerbe 
81 - 88 Sonstige Dienstleistungen 70 - 74 Immobilienwesen, Vermietung, Forschung und 

Entwicklung, Erbringung von Dienstleistungen 
für Unternehmen 

80 Unterrichtswesen 
91-93 Erbringung von sonstigen öffentlichen und 

persönlichen Dienstleistungen 
95 Private Haushalte 

91 Öffentliche Verwaltung 75 Öffentliche Verwaltung; Landesverteidigung; 
Sozialversicherung 

Arbeitsplätze mit hohem Reinigungsbedart 

ASWZ-Nr. Wirtschaftszweig NOGA-Nr. Wirtschaftszweig 

21-22 Herstellung von Nahrungsmitteln 
und Getränken 

15 Herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken 

57 Gastgewerbe 55 Gastgewerbe 
85 Gesundheits- und Sozialwesen 

' In der NOGA Klassierung wird Wartung und Reparatur häufig dem verarbeitenden Gewerbe und der Industne 
zugeordnet (15- 37) und nicht als eigene Gruppe ausgewiesen, 
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Tabelle 1: Verzeichnis der Wirtschaftszweige und der zugehörigen CORINAIR-Aktivitäten, 
geordnet nach Wirtschaftszweigen 

NOGA-Nr. Wirtschaftszweig COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität 
01 Landwirtschaft, Forstwirtschaft und damit 

verbundene Dienstleistungen 
03 03 A Grastrocknung 
09 07 a Abfallverbrennung in der Landwirtschaft 

02 Forstwirtschaft 09 07 b Abfallverbrennung In der Forstwirtschaft 
14.11 A Gewinnung von Natursteinen für den Bau^ 04 06 G Sprengen und Schiessen 
15.13A Fleischverarbeitung 04 06 A Fleischräuchereien 
15.41A Herstellung von rohen Olen und Feiten 06 04 04 Ol- und Fettgewinnung 
15.61A Mahl-und Schälmühlen 04 06 B Müllerelen 
15.81A Herstellung von Brot und Backwaren 04 06 05 Brotproduktion 
15.83A Herstellung von Zucker 04 06 C Zucker-Produktion 
15.86A Verarbeitung von Tee und Kaffee 04 06 D Kaffee-Röstereien 
15.91A Herstellung von Spirituosen 04 06 08 Branntwein-Produktion 
15.92A Alkoholbrennerei 04 06 08 Branntwein-Produktion 
15.93A Herstellung von Wein 04 06 06 Weinproduktion 
15.96A Herstellung von Bier 04 06 07 Bierbrauereien 
16.00A Tabakverarbeitung 06 04 Q Tabakwaren-Produktion 
17 Textilgewerbe 06 04 K Textilien-Produktion 
18.2 Herstellung von Texfilbekleidung 06 04 L Kleider-ZWäsche-Produktion 
19 Herstellung von Lederwaren und Schuhen 06 04 05 Klebstoff-Anwendung 
20.10 Säge-, Hobel- und Holzimprägnienwerke 04 06 J Holzbearbeitung 

06 04 06 Holzschutzitiittel-Anwendung 
20.20A Holzplattenwerke 04 06 01 a Faserplatten-Produktion 

04 06 01 b Spanplatten-Produktion 
20.3 Herstellung von Konsfruktionsteilen, Fertig­

bauteilen und Ausbauelementen aus Holz 
04 06 J Holzbearbeitung 

06 04 06 Holzschutzmittel-Anwendung 
20.4 Herstellung von Verpackungsmitteln aus Holz 04 06 J Holzbearbeitung 
20.5 Herstellung von sonstigen Holzwaren, von Kork-, 

Flecht- und Korbwaren 
04 06 J Holzbearbeitung 
06 04 06 Holzschutzmittel-Anwendung 

21.11A Herstellung von Holz- und Zellstoff 04 06 03 . Zellulose-Produktion; Prozessemis­
sionen 

09 02 02 e Zellulose-Produktion; Sulfitablauge­
verbrennung 

09 02 02 f Zellulose-Produktion; Verbrennung 
übriger Abfälle 

21.12A Herstellung von Papier, Karton und Pappe 04 06 10 a Dachpappen-Produktion 
06 04 G Papier-ZKarton-Produktion 

22.21 A Zeitungsdruck 06 04 03 Druckereien 
22.22 Druck (ohne Zeltungsdruck) 06 04 03 Druckereien 
22.23A Druckweiterverarbeitung 06 04 05 Klebstoff-Anwendung 
23.20A IVlineralölverarbeitung 04 01 03 Raffinerie, Claus-Anlagen 

04 01 04 Raffinerie, Leckverluste 
05 05 01 Benztnumschlag, Raffinerien 
09 02 03 Raffinerie, Abfackelung 

24 Chemische Industrie 04 05 22 Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 
24.12A Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten 06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 
24.13A Herstellung von sonstigen anorganischen 

Grundstoffen und Chemikalien 
04 04 01 Schwefelsäure-Produktion 
04 04 11 Graphit- und Siliziumkarbid-Produktion 
04 04 A Salzsäure-Produktion 
04 04 B Chlorgas-Produktion 
06 04 C Anwendung von Gasen 

24.14A Herstellung von sonstigen organischen 
Grundstoffen und Chemikalien 

04 05 17 Formaldehyd-Produktion 
04 05 A Essigsäure-Produktion 

^ andere Bergbau Kategorien wegen geringer Beschäftigungszahl bzw. geringem Einsatz von Sprengungen nicht relevant 
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NOGA-Nr. Wirtschaftszweig COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität 
24.15A Herstellung von Düngemitteln und Stickstoff 

Verbindungen 
04 04 02 Salpetersäure-Produktion 
04 04 03 Ammoniak-Produktion 
04 04 05 Ammoniumnitrat-Produktlon 

24.16A Herstellung von Kunststoff in Primäriormen 04 05 01 Ethen-Produktion 
04 05 08 PVC-Produktion 

24.20A Herstellung von Pflanzenschutzmitteln und 
sonstigen agrochemikallschen Erzeugnissen 

06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 

24.30A Herstellung von Anstrichmitteln, Druckfai'ben 
und Kitten 

06 03 07 Farben-Produktion^ 
06 03 08 Druckfarben-Produktion^ 

24.41 A Herstellung von pharmazeutischen, 
Grundstoffen 

06 03 06 Feinchemikallen-Produktlon 

24.42A Herstellung von Medikamenten und sonstigen 
pharmazeutischen Erzeugnissen 

06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 

24.51 A Herstellung von Seifen, Wasch- und 
Reinigungsmitteln 

06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 

24.52A Herstellung von Duft- und Körperpflegemitleln 06 04 N Kosmetika-Produktion 
24.61 A Herstellung von Sprengstoffen 06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 
24.62A Herstellung von Klebstoffen und Gelatinen 06 03 09 Klebstoff-Produktion 

06 03 11 Klebband-Produktion 
24.63A Herstellung von ätherischen Olen 06 04 M Parfüm-ZAromen-Produktion 
24.64A Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen 06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 
24.66A Herstellung von sonstigen chemischen 

Erzeugnissen a.n.g. 
06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 

25.2 Herstellung von Kunststofhwaren 06 03 01 Polyester-Verarbeitung 
06 03 02 PVC-Verarbeitung 
06 03 03 Polyurethan-Verarbeitung 
06 03 04 Polystyrol-Verarbeitung 

26.13A Herstellung von Hohlglas 03 03 15 Hohlglas-Produktion 
26.14A Herstellung von Glasfasern 03 03 16 Glaswolle-Produktion (Rohprodukt) 

06 04 01 Glaswolle, Imprägnierung 
26.15A Herstellung und Veredlung von sonstigem Glas 03 03 17 Übriges Glas: Produktion 
26.2 Herstellung von keramischen Erzeugnissen 

(ohne Ziegelei und ßäukeramik) 
03 03 20 Feinkeramik-Produktion 

26.30A Herstellung von keramischen Wand- und 
Bodenfliesen und -platten 

03 03 20 Feinkeramik-Produktion 

26.40A Herstellung von Ziegeln und sonstiger 
Baukeramik 

03 03 19 Ziegeleien 

26.51 A Herstellung von Zement 03 03 11 Zement-Prod., Emissionen aus Feuerung 
04 06 12 Zement-Produktion, Emissionen aus 

dem Rohmaterial 
04 06 N Zement-Produktion, übriger Betrieb 

26.52A Herstellung von Kalk 03 03 1 2 Kalk-Produktion, Emissionen aus 
Feuerung 

04 06 14 Kalk-Produktion, Emissionen aus dem 
Rohmaterial 

04 06 P Kalk-Produktion, übriger Betrieb 
26.53A Herstellung von gebranntem Gips 03 02 04 Gips-Produktion 
26.82B Sonstige Herstellung von Produkten aus 

nichtmetallischen Mineralien a.n.g. 
03 03 18 Steinwolle-Produktion (Rohprodukt) 
06 04 02 Steinwolle; Imprägnierung 

27.1 OA Erzeugung von Roheisen, Stahl und 
Ferrolegierungen (EGKS)'' 

03 03 02 Stahlwerke: Wärmeöfen 
04 02 07 Stahlwerke: Schmelzöfen und übriger 
a,b Betrieb 

04 02 08 Stahlwerke: Walzwerk 
27.2 Herstellung von Rohren 03 03 03 Eisengiessereien: Kupolöfen, 

a,b,c Elektroschmelzöfen und übriger Betrieb 
27.3 Sonstige Erstbearbeitung von Eisen und Stahl; 

Herstellung von Ferrolegierungen dicht EGKS'' 
04 02 08 Stahlwerke: VValzwerk 

Zwischen Farben und Druckfarben wird in NOGA nicht unterschieden. 

EGKS: Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
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NOGA-Nr. Wirtschaftszweig COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität 
27.4 Erzeugung und Erstbearbeitung von NE-

Metallen 
04 03 A Verzinkerei 

27.42A Erzeugung und Erstbearbeitung von Aluminium 03 03 10 
04 03 01 

Aluminium: Umschmelzen 
Aluminium-Produktion 

27.51 A Eisengiesserei 03 03 03 
a,b,c 

Eisengiessereien: Kupolöfen, 
Elektroschmelzöfen und übriger Betrieb 

27.52A Stahlgiesserei 03 03 03 
a,b,c 

Eisengiessereien: Kupolöfen, 
Elektroschmelzöfen und übriger Betrieb 

27.54A Buntmetallglesserei 03 03 09 
a.b 

Buntmetallgiesserelen: Elektroöfen und 
übriger Betrieb 

28 Herstellung von Metallerzeugnlssen (ohne 
Fahrzeugbau) 

06 01 02 
06 02 01 

Farbanwendung: Industrie 
Metallrelnigung 

28.51 A Oberflächenveredelung und Wärmebehandlung 04 03 A Verzinkerei 
29 Maschinenbau 06 01 02 

06 02 01 
06 04 R 

Farbanwendung: Industrie 
Metallrelnigung 
Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 

30 Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -Einrichtungen 

06 02 01 
06 02 A 
06 04 R 

Metallrelnigung 
Elektronik-Reinigung 
Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 

31 Herstellung von Geräten der Elektrizitätserzeu 
gung, Verteilung u.ä. 

06 01 02 
06 02 01 
06 04 R 

Farbanwendung: Industrie 
Metallrelnigung 
Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 

32 Herstellung von Geräten der Radio-, Fernseh-
und Nachrichtentechnik 

06 01 02 
06 02 01 
06 02 A 
06 04 R 

Farbanwendung: Industrie 
Metallrelnigung 
Elektronik-Reinigung 
Spraydosen, IndustrieZGewerbe 

33 Herstellung von medizinischen Geräten, Präzisi­
onsinstrumenten; optischen Geräten und Uhren 

06 01 02 
06 02 01 
06 04 05 
06 04 R 

Farbanwendung: Industrie 
Metallrelnigung 
Klebstoff-Anwendung 
Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 

34 Herstellung von Automobilen, Anhängern und 
Zubehör 

06 01 02 
06 02 01 
06 03 01 
06 03 02 
06 03 03 
06 03 04 
06 04 05 
06 04 R 

Farbanwendung: Industrie , 
Metallrelnigung 
Polyester-Verarbeitung 
PVC-Verarbeitung 
Polyurethan-Verarbeitung 
Polystyrol-Verarbeitung 
Klebstoff-Anwendung 
Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 

35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 06 01 02 
06 02 01 
06 03 01 
06 03 02 
06 03 03 
06 03 04 
06 04 05 
06 04 R 

Farbanwendung: Industrie 
Metallrelnigung 
Polyester-Verarbeitung 
PVC-Verarbeitung 
Polyurethan-Verarbeitung 
Polystyrol-Verarbeitung 
Klebstoff-Anwendung 
Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 

36 Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikin­
strumenten, Sportgeräten, Spielwaren und 
sonstigen Erzeugnissen 

06 01 02 
06 04 05 

Farbanwendung: Industrie 
Klebstoff-Anwendung 

36.1 Herstellung von Möbeln 04 06J 
06 04 06 

Holzbearbeitung 
Holzschutzmittel-Anwendung 

36.2 Herstellung von Schmuck und ähnlichen 
Erzeugnissen 

06 02 01 Metallrelnigung 

37.10 A Rückgewinnung und Vorbereitung für die 
Wiederverwertung (Recycling) von Schrott 

09 A Shredder-Anlagen 
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NOGA-Nr. Wirtschaftszweig COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität 
40 Energieversorgung 0101 Elektrizitätserzeugung, Wärme-Kraft-

Kopplung 
01 02 Fernwärme 
03 01 Heizkessel, Gasturbinen, Motoren: 

Industrie 
45.12A Test- und Suchbohrungen 04 06 G Sprengen und Schiessen 
45.21 A Allgemeiner Hochbau 09 02 02 b Bauabfall-Verbrennung 
45.21 C Brücken- und Tunnelbau 04 06 G Sprengen und Schiessen 
45.22 (Zimmerei,) Dachdeckerei, Bauspenglerei und 

ohne A Abdichtung 
04 06 1 0 b Dachpappenverlegung 

45.22A Zimmerei, Ingenieurholzbau 06 04 06 Holzschutzmittel-Anwendung 
45.23A Strassenbau 03 03 13 Mischgut-Produktion 

04 06 11 Strassenbelagsarbeiten, Emissionen, 
a, b aus Bitumen und Voranstrich 

45.42A Einbau von Schreinerwaren 06 04 05 Klebstoff-Anwendung 
45.43 Fussboden-, Fliesen- und Plattenlegerei, 

Tapezierei 
06 04 05 Klebstoff-Anwendung 

45.44 A,B Malerei und Gipserei 06 01 03 Farbanwendung: Bau 
50.20A Instandhaltung und Reparatur von Automobilen 06 01 02 Farbanwendung: Industrie 
51.51A Grosshandel mit festen Brennstoffen und 

Mineralölerzeugnissen 
05 05 02 Benzinumschlag, Tanklager 

52.71 A Reparatur von Schuhen und Lederwaren 06 04 05 Klebstoff-Anwendung 
60.30A Transport in Rohrfernleitungen 05 06 02 Gasverteiiung: Kompressorstationen 

05 06 03 Gasverteilung: Leckverluste 
63.12A Lagerung 04 07 00 Kühlanlagen 
73 Forschung und Entwicklung 06 04 E Wissenschaftliche Laboratorien 
74.30A Technische, physikalische und chemische 

Untersuchung 
06 04 E Wissenschaftliche Laboratorien 

74.70C Sonstiges Reinigungsgewerbe 06 04 F Tankreinigung 
75.22A Landesverteidigung 04 06 G Sprengen und Schiessen 
85.11 Krankenhäuser 04 06 K Lachgasanwendung in Spitälern 

06 04 J Übriges Gesundheitswesen 
09 02 02 c . Spitalabfall-Verbrennung 

85.12 Arztpraxen 06 04 H Medizinische Praxen 
85.13 Zahnarztpraxen 06 04 H Medizinische Praxen 
85.14 Sonstiges Gesundheitswesen 06 04 J übriges Gesundheitswesen 
85.20A Veterinänwesen 06 04 H Medizinische Praxen 
90.00A Abwasserreinigung 09 01 00 Kläranlagen 
90.00B Abfallbeseitigung 09 02 01 a Kehrichtverbrennungsanlagen 

09 02 02 a Sondermüll-Verbrennung 
09 02 02 d Kabelabbrand 
09 02 05 Klärschlammverbrennung 
09 04 Kehrichtdeponien 

93.01 A Wäscherei und chemische Reinigung 06 02 02 Chemisch-Reinigung 
93.02A Coiffeursalons 06 04 D Coiffeursalons 
93.02B Kosmetikinstitute 06 04 P Kosmetikinstitute 
93.03A Bestattungswesen 04 06 H Krematorien 
E Einwohner^ 05 05 03 Benzinumschlag, Tankstellen 

Zuordnung nach Reinigungsaufwand des 
Arbeitsplatzes (vgl. Text) 

06 04 B Gebäudereinigung IndustrieZ Gewerbe/ 
Dienstleistung 

Bezug auf Einwohner wegen hohem Anteil von Selbstbedienungstankstellen. Korrespondierende NOGA-Positionen 
wären: "50.50A Tankstellen" und "50.20A Instandhaltung und Reparatur von Automobilen" 
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Tabelle 2: Verzeichnis der Wirtschaftszweige und der zugehörigen CORINAIR-Aktivitäten, geordnet nach 
CORINAIR-Aktivitäten. In der letzten Spalte Ist die Zahl der Beschäftigten gemäss 
Betriebszählung 1995 (Bundesamt für Statistik) ausgewiesen, sofern die Berechnung von 
Emissionsfaktoren pro Beschäftigte sinnvoll erscheint 

COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität NOGA-Nr. Wirtschaftszweig Beschäf­
tigte 
1995 

01 01 Elektrizitätserzeugung, Wärme-Kraft-
Kopplung 

40 Energieversorgung 

01 02 Fernwärme 40 Energieversorgung 
03 01 Heizkessel, Gasturbinen, Motoren: 

Industrie 
40 Energieversorgung 

03 02 04 Gips-Produktion 26.53A Herstellung von gebranntem Gips 
03 03 02 Stahlwerke: Wärmeöfen 27.1 OA Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferrolegierungen (EGKS)^ 
03 03 03 Eisengiessereien: Kupolöfen, Elektro-
a,b,c Schmelzöfen und übriger Betrieb 

27.2 Herstellung von Rohren 
27.5 IA Eisengiesserei 
27.52A Stahlgiesserei 

2'865 
1*638 

202 
2-4705 

03 03 09 Bunfmetallgiessereien: Elektroöfen 
a,b und übriger Betrieb 

27.54A Buntmetallglesserei 

03 03 10 Aluminium: Umschmelzen 27.42A Erzeugung und Erstbearbeitung von 
Aluminium 

03 03 11 Zement-Produktion, Emissionen 
aus Feuerung 

26.51 A Herstellung von Zement 

03 03 12 Kalk-Produktion, Emissionen aus 
Feuerung 

26.52A Herstellung von Kalk 

03 03 13 Mischgut-Produktion 45.23A Strassenbau 
03 03 15 Hohlglas-Produktion 26.13A Herstellung von Hohlglas 
03 03 16 Glaswolle-Produktion (Rohprodukt) 26.14A Herstellung von Glasfasern 
03 03 17 Übriges Glas: Produktion 26.15A Herstellung und Veredlung von 

sonstigem Glas 
03 03 18 Steinwolle-Produktion (Rohprodukt) 26.828 Sonstige Herstellung von Produkten 

aus nichtmetallischen Minerallen a.n.g. 
03 03 19 Ziegeleien 26.40A Herstellung von Ziegeln und sonstiger 

Baukeramik 
03 03 20 Feinkeramik-Produktion 26.2 Herstellung von keramischen Erzeug­

nissen (ohne Ziegelei und Baukeramik) 
26.30A Herstellung von keramischen Wand-

und Bodenfliesen und -platten 
03 03 A Grastrocknung 01 Landwirfschaft, Forstwirtschaft und 

damit verbundene Dienstleistungen 
04 01 03 Raffinerie, Claus-Anlagen 23.20A Mineralölverarbeitung 
04 01 04 Raffinerie, Leckverluste 23.20A Mineralölverarbeitung 
04 02 07 Stahlwerke: Schmelzöfen und 

a,b übriger Betrieb 
27.1 OA Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferrolegierungen (EGKS)^ 
04 02 08 Stahlwerke: Walzwerk 27.1 OA Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferrolegierungen (EGKS)^ 
27.3 Sonstige Erstbearbeitung von Eisen 

und Stahl; Herstellung von 
Ferrolegierungen nicht EGKS^ 

04 03 01 Aluminium-Produktion 27.42A Erzeugung und Erstbearbeitung von 
Aluminium 

04 03 A Verzinkerei 27.4 Erzeugung und Erstbearbeitung von 
NE-Metallen 

28.51 A Oberflächenveredelung und 
Wärmebehandlung 

5'878 

7'583 
Z 13'461 

^ EGKS: Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
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COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität NOGA-Nr. Wirtschaftszweig Beschäf-
tigtö 
1995 

04 04 01 Schwefelsäure-Produktion 24.13A , Herstellung von sonstigen anorgani­
schen Grundstoffen und Chemikalien 

04 04 02 Salpetersäure-Produktion 24.15A Herstellung von Düngemitteln und 
Stickstoifverbindungen 

04 04 03 Ammoniak-Produktion 24.15A Herstellung von Düngemitteln und 
Stickstoffverbindungen 

04 04 05 Ammoniumnitrat-Produktion 24.15A Herstellung von Düngemitteln und 
Stickstoffverbindungen 

04 04 11 Graphit- und Siliziumkarbid-Produk­
tion 

24.13A Herstellung von sonstigen anorga­
nischen Grundstoffen und Chemikalien 

04 04 A Salzsäure-Produktion 24.13A Herstellung von sonstigen 
anorganischen Grundstoffen und 
Chemikalien 

04 04 B Chlorgas-Produktion 24.13A Herstellung von sonstigen anorga-. 
nischen Grundstoffen und Chemikalien 

04 05 01 Ethen-Produktion 24.16A Herstellung von Kunststoff in Prirnärfor-
men 

04 05 08 PVC-Produktion 24.16A Herstellung von Kunststoff in Primärfor­
men 

04 05 17 Formaldehyd-Produktion 24.14A Herstellung von sonstigen organischen 
Grundstoffen und Chemikalien 

04 05 22 Lösungsmittel-Umschlag und -Lager ' 24 Chemische Industrie 67'258 
04 05 A Essigsäure-Produktion 24.14A Herstellung von sonstigen organischen 

Grundstoffen und Chemikalien 
04 06 01 Faserplatten-Produktion 
a 

20.20A Holzplattenwerke 

04 06 01 Spanplatten-Produktion 
b 

20.20A Holzplattenwerke 

04 06 03 Zellulose-Produktion; 
Prozessemissionen 

21.11A Herstellung von Holz- und Zellstoff 

04 06 05 Brotproduktion 15.81A Herstellung von Brot und Backwaren 9'159 
04 06 06 Weinproduktion 15.93A Herstellung von Wein 1'069 
04 06 07 Bierbrauereien 15.96A Herstellung von Bier 2'667 
04 06 08 Branntwein-Produktion 15.91A Herstellung von Spirituosen 

15.92A Alkoholbrennerei 
588 
203 

£791. 
04 06 10 Dachpappen-Produktion 
a 

21.12A Herstellung von Papier, Karton und 
Pappe 

04 06 10 Dachpappenverlegung 
b 

45.22 (Zimmerei,) Dachdeckerei, 
ohne A Bauspenglerei und Atxilchtung 

13'009 

04 06 11 Strassenbelagsarbeiten, Emissionen 
a, b aus Bitumen und Voranstrich 

45.23A Strassenbau 15'180 

04 06 12 Zement-Produktion, Emissionen aus 
dem Rohmaterial 

26.51 A Herstellung von Zement 

04 06 14 Kalk-Produktion, Emissionen aus 
dem Rohmaterial 

26.52A Herstellung von Kalk 

04 06 A Flelschräucherelen 15.13A Fleischverarbeitung 7"628 
04 06 B Müllereien 15.61A Mahl- und Schälmühlen 2'185 
04 06 C Zucker-Produktion . 15.83A Herstellung von Zucker 
04 06 D Kaffee-Röstereien 15.86A Verarbeitung von Tee und Kaffee 1'489 
04 06 G Sprengen und Schiessen 14.1 IA Gewinnung von Natursteinen für den 

Bau'' 
45.12A Test-und Suchbohrungen 
45.21 C Brücken- und Tunnelbau 
75.22A Landesverteidigung 

04 06 H Krematorien 93.03A Bestattungswesen 

' andere Bergbau Kategorien wegen geringer Beschäftigungszahl bzw. geringem Eiiisatz von Sprengungen nicht relevant 
: ^ 



A3 CORINAIR-Systematik - NOGA-Systematik 

COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität NOGA-Nr. Wirtschaftszweig Beschäf­
tigte 
1995 

04 06 J Holzbearbeitung 20.10 Säge-, Hobel- und Holzimprägnienwerke 
20.3 Herstellung von Konstruktionsteilen, 

Fertigbauteilen und Ausbauelementen 
aus Holz 

20.4 Herstellung von Verpackungsmitteln aus 
Holz 

20.5 Herstellung von sonstigen Holzwaren, von 
Kork-, Flecht- und Korbwaren 

36.1 Herstellung von Möbeln 
04 06 K Lachgasanwendung In Spitälern 85.11 Krankenhäuser 
04 06 N Zement-Produktion, übriger Betrieb 26.51 A Herstellung von Zement 
04 06 P Kalk-Produktion, übriger Betrieb 26.52A Herstellung von Kalk 
04 07 00 Kühlanlagen 63.12A Lagerung 
05 05 01 Benzinumschlag, Raffinerien 23.20A Mineralölverarbeitung 
05 05 02 Benzinumschlag, Tanklager 51.51A Grosshandel mit festen Brennstoffen und 

Mineralölerzeugnissen 
05 05 03 Benzinumschlag, Tankstellen E Einwohner^ 7'081'30P 
05 06 02 Gasverteiiung: 

Kompressorstationen 
60.30A Transport in Rohrfernleitungen 

05 06 03 Gasverteilung: Leckverluste 60.30A Transport in Rohrfernleitungen 
06 01 02 Farbanwendung: Industrie 28 Herstellung von Metallerzeugnissen 

(ohne Fahrzeugbau) 
29 Maschinenbau 
31 Herstellung von Geräten der Elektrizitäts­

erzeugung, Verteilung u.ä. 
32 Herstellung von Geräten der Radio-, 

Fernseh- und Nachrichtentechnik 
33 Herstellung von medizinischen Geräten, 

Präzisionsinstrumenten; optischen 
Geräten und Uhren 

34 Herstellung von Automobilen, Anhängern 
und Zubehör 

35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 
36 Herstellung von Möbeln, Schmuck, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spielwaren und sonstigen Erzeugnissen 

50.20A Instandhaltung und Reparatur von Auto­
mobilen 

90'692 

113'168 
47'537 

17'918 

65'431 

4'649 

8'724 
31'340 

61'609 
£441'068 

06 01 03 Farbanwendung: Bau 45.44A,B Malerei und Gipserei 29'035 
06 02 01 Metallrelnigung 28 Herstellung von Metallerzeugnissen 

(ohne Fahrzeugbau) 
29 Maschinenbau 
30 Herstellung von Büromaschinen, Daten­

verarbeitungsgeräten und -Einrichtungen 
31 Herstellung von Geräten der Eleklrizitäts­

erzeugung, Verteilung u.ä. 
32 Herstellung von Geräten der Radio-, 

Fernseh- und Nachrichtentechnik 
33 Herstellung von medizinischen Geräten, 

Präzisionsinstrumenten; optischen 
Geräten und Uhren 

34 Herstellung von Automobilen, Anhängern 
und Zubehör 

35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 
36.2 Herstellung von Schmuck und ähnlichen 

Erzeugnissen 

90'692 

113'168 
3'610 

47'537 

17'918 

65'431 

4'649 

8'724 
4'363 

£356-092 
06 02 02 Chemisch-Reinigung 93.01 A Wäscherei und chemische Reinigung 7'163 

Bezug auf Einwohner wegen hohem Anteil von Selbstbedienungstankstellen. Korrespondierende NOGA-Positionen 
wären: "50.50A Tankstellen" und "50.20A Instandhaltung und Reparatur von Automobilen" 
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COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität NOGA-Nr. Wirtschaftszweig Beschäftigte 
1995 

06 02 A Elektronik-Reinigung 30 Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -
Einrichtungen 

32 Herstellung von Geräten der Radio-, 
Fernseh- und Nachrichtentechnik 

3'610 

17'918 
2:2r528 

06 03 01 Polyester-Verarbeitung 25.2 Herstellung von Kunststoffwaren 
34 Herstellung von Automobilen, 

Anhängern und Zubehör 
35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 

22'381 
4'649 

8'724 
£ 13'373 ' 

06 03 02 PVC-Verarbeitung . 25.2 Herstellung von Kunststoffwaren 
34 Herstellung von Automobilen, Anhän­

gern und Zubehör 
35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen . 

22-381 
4'649 

8724 
£35-754 

06 03 03 Polyurethan-Verarbeitung 25.2 Herstellung von Kunststoffwaren 
34 Herstellung von Automobilen, Anhän­

gern und Zubehör 
35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 

22'381 
4'649 

8'724 
£35'754 

06 03 04 Polystyrol-Verarbeitung 25.2 Herstellung von Kunststoifwaren 
34 Herstellung von Automobilen, Anhän­

gern und Zubehör 
35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 

22'381 
4'649 

8'724 
£35-754 

06 03 06 Feinchemikalien-Produktion 24.12A Herstellung von Farbstoffen und 
Pigmenten 

24.20A Herstellung von Pflanzenschutzmitteln 
und sonstigen agrochemikallschen 
Erzeugnissen 

24.41 A Herstellung von pharmazeutischen 
Grundstoffen 

24.42A Herstellung von Medikamenten und 
sonstigen pharmazeutischen 
Erzeugnissen 

24.51 A Herstellung von Seifen, Wasch- und 
Reinigungsmitteln 

24.61 A Herstellung von Sprengstoffen 
24.64A Herstellung von fotochemischen 

Erzeugnissen 
24.66A Herstellung von sonstigen chemischen 

Erzeugnisseil a.n.g. 

7-777 

1'588 

11'474 

10'664 

1-890 

403 
824 

12'036 
2:46'666 

06 03 07 Farben-Produktion^ 24.30A Herstellung von Anstrichmitteln, 
Druckfarben und Kitten 

4-818 

06 03 08 Druckfarben-Produktion^ 24.30A Herstellung von Anstrichmitteln, 
Druckfarben und Kitten 

4'818 

06 03 09 Klebstoff-Produktion 24.62A Herstellung von Klebstoffen und 
Gelatinen 

1'049 

06 03 11 Klebband-Produkfion 24.62A Herstellung von Klebstoffen und 
Gelatinen 

1'049 

06 04 01 Glaswolle, Imprägnierung 26.14A Herstellung von Glasfasern 
06 04 02 Steinwolle; Imprägnierung 26.82B Sonstige Herstellung von Produkten 

aus nichtmetallischen Mineralien a.n.q. 
06 04 03 Druckereien 22.21 A Zeitungsdruck 

22.22 Druck (ohne Zeitunqsdruck) 
3'204 

29-877 
06 04 04 Ol- und Fettgewinnung 15.41A Herstellung von rohen Ölen und Fetten 329 

^ Zwischen Farben und Druckfarben wird in NOGA nicht unterschieden. 
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COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität NOGA-Nr. Wirtschaftszweig Beschäftigte 
1995 

06 04 05 Klebstoff-Anwendung 19 Herstellung von Lederwaren und 
Schuhen 

22.23A Druckweiterverarbeitung 
33 Herstellung von medizinischen Geräten, 

Präzisionsinstrumenten; optischen 
Geräten und Uhren 

34 Herstellung von Automobilen, 
Anhängern und Zubehör 

35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 
36 Herstellung von Möbeln, Schmuck, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen 

45.42A Einbau von Schreinerwaren 
45.43 Fussboden-, Fliesen- und 

Plattenlegerei, Tapezierei 
52.71 A Reparatur von Schuhen und 

Lederwaren 

4'379 

3- 125 
65-431 

4- 649 

8-724 

31'340 

4'587 
11'232 

1'079 
£ 134-546 

06 04 06 Holzschutzmittel-Anwendung 20.10 Säge-, Hobel-und 
Holzimprägnienwerke 

20.3 Herstellung von Konstruktionsteilen, 
Fertigbauteilen und Ausbauelementen 
aus Holz 

20.5 Herstellung von sonstigen Holzwaren, 
von Kork-, Flecht- und Korbwaren 

36.1 Herstellung von Möbeln 
45.22A Zimmerei, Ingenieurholzbau 

4-945 

35-711 

998 

18-798 
14'643 

i:75'095 
06 04 B Gebäudereinigung IndustrieZ 

GewerbeZ Dienstleistung 
Zuordnung nach Reinigungsaufwand 
des Arbeitsplatzes (vgl. Text) 

06 04 C Anwendung von Gasen 24.13A Herstellung von sonstigen 
anorganischen Grundstoffen und 
Chemikalien 

06 04 D Coiffeursalons 93.02A Coiffeursalons 24-808 
06 04 E Wissenschaftliche Laboratorien 73 Forschung und Entwicklung 

74.30A Technische, physikalische und 
chemische Untersuchung 

9-889 
5'328 

£15'217 
06 04 F Tankreinigung 74.70C Sonstiges Reinigungsgewerbe 
06 04.G Papier-ZKarton-Produktion 21.12A Herstellung von Papier, Karton und 

Pappe 
4-728 

06 04 H Medizinische Praxen 85.12 Arztpraxen 
85.13 Zahnarztpraxen 
85.20A Veterinärwesen 

29-896 
15-148 
2-811 

£47'85S 
06 04 J Übriges Gesundheitswesen 85.11 Krankenhäuser 

85.14 Sonstiges Gesundheitswesen 
142-214 
28-971 

£171-185 
06 04 K Textilien-Produktion 17 Textilgewerbe 20-650 
06 04 L Kleider-ZWäsche-Produktion 18.2 Herstellung von Texfilbekleidung 11'087 
06 04 M Parfüm-ZAromen-Produktion 24.63A Herstellung von ätherischen Olen 1'171 
06 04 N Kosmetika-Produktion 24.52A Herstellung von Duft- und Körperpflege­

mitteln 
3'764 

06 04 P Kosmetikinstitute 93.02B Kosmetikinstitute 3'300 
06 04 Q Tabakwaren-Produktion 16.00A Tabakverarbeitung 3-331 

330 



CORINAIR-Systematik - NOGA-Systematik A3 

COR.-Nr. CORINAIR-Aktivität NOGA-Nr. Wirtschaftszweig Beschäftigte 
1995 

06 04 R Spraydosen, IndustrieZ Gewerbe 29 Maschinenbau 
30 Herstellung von Büromaschinen, Daten­

verarbeitungsgeräten und -
Einrichtungen 

31 Herstellung von Geräten der 
Elektrizitätserzeugung, Verteilung u.ä. 

32 Herstellung von Geräten der Radio-, 
Fernseh- und Nachrichtentechnik 

33 Herstellung von medizinischen Geräten, 
Präzisionsinstrumenten; optischen 
Geräten und Uhren 

34 Herstellung von Automobilen, 
Anhängern und Zubehör 

35 Herstellung von sonstigen Fahrzeugen 

113'168 
3'610 

47-537 

17'918 

65'431 

4-649 

8-724 
2:26f'037 

09 01 00 Kläranlagen 90.00A Abwasserreinigung 
09 02 01 Kehrichtverbrennungsanlagen 
a 

go.OOB Abfallbeseitigung 

09 02 02 Sondermüll-Verbrennung 
a 

90.00B Abfallbeseitigung 

09 02 02 Bauabfall-Verbrennung 
b 

45.21 A Allgemeiner Hochbau 14-957 

09 02 02 Spitalabfall-Verbrenriung 
c 

85.11 Krankenhäuser 

09 02 02 Kabelabbrand 
d 

90.00B Abfallbeseitigung 

09 02 02 Zellulose-Produktion; 
e Sulfitablaugeverbrennung 

21.11A Herstellung von Holz- und Zellstoff 

09 02 02 f Zellulose-Produktion; 
Verbrennung übriger Abfälle 

21.11A Herstellung von Holz- und Zellstoff 

09 02 03 Raffinerie, Abfackelung 23.20A Mineralölverarbeitung 
09 02 05 Klärschlammverbrennung go.OOB Abfallbeseitigung 
09 04 Kehrichtdeponien 90.00B Abfallbeseitigung ' 
09 07 a Abfallverbrennung In 

der Landwirtschaft 
01 Landwirtschaft, Forstwirtschalt und 

damit verbundene Dienstleistungen 
09 07 b Abfallverbrennung in 

der Forstwirtschaft 
02 Forstwirtschaft 

09 A Shredder-Anlagen 37.10 A Rückgewinnung und Vorbereitung für 
die Wiedervenvertung (Recycling) von 
Schrott 
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A4. Liste der CORINAIR-Aktivitäten 

Abfallentsorgung 09 
Abfallverbrennung 0902 
Abfallverbrennung in Forstwirtschaft 09 07 b 
Abfallverbrennung In Haushalten (illegal) 09 0201b 
Abfallverbrennung In Landwirtschaft 0907a 
Ackerbau 10 0102 
Aluminium Umschmelzen 03 0310 
Aluminium-Produktkjn 04 0301 
Ammoniak-Produktion 04 04 03 
Ammoniumnitrat-Produktion 04 04 05 
Anorganisch chemische Prozesse 0404 
Anwendung von Gasen 0604C 
Bauabfall- Verbrennung öäö'äöäb 
Benzin-Verteilung 05 05 
Benzinumschlag; Tanklager i 050502 
Benzinumschlag; Tankstellen 050503 
Bezinumschlag; Raffinerien 050501 
Bierbrauereien 04 0607 
Branntwein-Produktion 040608 
Brot-Produktion 04 06 05 
Buntmetall^esserelen: .Elektroöfen 030309a 
Buntmetallgiesserelen: übriger Betrieb 030309b 
Chemisch-Reinigung : 060202 
Chlorgas-Produktion 0404B 
Coiffeursalons 06 04 D 
Dachpappen-Produktion 040610a 
Dachpappen-Veriegung 04 06 10 b 
Druckereien 060403 
Druckfarben-Produktion 06 0308 
Eisen- und Stahlindustrie: Prozessemissionen : 0402 
Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen i 03 0303b 
Eisengiessereien: Kupolöfen 030303a 
Eisengiessereien: übriger Betrieb 03 03 03 c 
Eleklrizitätserzeugung, Wärme-Kraft-Kopplung 01 01 
Elektronik-Reinigung 06 02A 
Entlettung und Chemisch-Reinigung "06 öä' 
Entwachsung von Fahrzeugen 06 04 09 
Essigsäure-Produktion : 04 05 A 
Ethen-Produktion 04 0501 
Feirbanwendung 06 01 
Farbanwendung: Bau 06 01 03 
Farbanwendung: Haushalt 06 01 04 
Farbanwendur^: Industrie 06 01 02 
Farben-Produktion 060307 
Faserplatten-Produktion 040601a 
Feinchemikalien-Produktion ! 060306 
Feinkeramik-Produktion 1 03 03 20 
Femwärme 01 02 
Feuenverke 04 06F 
Fleischräuchereien 04 08A 
Förderung und Verteilung fossiler Brennstoffe 05 
Formaidehyd-Produktlon : 04 0517 
Gasverteilung ! 0506 
Gasverteiiung: Leckverluste ! 050603 
Gasverteilung: Kompressorstationen l 05 0602 
Gebäudereinigung IndustrieZGewerbeZDiensdeistungen 0604B 
Gedüngte Kulturen 1001 
Gemüseanbau 10 0104 
Qips-Produkäon 030204 

' Glaswolle-Produktion (Rohprodukt) 03 03 16 
Glaswolle: Impräqnierunq 060401 
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Graphit- und Siliziumkarbid-Produktion i 04 04 11 
Grastrocknung, j 03 03 A 
Heizkessel, Gasturbinen, Motoren: Industne i 03 01 
Herstellung und Bearbeitung chemischer Produkte : 0603 
Hohlglas-Produktion 03 03 15 
Holzbeart>eiturig 04 06 J 
Holzkohle-Produktion Ö4Ö6 'M 

Holzschutzmittel-Anwendung 06 04 06 
Kabelabbrand 09 02 02 d 
Kaffeeröstereien 04 06D 
Kalk-Produktion, übriger Betrieb 1 04 06P 
Kalk-Produktion: Emissk>nsn aus dem Rohmaterial : 04 06 14 
Kalk-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 03 03 12 
Kehrich tdeponien 09 04 
Kehrichtverbrennungsanlagen 09 02 01 a 
Kläranlagen 0901 
Klärschlammaustrag 0903 
Klarschlammverbrennung 09 0205 
Weblsand-Produktion i 06 0311 
Klebstoff-Anwendung 06 04 05 
Klebstoff-Produktion 06 03 09 
Meider-ZWäscheprcxluktion 06 04L 
Korrosionsschutz im Freien 04 06 L 
Kosmetikaproduktion 06 04N 
Kosmetikinstitute 06 04 P 
Krematorien 04 06H 
Kühlanlagen i 04 07 00 
LachgasanwendurKi in Spitälem 04 06K 
Lachgasanwendung^ Haushalt 04 06Q 
Landwirtschaft 10 
Lösungsmittel-Anwendungen 06 
Lösungsmittel-Emissionen Industrie und Gewert>e, nicht zugeordnet 06 04 A 
Lösungsmittel-Umschlag und -Lager 04 05 22 
Mecflzinische Praxen : 06 04H 
Metallrelnigung i 06 0201 
Mischgut-Produktion 1 03 0313 
Müllereien 04 06B 
Nlcht-Eisenmeialiindustrle: Prozessemissionen 04 03 
Oel- und Fettgewinnung 06 0404 
Organisch chemische Prozesse (Grundstoffchemikalienj 04 05 
Papier-ZKartonproduktion 06 04G 
Parfum-ZAromaproduktion ; 06 04M 
Petrochmie: Prozessemissionen i 04 01 
Polyesler-Verarljeitung j 06 0301 
Polystyrol-Verartieitung i 06 0304 
Polyurethan-Verarbeitung 06 0303 
ProdUklions-Prozesse 04 
Prozesse in Holz-. Papier-, Lebensmittel- und andern Industrien 0406 
Prozessfeuerungen mit direktem Kontakt der Abgase Ö3Ö3 
PVC-Produktion i 04 05 08 
PVC^Verarbeitüng ! 06 0302 
Raffinerie: Abfackelung l 09 0203 
Raffinerie: Claus-Anlagen 04 01 03 
Raffinerie: Leckverluste 04 01 04 
Raffineriefeuerungen, Gas 03 02 01 b 
Raffineriefeuerungen, Heizöl Schwer 03 02 01 a 
Raumwärme 02 
Rebland, Obstkulturen 10 0101 
Reinigungs- und Lösungsmittel, Haushalte ! 06 04 08 a 
Salpetersäure-Pr(xjukti(3n 04 04 02 
Salzsäure-Produktion 04 04 A 
Schwefelsäure-Produktion 04 0401 
Shredder-Anlagen 09 A 
Sondermüllverbrennung Og0202a 
Spanplatten- Produktion 04 06 01 b 
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Spitalablall-Verbrennung 
Spraydosen, Haushalle <•"•• 

09 02 02c 
Ö6 04 Oä'b 

Spraydosen, IndustrieZGewerbe • 0604R 
Sprengen und Schiessen 0406G 
Stahlwerice: Schmelzöfen 0402 07a 
Stahlwerke: übriger Betrieb 04 02 07 b 
Stahlwerke: Walzwertc 04 0208 
Stahlwerice: Wärmeöfen 03 03 02 
Steinwolle-Produktion (RohprcxiuM) 03 0318 
Steinwolle: Imprägnierung 06 04 02 
Strassenbelagsarbeiten; Emissionen aus dem Bitumen 0406 11 a 
Strassenbelagsarbeiten; Voranstrich 04 0611b 
Tabakwarenproduktion 06 04Q 
Tankreinigung 06 04F 
Textilienproduktion 06 04K 
Tierhaltung (Exkremente^ 1005 
Tierhaltung (Fermentation) 1004 
Übrige Lösun^mittel-Anwendungen 0604 
Übriges Gesundheitswesen 06 04J 
Übriges Glas: Produktion 03 0317 
Verzinkereien 04 03A 
Weiden 10 0205 
Wein-Produktion 04 0606 
Wiesen 10 0105 , 
Wissenschaftl. Laboratorien 0e04E 
Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 04 06 03 
Zellulose: Sulfitablauge-Verbrennung 0902 02e 
Zellulose: Verbrennung übriger Abfälle 09 02 02r 
Zement-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 03.0311 
Zement-Produktksn; Emissionen aus ciem Rohmaterial 04 0612 
Zement-Produktion: übriger Betrieb 04 06N 
Ziegeleien 03 0319 
Zucker-Produktx>n 04 06C 

Tabelle 5: Alphabetisch geordntete Liste der CORINAIR-Aktivitäten, die durch diesen 
Bericht abgedeckt werden. (Dieselben Aktivitäten wie in Tabelle 6, aber in an­
derer Ordnung) 
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4 , ^»mmmmm . . . 01 01 Elektrizitätserzeugung, Wärme-Kraft-Kopplung 
01 02 Femwärme 
02 : Raumwärme 
03 01 • Heizkessel, Gasturbinen, Motoren: Industrie 
03 02 01 a Raffineriefeuerungen, Heizöl Schwer 
03 02 01 b Rafflneriefeuerungen, Gas 
03 02 04 Gips-Produktion 
03 03 Prozessfeuerungen mit direktem Kontakt der Abgase 
03 03 02 Stahlwerke: Wärrrieäfen 
03 03 03a 1 Eisengiessereien: Kupolöfen 
03 03 03 b I Eisengiessereien: Elektroschmelzöfen 
03 03 03 c j Eisengiessereien: übriger Betrieb 
03 03 09a Buntmetallgiesserelen; Elektroöfen 
03 03 09b Buntmetallgiesserelen: übriger Betrieb 
03 03 10 Aluminium Umschmelzen 
03 03 11 Zsment-Produktic3n: Emissionen aus der Feuerung 
03 03 12 Kalk-Produktion: Emissionen aus der Feuerung 
03 03 13 Mischgut-Produktion 
03 03 15 j HohlglaS'Prcxfuktion 
03 03 16 Glaswolle-Prc3duktion j[Rohprc3dukt) 
03 03 17 Übriges Glas: Produktion 
03 03 18 Steinwolle-Produktion (̂ Rohprodukt) 
03 03 19 Ziegelelen 
03 03 20 Feinkeramik-Produktion 
03 03 A Qrastrcx:knung 
04 Produktions-Prozesse 
04 01 l Petrochmie: Prozessemissionen 
04 01 03 l Raffinerie: Claus-Anlagen 
04 01 04 Raffinerie: Leckverluste 
04 02 Elsen- und Stahlindustrie: Prozessemissionen 
04 02 07 a Stahlwerke: Schmelzöfen 
04 02 07 b Stahlwerice: übriger Betrieb 
04 0208 Stahlwerke: Walzwertc 
04 03 Nicht-Bsenmetäiiindushrie: Prozessemissionen 
04 03 01 Aluminium-Produktwn 
04 03 A Verzinkereien 
04 04 Anorganisch chemische Prozesse 
04 04 01 Schwefelsäure-Produktion 
04 04 02 Salpetersäure-Produktion 
04 0403 Ammoniak-Prcxluktion 
04 04 05 Ammoniumnitrat-Produktion 
04 04 11 Graphit- und Slliziumkärbid^Pröduktion 
04 04 A '• Salzsäure-Produktion 
04 04 B : Chlorgas-Pröduktlon 
0405 Organisch chemische Prozesse (Grundstoffchemikalien) 
04 0501 Ethen-Produktion 
04 05 08 PVC-Produktion 
04 05 17 Formaldehyd-Prcxduktion 
04 05 22 Lösungsmittel-Umschlag und-Lager 
04 05 A Essigisäure-Pröduktion 
04 06 ! Prozesse in Holz-. Papier-, Labensmittel- und andern Industrien 
0406 01 a i Faserpfatlen-Produktion 
04 06 01 b Spanplatten-Produktion 
04 06 03 Zellulose-Produktion; Prozessemissionen 
04 0605 Brot-Produktion 
04 06 06 Wein-Produktion 
04 06 07 Bierbrauerelen 
04 06 08 Branntwein-Produktion 
04 06 10a Dachpappen-Pr(3duktjon 
04 06 10b 1 Dachpappen-Veriegung . ... 
04 06 11 a Strassentielagsarbeiten; Emissionen aus dem Bitumen 
04 06 11 b Strassenbelagsarbeiten; Vaanstrich 
04 06 12 Zement-Produktion: Emissionen aus dem Rohmaterial 
04 0614 Kalk-Produktion: Emissionen aus dem Rohmaterial 
04 06 A Relschräuchereien 
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" " 04 06 B ^ Mullereien 
04 06C i Zucker-Produktkjn 
04 06D : Kaffeeröstereien 
04 06F j Feuenwertce 
04 06G Sprengen und Scülessen 
04 06H iCrismatörien 
04 06 J Holzt>eärt>eltüng 
04 06K Lachgasanwendung in Spitälem 
04 06L Korrosionsschutz im Freien 
04 06M Holzkishie-Produiäion 
04 06N : Zement-Produktion; übriger Betrieb 
04 06P i Kalk-Produkdon; übriger Betrieb 
04 06 0 Lachgasanwendung, Haushalt 
04 0700 Kühlanlagen 
05 Förderung und Verteilung fossiler Brennstoffe 
05 05 Benzin-Verteilung 
05 05 01 Bezinumschlag, Rafünerien 
05 05 02 l Benzlnumscülag, fanidager 
05 05 03 j Benzinumschlag, Tankstellen 
0506 1 Gasverteilung 
05 0602 Gasverteilung: Kompressorstationen 
05 0603 Gasverteiiung: Leckveriuste 
06 Lösungsmittel-Änwendungsn 
0601 Farbanwendüng 
06 01 02 Farbanwendung: Industrie 
06 01 03 i Farbanwendüng: Bau 
06 01 04 j Farbanwendung: Haushalt 
0602 l Entfettung und Chemisch Reinigung 
06 02 01 Metallreinigung 
06 0202 Chemisch-Reinigung 
06 02A Eieicboniic-Reinigung 
0603 Herstellung und Bearbisitung chemischer Produkte 
06 03 01 Polyester-Verarbeitung 
060302 ' 1 PVÖ-Verarbeitjng 
06 0303 ! Poiyurettian-Verarbeitür)g 
06 0304 j Polystyrol-Verarbeitung 
06 0306 Feinchemikalien-Pr(3duktlon 
06 03 07 Farben-Produktion 
06 03 08 Druckfarben-Produkdon 
06 03 09 MelMtofr-Produkdon 
06 0311 Nebbänd-Pröduküon 
06 04 j Übrige Lösungsmittei-Änwendungen 
06 04 01 1 Glaswolle: Imprägnierung 
06 04 02 i Steinwolle: Imprägnierung 
06 0403 Druckereien 
06 04 04 Oel- und Fettgewinnung 
06 04 05 Klebstoff-Anwendung 
06 04 06 Holzscliubimlttei-Anwendüng 
0604 08a Reinigungs- und Lösungsmittel, t-laushaits 
06 04 08b Spraydosen^ Haushalte 
06 04 09 1 Entwachsung von Fahrzeugen 
06 04 A ! Lösungsmittel-Emissionen Industrie und GewertDe, nicht zugeordnet 
06 04B Gebäudereinlgung IndustrieZGewerbe/Dienstlelstungen 
06 04C Anwendung von Gasen 
06 04D Coiffeursalons 
06 04E Wissenschaftl. Laboratorien 
06 04F Tankreinigung 
06 04G Papier-ZKaitonpröduktion 
06 04H i Medizinische Praxen 
06 04J i übriges Gesundheitswesen 
06 04K fexfiiienprödijktion 
06 04L Kleider-ZWäscheprodukdon 
06 04M Parfum-ZAromaproduktion 
08 04N Kosmetikaproduktion 
06 04P Kosmedkinstitute 
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06 04Q 
06 04 R 

Tabakwarenprodukbon 
Spraydoisen, Industrie/Gewerbe 

09 1 Abfallentsorgung 
0901 : Kläranlagen 
0902 Abfallverbrennung 
09 02 01 a Kehrichtverbrennungsanlagen 
09 02 01 b Abfallverbrennung in Haushalten (illegal) 
09 02 02 a Sondermüllvertirennung 
09 02 02 b Bauabfall- Verbrennung 
09 02 02 c Spitäabfäii-Verbrennung 
09 02 02d ! Katselabbrand 
09 02 02 e 1 Zellulose: Sulfitablauge-Verbrennung 
09 02 02 f Zellulose: Verijrennurig übriger Abfälle 
09 02 03 Raffinerie: Abfackelung 
09 0205 Klärschlammverbrennung 
09 03 Klärschlammaustrag 
09 04 Kehrichtdeponien 
09 07 a Äbfailvertirennung in Ländwirtschaft 
0907b i Äbfallverbrennung in Forstwirtschaft 
09A i Shredder-Anlagen 
10 Landwirtschaft 
10 01 Gedüngte Kulturen 
10 01 01 Rebland, Obstkulturen 
10 01 02 Ackerbau 
10 01 04 Gemü3eant>au 
10 01 05 Wiesen 
10 02 05 1̂  Weiden 
1004 1 Tierhaltung (Fermentation) 
10 05 Tiertialtunq (Exkremente) 

Tabelle 6: Verzeichnis der CORINAIR-Aktivitäten, die durch diesen Bericht abgedeckt 
werden. Teilweise sind nur zusammengefasste Gruppen von Aktivitäten aufge­
führt. Buchstaben in der CORINAIR-Nr gehören nicht zum CORINAIR-Origi-
nalcode SNAP 90 und dienen einer nur in diesem Handbuch venvendeten fei­
neren Unterteilung der Aktivitäten. 
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Glossar 

ASWZ 

Bs 

Cd 

CH4 

CO 

CO2 

CORINAIR 

EF 

EW 

FCKW 

GLD 

HCl 

HEL 

HF 

Hg 

HH 

HM 

HS 

Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige des Bundesamts für 
Statistik: die Systematik 1985 wurde 1995 durch eine neue, Europa­
kompatible Systematik NOGA ersetzt 

Beschäftigte 

Cadmium 

Methan 

Kohlenmonoxid 

Kohlendioxid (Biogener Anteil am Gesamt- CO2 jeweils im Bemer­
kungstext erwähnt) 

Europäisches Umweltinventar: Coordlnation d' Infornnation En­
vironnementale, Teilprojekt Air 

Emissionsfaktor 

Einwohner 

Fluorchlorkohlenwasserstoffe 

Gewerbe, Landwirtschaft, Dienstleistungen 

Salzsäure 

Heizöl „Extra Leicht" 

Flusssäure 

Quecksilber 

Haushalte 

Heizöl „Mittel" 

Heizöl „Schwer" 

Industrie 
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KNV 

NaO 

NHa 

NMVOC 

NOGA 

NÖx 

Pb 

RZ 

SNAP 90 

SO2 

TNV 

Zn 

Katalytische Nachverbrennung 

Lachgas 

Ammoniak 

Flüchtige organische Verbindungen (ohne Methan und Fluorchlor­
kohlenwasserstoffe) 

Nomenclature Generale des Activites Economiques, die neue All­
gemeine Systematik der Wirtschaftszweige des Bundesamts für 
Statistik 

Stickoxide 

Blei 

Russzahl 

Selected Nomenclature for Air Pollution 1990, 6-ziffriger Code der 
europäischen CORINAIR-Systematik 

Schwelfeidioxid 

Thermische Nachverbrennung 

Zink 
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